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Anhaftend günflig! 


König Edwards Zuftand. — „So 
gut wie außer Gefahr,“ fell 

Lifter privatin gejagt haben. — 

Borübergehender neuer Schmerz 

vergangene Nadıt. 

London, 27. Juni. (Halb 7 Uhr 
Abends:) Des Königs Befinden ift an= 
baltend günftig, und e3 find bis jetzt 


gar keine neuen beunruhigendenSymp⸗ 


tome eingetreten. 

Gegenwärtig herrſcht in London eine 
drückende Hitze. Daher werden im kö— 
niglichen Krankengemach elektriſche 
Fächer benützt, um eine erträgliche Tem⸗ 
peratur zu erhalten. 

Königin Alexandra iſt beſtändig gu— 
tes Muthes und verläßt öfters das 


Krankenzimmer. 

London, 27. Juni. Als um halb 6 
Uhr heute Abend die Sitzung des bri— 
tiſchen Unterhauſes geſchloſſen wurde, 
tündigte der Regierungsführer Bal— 
four an, daß das Befinden des Königs 
ganz befriedigende Fortſchritte mache. 

Ber Operations-Tiſch, die Banda— 
gen und anderes Zubehör der Opera— 
tion find heute Nachmittag aus dem 
Budingham-Palais weggebraht mor= 


ben. 

Zondon, 27. Juni. (Halb 3 Uhr 
Nachmittags.) Nach der Ausgabe des 
Yerzte-Bulleting von heute Vormittag 
Toll Lord Beresford den Lord Lifter ges 
fragt haben, welche ortfchritte. da3 Des 
finden des Königs made, und Lifler 
foll erwidert haben: „Se. Majeftät ıjt 
fogut wie außer Gefahr.” 

Um 2 Uhr Nachmittag murde fols 
gendes Bulletin am Budingham-Palais 
angeichlagen: 

„Se. Majeftät verbrachte eine behag- 
Yiche Nacht. Alle feine Symptome find 
heute bis jeßt befriedigend. Geine Köt- 
pertemperatur ift anhaltend normal. E8 
werben in den heutigen Bulletins nur 
noch wichtige Schmanfungen in 
Nörpertemperatur mitgeiheilt werben. 

Gez.) Treves, Lafing, Barlow.“ 

Ein, von fämmtlichen fi) Uerzte un- 
terzeichneies Bulletin von 10:15 Uhr 
Vormittags lautete: 

„Se. Majeftät hatte eine gute Nacht 
und genoß einigen natürlihen Schlaf. 
Cein Appetit beffert fi, und jeine 
Wunde ift in viel fomfortableren Zu— 
ftand. $m Ganzen knüpft jih an fein 
"Befinden weniger Beforgnif.” 

Eine frühere Meldung Hatte von 
„mehr Schmerz“ zu ſpäter Nachtſtunde 
und entiprechender Ruhelofigtett ge— 
fprochen, und bdiefe Schlußbemerfung 
des fonjt günftig lautenden Berichts 
hatte auf’ Neue beunruhigt. Später 
wurde jedoch mitgetheilt, daß au in 
diefer Beziehung bald Beilerung ein- 
getreten Tei. 

Die Umgebung des Königs ijt er- 
ftaunt über deffen rafche Beflerung. 
Königin Alerandra meilte den ganzen 
geitrigen Abend bei ihrem Gatten und 
verließ ihn erft, al3 er in einen natür= 
lihen Schlummer gefallen war. Die 
Zuperficht und die gute Laune des Kö- 
nig3 find bemerfenämwerth. Er jchrieb 
geftern perſönlich verſchiedene Tele- 
gramme und eine oder zwei Noten, und 
er will durchaus feine Theilnahme an 
den Staatsgejhäften nicht aufgeben. 
&3 murbe ihm geitern Abend mieder 
fefteNahrung verabreicht, und auch eine 
Zigarre geitattet. 

Dem ausdrüdliden Wunfch des 
Prinzen von Wales gemäß werben bie 
Vorkehrungen für die Jluminirung 
der Stabt, melde große Auslagen für 
elettrifche Lichter und Gaslichter er= 
fordert hat, erhalten bleiben, damit jie 
benüßt werben fünnen, wenn endgiliig 
erklärt werden wird, daß ber König fi 
außer Gefahr befindet. 

Auf perfünliden Wımjh des Kö: 
nigs wird bie Amneftie für Militär: 
Shräflinge ebenfo in Kraft treten, ala 
ob die Krönung ftattgefunden hätte, 


Angeblihe Meuterei. 
Auf einem ruffifhen Kreuzer follen mehrere 

Offiziere getödtet fein. 

Lonbon, 27. Juni. Der Sebaftopp» 
ler Berichterftatter ded „Daily Gras 
phic“ meldet feinem Blatt, daß in Se⸗ 
baftopo! die Meldung von. einer Meu- 
terei an Bord des ruffiichen Kreuzer 
„Tereh“ eingetroffen jei. Der Kreuzer 
gehört zum ruffiichen Mittelmeer-Ge- 
chwader. Bei der Meuterei follen meh- 
rere Dffiziere bed Sreuzerd getöbtet 
mworben fein. Der Berichterjtatter fügt 
feiner Meldung Hinzu, daß diefelbe 
noch einer Betätigung bebürfe. 


Nod in Ungnade. 


Dresben, 27. Juni. Ald- wenig an- 
muthender Nachtklang der Beiſetzung 
des Königs Albert in der Krypta der 
Hofkirche wird gemeldet, daß der Kon—⸗ 
flitt zwiſchen der Königsfamilie und 
dem Prinzen Max, dem jüngſtenSohne 
des Königs Georg, welcher vor ſechs 
en zum Priefler geweiht murbe, 
ortbefteht. Prinz; Mar durfte bie 
Leiche des Königs Albert am Bahn- 
bof, foiwie vor der Hofkirche nicht mit- 
empfangen. Er ging nicht im Letchen- 
zuge mit und faß bei den Trauerfeier- 
Lichfeiten in der britten Reihe ber Leib» 
tragenden. Auch durfte er das R 
quiem nicht abhalten, worau 


der 


| Hofft Hatte und mas ihm, frühererMel- 
dung zufolge, angeblich zugefagt war. 
Hoch Flingt Das Lied! 

Hamburg, 27. Zuni. Die Berichte 
bon Augenzeugen der berichteten fchred- 
lihen Kataftirophe auf der Höhe von 
Kurbaven, wobei das Torpeboboot „©. 
42" von dem britifchen Hanbelsdam- 
pfer „Brisby“ in den Grund gebohrt 
murde und Kapitän-Leutnant NRojen- 
ftod v. Rhöned, fowie vier Mann er- 
tranfen, ftimmen darin überein, e& fei 
nur Der ehernen Disziplin der Mann- 
haft, verlimficht undEnergie de3 bra- 
ben Kommandanten zu verdanfen, daß 
größerer Menfchenverluft verhütet 
murde. 

Die erite K eit:Ausfahrt. 

Bremen, 27. Juni. Von Bremer: 
haven aus hat daß neue fehmude Radet- 
ı ten-Schulfhiff „Herzogin Charlotte“ 
deö Bremer Lloyd feine erfte Weltaug- 
fahrt angetreten. 


Inland. 


57. Kougren. 
Das Haus nimmt die Philippinen:Bill an. 

Wafhington, D. K., 27. Xuri. Nah 
einer Debatte bon nur einer Woche, und 
einer neunftündigen Sigung nahm da3 
Abgeordnetenhaus noch geftern die Phi- 
lippinen-Verwaltungsvorlage fo ziem- 
lich in derfelben %orm, die fie im Se- 
nat erhalten hatte, mit 147 gegen 97 
Stimmen an. 

Der Republifaner McEall von Maf- 
fachufetts jtimmte mit den Demofraten 
gegen die Vorlage; fonjt mar das Vo- 
tum ein Partei » Votum. Das, von der 
Minderheit eingebradgteSubftitut, mel- 
ches beftimmte, daß den Sinjeln eine 
temporäre Regierung gegeben und den 
Bewohnern derjelben die Verficherung 
ertheilt werben jollte, daß ißnen dau= 
etnd Unabhängigkeit gemährt merben 
würde, fobald eine ftabile Regierung 
errichtet fein würde, murde mit 136 ge- 
gen 95 Stimmen abgelehnt, ebenfo ein, 
noch etwas zahmer gehaltene® Amen- 
dement von Mc&all zuguniten [chließ- 
licher Selbtregierung der Infeln. 

Die Ranal-Borlage ift jett, nachdem 
das Abgeordnetenhaus den Konferenz- 
Bericht über diefelbe qutgeheigen, und 
der Senat noch geftern daffelbe gethan 
bat, bi3 auf die Unterfchrift des Pra- 
ſidenten erledigt. 

Der Senat HeB.aucd die allgemeine 
Nachtrags-Verwiungsvorlage — die 
letzte der größeren Verwilligungs-Vor— 
lagen, vollends gut. Ein ſchwacher 
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Tilgung des Defizits der Ausfielung 
in Buffalo 8500,000 und für das der 
Ausſtellung in Charleſton 8160,000 be= 
willigt werden ſollten; ſchließlich wur— 
den die Poſten aber doch in die Bill 
aufgenommen. In der Vorlage wird 
auch der Poſten von 845, 000 zur Be— 
gleichung der Ausgaben für die Krank— 
heit des Präſidenten MeKinley, welche 
mit deſſen Tode endigte, bewilligt. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Der 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
Arbeiter-Angelegenheiten beorderte ei— 
nen günſtigen Bericht über die Vor— 
lage, welche den Präſidenten ermäch— 
tigt, Schiedsgerichts -Behörden zur 
Unterſuchung und Beilegung ſolcher 
Streiks, Ausſperrungen u. ſ. w. zu 
ernennen, welche durch ihre Ausdeh— 
nung den zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
gefährden könnten. Jeweils 3 Mitglie— 
der einer ſolchen Behörde ſoll der Pra— 
ſident ernennen, und je eines ſoll von 
beiden ſtreitenden Parteien ernannt 
werden. 

Der Ackerbau-Ausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes beſchloß, auf das Se— 
nats-Subſtitut für die Appalachen— 
Forſtreſerven-Vorlage einzugehen, mit 
einigen geringfügigen Abänderungen, 
jedoch die Beſchlußfaſſung hierüber bis 
zum Dezember d. J. zu verſchieben. 

Mafhington, D. K., 27. Juni. Der 
Senat nahm den Bericht des Konfe- 
tenz-Ausfchuffes über den Gefeh-Koder 
für den Diftrift Kolumbia an. Die 
Abgeordnetenhaus⸗Zuſätze zur Phi— 
lippinen-Verwaltungsvorlage wurden 
vom Senat nicht gutgeheißen; eine 
Konferenz wurde verlangt. 

Das Abgeordnetenhaus erklärte ſich 
mit den Senats-Zuſätzen zur allgemei— 
nen Nachtrags⸗ Verwilligungsvorlage 
nicht einverſtanden; daher wurde die 
Vorlage wieder zur Konferenz geſandt. 
Eine Reihe örtlicher Vorlagen wurde 
vom Haus angenommen. 

Arbeiternachrichten. 

Nem Hort, 27. Juni. Die Seiden- 
weber des New Jerſey er Countys Hud⸗ 
ſon, welche aus Sympathie mit den 
ſtreikenden Färbergehilfen in Paterſon 
an den Ausſtand gegangen waren, 
faßten in einer Verſammlung den Be— 
ſchluß, darauf zu beſtehen, daß jede 
Seidenfabrik zu einem Gewerkſchafts⸗ 
Geſchäft gemacht werde, und eine neue 
Lohnſkala zu verlangen, gleichviel, 
wie der Streik in Paterſon verlaufen 
möge. Falls ihre Forderungen nicht 
bewilligt werden, dürfte es zu einem 
Generalſtreik der Seidenweber vom 
Counth Hudſon kommen. In der obigen 
Verſammlung waren 2000 Weber an⸗ 
weſend, und das Votum war ein ein⸗ 
ſlimmiges. 

Pueblo, Kol. N. Juni. George El⸗ 
win, ein Mitglied der hieſigen Köche⸗ 
und Kellner⸗Gewerkſchaft, wurde von 
Jakob Dodſon erſchoſſen, und der Po⸗ 
giſt Joſeph H. Sheppard wurde von 
demſelben gefaͤhrlich verwundet. Die 
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Proteft wurde dagegen erhoben, daß zur, 


Chicago, Freitag, den 27. Zuiti 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ihomas find, und Elmin: war für 
die Gemwertfchaft Posten geftanden. 

. Bittsburg, 27. Juli. Die Löhne der 
Ungeftellten in den berfchiedenen An= 
lagen der United States Steel Co. in 
und um Pitt3burg — im Ganzen et- 
wa 15,000 Mann, einfchließlich ber 
allgemeinen Arbeiter — find um 10 
Prozent erhöht worden. 

MWiltesbarre, Pa., 27. Zuni. In der 
Umgebung ber Stanton = Kohlengrube 
gab e8 etliche Auheftörungen. 6 Mäns 
ner wurden verhaftet. 


Ausfagen Dewey’s über die Da: 
nila-Kriegsführung. 


Wafhingten, D. K., 27. Juni. Vor 
dem Senat3-Ausfhuß für die Philip- 
pinen=-Angelegenheiten machte Abm'ral 
Demen Zeugenausfagen bezüglich der 
erjten Operationen vor und bei Manila 
mährend des fpanifchamerifanifchen 
Krieged. Er fagte, die Stabi jet an 
ihn vom fpanifchen Gouverneur zurZeit 

übergeben worden, al3 vie fpanijche 
Flotte im Hafen zugrunde ging, und er 
ftellte auf’3 Neue in Abrede, daß er die 
Aguinaldo'ſche Regierung anerkannt 
oder die Philippiner-Flagge ſalutirt 
oder Aguinaldo je „General“ angeredet 
babe. Er gab zu, daß er den Philip— 
| pinern Waffen und Munition lieferte, 
meil er dies damal3 für eine militärifche 
Nothwendigkeit gehalten. Außerdem 
wiederholte er, daß er dem Trlottenamt 
fchrieb, die Philippiner feien beffer zur 
Selbftregierung befähigt, al3 die Kubas 
ner; das habe er aber nur gethan, meil 
der Kongreß zu jener Zeit geplant babe, 
den Kubanern die Unabhängigkeit zu 
geben. Er glaube Solches jedoch noch 
immer. 

Auch beitritt er, daß die Philippiner, 
und nicht er die Subig-Bat genommen 
hätten. Er, Demwey, habe von diefer 
Bai Belit ergriffen, während ein beut- 
ches Kriegzfchiff Aguinaldo am Paf- 
firen hindert. Denn er habe nicht ge- 
wollt, daß eine außmwäraige Macht fich 
einmifche. 

Demwen machte aud) folgende Mitthei- 
lung: €3 märe eigentlich nicht nöthig 
gemefen, daß die „Einnahme“ von Ma= 
nila auch nur einen Mann gefoftet 
| hätte. Die Spanier hätten die Stabt 
an ihn ausgeliefert, weil fie befürchtet 

hätten, die Philippiner werben in bie- 
jelbe eindringen; und es hätte garnicht 
gefchoflen zu werden brauchen, — aber 
der fpanifche Befehlahaber Habe gemeint, 

‚ein paar Schüffe follten, um feine Ehre 

| zu wahren, abgefeuert werden. Daher 
habe er fich genöthigt geſehen, etliche 
Schüſſe abzufeuern, wobei einige Perfo- 
nen getödtet worden feien. Die Spa- 
nier dagegen hätten feinen Schuß ab- 
gefeuert, da er, Demey, e3 ihnen ver- 
boten habe. 

Der Admiral fagte ferner, er habe 
bon dem Streben der Philippiner nad) 
einer unabhängigen Regierung feine 
Undeutung erhalten vor dem 15. Juli 
1898. Erjt nad) diefem Datum habe 
ihm Aauinaldo, der vorher mit Widers 
ftreben in den Rüdzug der Philippiner 
bon Capite gewilligt habe, aus Bacolor 
feine erjte Broflamation der Unabhän- 
gigfeit der Phrlippinen-Jnfeln gefandt; 
nie habe ihm Aguinaldo vorher davon 
gejprochen, daß er auf jo etivas abziele, 
und er, Demwey, habe der Sache fo ge: 
ringe Wichtigkeit beigelegt, daß er nicht 
einmal eine telegraphifhe Nachricht über 
diefe Proflamation nah Wafhington 
gefandt habe. 

Auf eine Frage des Senator3 Car: 
mad, mezhaldb er Aquinaldo Waffen 
und Munition geliefert, obwohl ver 
Ipanifche General-Gouverneur ihm ges 
fagt hatte, daß er die Stadt zu irgend 
einer Seit übergeben würde, und dar— 
über ein Einverftändniß getroffen ge- 
weſen ſei, erwiderte Dewey: „Die 
Philippiner waren unſere Freunde und 
thaten unſere Arbeit. Ich glaubte, ſie 


‘| feien fo entzücdt davon, die Spanier 


loszuwerden, daß fie uns mit offenen 
Armen annehmen würden. Wir hat- 
ten damals feine Truppen zu ande, 
und ich mußte, daß, je fchärfer bie 
Stadt belagert würde, defto leichter e8 
für und fein würde, fie zu befeßen, 
wenn unjere Truppen anlangen mür- 
ben. ndeß glaube ich, daß mir ge- 
tade fo gut ohne die Philippiner fertig 
geworben mären. Sch glaube aud, 
daß, wenn mir vor dem 1. Mai Trup- 
pen gehabt hätten, die Philippiner ung 
angenommen haben würden.” 
MWafdington, D. K., 27. Juni. Ads 
miral Demwen jeßte auch noch heute vor 
dem Senat3-Ausjhuß für die Philip- 
pinen=Infeln feine Ausfagen über bie 
Vorgänge zur Zeit des |panifch-ameri: 


fanifchen Krieges dafelbft fort und be— 


antmortete noch eine Reihe Fragen von 
Mitgliedern des Ausſchuſſes. 

Auf eine. Frage, ob daß Ueberein- 
fommen betreffö Webergabe der Stadt 
Manila an die Amerikaner zur Zeit 
bes Ungriffes auf Manila befannt ge- 
macht worden fei, antwortete Demey: 
„sh glaube, nicht. Viele Dinge mer- 
den dem Bublitum nicht mitgeteilt,“ 

Senator Paterjon fragte, ob nicht 
Aguinaldo jhon zur Zeit, als die jpa= 
niſche Flotte zum SGinten gebracht 
wurde, eine Unabhängigfeit3 - Brofla- 
motion erlaffen habe. Der Admiral er- 
mwiberte, ererinnerefid deſſen 
nicht, obwohl es möglich wäre. 

Darauf verlas Paterſon das, vom 
amerikaniſchen Generalkonſul Pratt 
am 20. Mai 1888 beförderte Schrei⸗ 
ben, worin Aguinaldo u. X. 
babe ben 

Unab 


| 


Shio’er Kuddelmmddel. 
Stadtverwaltung von Cleveland und Co 
lumbus für ungiltig erflärt! — Chaos iu 
42 Counties. 
Columbus, D., 27. Juni. Das 
Staats - Obergericht Hat eine Reihe 
auffehensrregender Ertjheidungen ab— 


gegeben, durch welche eine Anzahl wich- | 


tiger Gelege und Ordinanzen umge- 


ftoßen mwird, die Stadtregter"ing bon | 


Cleveland und diejenige vonXoledo für 
berfaffungsmwibdrig erflärt, und außer- 
dem die Verwaltungen von 42 der 88 
Eounties Ohios in Wirrwar gebracht 
werden! 3 fcheint jeßt ficher, daß 
eine Ertra - Situng der Staats - Le- 
gislatur einberufen werden wird, um 
dem Kuddelmuddel abzuhelfen. 

Unter den, für untonjtitutionell er- 
Härten Beftimmungen ift aud) da3, für 
die Stadt Toledo erlafjene 
Gejet, welches die Kontrolle über bie 
Polizei » Gewalt aus den Händen de3 
Bürgermeifterd ©. Jones nimmt. 

Das Staats = Obergericht mwied aud) 
den Gouverneur Nafh an, einen Vize- 
Gouverneur anStelle von Carl N.Nip- 
pert zu ernennen. beffen Poften für 
pafant erflärt wird. Dies ift ein 
Sieg für die Demofraten, melde das 
Prozekverfahren anhängig machten, 
um den Gouberneur zu zwingen, bor 
der nächiten Generalmwahl einen Bize- 
Gouverneur zu ernennen, damit dann 
ein folcher ermählt werben fann. Nip- 
pert war zum Probat - Richter vom 
Eounty Hamilton (mit Cincinnati) er- 
nannt worden, und man nahm an, 
daß der propiforifche Senats - Präfi- 
dent 
mürbe. Im Eintlang mit der obigen 
Entfcheidung ernannte der Gouverneur 
Nafh noch geftern Abend Harry 8%. 
Gordon, einen befannten Cincinnatier 
Anmalt, zum Vize = Gouverneur. 

. Die Ertra-Salär-Gefege für Coun= 
ty-Beamte find ebenfall3 vom GStaat?- 
Dbergericht für ungiltig erklärt. 

Cleveland, 27. Xuni. Bürgermeifter 
Tom Kohnfon ift gegenwärtig in Nem 
York. Der ftellvertretende Bürgermei- 
ter Lam Bacon murde gefragt, mag 
die Wirkung der ftaat3obergerichtlichen 
Entfcheidung fein würde, melde . ben 
Föderations-Verwaltungsplan (nach 
welchem die Stadt leveland regiert 
wird) für verfaffungsmwidrig erklärt, 
Er ermwiderte, die Folgen mürben erft 
im Dftober eintreten; denn erft dann 
werde dad Mandat bes Gericht? 
rechtäfräftig. Jedenfall3 merde ein 
allgemeiner Beamtenfhub erfolgen. 
Die Feuerwehr, Polizei» und MWohl- 
thätigfeit3-Direftoren, der Direltor 
der öffentlichen Werke, der Direktor 
de juriftifhen Departement? unb 
vielleicht auch die Elerf3 mürden be3 
Amtes enthoben werden. 

Alle Beide getödtet. 

Toledo, D., 27. Juni. Der 20jäh- 
rige Frank %. Kerfcher und der 17= 
jährige Albert Melty wurden, während 
fie auf dem YFußtritt eine3 Straßen- 
bahn = Waggon? ftanden, von einem, 
in entgegengefegter Richtung fommen- 
den Waggon getroffen, unter die Rä- 
ber gefchleubert und aetödtet. 

Heuſchrecken in Minneſota. 

Crookſton, Minn., 27. Juni. Mil⸗ 
lionen von Heuſchrecken bedrohen die 
Getreidefelder in dem HillRiver-Diſtrikt 
in der Nähe von MegIntoſh. Der 
Staats-Entomologe hilft den Farmern 
bei der Vertilgung der Schädlinge. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite). 


Lokalbericht. 


Im Dilemma. 


In den Verhandlungen vor Richter 
Großcup, die rückſtändigen Steuern 
der großen Korporationen betreffend, 
wurde heute Vormittag inſofern ein 
Sieg der Countyvertreter erfochten, 
als der früher feſtgeſetzten Summe von 
8597,033 das Sümmchen von 83700 
noch beigefügt wurde. Indeß wird das 
Geld nicht ſofort ausbezahlt, da die 
Vertreter der Korporationen einen 
ſolchen Schritt von der Bedingung ab— 
hängig machten, daß das County die 
erwähnte Summe als vollen Betrag 
derSteuern von 1900 annehmen müſſe. 
Auf dieſe Bedingung wollte Hilfs— 
Eountyanmwalt Shepard nicht eingehen, 
fondern er bat ich Bebentzeit aus. 
Richter Großcup vertagte die Angeles 
genheit biß morgen. 


Schadenfeuer. 


Im zmeiten Stod der Bilberrah- 
men-Fabrif von ©. Franklin & Com⸗ 
pany, Nr. 447 Morgan GStr., brad 
heute, furz vor Mittag, ein euer 
aus. Der 200 Angeftellten bemächtigte 
fi eine tleine Panik, doch gelang es 
ihnen ausnahmölos, unperlegt ihre 
Flucht zu bemerfftelligen. Der am 
Lager verurfachte Schaden wird auf 
$1000 gefchägt, während das Webäude 
um $600 bejchädigt wurde. 


* Im Jadfon Bart wird morgen 
das Kinderfanitarium wieder eröffnet 
merben. 

* Der Studarbeiter Edward Fihtz⸗ 
patrid ftürzte heute im 5. Stodiwerf des 
Gebäudes Nr. 292 Wabafh Avenue, in 
dem er mit Außbefferungsarbeiten be- 
fhäftigt war, vom Gerüft und fiel einen 
Lichtſchacht hinab, bis zum 2Stodwertk. 
Er fand Aufna 
Hofpital, wo er kurz na 


erlittenen 
an 66. Str. und 
fand in 


Spezial: | 


Urcher jeht Vize -» Gouverneur | 5 


bme im Samariter- 


Rah berühmten Muftern. 


Die Wirthfchaft Ar. 130 £afe Str. war heu 
Morgen die Spur eines verwegenen 
Raubüberfalls. 


| Swei Banditen, welche geftern Abend das 
Perfonal eines Straßenbahn-Magens 
überfielen, wurden durdy die. Hilfe: 
rufe der weiblihen Pafja- 
giere verfcheucht. 


| Ein vermwegener Roubüberfall murbe 


Abendpos 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 151 


te. Es nahten aber ſchon Straßengän— 
ger und zwei Poliziſten. Die Räuber 
gaben ihr Spiel verloren und liefen 
davon. Sie wurden zwar eine Strecke 
verfolgt, doch gelang es ihnen, zu ent— 
kommen. Die Polizei fahndet auf ſie. 
Die Behörde iſt der Anſicht, daß die 
Angreifer des Schaffners keine Räu— 
ber waren, ſondern perſönliche Feinde, 
die mit ihm ein Hühnchen zu pflücken 
hatten. Das Fahrperſonal und die 


heute Morgen kurz vor ſechs Uhr in der Paſſagiere ſind aber überzeugt, daß 


Wirthſchaft von 


Nr. 130 Lake Straße, verübt, während | 


; biele Berfonen am Lokal vorbeigingen. 
| 3. €. Kelly, einer der Befiger, und ber 
| Hausfnecht Ben Hilf wurden von zivei 


; Schnapphähnen mit vorgehaltenen Re= | 


Studelli & Kelly, | e3 mafchechte Banditen iwmaren, die Fe- 


abfichtigt hatten, Schaffner, Motor 
| mann und Paffagiere nad) allen Re- 
geln der Kunft zu plündern. 

* * * 


Eine Büchfe, deren Hahn durch eine 


| bolvern gezivungen, in, den Eisfchrant | Schnur finnreich mit einer Scheunen- 
' zu Elettern. Die Raubgejellen plünder= | thür in Verbindung gebracht war, ent- 


ten fodann in allerSeelenrube den Kaj- 
| fenapparat um ben aus $20 bejtehenden 


bon Hilf und mehreren PBoliziften der 
Hauptmwadhe verfolgt. Nach eine: län- 
| geren Hebjagd, in derrn Berlaufe von 
beiden Parteien eine Anzahl Schüffe 
abgefeuert worden waren, wurde einer 
der angeblichen Banditen verhaftet. 
Später fiel auch fein angeblicher Kum= 
| pan in die Hände der Polizei. 
| Die Räuber bejtellten, nachdem fie 
 da8 Lofal betreten hatten, Getränte. 
| Kelly fchidte fich an, fie zu bedienen, al8 
die Säfte plöglich Schiekeifen zogen, 
und ihm befahlen, die Hände hoch zu 
| halten. Kelly blieb nicht genügend Zeit, 
| um feinen hinter dem Schanttifche lie- 
ı genden Revolver zu paden; er fam da= 
er, wenn auch wiberftrebend, dem Be- 
| fehle nad. Hilf eilte ihm zu Hilfe. Als 
| er aber die Läufe der Revolver ber 
| Räuber auf fich gerichtet fah, z0q er ed 
vor, dem Beifpiel jeines Arbeitägebers 
| zu folgen und gleichfalls die Hände gen 
Himmel zu ftreden. Beide wurden dann 
gezwungen, in den Eisjchranf zu flet- 
tern, deffen Thür die Räuber fchloffen. 
Lettere plünderten nun den Kaffenap- 
parat und liefen auf die Straße. Sie 





eilte, und Kelly, jowie den Haustnecht 


Hilf padte einen Eisfpalter 
machte underzüglid” auf die Räuber 
Yagd. hm fchloß ich, durch fein Ge- 
fchrei angelodt, Deteftive X. Courtney 
an. Hilf hatte einen ber Räuber er= 
fühl: Lebterer wurde verfolgt. An 
Elarf und Randolph Sir. befahl ihm 
Eourtney, zu halten und al3 der Raub: 
gejelle nicht gehorchte, fandte ihm ber 
Beamte eine blaue Bohne nad. Der 
gehebte Räuber ermwiderte da3 Teuer. 
Nach einem heftigen Kugelmechjel mur=- 
de der Räuber an Dearborn und Ran 
dolph Straße eingeholt und nad) fur- 
zem, aber erbitterten Kampfe von 
Courtney verhaftet. Der Arreftant gab 
in der Hauptwache an, Cornelius Ryan 
zu heißen und 35 Jahre alt zu fein. Die 
Polizei behauptet, ba er einft ein Mit- 

lieb der jtäbtifchen Tyeuerwehr und 
—* öfter verhaftet war. 

Leutnant Cudmore, Leutnant Bro— 
derick, ſowie die Detektives Kelly, Hal— 
pin und Hogan machten ſich nunmehr 
auf die Suche nach dem Kumpan des 
Arreſtanten, der in einer Wirthſchaft 
an Clark, zwiſchen Madiſon undWaſh— 
ington Straße, verhaftet wurde. Er gab 
feinen Namen als James Tohyle an. 
Das geraubte Geld wurde angeblich im 
Beſitze der Arreſtanten vorgefunden. 


* * * 


Zwei verwegene Räuber überfielen 
geſtern Abend neun Uhr das Fahrper— 
ſonal und die Paſſagiere eines Stra— 
ßenbahnwagens der Southport Ave. 
Linie an Crosby und Elm Str. Wäh— 
rend der Motormann ſich über das 
Schutzbrett beugte, um die Weiche um— 
zuſtellen, wurde der Schaffner Frank 
Blackburn von einem der Räuber auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert und 
mißhandelt, während der andere Ban— 
dit die Paſſagiere mit gezogenem Re— 
vover in Schach hielt. Die Hilferufe 
ber weiblichen Paſſagiere hatten aber 
inzwiſchen Straßengänger und Polizi— 
ſten herbeigelockt, und die Raubgeſellen 
mußten Ferſengeld geben, ehe ſie irgend 
welche Beute hatten machen können. 

Richard A. Evans, von der Geld— 
anweiſungs -Abtheilung der Ameri— 
can Expreß Company, war der einzige 
männliche Paſſagier. Vor ihm. in dem 
offenen Straßenbahnwagen, ſaßen meh⸗ 
rere Frauen. Als er fih ummanbte, 
bemerkte er auf einem hinteren Sibe 
einen Mann, der die Mühe tief in die 
Stirn gebrüdt hatte. An Divifion 
Straße fprang ein anderes verbädti- 
ge Yndipiduum auf den Wagen. An 
Elm und Crosby Str. erhob fich der 
Mann, melder hinten aefeflen hatte, 
und lehnte fich gegen die Rüdmwand ber 
hinteren Plattform. Sein Kumpan 
fohritt gleihfal8 nach der hinteren 
Plattform. Während der Motormann 
Thomas Mefenna fich bemühte, bie 
Meiche umzuftellen, beugte filh ber 
Schaffner vor, um zu fehen, ob die Lei- 
tungdftange in Ordnung mar. Sin die- 
fem Augenblid zerrte einer der Räuber 
die Füße unter ihm weg, während ber 
andere Bandit ihm einen Stoß ver- 
fegte, der ihn auf das Pflafter befür- 
berte. Ehe er fich noch erheben konnte, 
ap me ber ai ab, fiel über 

‚ und verfeß zwei wuchtige 

—* mit Sa 


— —— nenn nennen 
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| lud fih, al3 geftern Nachmittag Harry 


| Sohnfon, Nr. 60 Divifion Str., und | 
Inhalt und liefen davon. Sie wurden Joſeph Morris, Nr. 58 Cherry Ave., 


in die hinter dem Gebäude Nr. 66 
Cherry Ave. gelegene, Auguſt Olſon 
gehörige Scheune einzubrechen verſuch— 
| ten. Johnfon wurde von der Kugel in 
| das rechte Bein getroffen. Der Verlehte 
fand Aufnahme im Alerianer Hofpi- 
tal. Sein Kumpan wurde fpäter ver= 
haftet. Beide find 17jährige Burfchen, 
die fchon viel Schandthaten auf dem 
Gemwiffen haben follen. 


Unangenchme HUcberraihung. 


In Begleitung der Geheimpoliziften 
Adams und Duffy begab fich der Ver- 
fiherungsagent 9.8. Pomell heute 
früh nad) einem Haufe an der Ede der 
57. Straße und Rofalie Court, wo ©. 
R. White, Nr. 499 47. Str., und Frau 
Powell, die Gattin des Verficherungs 
agenten, in Haft genommen murben. 
Die Gefangenen wurden nach der Re- 
vierwache in Hude Park befördert, aber 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge— 
feßt. Frau Bomell lebte feit einer Woche 
bon ihrem Mann getrennt, und diefer 
hatte durch die Hilfe eines weiblichen 


famen einem gewiflen „ad“ Weiton | 'Geheimpoliziften ihren Aufenthaltsort 
berbächtig vor, der in die Wirthichaft | in Erfahrung gebracht. Wie die Polt- 


zei berichtet, war Frau White erfucht 


aus ihrem fühlen Gefängniffe befreiete. | worden, ber Verhaftung beizumohnen, 
und 


doch hatte fie e8 vorgezogen, zu Haufe 
zu bleiben. White, welcher ein Leihitalt- 
geichäft betreibt, weigerte jich, irgend 
etwas über feine Verhaftung zu fagen. 


Toller Hund. 


Ein anfcheinend toller Neufundlän- 
der Hund murde heute früh von dem 
Poliziften Peter Rooney erfchoffen, 
nachdem der Köter in der Wirthichaft 
bon Y. 4. Strigl, Nr. 788 39. Str., 
den Zeitungsjungen Kohn Eutrim, Nr. 
3754 Lomwe Ube., gebiffen hatte. : Der 
Scantfellner und die Gäfte gabentyer- 
fengeld, und der Hund z0g fi in das 
Schlafzimmer zurüd. Polizift Rooney 
wurde gerufen. Er brannte dem Hund 
eine Kugel auf der Pelz, wurde dann 
aber von der Beitie angefallen, und 
mußte auf das Bett flüchten. E23 ge- 


lang ihm von dort aus fchließlich, den | 


Hund zur Strede zu bringen. Der 
Zeitungsjunge, welcher nur leicht ver= 
legt worden war, wird von Dr. Hep- 
burn, 36. und Halfted Str., behandelt. 


Der Lebte der Erite. 


Leut. Batrid D’Brien, melder in 
den le&ten acht Jahren dad Kommando 
in der Revierwache der Cottage Grove 
Avenue führte, ift zum Kapitän -beför- 
dert worden und hat als folcher den 
Befehl in der Reviermache der 22. Str. 
übernommen. €3 heißt, daß der vorher 
von ihm beherrfchte Diftrift ihm eben- 
fall3 unterftellt werden fol. 

Der neugebadene Kapitän mar der 
fünfte auf der Anmärterlifie der Zipil- 
dienſtKommiſſäre. Obenan ſtanden 
Leut. Burdick, ein Veteran des Bürger— 
krieges, und Leut. Wm. Claney, doch 
Beide verzichteten auf den Vortritt und 
es blieben auf der Reihe nach Peter J. 
Joyce, John G. Haynes und Patrick 
O'Brien. Dem Polizeichef blieb die 
Wahl frei und er wählte den Letzten 
auf derLiſte, welcher als ein beſonderer 
Freund der Adminiſtration bekannt iſt. 
Kapt. D’Brien iſt 45 Jahre alt und 
unter den Bewohnern des Cottage 
Grove Avbe.Diſtrikts ſehr beliebt. 


— 


* Der Bahnmärter 2. M. Kohl 
brachte geitern Abend an ber 92. Str. 
in South Chicago mit Lebensgefahr 
einen Einfpänner zum Stehen, ber 
fonjt durch eine Rangirlofomotive der 
Baltimore & Ohio-Bahn über den 
Haufen gerannt worden märe. 

* Die Wittme de3 verftorbenen chine- 
fifhen Kaufmanne? Sam Moy hat ge- 
gen Präfident Jofeph Auftrian von der 
Late Michigan and Lafe Superior 
Transportation Eo. eine auf Zahlung 
bon $35,000 lautende Schuldflage an= 
gejtrengt. Der Klagegrund ift in ber 
Verbindung zu fuchen, welche Herr Au- 
ftrian im Jahre 1892 mit Sam Moy 
einging, um hier mährend der Welt- 
ausſtellung ein chinefifches Theater zu 
betreiben. 


Das BWettersBureau fündigt für die nähen 3 


Be (meins: Zeus und reguer iſch 
ine: ge "Abend — — neriſch, 
6 r wehicen Debicis: 


‚Die Municipal — 


Den Heſchworenen 


Werden heute Abend die An” 
Magen von O'Donnell, 
Brady und Genofjen 
überwiejen. 


Glarence Darrow wandte heute 
feine Redetünfte für die An: 
geflagten auf. 


Derichleierung der Hauptanflagepunfte, "= 


Zur Neige geht der Prozeß der Sie 
ben, welche des Gejchworenenauftaufs”® 
und der Annahme von Beftehungsgel- 
dern angeklagt find, Noch heute Abend 
dürfte der Prozeß den Gefchmworenen” 
übergeben werden. Eine riefige Zus 
Ihauermenge hatte fich zu ber heutigem # 
Verhandlung des Falles im Gerichts=" 
faale eingefunden. Herr larence 
Darrom hielt die Schlußrede für bie” 
Ungellagten, und ihm folgte heute” 
Nachmittag Staatsanwalt - Deneen. © 
Wie jtet3 in folden Fällen, war bag 
Ihmere Gefhüß bis zum Schluß auf 
gehoben, und heute haben den Geichmo= 
renen zweifelsohne die Ohren gellun⸗— 
gen. NR 

Herr Darrom meinte, Hilfs-Staats ‚# 
anmwalt Barnes wäre im Uebereifer zum |‘ 
Verfolger geworden. Man möge ihn, !® 
Darrom, entfchuldigen, wenn er über! 
die Grenzen des Gefetes binausgehe in 7 
feinem Eifer, für die j5reiheit unb bem ° 
guten Namen der drei Angeklagten, ber ° 
D’Donnells und Brabt, einzutreten, ba © 
er fie für unfchuldig halte. Aber nichts ? 
entjhuldige den Staatsanwalt, über © 
das Beweismaterial hinauszugehen. 
Nie zuvor habe er foldhe Unbill im Ges * 
richtsfaale gefehen. Staatsanwälte 
fönnten nicht immer Anklagen tontrols 7 
Iiren, die öffentliche Meinung gebe = 
manchmal zu weit. Die Großgejchmos 
renen hätten die Antlagen erhoben * 
gegen Bat. D’Donnel und James © 
Brady, und der Staatdanmwalt habe die # 
Anklage vertreten. Einen armen Zeus % 
fel in's Zuchthaus zu fenden fei eine ” 
Kleinigkeit im DVergleih zu Batrid © 
D’Donnel und James Brady, denn. ® 
biefe nähmen eine hervorragende Stel- = 
lung im Gemeinwefen ein, und dieſe 
würden vernichtet werben in jeder Bes 
ziedung, würden ſie in's Zuchthaus 
ſandt. Ein armer Teufel habe häuf— 


nichts zu verlieren. Der Staatsanwalt 


betrachte bie Weberführung von. — 
klagten als Jagdvergnügen. Barn— 
ſei ein Menſchenjäger. Gleich den 
Hunde hinter dem Hafen jei er Hinter 
folhen Ehrenmännern mie O’Donnell, © 
Brady und den Uebrigen ber, um fie 
in’8 Zuchthaus zu fenden. Mit allen 3 
möglichen Mitteln, guten und fehle 5 
ten, habe er verfucht, fein Wild zu 2 
ftelen. Nur das Geje und bie That» © 
jachen follten die Gefchmorenen beeins ° 
fluffen, aber Herr Barnes habe Die # 
verächtlichften Leute al8 Zeugen ® 
borgeführt, um die Gejchmorenen zu 3 
beeinfluffen. Hat er nicht an William? 
Gallagder die Frage geitellt, ob er nicht 3 
einen Mann zum Meineid habe zu ber=® 
leiter verfucht, um jo auf die Gefchmo= 7 
renen Eindrud zu machen. Diebe, Ver: 
Ihmörer und Verbrecher feien die meis 7 
jten Zeugen des Staatdanmaltes gewes 7 
jen. Herr Barnes verlangt von Ahnen, ® 
daß Sie die Gejchichte eined ber ges # 
meinten Verfchivörer, Jones, glauben © 
follen. Werner, einer der Gehilfen vom” 
DDonml & Brady, murbe veruns ” 
glimpft, hier vor Ihren Augen bon dies" 
fen gemeinften aller Menfchenjäger. " 

Ein Zeuge, Namens Madden, wel 
cher in der Arbeiterbewegung eine hohe = 
Stellung einnimmt, fagte aus, daß er 
Pat O’Donrell feit vielen Sabren fens 3 
ne und bdiefer ein Ehrenmann fei. Und” 
damm fragte Herr Barnes Madbens 
„Sind Sie und Ihre Genoffen zu dem? 
Konjtabler Foned gegangen und habem 7) 
verfucht, Jones zu beranlaffen, feinen’ 
Namen auf ein Stüd Papier zu fchreis 
ben, um dies in einem Affidapit zu bes’ 
nügen?“ Und Barnes legte eine Pho= 
tographie diejeg Blattes Madden bor fi 
und fragte, ob bies nicht der Namend« 
zug Jomes’ jei? ones, biefes boppel= 7 
gepanzerten Verſchwörers!! rahbem x 
beftritt die Wahrheit biefer Argabe, 
Barnes bat die Unterfchrift Jones’ in 
feinem eigenen Bureau erlangt und vom? 
feinem eigenen Photographen abnehmen 
laffen! Wir mollen Yomes nicht, wir 
überlaffen ihn ber anderem Geite in 
biefem Falle. 

Aus einem gebeimnißvollen Grunde F 
murbe eine frau, welche bier ala Zeugin? 
bernommen kourde, bon Barned mit 
freher Stirn bezichtigt, wie e8 faum. 
fchlimmer einer rau gegenüber ge= } 
jcheben tann. Der Schöpfer des Welt: F° 
als macht alle Menfchen verfchieben, 7 
Sie fo, mich fo und Barnes mwieber an 
derd. Wir können Nichts für unfere 7 
Eigenfhaften! Jh mag Manches thun, 
was Herr Barnes für falfch Halten” 
mag. ber ich würde lieber zur Zuct=: 
hausthür mwallen, dort meine 4 
niederlegen und in bdiefe Ge ir’; 
den Reft meines Lebens einziehen, als 
ten ebrenhaften Namen einer Damaay“ 
zerftören. Und doch ift das hier 
jem Prozefle gefhehen! — — / 

Gegen Pat O’Donnell Habenfbigt, 
zwei Zeugen Ausfagen gemacht. dend« 
ftens Homer Michaels. Wer ifichte, 


— 
F 
J 


nn 


ftolg auf ihm fein. 


ga würde weiſer 


“ 





. Beredptigter Sol? 
BB. rel. 


E (20. Sortfegung.) 
— Run begann die Erwartung. Yeden 
Morgen ging bie junge Frau beit Wind 
amd Wetter mit „Ioty“ bis an’s äutkere 
EBarkthor und nahm den Boftfac ſelbſt 
in Empfang. Sie las alle Sciffz- 
en Ha und tehnete Tag und 
Stunde au8, warın ihr erfehnter Brief 
Eintreffen werde. Als aber die ihm 
Ängeräumte Frift von zmei Monaten 
feriirichen und noch fein Brief da war, 
fautelte ihr die Hoffnung noch jchöne- 
ben Zroft or. 
e „Er fommt felbft -— jeden Tag fann 
#r baflehen,” jagte fie fih, und jeder 
zaiche Schritt, jeder Klingelzug trieb 
ar das Blut in die Wangen. 
= Aber die Zeit verftrich, ihr Kind fam 
zur Melt — von Reginald fein Wort. 
Da wurde ihr Herz wieder hart. Er 
Batte nicht nur fie und ihre Gefühle 
SBeriworfen, verjchmäht, er beachtete jo- 
gar fein Kind nicht, und das verlegte 
Flie am tiefften. 
‚Das ift graufam, midernatürlich, 
xh," dachte fie. 
= Fräulein Saville, eine mohlmollende, 
Derfländige Dame, die der Nichte von 
herzen zugethban mar, hatte mittler- 
Seile die Zügel bes Haushalts an fi 
E genommen. Mit den unberührten 
"Mahlzeiten und ben tagelangen Wan- 
rungen war's nun vorüber für Alice, 
saber fett fie ihr Kind hatte, konnte fie 
ſich au eher von der Vergangenheit 
Flosreißen, um in der Gegenwart zu 
leben. Wenn fie feine8 Vaters gedachte, 
“geichah e3 jest mit einer unbejchreib- 
ſchen Miſchung von Empörung, Selbit- 
anklage und Sehnſucht. Die Bekennt⸗ 
ſſe der Uebelthäterinnen in Cheeta— 
"pote hatte fie erhalten und ſorgfältig 
verwahrt; da er e3 aber nicht für ber 
"Mühe mwerth gehalten hatte, ihre Ub- 
Bitte vor der Aufflärung zu beant= 
worten, fo Iohnte eö nicht, fich ein zimei= 
* 468 Mal an ihn zu wenden, felbit wenn 
Fibre Stolz e8 zugelaffen hätte, mas in= 
e veh nicht der Fall mar. 
Wenn ſie nicht mit ihrem Kind be 
Eshhäftigt war, unternahm Alice jebt 
Flange Spazierritie In Begleitung 
© eines alten Reitfnechts lernte fie bie 
Umgebung von Montstwood auf Mei- 
FE ien im Umfreis kennen, ohne zu ahnen, 
daß fie damit den Bewohnern Anlaß 
E zum Gerede gab. Sie hatte ausgezeich- 
Enete Pferde, mar eine vorzügliche Rei: 
Fterin und fand, fobald fie im Sattel 
Taf, auch) ihren einftigen Frohſinn wie— 
© ber, die Gefelfchaft aber neigte zu ber 
E Unficht, daß eine verbannte Frau fein 
F Dergnügen haben jolle. Der Klatich 
© rührte fih, und man erzählte fich Ge: 
ſchichten, die Reginald zum Raſen ge— 
F bracht haben würden. Unter Anderem 
dieß es, Lady Fairfar jei drauf und 
Ehren geweien, während ihres Mannes 
Meiie nah Nizza mit ihrem Vetter 
EBeofftoy durdzugehen. Aber Regi: 
Emalb3 unerwartete Heimkehr habe ven 
* Skandal verhindert und. die Ehre des 
E Mannes äußerlich gerettet. 
Eu Dabei ift fie fo gut mie gefchieden, 
e benn er wird nie zurücfehren,“ tufchelte 
man beim Fünfuhrthee. „Jedenfalls 
ann man nicht bei ihr verkehren.“ 
WVon Zeit zu Zeit ſchickten ihr die 
Magyhews Briefe von Reginald. Sie 
nahm jebt wohl mwahr, daß er mit 
© Sheilnahme nach feinem Jungen fragte, 
ihr eigener Name aber wurbe nie er: 
Fwöähnt. Mit größter Selbftüberwin- 
bung hatte fie ihm die Photographie ge- 
ihidt, doch auch dies überging er mit 
erächtlichem Schweigen. 
 Bom Ausbruch des Krieges in Af> 
ohaniftan an ließ ihr Helene jede Zeile 
don Reginalds Hand zufommen. Die 


En 
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FNahriht, daß er fi das Viktoria⸗ 


Efreuz errungen ‚habe, erfüllte fie mit 
einem Stolz, den fie nicht zu verhehlen 
Kätrebte, aber bie Angft um ihn überwog 
Meis die Freude. Daß man ihm im 
iment ben GSpißnamen „ieuers 
el” zugelegt Hatte, wollte ihr gar 
Eaticht gefallen, und ala Nittmeifter Bau- 
Fobarnd Brief die Nachricht von der 
Ihweren Erkrankung brachte, wurde 
vdon wahrer Todesangſt befallen. 
te fie die acht Tage bis zur nächſten 
oft überftehen konnte, war ihr ſpäter 
A ſt räthſelhaft. Sie zog Niemand 
fans Vertrauen, vergoß keine Thräne 
md erfüllte ihre Kleinen Bflichten mie 
J onft, ging aber mit einem ftillen, mei- 
a Ben Gefiht umher, das die Tante höch- 
dich beunruhigte. 
4 „Wenn er todt ift,“ fagte fie fich, in 
Pisen Schlafzimmer hin und her 
4 ebend, „fo ift er geftorben, ohne mir 
vergeben zu haben. DBielleicht liegt er 
feit Wochen in feinem fernen Grab, 
und ih bin MWittme. Weiter Ieben 
fönnte ich dann nicht!“ 
Die eine Woche der Todesangft be 
wirkte, daß Alice jo blaf, fo abgezehrt 
mb fo vergrämt ausfah, daß mohl 
ht mehr allzu viel dazu gehört hätte, 
n Lebensfaden abzureißen. Dann 
#fuhr fie von den Maybems, daß ihr 
Dann nad England zurüdfehren 
jerbe; mit meldhem MWiderftreben es 


Aber aefehah, fagten iht-die Briefe, die 
ei Hit 


“teu 


für ihr Auge berechnet 


iR. babe gar feine Quft zu biefer 
eife,“ fchrieb er an Mark, „benn mir 
in bier taufend Mal mohler als da- 
im. Di und Deine Frau mieder 
u jehen, meinen Sohn und Erben 
fennen zu lernen, freut mich ja, im 
debrigen mwilrde ich —— datauf ver⸗ 
engliſchen Boden unter den 
zu haben. Das ſiebenzehnte 
arenvegiment liegt mir mehr am 
u, ala alles Undere, und menn 
ahin bringe, einmal fein Oberft 
erden, fo taufche ich mit feinem 
© ober Kaifer!” 

© laß biefe Zeilen mit äußerer 
"19, und gab jpweigend ben Brief 

ene Mayhew zurüd, ber 
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fie einen 
Aller 
aber body nicht auf, 


„Es iſt ſein Ernft nicht,“ ſagte 
Helene beſchwichtigend. 

„Was kümmert’3 mich! Laß ung 
fieber. nicht ‘von ihm fprechen,“ gab 
Mice zurüd, um dann äußerft logifch 
hinzuzufügen: „ch bir ja die Urfache 
feines Widerftrebeng gegen die Hei- 
matb, er mag nicht diefelbe Luft mit 
mir athmen, jeve Mahnung an feine 
Ehe ift ihm verhaßt, er fürchtet eine 
Begegnung. Dabor braucht ihm nicht 
bange zu fein! England hat Raum 
für uns Beide, und mich verlangt’3 
wahrhaftig nicht, einen Mann mieder- 
zufeben, der faft drei Jahre lang mein 
Borhandenfein verleugnen fonnte.” 


XV. Kapitel. 
Heimkehr. 


Alice Fairfax war nicht mehr, was 
ſie vor drei Jahren geweſen war. Ihr 
Uebermuth und ihre Lebensluſt waren 
durch die Einſamkeit gedämpft, beinahe 
ausgerottet worden. Kaum einund— 
zwanzig Jahre alt, glaubte ſie das 
Leben hinter ſich zu haben; was ihre 
Altersgenoſſen kennzeichnet: Frohſinn 
und Sorgloſigkeit, paßten nicht für die 
verſtoßene, von der Geſellſchaft ver— 
vehmte Frau. Zuweilen machie ſich die 
Jugend freilich geltend, dann konnie ſie 
hellauf lachen und ſingen, beſonders 
wenn ſie mit ihrem Jungen ſpielte und 
ſich als gehorſames Pferd in Haus und 
Garten herumtummeln ließ; das waren 
aber vereinzelte Augenblicke. 

Die Gebieterin von Monkswood war 
eine ſchlanke würdevolle junge Dame, 
deren Ernſt die Tante mitunter er— 
ſchreckte, beſonders wenn ſie an den 
Wildfang zurückdachte, der dieſe Nichte 
einſt geweſen war. Mit Ausnahme 
flüchtiger Beſuche bei den Mayhhews 
hatte ſie Monkswood nie auch nur für 
eine Nacht verlaſſen und ebenſowenig 
Gäſte bei ſich gehabt. Sie hätte ihnen 
nichts zu bieten und der Ort ſei zu 
langweilig, behauptete ſie. Fräulein 
Saville war mit dieſer Lebensweiſe 
nicht einverſtanden und fand die ge— 
drückte Stimmung der jungen Frau be— 
denklich. So beſchloß ſie denn auf 
eigene Fauſt, eine von Alices Schul— 
freundinnen, ein Fräulein Ferrars, 
nach Monkswood einzuladen. 

„Jugend will Jugend,“ ſagte ſie ſich, 
„und die Jugendfreundin mird fie 
eher aufrütteln. Eine alte Perſon wie 
ich taugt nicht zum ausſchließlichen 
Umgang für ſolch' ein junges Ding.“ 

Fräulein Ferrars traf denn auch 
richtig in Monkswood ein. Sie mar 
ein Jahr älter, als Lady Fairfax, ein 
geſcheidtes, warmherziges, lebhaftes 
Mädchen, groß und fſtattlich, ungleich 
frauenhafter im Ausſehen, als ihre 
ſchmächtige Wirthin. Ein paar dunkle, 
leuchtende Augen und eine üppige Fülle 
kaſtanienbraunen Haares bildeten die 
Hauptzierden des nicht ſchönen, aber 
angenehmen Geſichts, und dieſe Augen 
ruhten Anfangs mit unverhohlener Be— 
wunderung auf der einſtigen Schul— 
freundin. Konnte dieſe ſchweigſame, 
feierliche junge Dame diefelbe Alice 
ſein, die in Rougemont mit ihrem 
raſchen Witz und köſtlichen Uebermuth 
das ganze Haus belebt hatte? 

Im Wiedererwecken alter Erinne— 
rungen ging einiges von Alices feier— 
lichem Ernſt verloren; Lehrer, Lehrer— 
innen, Schulgenoſſinnen, Prüfungen, 
loſe Streiche wurden wieder lebendig, 
und Lady Fairfax lernte das vergeſſene 
Plaudern wieder, gab ſich offen und 
vertraulich bis auſf einen Punkt. Der 
Name ihres Mannes bildete ihre Blau— 
bartskammer, und was ſich auf die Ge— 
Ihichte ihrer Ehe bezog, war ein Buch 
mit ftieben Siegeln. Wnfänglich Hatte 
Marie Ferrard unbefangene Fragen 
geftellt, aber immer fo fnappe Antwor- 
ten erhalten, daß ihr die Luſt danach 
bald verging, zudem mar ja bie brei- 
jährige Abmefenheit des jungen Ehe— 
mannes verdächtig genug. 

Die Freundinnen fchliefen im felben 
Zimmer, und fchwaßten nach Jugend— 
art oft halbe Nächte, aber nie fam ein 
Wort über die Lippen der jungen Frau, 
das Auffchluß über ihr inneres Leben 
gegeben hätte. Neußerlich raffte fie fich 
der Freundin zuliebe auf, jchaffte ein 
frommes Reitpferd für diefe an, weihte 
fie in die Reitfunft ein und durchftreifte 
bald mit ihr die ganze Gegend. Ein 
Laron Tennit-Plaß wurde eingerichtet, 
und bie beiden Damen fpielten halbe 
Bormitiage lang, wobei Morik jauch- 
zend bie Bälle auflas. 

Er trug jegt ein furzes gegürtetes 
Blufenkleiv und war ein junges Kerl- 
chen, das feit auf geraden Beinen ftand. 
Auch die Willenzfeftigkeit Tieß nichts zu 
mwünjchen übrig, und er fühlte fich als 
unbedingter Beherrfcher der MWeiblich- 
feit von der Mama bis zur Köchin. 

Ym Haufe feldft hatten die beiven 
jungen Damen große Veränderungen 
borgenommen. Das borher jo düftere 
Empfangszimmer mar jegt eitel Luft 
und Freudigfeit, alles Schmerfällige 
war, von ben jchmärzlichen Ahnen: 
bildern abmwärt?, hinaus-, alles Zier— 
lihe bineingefchafft worden. Große 
Entbedungsreifen vom Speicher bis 
zum Seller Hatten alle möglichen 
Schätze, werthvolles altes Porzellan 
und allerhand Koſtbarkeiten, zu Tag 
gefördert, die nun geſchmackvoll ver— 
wendet wurden. Die Freundinnen ver—⸗ 
gnügten ſich damit wie mit einer Pup- 
penftube, und das alte Haus gewann 
ein gänzlich verändertes Ausfehen. So 
waren ihnen bie ſchwülen Juni» und 
Yulitage im Flug verftrichen, dann fam 
= Auguft, und diefer brachte einen 
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„Abendpoſt““, Chicago, Freltag, den 27. Juni 1902. 


Aus dem Leben der letzten Kur⸗ 
fürſten von Heſſen⸗Kaſſel. 
Auf böhmiſchen 


einem ſeiner 


Schlöſſer iſt vor Rurzem — dem Leſer 


wurde es in den Depeſchenſpalten ge— 
meldet — Wilhelm, Fürſt von Hanau 
und zu Hordzowitz, Graf vonSchaum⸗ 
burg, geſtorben. Mit ſeinem Tode er— 
wacht die Erinnerung an ſeinen Ur— 
ſprung und damit an eines der uner— 


freulichſten Kapitel der deutſchen Ge⸗ 


ſchichte des neunzehnten Jahrhunderts: 
die Regierung des letzten Kurfürſten 
von Heſſen-Kaſſel. 

Im Herzen Nieder-Deutſchlands, 
der Heimath altgefeſtigter deutſcher 
Kunſt und Sitte, gelegen, ſah das 
Kaſſeler Ländchen im letzten Jahrhun⸗ 
dert ſeines Beſtehens ſein Wohl und 
Wehe durch die launenhafte Willkür 
ſeiner Herrſcher, durch ihre wechſelnde 
Neigung zum ewig Weiblichen be— 

ſtimmt. Wenn jetzt dem König Jérome, 
dem „Morgen wieder Luſtig“ von 
Weſtfalen, in Frankreich geſchickte Ver— 
theidiger entſtehen, ſo wird ihre Auf⸗ 
gabe ihnen dadurch weſentlich erleich— 
lert, daß dieſer Bruder des lkorſiſchen 
Imperators in Hinſicht ſeines unmo— 
raliſchen Treibens einen Vergleich mit 
ſeinen Vorgängern und Nachfolgertn 
aus altem deutſchem Fürſtenſtamme 
auf dem Kaſſeler Throne zum Minde— 
ſten nicht zu ſcheuen braucht. 

Selbſt für einen Regenten, deſſen 
Jugend in die lockereZeit des 17. Jahr⸗ 
hunderts fiel, war der Lebenswandel 
des Kurfürſten Wilhelm J. dazu ange— 
than, jedes andere Gefühl als das der 
Achtung bei der Mitwelt und im Be— 
ſonderen bei ſeinen Unterthanen zu er» 
zeugen. Er gehörte zu den Herrſchern, 
bon denen der Volksmund ſpöttiſch 
ſagte, ſie ſeien „wahre Väter ihrer 
Landeskinder“ geweſen. Er konnte es 
in dieſer Richtung faſt mit Auguſt dem 
Starken aufnehmen: man gibt dieZahl 
feiner natürlichen Söhne und Töchter 
auf gegen achtzig an, und eine ganze 
Reihe noch heute blühender abeliger 
Yamilien führt ihren Urfprung auf 
ihn zurüd. Getreue und ergebene Un 
terthanen, empfanden es die Hefjen- 
Kaffeler noch ala ein Glüd, daß bie 
„Herricherin im Herzen“ des Kurfür- 
ften während feiner legten Lebenszeit— 
ein zur „Gräfin Heffenftein“ erhobened 
Fräulein von Shlothim—ihre Macht 
nicht nur nicht mißbrauchte, fondern in 
manden Fällen fogar einen veredeln- 
ven und mwohlthätigen Einfluß auf Die 
Entfchließungen de3 alternden Tyrans 
nen ausübte. 

Daß der Tod Wilhelms I. feine be- 
fondere Bejjerung folder Zuftände im 
Gefolge haben würde, das fonnten bie 
Heften frübzeitig vorausfehen. Hatte 
doch Wilhelms Sohn und Erbe, Fried» 
rich Wilhelm I., in den Jahren, die er 
ala Kurprinz neben feinem Vater mäh- 
rend dejfen Enttbronung in Berlin 
verlebte, enge Beziehungen zu einer 
Berlinerin, der Goldfchmiebstochter 
Emilie Ortlöpp, angefrüpft. Ohne 
Rüdfiht auf feine Gemahlin, eine 
Schmefter König Friedrid) Wilhelms 
III. noch auf den preußifchen Hof, def- 
fen Gaftfreundfchaft er genoß, verfuchte 
er diefes anftößige Verhältniß jo me- 
nig zu verbergen, daß e3 zu den fan 
dalöfeften Auftritten fam. Zubem hat- 
te diefe mit neun Kindern gefegnete 
Kiebfchaft ihn in hohe Schulden ge= 
ftürzt, welche die Kafjeler— das mar 
die erfte Gnade, die fein Vater feinen 
Untertbanen nad) feiner Rüdfehr auf 
den Thron eriwied — aus ihrer Tafche 
bezahlen durften. Kein Wunder, daß 
Kurfürft Friedrich Wilhelm I., ald er 
zur Regierung gelangt war, fih noch 
veniger Zwang al& vorher auferlegte 
und feine rechtmäßige Gattin den damit 
fir fie verbundenen Demüthiaungen 
ein Ende machte, indem fie ihn verließ, 
um in ihre preußifche Heimath zurüd- 
zufehren. Sobald die Kurfürftin die 
Uugen gefchloffen hatte — 1841 — 
lteß Friedrich Wilhelm fich die Geliebte 
— die inzmifchen den Namen einer 
„Sräfin von Reichenbach und Leffonig“ 
erhalten hatte — antrauen. Yhre Kin- 
ber hatte er, der fonft im Lande, mie 
fein Vater, bi$ zum Geige fparfam 
war, aus feinem ungeheuren®ermögen 
auf das Glänzendſte ausgeſtattet. 

Man muß fich diefe Zuftände ver- 
gegenwärtigen, um zu begreifen, daß 
ein großer Theil der Hefjen-Kaffeler 
e3 als eine Rüdfehr zu Ordnung und 
Sitte anfah, daß Friedrih Wilhelms 
I. Sohn Friedrih Wilhelm IL, der 
dem Vater jeit der Yulirevolution ala 
Mitregent zur Seite geftanden hatte, 
jeit feiner Verheirathung ein treuer 
Gatte gewejen war, niemal3 fich eine 
Berletung des ſechſten Gebotes zu 
Schulden hatte fommen laffen. 

Der Adel des Landes befonders 
fand in Diefer Thatfade nur einen 
mangelhafien Troft für den Umftand, 
daß die frau, an welcher der neue Lan: 
desherr ſo unerfhütterlich und in legi- 
timen Banden hing, ihrem Urfprunge 
und ihrer Vergangenheit nach fi kaum 
über die verhaßte „Günftlingin“ feines 
Vorgängers erhob. Auch fie war nicht: 
fürftlichen Blutes, zwar feine Golb- 
fchmied3-, aber eine Weinhändlerstoch- 
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Wir legen eine große Partie von guten fanch Tiweed-, Homefpun- und Cheviot-- Männer-Anzügen zum 


Berfauf auf — die meijten davon Handarbeit — bie Sorten und Facons, 
die Yhr jelten auch nur zu annähernd: dem Preis feht, den mir verlangen;— 
e3 ift der Reft eines großen Einfaufs, den wir fürzlich machten, 
Anzug ift ein echter Bargain u » 2» en ern ne. 
Mafhington Mi blaue Serge Männer\- Anzüge, garantirt abfolut edhit- 
farbig; — alle Hübfch gefüttert und burdirus gut gemacht — unzweifelhaft 
ber befte Werth im blauen Serge = Anzügen,gben hr je gefehen habt 
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Ein ausgezeichnetes Aſſortiment von ſchwarzen und weißen, Drill 


doppelt Front-Arbeitshemden für Knaben, gut gemacht, 
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Hegligee-Hemden für Männer. 

3 Bon feinen Stoffen gemacht — mit weißen Spi- 
ben = ?yront — feine Mufter — Hemden in qut- 
ter Weite und forgfältig gemadht — 
nicht $1 (mas andere verlangen), fon- 
dern Yonborf3 Preis iftnur . . . . 
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Und niit ein paar [chäbige Partien zur Auswahl, 
fondern eine hübfche Barte von mendbaren 4sin- 
Hands, in fämmtlichen neuen Schattirungen und 


Muftern, einfchließlich Polfa Dots — 
fommt und feht, was Yondorf offerirt 
für ..»+ .oe s “ ” — 


ter, Gertrud Falkenſtein mit ihrem 
Mädchennamen. Der Kurprinz hatte 
ſie, als preußiſcher Offizier in Bonn 
ſtehend, dort als die Frau des Ulanen— 
leutnants Lehmann kennen gelernt. 
Wie ihre Scheidung von letzterem ge— 
lang, und wann der Kurprinz die Ehe 
mit ihr ſchloß, darüber iſt Zuverläſſi— 
ges noch nicht bekannt, da die Einzel— 
beiten vom Kaffeler Hofe als „Staais- 
geheimniffe“ behandelt wurden. Piel 
Wahrfcheinlichkeit hat die Angabe, die 
Zrauung fei im Jahre 1831 in ber 
Paulzkirhe zu Franffurt am Main 
dur) den Pfarrer Dr. Friedrich voll- 
zogen worden. Damit ftimmt auch bie 
Ungabe des Gothaifchen Hoftalenders, 
welcher den 30. September 1831 al3 
ben Hochzeitätag nennt, überein, wobei 
nur auffällt, daß diefer Tag derjenige 
ift, an welchem der Kurprinz die Re- 
gentfchaft übernahm. 

Friedrich Wilhelms II. erite That 
nach Uebernahme der Mitregierung 
war, ſeine Gattin zur „Gräfin von 
Schaumburg“ zu erheben. Seine Für— 
ſorge für ſie erſtreckte ſich ſogar ſo 
weit, die Söhne, die ſie von ihrem 
erſten Manne hatte, zu baroniſiren — 
ſie erhielten den Namen des alten erlo— 
ſchenen Geſchlechts von Scholley —und 
als Kurfürſt erhob er ſie zur „Fürſtin 
bon Hanau“. Diefe zweite Standeser- 
böhung beftätiate Defterreih mit Hin— 
zufügung des fürftlichen Titel von 
Horzomik, nad der anjehnlichiten der 
böhmischen Beligungen des Kurfürften. 

3mei Kinder Hatte die Gräfin 
Schaumburg dem Kurprinzen fon ge- 
chentt, bevor er ihr Verhältnif gefeh- 
mäßig regelte; fieben weitere entfprans 
gen ber Ehe, die biß an’3 Ende eine 
durchaus glüdliche blieb. 

Menn alfo au das Familienleben 
bes legten heifiichen Kurfürften ein 
durchaus geordnete war, fo ergaben 
fih aus. der Perfon feiner Gemahlin 
doch allerhand peinlihe Zmifchenfäle. 
Die Mutter des Kurfürften meigerte 
fi, neben ihrer Schwiegertochter im 
Theater zu figen, und bie Kaffeler 
ftellten jich in diefer- Frage, die mehr 
al3 einen Etifettenftreit bedeutete, un- 
verhoblen auf ihre Seite. Die fremden 
Höfe hielten ji von Kaffel fern, und 
fo gerieth er in noch größere Jjolirung, 
als ihm fchon die fonjtige Art des Kur- 
fürften und feine einftimmig inDeutfch- 
land verurtheilte Politik bereitet hatte. 
Der inländifche Adel fah auch mit me- 
nig freube auf die Fürftin von Hanau 
und ihre blühende Stinderfchaar, und e3 
machte immer neue Schwierigkeiten, 
für diefe paffenden Umgang, Hof— 
damen u. f. tm. zu finden. Die Yürftin 
felbft fcheint eine jener glüdlichen Na- 
turen gemwefen zu fein, bie das Leben 
nicht von der ernften Seite nehmen, an 
deren aleichmäßiger Gelafjenheit Die 
Sorgen bes Alltagslebens abgleiten. 
Sie ging — und das ift im Grunde 
fein geringes Zob-— in ihrer Aufgabe 
als Gattin völlig auf. Daß ihr das 
Herz ihres Gemahls auch durch Nie- 
mand abwendig gemacht würde, dafür 
forgte fie duch das draftifche Mittel, 
fein meibliches Wefen bon. einigen äu- 


IBeren Reizen am Hofe, fei e3 in irgend 


toelcher Stellung, zu dulden. Diele 


Maßregel konnte allerdings au nicht 
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ganatifchen Kinder, und darum ber: 
pflichtete er die Söhne, feine Frau un— 
ter gräflichem Stande zu wählen. Da 
bie, mwelddem dem Gebote folgten (fo 
der jegt verjtorbene Yürft Wilhelm, 
der zweimal verheirathet mar), finder 
[08 geblieben find, geht der YFürften- 
name von Hanau dem Erlöfchen entge- 
gegen. Dann wir bauch die Erinne- 
rung an ein bergangenes Stüd beut- 
ſcher Kleinſtaaterei ſchwinden, das des 
Vergeſſens dringend bedarf. 

Fürſt Wilhelm war der am 19. De— 
zember 1836 zu Kaſſel geborene dritte 
Sohn des Kurfürſten von Heſſen. Er 
war in einer kurzen erſten Ehe mit ei— 
ner Prinzeſſin von Schaumburg-Lip— 
pe und in ſeiner zweiten (ſeit 12. Mai 
1890) mit der Gräfin Eliſabeth zur 
Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld (der am 
1. Juli 1868 geborenen Tochter des 
1880 verſtorbenen ſächſiſchen Generals 
der Kavallerie Grafen Franz zur Lip— 
pe⸗Bieſterfeld-Weißenfeld) vermählt. 
Da beide Ehen des Verblichenen kin— 
derlos geblieben, gehen die Fideikom— 
mißherrſchaften Horſchwitz und Jiner 
an den 1840 zu Kaſſel geborenen Prin⸗ 
zen Karl über. 

— 


Hoſen⸗-Jubilãum. 


Die großen Londoner Schneider ha⸗ 
ben jüngjt, weniger durch äußerePracht- 
entfaltung al3 durch inniges Gebenten, 
das Jubiläum der langen Hofe ge- 
feiert. €3 find nämlich. jet. einhuns 
dert Jahre verflofien, feitvem Georg 
ber Vierte von England, ber damals 
noch Prinz-Regent war, der kurzen Ho— 
fe in beinahe leidenſchaftlichet Weiſe 
den Krieg erflärte. Es muß alltrdings 
der Wahrheit gemäß gejagt werben, 
daß für ihn bei diefem heilgen Kampfe 
nicht Schönheitsgründe maßgebend wa⸗ 
ren, jondern daß er fich von „mebizini= 
fchen Berweggründen” leiten ließ. Die 
Gicht, die in Hofkreifen befonderß häus 
fig auftreten fol, verurfachte nämlich 
unfchöne Anfchwellungen an ben Bei- 
nen, und um biefe wenig anmuthigen 
Krankfheitäangeichen zu berbeden, er» 
fand man die lange Hofe. 

Die Karikaturiften jener Zeit, Allen 
boran Gibray, fuchten die large Hofe 
in jeder erbenflichen Weife lächerlich 
und berächtlich zu machen, aber ihrWit 
mar umfonft angewendet, denn bie 
lange Hofe ging aus allen Anfechtungen 
fiegreich hervor und hat fich biß zum 
heutinen Tage behauptet. — Die lan- 
ge Hofe mwurbe durch Georg IV. nur 
tieder in Mobe gebracht; im Webrigen 
ift fie ein uraltes Kleidungsftüd, das 
morgenländifshen Urfprungs ift und 
das die Babylonier und bie Berfer 
fhon in alten Zeiten trugen. In Euro» 
pa batten die Gallier zu Cäfars Zeiten 
ſchon lange Hofen, weshalb diefer Theil 
Galliens auch das „behofete Gallien“ 
(Gallia braccata) genannt wurde. Aber 
immerhin ift die englifche Erzählung 
eine bemerlenamertbe Stübe für bie 
Anfhauung, dak Moden ihre Entite- 
bung. mehr der menichlichen Eitelfeit, 
um Gebrechen zu verbeden, ala rein 
äflbetifchen Bemeggrimben verbanten, 
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dürfniffe ganz zu fehiweigen. 
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Einabken-Wafd-Anzüge. 
Eine große Partie von mafchbaren Anzügen für 
Knaben — von guten, dauerhaften Stoffen gemagt 


— in einer: hübfchen Auswahl von Muftern und 
Syarben —idiefe Anzüge find ſämmtlich gut ge— 


macht und ıwerben fi zu Eurer Befrie- 

digung tragen — Yondorf3 39 
re ee 

MWafchbare Hofen für nahen — die Sorte, melche 
fih qut mafchen läßt, gut 
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ausfieht und dauerhaft 
J 
Kuaben-Schuhe. 

Dauerhafte Schuhe für Knaben, — in Größen 13 
bis 55 — von guter Qualität Box Calf in einer 
Weiſe gemacht, welche befriedigendes Tragen garan— 
tirt. — Ihr könnt Euch nicht vorſtellen, wie gut die— 
ſe Schuhe ſind, bis Ihr ſie geſehen habt und auch 


dann werdet Ihr Euch wundern, wie 1 00 
® 


mir fie verfaufen können 
für. 4 u.,0 


Be EN 


+ 


The Creat 


 ATLANTIG & Pacıric TEA GO. 


208 State Str. | 


91 N. Clark Strasse. 917 Milwaukee Avenue. 
148 22. Str. 245 W. Madison Str. 51-53 N. State Str. 


— 
* 
* 
Speziell 
Fancy Santos — der aller: 
befte — 6 Pfund . 
Golden Rio — aufersrdent: 


lich fein — 53 Pd. . 
35c bis 40c 


8224 Madison Str. 


Rio — der-gut ift — 
9 Pfund 

Schöner Rio — ausgejuchter 
— 7 Pfund 


1.00 
1.00 


1.00 


Cheejorten von befter Qualität 


nicht vergeffen, daß alle nachgemachten Waaren, ...:Iche einige Gent? „ilig:r 
verkauft werden al die echten, dem Händler dennoch den doppelten Pros 
fit einbringen. 


Kauft Eurer Gefundheit halber quie Waaren. 


| 
Wir führen nur echte und reine Waaren. Die Ronfumenten jollten | 
Y 


— — —— 
irt’3 American Yamily Seife, rw Pearl:Reis, extra fein 
u Tr ee 25c 

ar Dr. Prixe's Vaking Powder, 
250 Sn 


U. & RP. Elgin Greamery Butter, genau 
Stärke, die ARE s 


A. & P. Borax Seife, 


Duryeas Glanz⸗ 


wie all unſere Waaren, die 250 
befte, 3 Pfund oo. — 


allerbeſte 
2* 


auf das kleine Mädchen gefreut und es 
gleich mit nach Hauſe nehmen wollen, 
Eine ergötzliche Szene ſpielte ſich und num hätte ſie es nicht mal zu ſehen 
türzuch im Schalterraum des Poſt-⸗ belommen. 
amis in Kurxhaben ab. Eine biedere 
Frau aus der Umgegend trat an ben 
Schalter heran und erlangte das auf 
der Boft Iagernde Mädchen, das fie mit: 
nehmen wolle. Der Beamie mar über 
diefes feltfame Verlangen anfangs im 
fehr begreiflicher Weife ſprachlos, ant⸗ 
iortete dann aber mit verbinblichem 
Lächeln, daß man leiver fein junges 
Mädchen auf dem MPojtamte las 
gern habe. Damit ließ ſich nun aber 
bie rau nicht fo ohne Weiteres abfpei= 
fen. An energifch vorgebrachtem Platt» 


„Bottlagerndes‘' Mädden. 


Tafel-2urus. 


DemdBerliner „Lolal-Anzeiger” tours 
de iiber das Yeltellen zu Ehren des 
Präfidenten Loubet aus Peteräburg ge- 
meldet: „Sch hatte Gelegenheit, ben 
feenhaften Spiegelfaal zu betrachten, 
two ba3 Diner ftattfarnd. Das Mar- 
mor-Bejtibül mar mit herrlichen wei— 
Ben Azaleen gejhbmüdt: Die Tafel, 
bufeifenförmig geftellt, glich einer mah- 
ten Märchenjzene; fomeit der Blid 
reichte, nur La France-NRofen. 6000 


deutfch beftand fie vielmehr auf ber Er: 
füllung ihres Wunfches und fügte noch 
zur bejonderen Beträftigung hinzu, daß 
e3 hoch in der Zeitung gejtanden habe, 
e3 fei poftlagernd Rurbaven ein Kleines 
Mädchen an Kinbesftait zu vergeben, 
und fie habe fich ſchon lange ſo ein Heis 
nes Mädchen gerounfcht, benn fie Hätte 
feine Rinder. 

Nun ging dem Beamten und einem 
im Schalterraum anmejenden Herrn 
ein Cicht auf; der Herr erinnerte fich 
genau, das \nferat gelefen zu haben, 
indem unter einer poftlagernden Chiff⸗ 
re Anerbieten entgegengenommen imer- 
den follten. Dementfprechend murde 
nun ba8 Derfahren der ftaunenden 
Frau fo gut wie möglich Mar 2 
und man fegte ihr fogar ein Gefuch um 
Ueberlaffung und Wboptirung ber Elei- 
nen Erbenbürgerin auf und madte al- 

Der Brief wurde frantirt 
und aufgegeben, und damit wäre ja 
nun alles erledigt gewejen. Die Frau 

aber immer nod, und num 
te e3 fich heraus, daß fie im Glauben 
 würbe das Mädchen fofort 
Als ihr dann 


10:5 on. q 
nlär 4 m ä pr 
3 & 


biefer Blumen maren zur Deforation 
— ſie ſtammten aus den kai— 
ſerlichen Orangerien. An der ſchma⸗ 
len Seite der Tafel ſaß der Zar, rechts 
von ihm Loubet, weiterhin die Zarin— 
Mutter und der Thronfolger. Links 
vom Zaren erblickte man die Zarin ne⸗ 
ben ihr den Großadmiral, Großfürſt 
Aleris, gegenüber jaß der Hofminifter 
Baron Fyrederids, neben ihm Delcafle. 
Bor den Gäften prangten munderbare 
Arrangements herrlichiter Rofen. Ent: 
züdende NRofenauirlanden jchmüdten 
die ganze Tafel, unterbochen von felte- 
nen, ächimeren Silbertafelaufjägen, 
Jagdſzenen darſlellend. Erdbeeren ſel⸗ 
tenfter Größe wechfelten mit auserleſe⸗ 
nen Süßigkeiten ab. Der Eifelt ber 
wahrhaft faiferlichen Tafel erhöhte bas 
Befted aus fchwerem Gold in Rolofo- 
fil. Zum Diner waren 200 Perfonen 
geladen. Die Zarin trug eine koftbare 
weiße, filbergefticdte Toilette und ein 
ſtrahlen des Diamantdiadem. Das 
— war in roiher Gala⸗Uni⸗ 
om.“ 


— — * haben bie ver» 
immteften zumente. . 
N lets wirft auf ber Welt fo un« 
mittelbar ala bare Mitte. _ 


— 
— 
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Tefegraphihe Depeſchen. 


(Geliefert vom der *"Associated Press.”) 
— 
Inlanud. 


Seutſcher Militär⸗LAttache duellirt 
ſich. 

Auſtin, Tex. 26. Juni. Ein Tele— 
gramm aus Cuernavbaca, Mexiko, be— 
ſagt: Es wird berichtet, daß in der 
Siadt Mexiko kürzlich ein Duell zwi— 
ſchen Leutnant Bartels, Militär-At— 
tache der dortigen beutfchen Gefanbt- 
Ihaft, und Oberft vo. Gilmer, bem 
Militär-Rommandanten von Ncapulco, 
Mexiko, ftattgefunden bat, in welchem 
b. Gilmer getöbtet, und Bartels jchmer 
berwundet wurbe. Di: Belannten der 
beiden Genannten ftellen die Sade in 
Abrede, aber es ift Ihatfache, daß 
». Gilmer an Wunden geftorben ilt, Die 


er bei einer Begegnung mit Bartels ba=“ 


bongetragen hat. Der vermundete Bar» 
telö wurde nach Kalifornien gebracht, 
io er in einem Hofpital darnieberliegt. 
Die Republifancer Mihigansß. 
Detroit, 27. Juni. Die republifa- 
nifehe Staatsfonvention, melde hier 
geitern tagte, jtellte ven jegigen Gouver- 
neur, Aaron T. BR, zum zweiten Mal 
ale Kandidaten für diefes Amt auf. 
Die übrige Kandidatenlifte lautet: 
Vize-Gouverneur, Mer Meaitland; 
Staatsfefretär, Fred M. Warner; 
Schatzmeiſter, Daniel MeCoy; Auditor, 
Perry F. Powers; Generalanwalt, 
Charles A. Blair; Landkommiſſär, 
Edwin A. Wilſon; Superintendent des 
öffentlichen Unierrichts, Delos U. Fall; 
Mitglieder der ſtaatlichen Erziehungs— 
behörde: Patrick H. Kellh und L. L. 
Wright. 
Unerwünſchte Einwanderer. 


New York, 27. Juni. In der letz⸗ 
ten Zeit hat die Rückſendung uner— 
wünſchter Einwanderer vom hieſigen 
Hafen aus größere Dimenſionen an— 
genommen. Letztes Jahr wurden im 
Mai und Juni 1,011 Perſonen wieder 
dahin transportirt, wo ſie hergekom— 
men waren, heuer aber ſeit dem 1. 
Mai bereits 1,742. Die Einwande— 
rungdbehörde hat ferner die Beobady- 
tung gemadt, daß jet mehr ältere 
Zeute fich unter den Einmwanderern be- 
finden, als früher. Mehr, ald die 
Hälfte der Unföümmlinge ift des Lefens 
und Schreibens unfundig. 


Artanfas’ Republifaner gejpalten 


Little Rod, Ark., 27. Juni. Die 
reguläre republifanifche Partei von 
Arkanfas jtellte in ihrer Staat2fonpen= 
tion geftern Abend Harıy 9. Myers 
als Gouverneurs-Fandidaten auf. Die 
andere Fraktion hielt einen befonderen 
Konvent ab und nominirte Charles D. 
Greaves für da3 Goupderneurdamt. 
Die Platformen beider Konvente prei= 
fen die jegige republifanifche National 
Adminijtration. 

Brandftiftung vermuthet. 


Peoria, IU., 27. Juni. Um 3 Uhr 
Morgen3 brannte das Ban Sant’fche 
Gebäude nieder, und mehrere Perfonen 
mußten von der Polizei und derfzeuer- 
wehr aus dem Teuer gerettet erben. 
Man alanbt, daß das Feuer bon einem 
Aranbftifter gelegt wurde, der ſchon ſeit 
drei Monaten hier ſein Weſen treibt. 


Deutſchlaͤnds Ernte⸗Ausſichten 

beſſer. 

Berlin, 27. Juni. Neuerliche Be— 
richte über den Stand der Feldfrüchte 
in Deutſchland beſagen, daß ſich die 
Lage während des, mit dem 15. Juni 
abgelaufenen Monats bedeutend gebeſ— 
ſert habe. Winterweizen und Winter— 
ıoagen ftehen jetzt wieder, wie am 15. 
Mai. Der Bericht ſagt ferner, daß 
während der letzten neun Jahre das 
Getreide noch nie am 15. Juni ſo gün— 
ſtig geſtanden habe, wie dieſes Jahr. 
Die einzige Feldfrucht, deren Stand zu 
wünſchen übrig läßt, ſind bedauerli— 
cherweiſe die Kartoffeln. 


König Edward und Kaiſer Wil— 
heim. 

Kiel, 27. uni. Der Kaifer, der we— 
gen der internationalen Regatta gegen= 
mwärtig hier ijt, ließ an fämmtliche deut- 
chen Kriegsfchiffe, welche bier liegen, 
jolgende Meldung fignalifiren. 

„Edward, König von England, hat 

genehmigt, fih a la fuite meiner Ma- 
rine flellen zu laffen. ch hoffe, die 
Marine wird fich ftet3 diefer hohen Eh- 
re erinnern, welche fie zugleich in inni= 
gere Beziehungen zu unjeren Kamera=- 
den bon ber britifchen Flotte bringt. 
Das Gejhiwader hat fofort die britifche 
Flagge zu hiffen und einen Salut von 
26 Kanonenfchüffen abzufeuern und 
auch drei Hochs auf den König bon 
England auszubringen.“ 

Diefer Anordnung murde fofort von 
cllen Schiffen Folge geleiftet. 

Der Kaifer hat, als er die erfte Mel- 
bung bon König Edwards Erfrantung 
erhielt, fofort an feinen, bes Kaiſers, 
Bruder, ben Prinzen Heinrich, nad 
London depeidirt, feinem Bedauern 
über bie traurige Schickſalswendung 
Ausdrud verliehen und fich erboten, 
fall® unmittelbare Gefahr für das Le- 
ben bed Monarchen vorhanden jet, ſo⸗ 
gleich nach London zueilen, um von fei- 
nem Dntel noch Abfchied nehmen zu 
fönnen.. Der Prinz fol demgegenuoer 
beruhigende Verſicherungen abgegeben 
haben. * 

Die SohflutH in Schlefien. 
Bredlau, 27. Nuni. Aus dem 
Heberfhwemmungsgebiet fommen an 
dauernd troftlofe Nachrichten. Das 
Hohmafler ift noch immer im Steigen 
begriffen. In Oppeln und Oblau fe: 
ben viele Häufer gänzlich unter Waffer, 
und auf den Straßen beförgen Kähne 
ben Verkehr. Jn der Gegend von 
Brieg, im Regierungsbezirt Breslau, 
find die Gaaten vermüftet, und ein 
großer Nothftand ift unausbleiblich. 
Das Gneisthal fteht gleichfall3 unter 
Waſſer. Nach Anfiht Sadperftändi- 
ger hat die Yyluth noch immer nicht 
ihren böthiten Stand erreicht, und fo 
wird weiteren verhängnißbollen Ber- 


beerungen entgegengejehen. 


Dem Andenten Liebers. 


Berlin, 27. Juni. In den maßge- 
benden fathalifchen Kreifen: Deutjc- 
lands ift e3 mit größter Genugthuung 
aufgenommen morden, daß die Katholis 
fen ber Ver. Staaten, fomweit fie dem 
deutfhen römifch-fatholifchen Zentral- 
perein angehören, anläßlich de Todes 
deö ausgezeichneten Zentrumsführers 
Lieber eine fo warm empfundene Bei- 
leid8-Adreffe nach dem alten Vaterlan- 


de gefandt haben, in welcher fie der Be- | 


deutung bes Dahingefchievenen volle 
Würdigung angedeihen laffen und fei- 
ner nahen Beziehungen zu den ameri- 
kaniſchen Glaubensgenoſſen deut— 
ſcher Geburt gedenken. Die 
Zentrumspreſſe des ganzen Lan— 
des, mit der „Germania“ und der 
„Kölniſchen Volkszeitung“ an der Spi— 
tze, nimmt von dem Schritt der deut— 
ſchen Katholiken in Nordamerika ge— 
bührend Notiz und betont, es heiße das 
Vermächtniß Liebers pflegen, wenn 
alle Kräfte angeſpannt würden, um die 
engen Bande zwiſchen den deutſchen 
und den deutſchamerikaniſchen Katho— 
liken noch inniger zu geſtalten. Der, 
demnächſt ſtattfindende deutſche Katho— 
likentag wird die Adreſſe aus den Ver. 
Staaten beantworten. 


Lauter Militärs. 


Berlin, 27. Juni. Die Ernennung 
des Generalmajors a. D. Budde zum 
Nachfolger des Eiſenbahnminiſters v. 
Thielen liefert den Blättern noch immer 
Stoff zu Beſprechungen. Jetzt haben 
ſie auch die Entdeckung gemacht, daß 
der neue Beamte der fünfte Militär 
innerhalb des Staatsminiſteriums iſt. 
Die anderen vier dem Wehrſtand an— 
gehörigen ſind der General der Infan— 
terie v. Goßler, Kriegsminiſter; Vize— 
Admiral v. Tirpitz, der Sekretär des 
Reichs-Marineamts; General v. Pod⸗ 
bielski, der Landwirthſchaftsminiſter, 
und der kürzlich zum Oberſten beför— 
derte Kanzler v. Bülow. Man nör— 
gelt auch noch immer darüber, daß kein 
alter Angehöriger des Eiſenbahn— 
reſſorts als Nachfolger des Herrn v. 
Thielen berufen wurde. Allerdings 
iſt General v. Budde inſofern Fach— 
mann, als er längere Zeit die Eiſen— 
bahnabtheilung im Kriegsminiſterium 
geleitet hat. Aber in den letzten Jah— 
ren hat er nur eine Direktorſtelle in der 
Löwe'ſchen Waffenfabrik bekleidet. 
Duell zwiſchen Vierzehnjährigen. 

Und Einer wird dabei getödtet. 


Magdeburg, 27. Juni. In der Um⸗ 
gebung Erfurts hat ein regelrechter 
Zweikampf zwiſchen vierzehnjährigen 
Knaben mit „Teſchins“ ſtattgefunden, 
und die beiden Burſchen knallten mit 
den Zimmerpiſtolen ſo lange auf ein— 
ander los, bis einer, zu Tode getroffen, 
zuſammenſank. Der Anlaß dieſes ver— 
hängnißvollen Kinder-Duells iſt noch 
nicht bekannt, und man iſt allgemein 
geſpannt, was die ſofort eingeleitete be— 
hördliche Unterſuchung in dieſer Be— 
ziehung aufdecken wird. Angeſichts des 
immer entſchiedeneren Auftretens gegen 
den Duell-Unfug, das auch in jüngſter 
Zeit ſeine guten Früchte trug, hat der 
Vorfall natürlich um ſo größeres 
Staunen hervorgerufen. 

Belgiens Königin todtkrant? 


Antwerpen, 27. Juni. Das Blatt 
„Opinion“ bringt aus Brüſſel ein Te— 
legramm, welches beſagt, daß die Kö— 
nigin Marie Henriette, Gemahlin des 
Königs Leopold von Belgien, die ſchon 
ſeit längerer Zeit herzleidend iſt, raſch 
dem Tode entgegengehe. Sie iſt ſich ih— 
res Zuſtandes vollkommen bewußt. 


Teſegtaphiſche Aolſizee. 


Zulaud. 


— Zu Bojton tagte die internatio- 
nale Liga der Preß-Klubs. Die nädhjit- 
jährige Tagung wird zu Atlantic City, 
N. %., Ttattfinden. 

— In Pana, Ill. wurde der, erſt 25: 
jährige Pater E. A. Broadman als ka— 
tholiſcher Prieſter ordinirt. Er iſt der 
jüngſte Prieſter in den Ver. Staaten. 

— Bei dem jährlichen Wettrudern 
zwifchen Studenten der Univerjitäten 
Yale und Harvard fiegten die Erfteren 
mit einem fehr Kleinen Vorfprung. 

— Ein örtlicher Wirbeljturm verur- 
fadhte bei Zancafter, AKy., bedeutenden 
Schaden. 5 Perfonen wurden verlegt. 
Ein Wohnhaus wurde mit allen Jn- 
faflen 75 Fuß meit fortgefchoben. 

— Beim Filhen im White River un- 
weit Bromnätoron, Yrnd., wurden die 
Brüder Georg und Harıy Reinboldi 
bom Bliß ‚erfquagen. hr Pferd am 
Ufer murbe ebenfalls getödtet. 


— Drei Kinder im Alter von etwa 
9 Yahren, Wlonzo Wells, Lena Geiger 
und Rofe Geiger, wurden unmeit Ce: 
dar Rapids, a., von einem Güterzug 
getroffen. Die beiden Erftgenanmten 
find dem Tode verfallen. 

— In Pittsburg wurde CharlesDa- 
bis, ein Farbiger von Weft-Virginien, 
wegen Ermordung feiner Gattin ges 
hängt. Er bereute feine Ihat und 
mwünfchte, an der Seite der Ermorbe- 
ten begraben zu werben. 

— Im Alter von beinahe 89 Jahren 
ftarb in feinem Heim bei Lewiften, 
Mont., Kames Ferqus, ein Pionier von 
Wiskonfin, Minnefota und Montana, 
welcher die Städte Yyerqus Falls und 
Little Falls gründete. 

— Tpmard ©, Bir in New VYork, 
Beliter zmeier Yachten und Mitglied 
des „Ne York Athletic Club“, wurde 
unter der Anklage verhaftet, Julian 
Budley, den Präfidenten einer Anzei- 
gen-Agentur, $500 geftohlen zu haben. 

— Muthmaßlih aus Eiferfucht er: 
Schoß Jofepg Bender in Springfielo, 
Maff., die verheirathete Antonie Mül- 
ler und beging dann Gelbftmord. Der 
Saite der Zegteren farb die beiben Lei- 
Ken, alö er von der Arbeit heimtehrte. 

— Eine Straßenpaffantin in New 
York wurde pon einem Automobil nie- 
dergerannt, daß bon einer Frau und ei- 
nem Mäpcen gelenft wurde. Ein 


Voltshaufe bebrohte die Lepteren, die | 


von Drojchtentuifchern in Sicherheit 
gebragt wurden. 


LER 


ie ER 
* 
* 


In Denbver, Kolo. wurde geſiern 
Abend unter ftarker Betheiligung bie 
10. dreijährliche Konvention des inter- 
nafionalen Sonntagsſchu⸗Verbandes 
eröffnei. Unter den Delegaten ift eine 
Bemegung im Gange, die nächfte Kon- 
—— 1905, in Jeruſalem abzuhal⸗ 
en. 
— Geſtrige Baſeba.⸗Spiele: 
„American League“ — Detroiter ſiegten 
über Chicagoer mit 3 gegen 2, St. 
Louiſer über Elevelander mit 5 gegen 
2, Baltimorer über Philadeiphier mit 7 
gegen 3, Boftoner über Wafhingtoner 


mit 4 gegen 2; „Rational League” — | 


Pitisdurg 8, Chicago 1; Philadelphia4, 
New York 1; Brooklyn 7, Bofton 3. 


— Aus Terre Haute, Ind., wird ge- 


meldet: Während er zu Ehrmandale 

im Barbierftubl faß, wurde Terrell 

Lipton bon einem, durch’s Tenfter ge- 

feuerten Schuß getödtet. Lipton hatte 

fürzih in einem Streite mit Ban 

Watts diefem eine Kugel auf’3 Fell ge- 

pfeffert, und man pvermuthet, daß die- 

fer der Mörder ift. 

— Unter dreifaher Mordantlage 
wurde in Ripley, Ienn., der Filcher 
D. 3. Ihompfon eingeftedi. Ellen 
Zhompfon beihuldigt ihn, ihren Gat- 
ten ermordet, fie dann mit vorgehaltener 

ı Hlinte geziwungen zu haben, nebit ihrem 
ganzen Haushalt und ihren zwei Kin- 
dern ihm in fein Shanty-T5lußboot zu 
folgen, und 'chließlich die beiden Kinder 
mit Jod-Zinktur vergiftet zu Laben! 

— Yames Gearys Schankwirthichaft 
zu Roslyn, Va., murde vollftändig be- 
molirt und mit Kugeln durchlöchert 
mie ein Sieb. Eine Horde Soldaten 
von Fort Myer bat diefe Helvdenthat 
verübt und mit Nevolver- und Stara= 
binerfugeln da8 Gebäude alfo zuge= 
richtet, mahrjcheinlich aus Rache dafür, 
daß dort einer der hrigen gefchof- 
fen iorden mar. 

— Bürgermeifter Holdon von Zane3- 
bille, D., welcher fürzli” auf Geheiß 
des Richters Need gewaltfam aus ber 
Serichtäftube entfernt wurde, meil er 
darauf bejtand, daß der Girafanirag 
gegen ein trunffüchtiges Frauenzimmer 
zurüdgezogen würde, ift jet auch noch 
wegen Mikadhtung des Gerichtshofes 
mit einer Geldjtrafe von $100 belegt 
iporben. 

ZiuslanD. 


— Bon Paris aus begann das ine 
iernationale Automobil = Wettfahren 
nach Wien, 

— Der in Kurga, Buchara, ftatio- 
nirte ruffifche Gouperreur bat an den 
Emir non Afahanifian das Erfuchen 
geitellt, in Kabul einen offiziellen Ver- 
treter Rußlands dauernd zuzulaffen. 

— Meber die Revolution in der dhi- 
neliihen Provinz Petfchili Iaufen mi- 
derfprechende Berichte ein. Die Regie- 
rungaprefle melbet Siege über die In— 
furgenten, diefe Berichte finden aber tei- 
nen allgemeinen Glauben. 

— Aus Kabul wird gemeldet, daf 
Habib Ulah Khan, der Emir von Xf- 
ghaniftan, feine Töchter Anfang Juni 
mit fech& berborragenden Heerführern 
vermäblte. Unter diefen befindet fich 
ber Oberftlommandirende der afghani- 
[chen Truppen. 

— In der erjten Weitfahrt der in- 
ternationalen Regatta zu Kiel fiegte die 
amerikaniſche Segel-Jacht „Uncle 
Sam“, Eigenthum von Francis R. 
Riggs aus New York. Die deutfche 
Jacht „Wanſee“ langte als zweite, und 
die deutſche Jacht „Tilly“ als dritie am 
Ziele an. 

— Kaifer Franz Yofef empfing den 
amerifanifchen Botfchafter Robert ©. 
MeCormid, um defien Beglaubigungs- 
Ichreiben in Empfang zu nehmen. Der 
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Zeremonie war ein beſonders feierliches 


Gepräge gegeben, um der Genugthuung 
Ausdruck zu verleihen, daß die Ver. 
Staaten den diplomatiſchen Vertreter 
für Oeſterreich-Ungarn im Range er— 
höht haben. 


Dampfernadricdten. 
Ungetorwmen. 


New York: Aggi von Italien: 
Dampfer), von Hamburg. 
Genua: Lahn von Nem Port. 
Hadre: Sa Tauraine von New Vor. 
Gbarsangen. 


N . 9 
— Rboyndam, von Rotterdam nach New 


Ferndene (engl. 


Moville: Anchoria, von Glasgow nach Ne 

D ‚ bo & io ; 
o a ®ermanic, von — 5 ke 

ort. 


— ——— 
2olalberidt, 


Die Poftal Company. 


An vorliegender Stelle wurde bereits 
gemeldet, daß zmijchen der Boftal Zele- 
graph Company und der Pennfylvania 
Eifenbahn ein Uebereinfommen getrof- 
fen twurbe, welches ber erfteren Gefell- 
Ichaft das ausfchließliche Recht verleiht, 
alle Linien der Bahngeielichaft öftlich 
bon Pittsburg und Erie, fowie deren 
Zelegraphenpfoften für ihrenGefchäfts- 
birieb zu benußen. infolge diefes 
Uebereinfommmens gebt der Meftern 
Union nit nur eine bedeutende Gin- 
nahme verloren, fondern e& erwachien 
ihr auch noch befondere Untoften, da 
fie ihre Zelegraphenpfoften entfernen 
und anderöwo wieder aufftellen muß. 
Doc daß ift nicht der einzige Vortheil, 
den bie Boftal Company über ihre Ri- 
balin erringt, da bie Erftere durch bie 
mit dem neuen beutfchen Kabel und 
dem nad MWeitindien führenden Kabel 
angefnüpften Verbindungen auf Koften 
der MWeftern Union ihren Kundenkreis 
bebeutenb vergrößert. Mie die Poftal 
Co. anfündigt, will fie in diefem Jahre 
für eine weitere Ausdehnung ihres 
Zelegraphenneges über. eine Million 
Dollar3 verausgaben. 


* Sol. Henry 2. Turner, der in die- 
fem Frühjahr bier unter dem Namen 
„Metropolitan Zruft and Savings 
Bank“ ein neues Finanzunternehmen 
gegründet, hat jetzt die Weſtern State 
Bank käuflich übernommen und mit 
jener verſchmolzen. Die Aktien dieſer 
Bant follen mit $135 das Stück be 
ablt worden fein. Die „Metropolitan 

anf” wirb nun das bisherige Ge- 
{häftslofal der Meftern State Banf 
beziehen. —— 


Ma — 


—— — —— 
—— 
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Politiſches. 


Hopkins' abermaliger Sieg über Harriſon 


Mit 25 gegen 7 Stimmen iſt John 
P. Hoptins zum Vorſitzen den des de⸗ 
motratiſchen · Staats⸗Zentralausſchuſ⸗ 
ſes wieder erwählt worden und Mayor 
Harriſon hat eine weitere Niederlage 
erlitten. Die Verſammlung fand ge— 
ſtern im Sherman Houſe ſtatt und mit 
Ausnahme von Thomas Carey und M. 
J. Doherty von Chicago waren alle 
Mitglieder zur Stelle. Ben T. Cable, 
welcher fi) in Europa befindet, war 
; durd) R. E. Spangler und U. ©. Tan- 
| ner von Paris durd; Robert 2. Me: 
ı Kinley vertreten. 


bejet: 0 
| fchenftein von Cdmwarbsville; Sekretär, 


Die übrigen Aemter wurden tie folgt | 
Vize-Vräfident, Chas. Boes | 


Me “> 7 


elb endpoſt⸗⸗ Chieago, Feeitag, den 27. Juni 1 v02. 


——— 


Hüte und Schuhe zu einer 
großen Herabfekung. 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


l 


| MW. 2. Mounts von Carlinoille und 
| Schagmeifter, ®. 8. Brinton von Ya | 


Salle. Aus der Organifation des Ko- 


mites geht deutlich hervor, daß Bryan 


! feinen Einfluß bei dem maßgebenden 
demofratifchen Politifern diejes Stau- 
tes verloren hat. Bon den 34 Mitglie- 
dern find 20 volljtändig reu in ihrem 
Amt und 8 derfelben waren Goldve- 
mofraten im Jahre 1896. Die Burfe- 
Harrifon-Vereinigung fontrollitt von 
den 11 Stimmen in Coof County nur 
4, welche vom Robert €. Burke, Tho- 
mas J. MeNally, Stadtanwalt Owens 
und Robert J. Farrell für Jackſon R. 
Bearce aus Quincy abgegeben wurden. 
Ald. E. 3. Novak, der Vertreter bes 
Stadtſchreibers Loeffler im Ausſchuß, 
und Miles J. Devine, Ald. Powers' 
Freund, ſtimmten gemeinſam mit Ro— 


ger C. Sullivan und Thomas Gahan 


für Hopkins. 


Ein Verſuch der Burke-Harriſon⸗ 


Leute, Robert J. Farrell für das Amt 
des Sekretärs zu erwählen, ſchlug 
kläglich fehl. Herr Pierce, der Kandi— 
dat der Herren Burke und Harriſon 
für das Amt des Vorſitzenden, hatte ſich 


nie vorher ſehen laſſen, und war nur 


fünf Mitgliedern perſönlich bekannt. 
Erſt nach der Sitzung ſtellte es ſich 
hexaus, daß die Anhänger Burkes und 


Harriſons nacheinander den Mitglie- 


dern Charles Boeſchenſtein von Ed— 


mwardspille, W. 2. Mounts von Gar: | 
Iinville, X. 5. Robinfon von Virginia, | 
B. X. Slaggett von Lerington, W. M. 
Bering von Decatur, W. B. Brinton | 
bon La Salle, W. DO. Wright von Frees | 


port und Yadjon R. Pierce bon 
Quinch das Amt des Vorfigenden ans 
geboten hatten, um dadurd möglicher- 
meile Hopkins’ Erwählung zu verhin= 
dern. 

Bon den demofratifchen Kandidaten 
mar in der geftrigen Sigung Niemand 
zugegen. 

Sm 9. Senatöbezirt wurde George 
P. 


ſtellt. Der in Trachs Wigwam, an 
der Morgan und 35. Str., abgehalte- 


nen Konvention wohnten 300 Bürger | 


bei. Lynch ift ein Demofrat, ein alter 
Bewohner der 5. Ward und Sefretär 
der „Live Stod Handlers’ Union.“ 


Liebt die Abwechſelung. 


Um ſeine Frau, die zehn Monate im 
Lande und noch nicht 21 Jahre alt iſt, 
daran zu verhindern, den dritten Mamn 
mit ihrer Hand zu beglücken, bat heute 
Thomas Golembiewski den Heiraths— 
clerk Salmonſon, ſeiner Frau, einer 
hübſchen Polin, keinen Heirathsſchein 
auszuſtellen. Golembiewski iſt 49 Jah— 
re alt. Er iſt in. Indiana Harbor 
wohnhaft. Sie heißt Domicela Golem— 
biewski, ſagte er. „Als ich ſie heirathe— 
te, hieß ſie Baraneska, inzwiſchen habe 
ich ermittelt, daß ihr Mädchenname 
Veronika war; ich weiß aber nicht, wel— 
chen Namen ſie führte, als ich ſie hei— 
rathete, und ich weiß auch nicht, welchen 
Namen ſie angeben wird, wenn ſie den 
nächſten Mann heirathen wird. Sie 
hat mich aufgefordert, ſie zu verlaſſen, 
da ich ſie unter angenommenen Namen 
geheirathet habe, und ſie erklärte mir, 
daß ſie nicht mit mir geſetzlich verhei— 
rathet ſei.“ Golembiewski fragte den 
Clerk, oh er verheirathet ſei, und als 
letzterer beijahend antwortete, fuhr er 
fort: „Sie iſt ein hübſches Weib. Ein 
alter Kolonialwaarenhändler, der mir 
Waaren geliefert hat, will ſie mir ab— 
ſpänſtig machen. Er beſitzt einen La— 
den in Indiana Harbor, wo ich wohne. 
Meine Frau hat mir erklärt, daß ſie 
den alten Knaſterbart heirathen werde, 
wenn er ſie haben wolle. Sie hat mir 
geſagt, daß ſie, ehe ſie mich heirathete, 
mit einem Manne, Namens Martin, 
verheirathet war. Der habe ſie aber 
böswillig verlaſſen. Am 22. Mai er— 
langte ich den Heirathsſchein, wenige 
Minuten ſpäter wurde ich von Richter 
Murphy getraut. Jetzt wünſchte ich, 
daß ich niemals die hübſche Frau gehei— 
rathet hätie. Sie verſprach mir, daß ſie 
mich liebevoll behandeln und mich im 
Alter pflegen würde, und jet will fie 
mich verlaffen.“ 


* Der Anwalt Croafin fucht im 
Kreisgericht einen Kontraft für ungil- 
tig erklären zu laflen, nad melden 
Stadtanmwalt Diwens derStenographin 
Edna Diderfon die Beforgung aller in 
feinem Bureau borfommenden fteno- 
graphifhen Arbeiten übertragen haben 
fol. €3 ift der genannten Dame 
hierfür angeblich eine jährliche Bezah- 
Yung von $8500 zugeführt worden. An= 
malt Eroafin Hat gegen biefes Ge- 
ſchäft einzuwenden, daß der Kontrakt 
nicht öffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben worden iſt. 

* Dr. Goldſmith vom Aerzieſtab des 
County⸗Hoſpitals befürwortet die Be⸗ 
nutzung deſtilliriten Waſſers für die 
Kraͤnken, weil dadurch Krankheitszu— 
ſtände vermieden werden können, die 
durch das Trinken gewöhnlichen See— 
waſſers hervorgerufen werden. Beſon⸗ 
ders würde die Bildung von Eiter in⸗ 
folge von Einſpritzungen dadurch ver⸗ 
hindert werden. 

* Nach dem Befund bes Gefund- 
heitäamtes ift heute bas fäbtifche Rei- 
tungsmwaffer aus der Bumpftationhy 
Park von fhlechter Beichaffenheit, al- 
les andere dagegen bon quter. 


Zynch geitern ald unabhängiger : 
Kandidat für das Unterhaus aufge: | 


Schnelle Arbeit. 


Swei feuersbrünfte von der Feuerwehr mit 
Erfolg befämpft. 


| Ein feuer, welches heute Morgen um 
5 nz ° ı der Harrisburg Watch Co. gegenüber | 


| 3 Uhr in der großen eleftrifchen Anlage 
| bon Armour & Go., Ede 43. Str. und 
' Baders Avenue, zum Ausbruh fam, 
wurde durch rechizeitige Meldung und 
vorzügliche Arbeit der Löſchmannſchaft 
ſo ſchnell unterdrückt, daß die Flam— 
men nur einen Geſammtverluſt von 
$1500 anrichten fonnten, wovon $1100 
auf dad Gebäude entfallen. Die Ur- 
Jache des Brandes ift unbelanni. Die 
„euerwehrleute mußten infolge von 
Erplofionen, die von Zeit zu Zeit ein- 
traten, verfchiedene Male die Arbeit ein- 
fielen und fi vom Gebäude entfernen. 
Die erfte Erplofion murde durdh die 
Entzündung eines mit Ammonium ge= 
füllten Behälter? verurfacht, welcher fich 
hinter dem Gebäude befand, und die 
Erihütterung fonnte in meilenmweiter 
Entfernung wahrgenommen merben. 
Der Alarm wurde von einem Privat 
mächter gegeben, ala Flammen dur 
ie zenfter des Erdgeichoffes des drei- 
iödigen Gebäudes drangen. Schon 
nach einer Arbeit von 10 Minuten 
fonnte Marjfhall Campion die Anord- 
nung treffen, daß feine meiterenSpriben 
nöthig feien, da er und feine Mannen 
des euers vollltändig Herr geworden 
waren. 

Snfolge der Kreuzung eleftrifcher 
Drähte entjtand Keute Morgen um 7% 
Uhr in dem jechäftödigen Gebäude an 
der Siüdoftede von Jadjon Boulevard 
und Market Straße ein Feuer, welches 
für eine kurze Zeit die ganze Nachbar- 
Ihaft mit Zerfiörung bedrohte, aber 
gelöfcht wurde, nachdem es einen Scha= 
ben von $5000 angerichtet hatte. Die 
in dem Gebäude befindlichen Firmen 
erlitten Verlufte wie folgt: E. Roth: 
Ihild & Eo., Kleiderfabtifanten im 3,, 
4., 5. und 6. Stodmwert, $2700; John 
©. Miller & Eo., Kleiderfabritanten, 
1. Gtodwerf, $500;5 Würzburger 
Bro3., Ulnterfleiver, 2. Stodmerf, 
$500; Columbia Anitting Mills, 2. 
Stodwerf, $300; Verluft am Gebäude 
$1000. 

Der Herd des Feuers befand fich im 
Aufzugſchacht, am Ende des 3. Stod: 
perf2, und ebe die fchnell alarmirte 
seuerwebr zur Stelle war, hatten die 
Hlammen bie oberen Stodwerfe be- 
reits erreiht. Die Feuerwehrleute Klet- 
terten auf den Rettungsleitern in die 
cheren Stodmwerfe und überfchmenmm- 
ten das Gebäude mit Waflerftrömen, 
do mußten fie infolge des Dichten 
Rauces häufig das Freie fuchen, um 
frifche Luft zu Tchöpfen. Nach halb» 
ftünbiger Arbeit war das Teuer unter 
Kontrolle. 


* Vor Polizeirichter Hall hatte fich 
der Baufchreiner Abdifon K. Horning 
heute gegen die Anflage zu verantwor⸗ 
ten, vor fünfzehn Jahren feine Frau 
und Rinder verlaffen und feither nicht 
für diefelben geforgt zu haben. Horn- 


ing fagt, die Trennung feiner Ehe wäre | 
| an der 43. Straße, unternommen und 


durch Unnachgiebigkeit auf beiden Sei- 
ten verurfacht worden. Noth haben 
feine Angehörigen übrigens nit zu 
leiden gehabt. Der Schluß der Ber: 
handlung wurde bis zum 7. Juli ver- 


ſchoben. 

* Rocco Gortotila und Nora Walſh 
ſind ein geheimes Liebespaar. Nora 
hatte fih, mit Zuftimmung der Mut- 
ter, nah St. Louid begeben, um bort 
Beihäftigung zu Juden. Daß Rocco 
auch Hinfuhr, meldete bie bortige Po- 
fizei der Mutter. Das Pärchen wurde 
an ber Chouteau WUoe. in einem Haufe 
verhaftet. Da Rocco noch feine. Hei- 
tathaligena gelöft hatte, ift Nora heute 
. hierher zurüdgebracht worden. Rocco 

trauert hinter jehwebifhen Gardinen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
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Morgenijtder legte Tag] s 


unleres großen 


lnzug-Derfaufs. 


Wartet nicht bi3 nad dem 


4. Juli auf Refter und Meberbleibiel, 


wenn Ihr reguläre Waaren vom vollitändig friihen Lager hier 


morgen noch billiger fanfen 


Ganztvollene braun = farrirte Cafitmere =» 


für Männer — 
ipeziell zu 


ichwarze Cheptot-Angzüge oder ein 
farrirter Anzug für Männer, 


fauft wurden, morgen 
$10.00 Anzüge für Männer, 


fönnt. 


. . J 


— 
5.95 P° 


in allen neuen Cchattirungen von ge= @ 


grünlich geſtreifter 
die ſtets zu 88.75 ver— 


ſtreiftem oder karrirtem Caſſimere, ſowie in ſchwarz. Dieſe Anzügt 
ſind gerade ſo gut gemacht und ausgeſtattet, wie ir— 


gend ein $10.00 Anzug in der Stadt, 


morgen . . . 


Feine blaue Serge-Angüge für Männer, gefüttert mit feinem Serge- 


sutter, und fommen 


irgend 


einem $12 Anzug im 


Markt in Bezug auf Mujter, Qualität oder Baflen 


gleich, morgen 


Odd8 und Ends unferer feinen Worited- ımd Caffimere-Anzüge, die 
wir früber zu $15 verfauften — und nur meil die Bartien um 


Größen in den beridhiedenen Cortimenten anges 


zu find, gehen diejelben 
für . J 


812 


$15, $18. 


— 


Zu dieſem Preiſe garan⸗ 
tiren wir, Euch eine Par⸗ 
tie durchaus hübſch 


machter Anzüge zu zeigen, die kein Schneider unter $20 bis 


herſtellen kann, 


Knaben⸗Dept. 


$1.50 graue 2:Stüde Knaben-Anzlge, 
Y5c 


Plaue Wloufe Kinder-Anzüge, garnirt mit 


Ben 8 bis 16, reinwollene Klei— 
dungsftüde— morgen 
zu 


rothem und ieikem Cord, 
die rea. $2 Sorte. 
morgen 


8.50 reiniwollene 8 Stücke Knaben — 
Unztige, alle Größen, 2 25 4 
a 32.351 
Lange Hoien: Anzüge für Anabden — 4 


wertb 87.00 — 
3.99 


morgen 
zu 


Grö: 


Männer-Stroßhüte, weihe Hemden, walddare Wellen uud unge. 
fütterte Nöte zu einer großen Seraßfehung. 


Union⸗Geſchäft. 


Der Fluch des Goldes. 


Edgar S. Kirk wird ſich am 5. Juli 
vor Friedensrichter Campbell auf die 
Anklage hin verantworten müſſen, ſich 


des Unterſchleifs von 81425 ſchuldig 
gemacht zu haben. Kirk iſt der Sohn | 
des berjtorbenen Geifenfabrifanten | 
und Gründers der Firma James ©. | 
Kirt & Co. Vor fünf Jahren fiel dem | 
Milionärsjohne ein Erbe von $160,- 
000 zu, jowie eine bedeutende laufende 
Einnahme Er ftürzte fih in den 
Strudel des Lebens, vergaß Frau und 
Kind und bänbdelte fehließlich angeb- 
lich mit der Gattin des Telegraphenbe- 
amten Geo. H. Curl an, welcher dann 
aus Verfehen Kırl3 Bruder Milton 
auf Schadenerfaß verflagte. Frau 
Eur! wurde gejchieden. Drei Wochen 
borher wurde Kirk vor dem YBunde3- 
richter geholt, um über denBerbleib von 
585,000 in feinem Banferottverfahren 
Auskunft zu geben. Kurze Zeit darauf 
übernahm er die Vertretung der Har- 
risburger Firma und mietyete ein Ge- 
Tchäftszimmer im Haufe 141 ©. Water 
Str., auch verkaufte er gedörrte Filche 
auf Kommilfion. Seine Abrechnungen 
follen nicht geitimmt haben und jeit 
dı ı 19. Juni fuchte ihn ein Konitab- 
ler. Erft geftern wurde Kirk im Poft- 
gebäude, al3 er feine Briefe abholte, 
erwifcht. Seh3 Stunden lang zog 
Kirk dann von einem alten Freund 
zum anderen, wegen Bürgfchaft. Ueber: 
cell drehte man ihm den Rüden. 
Schließlich erbarmte John B. Kirk 
ſich ſeiner und Henry Schoeneck, Schatz— 
meiſter der Firma Jas. J. Kirk & Co., 
ſtellte die Bürgſchaft. Edgar Kirk ver— 
ſucht ſich jetzt mit ſeiner Frau auszu— 
ſöhnen. Dieſe wohnt an der Ohio und 
Ruſh Str. 


Kur; und New. 


en. 


* General %. H. Stibb3, der zehn 
Jahre lang als Agent des Benfions- 
amtes in Beoria thätig gemejen, ift jett 
bon dort zurüdberufen worden und be- 
fleidet nun wieder eineStellung im hie- 
figen PBenfionzbureau. 


* Der große Bazaar, welcher an ber 
Ede von Montrofe Boulevard und 
Sheridan Road für den Baufond3 der 
fatholifhen Kirchengemeinde „St. 
Mary’3 of the Late“ veranjtaltet wird, 
ift geftern Abend unter zahlreicher Be— 
theiligung eröffnet worden. 


* Frau Mathilde Smarkels bat ges | 
gen den Großhändler Win. M. Hoyt 
eine Klage angeitrengt, um ibn wo— 
möglich zu zmingen, ein Grundftüd, 
das er, ald daffeibe einer Hhpothefen= | 
forberung wegen verfteigert wurde, an | 
geblich in ihrem Auftrare gefauft hat, | 
nun aud an fie zurüdgzuübertragen. 


* Die Großgefchiworenen erhoben ge= 
ftern Kriminalantlagen gegen Konftab- 
ler Loui3 Greenberg vd deflen Hand 
langer wegen des Plünderungszuges, 
welchen biejelben am 31. Mai gegen die 
Speifewirthichaft ver Frau Nelfte Bed, 


zur Ausführung gebracht haben. 


l 
I 


@in ruhmreiher Bierter. | 


Am Bierten Juli mird jeder echte Batriot bie | 
Untergeibnung der linabhängigkeitserflärung feirens | 
der „Roloniften” feiern, und obwohl der Kampf, wel: | 
her folgte, toftipielig und berberblid war, rejultirte 
er doch in deren idliehlicher Befreiung von dem Ach | 
englider Knehtigait. Gin anderer jeher wichtiger 
Tag in dem Leben eines Aeden, fpeziell aber derer, 
welde an Magenfhwähe oder sftörungen leiden, 
wird der ſein, an welchem fie ich entichliehen, alte | 
Methoden deb Veriuds, Hilfe zu erlangen, aufın- 
geben und mit dem Gebrauch jemer berühmten Fami⸗ 
lienarzmei des 20. Yabrbunderts, Hoftetters Magen: 
bitterß, zu beginnen. &8 wird irgend Jemanden hei: 
len, ber an Dpspenfie, Verbauungsftörung, Auffte: | 
ben, Veritopfung, Gellevergiftung oder Shlailofigteit 
leidet. Probirt e8 heute mmd jeid überzeugt. Uniere 
Srivat:Stempelmarte it am Halfe der Flaſche. 


Union-Waaren. 


| werben. a 


Union-Bedienung. 


3 
“ 


Aus dem Polizeigeriht. ' 


Unter der Anklage, der yirma D. 
Sludman & Company, in Sherman, 7 
ZIerad, $1400 unterfchlagen zu haben, ° 
wurde gejtern George W. Elliott dem 7 
Richter Hal vorgeführt, der fein Ver 
hör auf den 2. Juli verfchob. Elliott ? 
fol von der Firma adht Waggonladuns " 
gen Kartoffeln bejtelt und fie für 
$1400 verfauft, den Erlös aber nit 7 
an bie Yyirma abgeliefert haben. 3 

„sobannes, der Täufer“, Hatte Fich 
im Harriſon Str. Polizeigerichte © 
zu verantworten. Der Angeklagte tit 7 
60 Jahre alt; er trägt einen langer” 
Bratenrod, eine vorſintfluthlich 
Ungftröhre, im Knopfloch eine bes 
Nelte und auf der Brujt ein Shilae 
mit der Aufjchrift „Johannes, Merz 
Täufer II.“ Er hatte an State und 7 
Adams Straße eine Predigt vom 
Stapel aelaffen und baburh einen 5 
Auflauf veranlaßt. Als die Polizei bie 
Menge aufforderte, auseinanberzuge- 
hen, murbe der wieder Fleiſch geworde— 
ne Johannes der Täufer jo ungemüth- 
lich, daß er eingefäfigt werben mußte. 7 
Er wurde des unordentlichen Betragend = 
bezichtigt. 

Der Angeklagte erklärte dem Rich #3 
ter, daß er allein gelaſſen zu werden 
wünſche. 

„Gut,“ ſagte der Kadi, „ich gebe 
Shnen $55. = 

„Dante, ich brauche fein Gelb!" 

Als Detektive Evand den fonber= = 
baren Heiligen abführen mollte; 3 
fträubte fich der arme Tropf gewaltig © 
und flehte Gottes Zorn auf den Die 7 
ner des Gefeges hinab. Er hatte den 7 
Richter zuerft mißverftanden. Jnzmis 5 
chen war ihm ein Geifenfieder aufge © 
gangen. Er brummt im jtäbtifchen Ar» = 
beit3haufe, 3 

Anwalt „Indignation" Yomes Hat“ 
dem Kadi Hall gegenüber feinem = 
Namen Ehre gemaht und, wie 7 
Scheint, war fein Unmille nur zu. ber 7 
gründet. James Hogan war bes Rau= * 
bes amgeflagt, und al3 Belaftungszeu= 7 
gen waren Frau Kohn Perkins und 
zwei Negerinnen erfchienen. ones 
jtöberte in Englermood nod, einen Bes 
leftungszeug:n auf und behauptet, mil 
tels Fernfprechers umBerjhiebung des 7 
Prozeffes von Hogan um eine Stunde 


| erfucht zu haben. Als Jones mit dem@ 


bierten Zeugen im Bolizeigerichte am 
der Harrifon Straße eintraf, war Die? 
Ankloge niedergefhlagen und der An 
geflaate entlaffen worben, da feine Be 
laſtungszeugen zur Stelle geweſe 
ſeien! Die Frauen behaupten, ber Fall = 
märe garnicht aufgerufen worden, und = 
ones ließ mahre Bliäftrahlen ber Ber 3 
redtfamteit gegen den Rabi zuden, dem” 
er politifche Einflüfterungen zum Vor 
murf machte. Vol Entrüftung mi 
fernte fi „Indignation“ ones, und 2 
ihm folgten die Zeugen. —— 
* Im Lake Couniy-Hoſpital i— 
geſtern Joſeph Kucder an Verlehunge 
geftorben, die ef erlitten hatte, während = 
er feinen Eleinen Sohn dbabor zettele, 4 
durch eine Lofomotive überfahren zu 
* Der Anwalt D. 3. Domney hal ges 
gen den Chemikalien-Fabrilanten 
ward J. Abel. Nr. 301 Grand Abenue 
wegen angeblicher Ehrenkränkung ein 


auf Zahlung von 825,000 lautend 


Klage angeſtrengt. In der Klageſchriſ 
heißt es, Abel habe — in Verbindung 
mit der Zohntlage einer Scheuerfrau — 
den Downey des Meineides beſchuldig 
doch ſei derſelbe von einem Frieden 
richtet. welcher den Fall unterſus 
pon diefer Anklage „ehrenpoll 
fpochen” worden. Dieje Meimeibäs 
gefchichte Hat fich beiläufig fehem im 
— 


Jahre 1899 abgefpielt, 





: 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


uibenbpoft’'@ebäube, 173-175 Fifih Ave, 
—— 68: Nonroe Strebe. 
"CHICAGO „ . . . ILLINOIS, 
"  Xelepdon: Mein 1497 und 1408. 


© Breiß jeber Nummer, frei in’8 Gens geficfert, 1 Gent 
wo onnta: % Cents 
üb, im Boraus bezapit, in ben Ber. 


dem Süben haben fogar nur burd) ei- 
Een fürchterlichen Bürgerkrieg ausge- 
ı E-glichen werben können. Auc) mwirb fid) 
"nicht leugnen laffen, daß in mancher 
© wirtbfchaftlichen. Frage no im— 
" merMeinungsverfchiedenheiten zwifchen 
"dem Dften und dem Weiten beitehen. 
 OMWenn aber behauptet wird, daß bie 
| © bemotatifche Partei fic) in eine öftliche 
"und eine meftliche werde jpalten müf- 
" fen, mweil zwifchen den „Blutofraten“ 
" des Ditens und den jchlichten ar 
mern des MWeftens fehlechterdings feine 
© Mebereinftimmung bergeftellt ° werben 
© #önne, fo mwiderftreitet das allen bis- 
© herigen Erfahrungen jomwohl wie dem 
 Folgerichtigen Denken. Denn gerade 
wenn die demofratifche Partei . wieder 
zu ihren alten Grundfäßen zurüdkehtt, 
> gleichniel ob fie von öftlichen oder bon 
" weftlichen ührern betont werben, fan 
ı fie fich im allen Lanbesiheilen an alle 
' Bürger ivenben, bie noch am bie Der- 
& aflung und an die Unabhängigteitser- 
Flätung glauben. 
F Die Erklärung, daß gleiches Recht 
"Für Alle beftehen und Niemandem ein 
Worrecht gewährt werben follte, fann 
"der $armer in Kanfas ebenjo gut un- 
 Sterfchreiben, wie der Tabritarbeiter in 
'FMaflachufetis. Desgleichen kann ji 
ober Kalifornier jomohl wie der New 
Horker zu dem Saße befennen, daß 
Fegliche Regierungdgewalt nur mit Zu: 
timmung der Regierten ausgeiibt mer- 
den jolte.e. Wenn dagegen über bie 
FBVorzüge der Gold- und der Gilber- 
währung geftritten wird, fo wird das 
Yrtheil eines jeden Bürgers mehr oder 
Apeniger durch feine Ort3- und Privat- 
"intereffen beeinflußt werben. Der fo» 
© genannte Bopulismus, ber in ben bei- 
den letten Nationalplatformen der des 
mofratifchen Partei anerkannt murbe, 
ft thatfählich nur ein fchlecht durd- 
rachter Bauernfozialismus, und fann 
"deshalb Höchftens in vorwiegend ader- 
"bautreibenden Staaten bebeutenden 
"Anklang finden. Weil er aber ferner 
© lediglich aus wirthichaftlichen Zuſtän⸗ 
den hervorgegangen iſt, die nicht von 
Sauer waren, haben ſich gerade bie 
zmer mwieber von ihm abgewendet, 
bald für ſie „gute Zeiten“ eintraten. 
Er beruhte einzig und allein auf dem 
Noithſtande der Landwirthſchaft“ und 
iſt mit dieſem Nothſtande ſo ziemlich 
verſchwunden. 
Nun hat allerdings die demokratiſche 
Maſchine“ in Kanſas und namentlich 
in Nebraska, wo ſie noch ganz und gar 
von Herrn William Jennings Bryan 
beherrſcht wird, abermals ein Bündniß 
mit den noch vorhandenen Ueberbleib— 
ſeln der „Peoples' Party“ geſchloſſen, 
wogegen die öſtlichen Demokraten ſich 
von dem Populismus und der Freiprä—⸗ 
gung gänzlich abgewendet haben, aber 
araus folgt noch lange nicht, daß auf 
der nächſten demokratiihen National- 
= fonvention ein unheilbarer Zmwiefpalt 
. ziifchen dem Dften und dem Weiten 
F eniftehen wird. Kanjas und Nebraska 
find noch lange nicht „ver Welten“, 
r jelbit wenn fie durch einige Nachbar: 
Eitaaten verftärft werben follten. S 
Illinoi i die doch auch 


Seren Ouays Proteft. 


Mandem, der nicht ganz Parteihams 
mel ift, wird e8 wie bitterer Hohn ge= 
tungen haben, als diejer Tage ber jehr 
ehrenwerthe Senator Duay von Penn- 
Tolvania im Senate mit dem tiefften 
Bruftton innerfter Ueberzeugung den 
tepublitanifchen Senatoren zurief, fie 
machten ſich des ſchmählichſten Treu— 
bruchs ſchuldig und verletzten ihre hei- 
ligſte Pflicht, wenn ſie nicht ſchleunigſt 
thäten, wie Er, Matthew Quay, ih— 
nen anempfahl. Denn der ſehr ehren— 
werthe Senator von Bennfylvania hat= 
te nicht etwa verlangt, daß der Senat 
das den Kubanern gegebene Berfpre- 
chen einlöfe, und er hatte auch nicht 
über bie Pflichten der Republit den Bhi- 
lippinen gegenüber geiprochen, fon= 
dern er hatte nur verlangt, daß man 
fofort oder noch fchneller die Omnibus- 
bill annehme, welche Dflahoma, Neu 
Merito und Arizona zu Staaten ma= 
hen will. &3 gibt viele Bürger, aud) 
biele, die fonft gute Republifaner find, 
benen eine folche Spradhe am Plate 
geichienen hätte in der Befürmortung 
ber Bill, welche den Audanern die ih- 
nen bon ber Regierung und ber Partei 
in Ausficht geitellte Zollermäßigung ge= 
ben mollte, e8 tmirb aber jehr menige 
geben, die meinen werden, die republi= 
fanifche Partei habe einen folchen her— 
ben Vorwurf ibrer Berfchleppung 
ber „Omnibus” - Staatenbill megen 
berbient. Die weitaus meiften Repus 
blifaner werden im Gegentheil den re= 
publifanifhen Senatoren diejerhalb 
Beifall Hatfchen, nur in den reizen- 
den Territorien, um die e3 fich hanbelt, 
wird man ihnen zürnen, mie Ge- 
nator QDuay es thut, 
ift ja mohl mahr, daß 
zona und -Neu Meritp 
ften3 jeber Bürger auf eienSiß in dem 
Bundesfenat oder ein fordftiges bobes 
Amt hofft. Dieje branen PBatrioten wer⸗ 
den fich natürlich bitter enttäufcht Füh- 
Yen und mögen fich allerdings auch ge— 
gen bie republitarifche Partei wenden 
und derjelben möglichermeife in Tpätes 
ren Zeiten Schaden zufügen, menn ber 
republifanifche Kongreß das Verfpre- 
chen ber Partei nicht hält. Denn ver- 
ſprochen hat die Bartei den Territorien 
die Aufnahme in den Staatenbund, da 


es 
hat der Herr Quay Recht gehabt. Aber 


denn 
in Ari⸗ 


wenig⸗ 


da ſie im Brechen von Verſprechen et— 
was Uebung hat, ſollte ihr das Brechen 
gerade dieſſes nicht ſehr ſchwer wer— 
den und man wird es ihr auch nicht übel 
nehmen, wenn ſie's thut, ausgenommen 
man iſt berufsmäßiger Politiker der ge— 
wöhnlichſten Sorte, die nach der be— 
kannten Sckitzbubenehrlichkeit ſtets dar— 
auf ſehen, daß Verſprechungen, die man 
ſeinesgleichen und ſeinen Mitarbeitern 
gab, gehalten werden; weniger der Lie— 
be zum „Halten“ wegen, als aus Be— 
ſorgniß, man könne durch das Nicht— 
halten dem Geſchäfte ſchaden. 

Nur als berufsmäßigerPolitiker pro— 
teſtirte Herr Quay gegen die Verſchlep— 
pung der Staatenbill, deren ſich der be— 
treffende Senats -Ausſchuß ſchuldig 
machte. Er befürchtet von derſelben eine 
Schädigung der Partei-Intereſſen, nicht 
etwa eine Schädigung der Intereſſen 
des ganzen Landes, und auch die wirk— 
lichen Intereſſen der drei Territorien 
ſind ihm gleichgiltig. Er hat gar nicht 
behauptet, daß durch eine Ablehnung 
des Geſuches um Aufnahme in den 
Staatenbund die drei Gebiete geſchä— 
digt würden, und wenn er das behaup— 
tet hätte, dann hätte er es ganz ſicher 
nicht beweiſen können. 

Uber der republifanifchen Bartei 
mag ba3, mas dem ganzen Lande zum 
Vortheil gereichen mürde, allerdings 
fhabden, und zwar fehon in nächlter 
Zukunft, denn es ift offenfichtlich, daß 
bie FFellengebirgftaaten die Aufnahme 
der Ierritorien münfchen, meil biefel- 
ben geoaraphiich zu ihnen gehören und 
ibre Gruppe dadurd) im Senat ganz 
bedeutend geſtärkt werden würde. 
Oklahoma, Neu-Mexiko und Arizona 
werden, wenn aufgenommen, natürlich 
je zwei, alſo zuſammen ſechs Bundes— 


⸗ſenatoren beſitzen, die Gruppe der Fel— 


en bereits auf ein Seitengeleiſe geſcho— 
Eden worben, und Wistonfin, Michigan 
und oma werben ohne Zweifel diefem 
E Beifpiele folgen. Bejonders in Jllinois 
= find die Bopuliften fogar fchon aus der 
Spemokratifhen Staatgmafchine voll: 
fündig verbrängt worden. Der Kampf 
Fin allen diefen Staaten hat fich bizher 
auf die Politiker befhräntt, und die 
Maffe der demofratiihen Mähler hat 
noch gar feine Gelegenheit gehabt, zu 
Sade Stellung zu nehmen. Da je- 

oc die Politiker den Mantel nach dem 
inbe zu Hängen pflegen, jo fann man 
"aus den „Vorgefechten” jchom mit ziem- 
Eicher Sicherheit fchließen, wie die Ent- 
ſcheidungsſchlacht ausfallen wird. Nach 
allen vorliegenden Anzeichen wird die 
nächte demokratiſche Nationalkon— 
ention das Programm annehmen, das 
"im Illinois und Indiana zum 
urchruch gelangt iſt und die 
Anfihten der öftlihen Demokraten 
Siiberjpiegelt. Die vom Herrn Bryan 

= fortgefebte „Zufion“ mit den Bopuli- 
Sjten wird bon ber Gefammtpartei nicht 
gebilligt merben. Mas von der „Volfs- 
Bartei” noch übrig ift, mag fi) dann 
um Heren Bryan fchaaren, und diefer 
7 ag als populiftifcher Präfidentfchafts- 
FFonbibat aufgeftellt werben, aber da er 
ſchm rlich ſo viele Stimmen erhalten 
mürbe, mie jeinerzeit „General” Wea- 
fd könnte feine Kandidatur auf 
Mühlergebniß feinen Einfluß ha= 
Diefes wirb_vielmehr ganz und 

2 Har von Umftänden abhängen, die fich 
ir En" nächflen zwei Jahren entwideln 


4 


Ber 
ur 


Bor der Hand mangelt ed an einem 

Sührer, ber die mit der republifanifchen 

Politit unzufriedenen Elemente verei: 

igen könnte, boch wird fich ber geeigne- 

Mann fon finden, wenn bie Zeit: 

fe ihn fordern. ft die Mehr- 

beit des Volfes erft einmal entjchloflen, 

mil der Günftlingsmirtöfchaft und Un- 

ohungspolitit zu brechen, fo mirb 

bie „Perfonenfrage“ leicht genug 

faflen. Herr Bryan tauchte ja 

; alß gang meuer Stern am * 
der sgoer Konvention auf. 


" zeichnet den 


fengebirgftaaten, deren Zahl dadurch 
auf zmölf fteigen würde, würde aljo 
im Senat über vierundzwanzig Stim- 
men berfügen fünnen, während fie zu= 
fammengenommen nicht mehr al rund 
drei Millionen Einwohner haben wür- 
ben. Diejer bedeutende Machtzumacha 
„ihrer“ Interefien muß den Bolititern 
jener Gruppe tüctig in die Auaen 
‘ ftehen und von den Polititern beider 
| Parteien, falls er der andern Partei 
ı aufallen follte, gefürchtet werden. Zur 
Zeit ilt e8 noch jo ziemlich unentjchie- 
| den, welcher Partei die Stimmen die- 
| fer „Staaten“ zufallen werden, im 
ı Allgemeinen neigen bie Territorien 
| mehr zu den Demofraten bin, aber e3 
mag jein, daß e& denftepublifanern ge- 
ı trade duch die Aufnahme gelingen 
fönnte, fie für fich zu gewinnen, mwäh- 
rend fie ihnen, wenn man ihnen bie 


' YUufnahme verweigerte, ganz ficher ver= | 


| Ioren fein würden. Das hat fih mol 
Herr Duay gefagt und deshalb ift er 
mit foldemfreuereifer für dieAufnahme 
der Territorien eingetreten und gegen 
bie Senatoren, melde die Bill ver» 
f&hleppten, Iosgezogen. Deshalb hat 
er eine Sprache gebraucht, melde die 
meiften mohl in anderer Verbindung 
gern gehört hätten, hier aber nicht am 
Plate finden. Man darf eben nicht 
bergeljen, daß ber ehrenmwerthe Herr 
Quad bie Bolitif als ein Gefchäft be- 
treibt, in dem Gentimentalität oder 
irgend melde Rüdjichtnahme auf das 
Publitum oder das Allgemeinmwohl jo 
| wenig am Plate ifi, wie bei der Schaf: 
| Thur — feinem Menfchen wird es ein- 
fallen, bei legterer Nüdficht auf bie 
Gefühle der zu jeheerenden Schafe zu 
nehmen. 


Ein neuer Rampf um Südajrifa, 


Der Bundestonjul Marfhal Halfted 
in Birmingham übermittelt vem 
Staatädepartement einen Auszug aus 
einem Artitel ber London „Daily 
Mail“, der von allgemeinem Sntereffe 
ift. Sn Diefem Artikel heißt ed: 

Die Friedensproklamation kenn⸗ 
Beginn eines Kampfes, der 
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ſich wahrſcheinlich als einer der außer⸗ 
ordentlichſten Handelskämpfe der neue⸗ 
ren Zeit erweiſen wird. Seit nahezu 
drei Jahren haben ſich die großen Aus⸗ 
fuhrgeſchäfte Europas und Amerikas 
auf dieſen kommenden Handelskampf 
vorbereitet. Südafrika, das verwüſtet 
iſt, deſſen Farmen zerſtört und Städte 
nahezu zu Wildniſſen geworden ſind, 
muß nun mwieberhergefiellt werden. Im 
Innern der neuen (britifchen) Befigun- 
gen muß Alles neu angefchafft werben 
— bon Orabfteinen bis zu Wiegen, bon 
Halstüchelhen bi zu Pflügen. 

„Allein für Bergmerfmajchinen mer: 
den in den nächften fünf Jahren mwahr- 
Theinlih dreißig Millionen Pfund 
($146,000,000) ausgegeben merben 
müflen. Auf den wieder in Stand ge- 
brachten armen und in den neuen 
Städten werben innerhalb eines ‘ah: 
red nicht weniger al3 100,000 Heim= 
ftätten errichtet werben müffen. Die 
drei Millionen Pfund, welche die briti= 
Ihe Regierung vorftredit und die meite- 
ren Summen, welche fie. zu einem nie= 
drigen Zinsfuß leihen will, werden nur 

ı den Anfang der in diefer Richtung zu 
machenden Ausgaben bilden. 3 wird 
ih ein große Krebitgefchäft ent- 
mwideln. Befonder® nad landmwirth- 
Thaftliden Mafcdhinen wird eine große 
Nachfrage fein. E3 ift gewiß, daß im 
Irandvaal der Eifenbahnbau fehr leb- 
baft jein und damit große Nachfrage 
nah Eifenbahnmaterial aller Art ent» 
jtehen mwirb. 

„Wem merben dieje Beitellungen zu= 
fallen? In Bezug auf Bergmwertmas 
ſchinen wird derWettbemerb fehr jcharf 
fein. Die De Beerd Company begün- 
ftigt in mancher Hinficht Amerika. Die 
„Albu Gruppe” wird ihre Aufträge 
bauptfädhlich an Deutfchland geben; die 
„Robinfon Gruppe" neigt mehr zu 
Amerika hin und andere wieder bevor: 
zugen die englifchen Yabrifanten. Mit 
der beutfchen Arbeit muß in Südaftifa 
fehr ernitlich gerechnet merben, aber 
mehr nod), in den gemwinnbringenderen 
Geihäftszmeigen, mit der amerifani- 
Then. Die Stärke der Amerikaner im 
Berabaugebiete hat ihren Grund 
bauptfächlich in der IThatfache, daß 
biele amerifanifche Bergbauingenieure 
im „Rand“ hohe Stellungen einnehmen. 
Sie haben in mehr al3 einem alle ver- 
luftbringende Unternehmen zu gutzah— 
enden gemadt und begünftigen ganz 
naturgemäß die Produkte ihrer eigenen 
Nation. Eine Prüfung kürzlich abge- 
Ichlofjener Kontrafte zeigt, in melch’ 
großem Maße die Amerikaner fchon 
in Südafrika Fuß gefaßt haben. Volle 
75 Prozent aller in den Bergmwerfen be- 
nutzten Steinbohrer find amerifanifchen 
Urfprungs und eine Firma in Eafton, 
Pa., jchikte diefen Monat eine erite 
Sendung von 200 Tonnen Bohrern. 
An Kohannesburg und Kapjtabt mer- 
den zur Zeit zwei große Brauereien er- 
richtet, deren ganze Einrichtungen aus 
Amerifa bezogen werden, — außer 
der Mauerarbeit wird alles an und 
in ihnen amerifanifh fein. Die 
Pläne für die Kapftadt-Brauerei mur=- 
den in New Mort gemacht, eine. Nem 
Yorker Firma wird das Baumaterial 
(Sifen und Stahl ufm.) ftellen, eine 
Eincinnatier Firma ftellt die fupfer- 
nen KRühlteffel, Nem Norfer Gefell- 
fchaften liefern die Maifchbottige ufm.; 
die Filter fommen aus Milmaufee; 
Chicago ſchickt die Braumafchinerie 
und ſo weiter, bis hinab zu den feuer- 
feſten Bekleidungen aus Terrkotta und 
den Drahtnetzen; ſelbſt die Schreiner— 
arbeit wird von einer Firma von Sta— 

| ten Xland (New York) geftellt. 

„England mag fi glüdlich Tchägen, 
menn e3 ein Viertel der Beltellungen 
auf Bergwerfmafchinen erhält. In dem 
Wettbewerb um die Aufträge für Baus 
ftahl, in dem mwahrfcheinlich ein großes 
Geichäft gemacht werden wird, werden 
die Ber. Staaten fiegreich bleiben. Der 
größte Theil der Beitellungen für 
Eifenbahnen wird nah Belgien und 
Amerika gehen. Die Regierung der 
Kapkolonie hat eine aroße Morliebe 
für die Ver. Staaten gezeigt, denn e3 
ift unmöglich, von englifchen Häufern 
ichnelle „Lieferungen zu erhalten. 
Durhichnittlih verlangen britifche 
Häufer zwifchen brei- und viermal fo 
lange Zeit wie die Amerifaner, und 
Zeit ailt jet hier Alles. 

„England bejaß in der Vergangen— 
heit in dem Kampfe um ben Handel 
Südafrilas wichtige Vortheile über 
Amerifa, Dank feiner befleren und 
billigeren Verfehräperbindungen. Aber 
fo mird’3 nicht lange mehr bleiben. Es 
find fhon Schritte genommen worden, 
den unmittelbaren Schiffäverfehr zwi— 
Then den Ber. Staaten und Südaftifa 
zu heben, und die vereinigten britifchen 
Schiffahrts-Geſellſchaften, welche eine 
Zeit lang thatſächlich ein Monopol 
über den Haupthandel mit dem „Kap“ 
ausübten, werden bald ſtarkem Weit— 
bewerb zu begegnen haben.“ 

Wenn das Alles ſo iſt, wie das Lon— 

| boner Blatt jchreibt, und in derHaupt- 
fache wird das Gefagte mohl derWahr- 

| heit entjprechen, dann braucht man fich 
| nicht zu wundern, wenn in naher Zu- 
funft die guten Engländer jich fragen 
werden: Na, für men haben wir denn 
run eigentlich die beiden Republiten er- 
obert und fie der „Kultur und Zivilifa- 
tion“ erfchloffen? Für wen haben mir 
unfer Gut und Blut geopfert? Doch 
richt für unfere lieben Vettern, die 
Amerifaner und bie Deutfchen, die jebt 


zu entziehen; beifenungeachtet wurbe in 
i Hoftreifen fomohl bie Krant- 
beit der Monardhin, als auch die Ver—⸗ 
Ihlimmerung ihres Zuftandes nod) vor 
Kurzem auf das entjchiebenfte beftrit- 
ten. Seht mird jeboch auch amtlidher- 
feit3 zugegeben, daß bie Königin an 
einem fchtweren, jehr meit borgefchrit- 
tenen Serzleiven ficherem Tode entge⸗ 
gengeht. 

Königin Henriette ſteht im 66. Le⸗ 
bensjahre und ſieht auf eine an Freuden 
nicht gerabe reiche Vergangenheit zurüd, 
Sie jah ihren einzigen hoffmingsvollen 
Sohn im jugendlichen Alter fterben, 
die eine ihrer Töchter, Kronprinzeffin 
Stephanie von Defterreidh, auf tragi- 
he Weife Wittwe werben, umd bie 
andere, Bringeffin Luife von Koburg, 
nicht nur eheliches Glüd entbehren, fon- 
bern auch durch eie Verkeitung außer: 
ordentlich trauriger Umftände aller Le- 
bensfteuden und jchliefich noch ber 
Freiheit beraubt. Das feitbem ohne⸗ 
bin geringe häusliche Glüch, das ſie ſelbſt 
an der Seite des galanten Königs ge— 
funden, deſſen Vornamen der boshafte 
Volkswitz, bezugnehmend auf feine 
Freundſchaft zur bekannten Tänzerin 
Eléo de Merode, in „Cleopold“ ver—⸗ 
wandelte, erhielt durch den verſchiedenen 
Standpunkt, den das Königspaat zu 
der Ehetragödie ſeiner Tochter Luiſe 
einnahm, eine gewaltige Erſchütterung. 
Die ehelichen Wirren im Haufe Koburg 
hätten niemal3 den Umfang angenom- 
men, den fie fpäter erreichten, werm ber 
König fich entfchloffen Haben mürbe, feis 
ne Tochter, Prinzeffin Luife, bei ich 
aufzunehmen, wie fie e8 am Anfang 
ihrer häuslichen Verftimmungen bon 
ihm erbat. 

Befonders bemerfenswerth bleibt in- 
ter dem bielen Merfwürbigen, das bie- 
fer Konflitt der unglüdlichen Prin- 
zeffin mit ihrem wenig fürftlich beran- 
lagter Gemahl bot, ihre Flucht aus 
dem Wiener Palaid. Die Prinzeffin, 
die fo biele Reifen gemacht hatte, mar, 
al3 fie vermummt und heimlich am ber 
PVortierloge vorbei dad Thor ihres Pa— 
laftes erreicht hatte, nicht in der Lage, 
dem Kutächer, den fie anrief, den Bahn- 
hof zu nennen, vom dem fie ihre Reife 
nah Belgien anzutreten hatte. AlZ fie 
enblich nach einer ihr endlos fcheinen- 
den Fahrt Schloß Laelen bei Nacht er- 
reichte, verweigerte ihr der Poften, ber 
wicht glauben fonnte, daß e3 die Kö- 
nigtochter ei, die da mächtlicher Weile 
Einlaß begehrte, den Zutritt zum 
Schloß. Der mwachhabende Offizier, der 
bie Brinzeffin erkannte, ließ dad Kö— 
nigspaar mweden, bas im höchften Gra- 
de erjchredt umd bejtürzt die Tochter 
empfing. Die kurze, aber dramatifche 
Szene, die fich zmifchen den drei Per- 
fonen abfpielte, endete damit, daß ber 
König den Bitten feiner Tochter, fie im 
elterlihen Haufe zu behalten, Wiber- 
ftand entgegenfegte und ihr den aus- 
brüdlichen Befehl ertheilte, fofort in 
ihr Wiener Heim zurüdzutehren Am 
nächften Morgen verließ Pringeffin 
Luife das Schloß ihres Vaters, um ei= 
ne Exiſtenz an der Ceite ihres Gatten 
fortzufeßen, in der bie Reitpeitjche eine 
bominirende Rolle fpielte. Wie fie in 
ihrer Herzensnotb den Bewerbungen 
des Udjutanten ihres Gemahla, Ober: 
feutnants Mattiffitfeh, Gehör fchentte, 
aus ihrer Neigung fein Hehl machte, 
den Läfterzungen ber ganzen Welt 
durch ihre Liebe und ihre Verfchmen- 
dungsſucht berechtigten Stoff zum 
Klatſch bot und fchliehlich ala aeiftes- 
frant in einer Unftalt untergebracht 
wurde, während ihr Geliebter auf 
Grund völlig unzulänglicher Bemeife 
megen angeblicher Urfundenfälfchungen 
zu mehrjähriger Kerferhaft verurtheilt 
murbe, ift befannt. 

Alle diefe Vorfälle find nicht ſpur— 
lo8 an der Königin borübergegangen, 
welche zweifellos den feelifchen Erjchüt- 
terımgen die allmählige fchwere PVer- 
[hlimmerung ihres Herzleidens zu ver- 
danfen hat. Was König Leopold be= 
trifft, jo bat er das Unglüd feiner 
Töchter mit philofophifchem Gleich: 
muth hingenommen und fi) von ben 
Schiefelsjchlägen, die die Seinen tra= 
fen, in allen Modebäbern der Welt zu 
erholen getrachtet. Und da er nicht nur 
ein Verehrer meiblicher Schönheit, for 
bern auch ber Schönheit ber Natur tjt, 
hat er feinen zahliofen Schlöffern noch 
eins hinzugefügt, deffen Bau und An 
lage ihn in Anspruch nahm, während 
Königin Henriette mit allen Gedanken 
bei ihrer unglüdlichen. Tochter weilte. 
An der Welter-Schelve, auf einer Höhe, 


ı zu ber bie Mohlgerüche der Blumen 


| 
| 


und bie meidhe Luft vom ?yluffe her 
ſchmeichleriſch emporſteigen, und von 
der aus man auf ein unbegrenztes, in 
wunderbare Naturſchönheit getauchtes 
Panorama hinabblickt, breitet ſich das 
Terrain aus, auf dem Oliven und 
Fichten, Lorberbüfhe und Maamlien 
in ein Meer von Licht und Duft ge- 
taucht Tcheinen. 

Dort erhebt fi jegt ein Schloß, das 
würdig war, bie Laune eine? Königs zu 
befriedigen. Und unten in der Rhede, 
in einer bor Winden aefhügten Bucht, 
Tchaufelt auf ben Ieife bemegten Wel- 
len eine Yacht, die den Könia, wenn er 
de3 fonnigen Friedens mübe ‘geworden, 
binmwegträgt, wohin fein leichifertiger 
Mille verlangt. Und niemals gedachte 
er in diefem fonnigen Paradies ber 
Morte, bie ber franten Königin bei dem 


Gebanten an das zertriimmerte Lebenz- 


den Nuten daraus ziehen und unz | glüd ihrer Kinder durch den Sinn 30- 
überall außftechen, two etwas Anderes | gem: „Nicht bas Blut, das Herz macht 


als Schläge zu holen ift? Angenehin 
Tönnen jolde Gebanten nicht fein. 


Eine arme Dulderin. 


Aus Brüffel traf geftern die Nad- 
richt ein, daß die bereit3 dor einigen 
Monaten erfolgte Erfranfung der Kö- 
nigin Marie Henriette von Belgien in 
ein fo ernftes Stabium getreten ift, daß 
der Tob der Schwerkranken jeden Au— 

enblid erwartet werben famnı. Seit 

‚hren bereit8 Ieivend, außerdem mehr- 
an a 
nicht e auf ihr ⸗ 
ſeit langem allen hir 


nur zu Vätern!” 

Wenn man aber in der Gefchichte die 
„Dulberinnen auf Königsthronen“ auf: 
zählen wird, dann wird man auch ber 
frommen, ebelherzigen Gattin des bel- 
gifchen —* Leopold gedenlen, die 
wahrlich ein beſſeres Loos verdient hät⸗ 
te, als ihr an der Seite dieſes floitle⸗ 
bigen Mannes zuiheil geworden iſt. 


ſKalifornia “uud Oregon. 


Drei 
Rorthive = 


ET N RR NE 
REEL GE SE 0047 
* EEE NE 


Alle erfahrenen Hausfrauen fennen 


American Family 


Soap 


Diele von ihnen Faufen abfolut Feine andere 
für den Haushalt oder die Wäjche. 

Sie ilt ein Erzeugniß einer amerifanifchen Jn- 
Ouftrie, gerade hier in Chicago gemacht feit län- 
ger als einem halben Jahrhundert. Derfucht fie. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


‚Jap Rose 


Lokalbericht. 
Allerlei Feſtlichkeiten. 


Das jährliche Sommerfeſt der St. 
Jakobi-Gemeinde, Ecke North 
Park Ave. und Florimond Str. findet 
morgen in Math. Freres' Park, Ecke 
der Nord Clatk Str. und Carmen 
Ave., ſtatt. Alle Mitglieder und 
Freunde der Gemeinde ſind zu dieſem 
Feſte herzlich eingeladen. Der Arran— 
girungs-Ausſchuß hat Alles gethan, um 
den Beſuchern einen vergnügten Tag 
bereiten zu können. Für Spiele und 
Unterhaltungen iſt reichlich geſorgt. 
Die Feſttheilnehmer verſammeln ſich 
um 9 Uhr Vormittags in der Kirche. 
Die Abfahrt zum Grove erfolgt um 94 
Uhr mittel® Spezialmaggon bon ber 
Dft North Ave. und N. Bart Une. aus. 
Später fommende Befucher können ben 
Yeitplag mittelft der elektriſchen Stra— 
Benbahn an der Nord Clark Straße er: 
reihen. Der Eintritt koftet 15 Cent2. 

Der Nähb-und Hilfäpverein 
dbesDeutfhenHofpitals wird 
auch in biefem Jahre wie in manchem 
der borbergegangenen, ein Sommerfeft 
abhalten, und zwar am 31. Juli in 
Ertl’3 Grove an Abdifon Straße und 
Aſhland Ave. E3 fteht zu erwarten, 
daß auch diefe3 Mal, wie bei früheren 
Gelegenheiten, zahlreiche Freunde und 
Gönner des Hofpitals ſich an dem Feſte 
betheiligen werden. Der geſammte 
Reinertrag des Pikniks kommt dem ge— 
nannten Krankenhauſe zu Gute. Eine 
trittskarten zum Preiſe von 25 Cents 
ſind bei allen Mitgliedern des Näh— 
und Hilfsvereins, ſowie in der Office 
des Deutſchen Hoſpitals, Larrabee 
Straße und Grant Place, zu haben. 

Brands neuer Park, Nr. 1922—24 
Eifton Aoe, nahe California und W. 
Belmont Woe., wird nächjten Sonntag 
mit einem PBilnit von Brand3 Lie: 
dbertafel eingeweiht werben. Gei- 
tens der „Liebertafel“ find alle hiefigen 
deutfchen Gefangvereine zur Betheili= 
gung herzlich eingeladen worden. Ver: 
eine, melche fich „in corpore“, jelbjtver- 


ftändlich bei freiem Eintritt, betheiligen 
wollen, find erfucht, dies vorher noch. 


möglichft bei der Liedertafel anzıumel- 
den, behuf3 Einholung mit Mufil. Im 
Uebrigen find die Tzeftorbner bemüht, 
Alles aufzubieten, den Befuchern mög- 
lichjt viel Vergnügen zu bereiten. Der 
Teltausfchuß befteht aus den bewährten 
Mitgliedern Michael Schrid, Vorfigen- 
der; W. U. Möhn, Sekretär; Johann 
Wiederhirn, Schatzmeiſter; L. M. Ehr— 
barbt jr., George Vögelin und Peter 
Gondolf, Bräf. der Liedertafel. 


2ernbegierige Yamılie. 


Unter den Stubenien der North- 
meitern-Univerfität, meldhe bei deren 
jüngft abgebaltener Schlußfeier Dip- 
Iome erhalten haben, befanden fich der 
18jährige Edward Balmer, Nr. 1327 
Hollywood Avenue, und — feine Frau 
Mama. Außer Edward befuchen noch 
zwei andere Slinder der Frau Balmer 
die Lehranftali in Evanfton. Frau 
Balmer3 VBermögensverhältniffe find jo 
günftiger Art, daß fie fich’s erlauben 
fann, ganz ihren miffenfchaftlichen und 
philanthropifchen Neigungen zu leben. 
Die Dame gehört zu den eifrigiten For- 
derern der bon Lehrern der North- 
meftern - Univerfität gegründeten „So= 
zialen Siedlung“ an W. Chicago Abe. 


* In der Kathedrale „Zur Heiligen 
Familie” fand heute Feltgottesdienft 
ftatt anläßlich der 25. Wiederfehr des 
Yahrestages von Papft Leo XIII. 
Ihronbefteigung. 


Todes: Anzeige. 


en ımd Belannten die traurige 
Rs sea. daß unfere geliebte Gattin ı. 


er 
Dorothea Schlecht, geb. Fieler, 
im wuter don 57, Jahren a ift. 
et ita 


i am Sonn 
= er vom Zrauerbaufe, 


tag, 

9 Ogden Ave., um 1 Ubr Nadın., nad 
Graceland. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ge. Gatte. 
Katie, rt, Amen, Robert, Klara, 
Daily, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Aurora Turn-Berein 
ig il! — Den Mitgliedern 
dab * 


urner 
i 


que Nachricht, 


& Balbbeim. Um ftarte 


Bekefans ir 


2 duld 
liebte Tochter, Schweſter und 


Todes⸗Anuzeige. 


A. U. B. D. Nr 1. 


Brüdern des Arbeiter Unteritügungs- 
Bruder 


Den 

Bereind Nr. 1 zur NRadridt, daß 
Beter Freimuth 

von 1876 W. North Abve. —1— iſt. Die 

Beamten ſind erſucht ji am Sonntag, den 29. 

Juni, um 12 Ubr Vorm., in der Bereindhalle 

einzufinden, um dem Beritorbenen die lebte 


Ehre zu eriweiien. 
Carl Müller, Bräftdent. 
John Jaunnick, Setretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, ſchnell und 
unerwartet 
Herrn Friedrich William Neuhaus 

im Alter von 44 Jahren und 8s Monaten aus 
dieſer Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Das Be 
räbniß findet ftatt am Samltag, 

0, vom Trauerbauie, 353_ 23, Str., per Bahn 
nah Mount Greenwood. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Faulina Neuhand, ach. Stuhlmacher, 
Gattin 


Arthur, Lauta und Friedrich, Kinder. 
Auguſt und George Neuhaus, Brüder, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


FSreunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Elifabeth Stueder aeb. Schröder, 


im Alter von 60 Jahren und 3 Monaten nad 
Ihwerem Leiden felin im Herrn entihlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 
Nr. 123 Ganalport Ave. 
29. Juni, 1 Uhr Nadm., nad St. Fran: 
3islfus-Rirhe und dann nab dem St. Aanifa- 
3tus Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Katharina Schmidt, Gertrud Windheim, 
Eitfabeth Stueder, Töchter, nebit 7T 
wandten. fa 


n 


Sonntag, den 


Todes: Anzeige, 


‚Yreunden und Verwandten die traurige Nad- 
et 1, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 


. Mar Ebert 

im Alter von 42 Jahren nah langen fchmweren 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Deren fin» 
det Statt am Sonnabend, den 28, unit, 2 Ubr 
Nahm., dom TIrauerbaufe, 359 Ordarb Str., 
nad Wunder Friedhof. Um ftille Thetlmahme 
bitter die trauernden Hinterbliebenen: 

Fa Ebert, Gattin. 

Eifie, Karl, Henry und Trubchen, Kinder. 


Zoded:- Anzeige. 


Zheilnebmenden steunden und Belannten 
bringen mir die erfdiltternde Nadrint, ba3 
unfer innigftgeliebter Gatte, Vater u. Schwager 

Hermann R. Ealler 

in feinem 42. Lebensjahre am 26. Nuni 1902 
plöglih geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
bom Zrauerbaufe, 571 ®. icago_Une., nad 
Waldheim, am Samftag, den 28. Juni, Nach- 
mittagd® 2 Uhr. Die tieftrauernden SHinter- 
bliebenen: 

Ida Saller, Gattin, nebſt Tochter Hanna 

und Verwandten. 


Todes⸗Ameige. 


zmss und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Satte und unfer Vater 
Feter Freimuth 
im Alter von 54 Jahren fanft im Herrn ent- 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ag, den 29. Juni, Kadın., bom 
Irauerbaufe, 1876 W. North Mbe,, zur St. Vbis 
lomena=ftiche und von da nad St. Bonifazius 
Friedhof. Um itile Theilnahme Bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Freimuth Gattin. 
Agnes, John, Carah, Kinder. 


Zoded: Anzeige, 


Am 26. Demi. Morgens bald 3, entiählief im 
feiten Glauben an ihren Heiland, nad) langen in 
getragenen Leiden unjere 
nteltodter 
Anna Müller. 


Beerdigung am Sonntag, den 
mutsagS balb 1 Ubr, nad 
Irauerbaufe, 2491 Arcer Av 

Die trauernde Familie Müller. 


29. Juri, Nadi» 
Goncorbia, beim 
e. 


Zoded:Anzelge. 


teunden und Belannten die traurige Rad» 
ridt, daß unfere liede Mutter 
Florentine Zuchlte — 
im Alter von 54 Jahren am 26. Jun im 
Herrn entichla BR Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 29. Juri. Nam. 1 ET, 
EB 827 Milwaufee Ave., nad Id» 
eim. 
Mrs. BE Brewiter und Med. Laura 
Hoffmann, Töchter. 


Geitorden: Am Mittwoch, den 25. Yıni, farb 
—— 3 Jahre und 6 nate a 

Töhterhen bon Herman Sreundt, Schme- 

fter von Emmb. Begräbnit am Sonntag, dem 

29. Juni, 2 Uhr Nacım., vom Trauer s 862 

N. Iron Str., nah dem Rofehill Friedhof. 


Geitorben: imberg, ueliehter n 
bon Frau Thereſe inter geb. * 
gräbnik bom Trauerbaufe, 638,0 


9 d J 
am Sonntag. den 29. Yunt, punft 1 ie Sad: 
mittags, nad dem &t. Vonitazius Gott er. 
EEE 


Dantiagung. 


Hiermit fprehe ich allen Denjenigen meinen 
verbindlihen Dant aus, bie fih_1o aablr 
und theilnabmdvoll an dem 2 
fo früh berftorbenen unverneriihen Gatten 
Waters 

Ernit Grund 
betheiligt haben, inshejondere dem 
;sletfchergefellen Unterftügungsverein, dem 
rif-Amerilanifch nteritugung® 
Eounth, Turnen und der 
des Turber 


Coo 
Settion ** dem 


ohn 


bon 


menfpenden unb 


nabme nodmals 


tiefgefü 5 

Marie Grund, Sattin, nebft 4 unmünnioen 

—— — ———— —— 
Grosse Exkursion 


LONG LAKE GROVE, ILL. 
veranftaltet Dom 


@onnutag, den 28. Juni 1902, 


ft. Die Becrdi findet 

a , ben_28. 2 

— ——— 
erfucht. 


Kirk's neue durchſichtige 
Glycerin Toilette⸗veife. 


Großes Eröflnungs-Konzert 


....Mmeineß.... 


Sommergattens zure Yeburfslagsfeier 
zu Ehren meines Sohnes Henry Jacob Oildorff 
am nächſten Montag, 30. Juni 1902, 
Ule Freunde und Vekannten ſind freundlichtt ein⸗ 
geladen. ·John C. Moffow's Orcheſter wird für gute 

Muſit ſorgen. Zu zehlreichem Beſuch ladet ein: 


Fred. Oldorfff, Harlem, ZU. 


Anfang 3 Uhr R —Bale Str. d . 
dolph Str. Cars) en Siehe. Bahmen de 
afon 


SOMMERFEST be 


Ev. Johannes- Gemeinde, 


(Garfield Une. und Mobawf Str.) 
am Montag, den 30. Juni, im 
Nord EChicago-Schükenparf.... 
Rahmittags und Abends, 
Blintritt 


M.L. Beginn der Deutfhen Ferienfhule 
der Gemeinde am Montag, den 7. Auli. ti 


Grohe3 Sänger : PIE: Nik 


..veranflaftet von ber,. 


Brand’s Piedertafel 


Sonntag, den 20, Juni 1902, im dem neuen Brands 
Dart, 24 Elfion Wpe., nahe Galifornia und 
Delmont Ude. — Anfang 2 Uhr Rahm. — Eintritt 

e.— Damen in Serrendegleitung find frei. freie 


Hamdrinns Anterläß.-Verein. 


Den Mitgliedern zur Racheicht, dak Die nächte res 
oelmäßige Verfammlung am 


Sonntag, den 29. Juni, Ham. 3 Ahr, 
ir Lauterbacoh's Halle, 
55 8. Glark Straße, 


Adam Suebner, Sekretär. 


= ss uni — — 


Achtung. 


Die General. Perfammlung der Deutſchen 
Hod Carriers & Building Laborers Union 


findet ftatt am Sonn 1 den 22. Yumi 
in der Union Halle, 124 &, Glarf Str., Nachm. 3 
Ur. PBeamtenmahl ımb andere michtige Geichäfte 
liegen vor. Ale Mitglieder jollten anmeiend sein. 
midofrfa GuR. Bemwersdorf, Se. 


Maſſen-Verſammlung 


— der — 


Fürberei-Angeftellten 


sum Aiede der Organtjation findet am Gonntag, 
den 29. Auni, um 10 Uber Vorm., in der Sale 104 
OR Nandbolph Str. ſſatt. Ein Jeder erwartet. — 
dohn Fibtzpatrid. dofr ſa 


Rattfindet. 


Ge Divericy, Glart und Evanftsn Ade. I 


BB KONZERT "@@ 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


—— — — nn 


The Relic House. 
Reflauralion und Bierhakte 


WM. LINDEMANN. 9OON. Clark Ste. 
aegenäder nom Bineoln Bart. 5 Minuten von bee 
Menagerie ud dem Mühlenron. Leichen: North 
1308 Iu6, friomi,Sme 


ISMARC 
GARDEN K 


N. Sale» und Grace Straßtze. 


Konyert jeen Abend uud Sonntag Huch. 


POWERS LAKE, WISGONSIN. 
Hotel —— ri 
—** 


im 


Sense Sancien 


Stenograpbie. 
unb — ——— dr elehrt, 
Be unb Yutosen und & eher 
erde de 


montife 


Sommer- Aurfus Begiunt 7. Zuli. 


METROPOLITAN BUSINESS COLLEGE 


Michigan Ave. und Menroe Str., Chicage- 


Halsted L Statien.. "Frans 235 Nerı 
⸗ 





ser 
arX 
Taılor 
Made 


Clofhes 2 


| munesan 


Zofalberidht. 
Arbeiler:Angelegendeilen. 


Studenten der Medizin, die an 
einem Bankett theilnahmen, 
wurden als Kellner in den 


Dienft gepreßt. 


Ein Streit der Pöfler in der At: 
lage der Anglo American Co. 
nimmt einen bedrohlidhen 
Umfang an, 


Meber 350 Arbeiter der Mechanical Rubber 
Company wurde die Arbeitsfperre ver: 
hängt. — Sonftige Neuigkeiten. — 
Beutige Derfammlungen. 

In De Yonahes Reftaurant wurden 
geitern Abend 450 Studenten bes 
„Harvey Medical College,“ melche fich 
dort zum Schlußfeier-Banfett verfam- 
melt hatten, unerwartet al® Kellner in 
ben Dienft gepreßt, weil 28 profeffio- 
nelle „Aushilfs“-Rellner plöglih an 
den Streik gingen. Die Aushilfs-Kell- 
ner maren - fritijgetttg erfchienen und 
hatten die Tafel t, worauf fie mit 
dem Auftrage & en murben, fi 
um zehn Uhr, um welche Zeit das Ban- 
fett beginnen füllte, wieder einzuftellen. 


Während ber PBaufe bejchloffen bie | 


Kellner, für ihre Dienftleiftung $2.50, 
einen Dollar mehr, als fie mit Herrn 
onghe vereinbart hatten, zu berlan- 
gen. Kurz vor zehn Uhr jegten fie ben 
Reftaurateur bon ihrem Beihluß in 
Kenntni. Die Gäjfte Hatten ihre 
Pläße jchon eingenommen, und marte- 
ten darauf, bedient zu werben, mäh- 
vend Herr onghe mit ben Kellnern 
unterhandelte, die dad Lokal verließen, 
als ihrem Wunfhe nicht entjprochen 
wurde. Herr Konghe fegte nunmehr 
feine Gäfte von bem unangenehmen 
Zmifchenfall in Kenniniß. Die Stu- 
denten erhoben fich, nahmen ihre Ser: 
pietten unter den NXrm, eilten in Die 
Küche und kehrten mit Speijen beladen 
zurüd, worauf fie fih zum Schmaufe 
niederſetzten. 

Die 350 Arbeiter der Anlage der 
„Mechanical Rubber Co.“, an Grand 
Ave. und Rodmwell Str., wurden geftern 
Kachmittag um zwei Uhr in Kenntnik 
gefett, daß der Betrieb auf unbe- 
ftimmte Zeit eingeftellt werden miürbe. 
Bor mehreren Zagen murde bem 
Haupt-Gejhäftsführer T. %. Blam- 
hard von. dem Gefchäfts-Agenten ber 
Gummiarbeiter-Gewerkſchaft, Frank 
Denges, ein Lohnſatz unterbreitet. 
Herrn Denges wurde der Beſcheid, daß 
die Firma den Lohnſatz in Erwägung 
ziehen und ihm geſtern Nachmittag um 
drei Uhr Beſcheid geben würde. Um 
zwei Uhr wurde die Arbeitsſperre über 
die 350 Arbeiter verhängt, und um drei 
Uhr wurde Herr Denges in Kenntniß 
geſetzt, daß die Firma den Lohnſatz 
nicht zahlen werde, da er zu hoch jei. 
Denges erklärt, daß der Lohnſatz, wel⸗ 
cher der Firma unterbteitet tvurde, zur 
Zeit von, Morgan & Wright, der Chi- 
cago und der Galumet Rubber Co. ge- 
zahlt werde. Ym Kontor der Firma 
tonnte feine Auskunft erlangt werden, 
ba angeblich Herr Blamhard die Stadt 
verlaſſen hatte. 

Infolge eines Streiks in der Pökel— 
abiheilung der Anlage der „Anglo- 
Kmerican Co.“ flodt der Betrieb in der 
Anlage. E& wurde bort geftern nicht 
ein Schwein weirhlachtet, und in den 
Kühlräumen hängen die nicht aus- 
gejchlachteten Kabaver von 11,000 
Schmeinen, der. Rüdfehr., der - 200 
Streiler hartend. Falls der Streit 
nicht bald beigelegt wird, bürfte er fich 
cu auf bie anderen Abtheilungen er- 
jireden, und e8 jcheint nicht ausge⸗ 
ISlofjen, Daß vor Echluß der Woche der 
Betrieb in der ganzen Anlage eingefteilt 
werden muß. 

\ Betriebsleiter&oman erklärte geftern, 
aß er die Lohnforderung der Pökler 
ja beivilligen imerbe, „wenn er gleich 
Aie Anlage fließen müßte, Die Strei- 
/ ter find entichloffen,- nicht ‚zur: Arbeit 
’  zurüdzufehren, ehe ihre Forderungen 
bewilligt worben find. 


hezu einer Woche, als einige Ars 
been, bie zu — —— ‚ger 
bören, an den Streit gingen, —2 


Ecke Division Strasse. 
— — — — 


Beſucht unſeren Paden! 


Wir verkaufen nur zuverläſſige, gut 
gemachte Kleider. Alles mas Ahr zu 
thun braucht, wenn Ihr bei uns Ein- 
fäufe beforgt, ift, Euch felbft in Bezug 
auf Farbe und Schnitt zufriedenzu- 
ftellen. Unfere Garantie fichert Euch 
Werthe und Bauerhaftigkeit. 


Ein großes Affortiment in [hören und 
faifongemäßen 


Kleidern für Männer 
und Sünglinge, 


gemadht mit Hanbgenähten Kragen, 
hanbdgearbeiteten Knopflöchern und der 
prachtvollen breiten Schulter, mit der 
permanenten Hair Cloth fteifen Front. 
Behalten ihre Facon 
bet — zu $15.00, 
$12.00 und 
Modifhe Hüte, | Patent - Leder: 
ale Facona — | Schuhe — auf- 
aufwärts von mwärts von 


Knaben = Anzüge, $4.00 bis $5.00 
Merthe, um damit zu 52 50 
e © 


räumen, zu 





bere Löhne zu erzwingen. Xhre For- 
derung wurde bewilligt, und fie fehrten 
zur Arbeit zurüd. Das Gerücht bon 
ihrem ſchnellen und leichtenErfolge ver— 
breitete ſich, und die Folge war, daßdie 
organiſirten Pökelarbeiter 25 Cents 
mehr die Stunde verlangten. 
Die Firma zahlt die gleichen Löhne, 
wie die übrigen Pökelfirmen, und Herr 
Cowan erklärte, daß er nicht Luſt habe, 
ſich von ſeinen Leuten o's „Verſuchs— 
kaninchen“ benutzen zu laſſen. Die Ar— 
beiter gingen an den Streik, und die 
Hälfte der Schweineſchlächter wurde 
gleichfalls beſchäftigungslos. 
Der Firma gelang es bisher nicht, 
einen einzigen Mann als Erſatz für die 
Streiker zu finden. Während in der in 
Betracht kommenden Abtheilung ge— 
wöhnlich durchſchnittlich 2000 Schwei⸗ 
ne täglich verarbeitet wurden, ſind wäh— 
rend dieſer Woche nur insgeſammt 
2300 Schweine getödtet worden. Da 
die Kühlräume vollſtändig angefüllt 
ſind, ſo mußte das weitere Schlachten 
von Schweinen gänzlich eingeſtellt wer— 
| den, und e& wird befürchtet, daß auch 

die Rinder- und Hammel-Schlädterei 
in Mitleidenfchaft gezogen: werben. 

E3 wird ferner erwartet, daß bie 
Pöller der übrigen Schlahthausfirmen 
nunmehr gleichfall3 höhere Löhne ver- 
langen werben. Sie erhalten-zur Zeit 
173 und 20 Gents die Stunde. Die 
| Gtreifer verlangen 20 und 223 Cents 
| die Stunde. Gerüchte, daß die Aulage 
ı bon der Swift Company aufgekauft fei, 

tiefen bei den Arbeitern die Beforgniß 

hervor, daß Uenderungen im Betriebe 
borgenommen werden würden. 

Bor mehreren Tagen gingen Die 
Arbeiter an denStreif, die in den Preß- 
räumen der Dleo-Wbiheilung der Ar- 
mour Company Sejchäftigt waren. Sie 
erhielten $1.75 den Tag, und fie ber- 
langten $2. Als ihre Forderung abge: 
tiefen wurde, legten fie die Arbeit nie- 
der. Die Preßmafchinen fiehen feitdem 
fill, da e& der Firma nicht gelang, Er- 
fat für die Streifer zu finden. 

Die Gerüdte von einem demnädhiti- 
gen Verjehmelzung aller Bökelfirmen zu 
einem Rieſen-Truſt find angeblich zur= 
rüdzuführen auf den Wettbewerb ver 
Firma Armour & Company und der 
Yirma Swift & Company um die lei- 
tende Stelle in dem Gefchäftszmeige. 
E3 ift defannt, daß die beiden firmen 
Thon feit Jahren nach der Führerrolle 
ftreben. Sobald eine der beiden Fir: 
men erfuhr, daß die Konfurrentin eine 
neue Anlage getauft, beeilte fie fi, ih- 
rem Beijpiele zu folgen, oder ihr wo— 
möglich; den Rang abaulaufen. 3 ift 
möglich, daß ein Riefentruft geplant 
wird, aber mwahrjcheinlicher, daß die 
Hleineren Firmen in ben größeren auf- 
gehen werden. 

E3 wird für wahrfeinlich gehalten, 
daß der Streik der 250 Kiftenarbeiter 
ber Nelfon Morris Pading Company 
in Bälde gefchlichtet werden wird. Nach 
einer Unterrebung, die gefiern zivifchen 
einem Komite der Streiler, Vertretern 
der Firma und %. W. Jod, dem Pra- 
ſtdenten derStaatsſchiedsbehörde, ſtatt⸗ 
fand, erklärte Herr Job, daß der Streik 
borausficgtlih im Laufe der nödfien 
Mode beigelegt werben würde. 

3 handelt fi jebt nur no darum, 
ob die Firma den Streifern für jede 
Uederfiunde über bie übliden 55 Ar— 
beitäftunden in der Mode 37% Cents 
zahlen wird. Für gemöhnliche Urbeits- 
ftunden erhalten die Arbeiter 25 Sent8. 

Die Betriebsleiter: her Bahnaejell- 
Ichaften haben beireff3 Der gejorderten 
Lohnerhöhung der Frachtverlaber ge- 
ftern feine Entfcheidung getroffen; es 
wird auch feine vor dem 1. Juli er- 
wartet. Da die verlangte Lohnerhö- 
hung durchſchnittlich 20 Prozent be— 
irägt, ſo dürfte pie Forderung der be— 
treffenden Arbeiter abgewieſen werden. 
Hauptgeſchäftsführer Gardner von der 
Chicago de Northweſlern⸗Vahn äußerte 
ſich geſtern wie folgt: „Es läßt 
ſich jezt noch nicht ſagen, was 

die Northmweitern = Bahn thun mirb. 
Es mirb Heine SRonferenz ber 
Qauptgejesäftsführer ſtattfinden. Jede 

hnoeſellſchaft wird unabhängig von 


— den anderen Geſellſchaften in der Ange⸗ 
Die Zwiſtigleiten begannen vor na⸗ 


legenheit nach eigenem Ermeſſen han⸗ 
"deln. Wir haben erſt vor Kurzem aus 


—* Stüden bie Lö 
r erhöht“, 


510,09 


ber Frachtber⸗ 


„Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Freitag, den 27. Juni 1002. 


Das Komite der Vereinigung ber Be- 
dienſteten der —— Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft hat geſtern Nachmittag nicht, 
wie beabſichtigt, dem Haupigeſchäfts⸗ 
führer MeCulloch die neuen Lohnfor⸗ 
derungen unterbreitet. Es ſollie das 
aber heute Nachmittag geſchehen. 

Die Staatsſchiedsbehörde wird am 
Montag in Streator tagen, um den ſeit 
zehn Wochen währenden Streik der Zie⸗ 
gelmacher der Barr Manufacturing 
Companh zu ſchlichten. 

Den an South Water Straße eta— 
blirten Kommiſſionshändlern wird von 
einem Ausfchuffe ber Commiffion Mer- 
hants’ Helper3’ Union ein neuer Lohn⸗ 
fat unterbreitet werben. In den Lohn 
faß ift eine Aufbefferung von $1 mö- 
chentlich für „Labenhilfe“ und „Ueber 
I zeit“ borgefehen. Zur Zeit erhalten bie 

betreffenden Leute $14 die Woche, aber 
feinen Gent für „Ueberftunden“. Kar- 
toffelfchaufler verlangen 1%. ftatt wie 
bieher 14 Cents für den Bufhel. 
Fruchtverpacker verlangen für fejt an 
| geftellte Leute $14, für aushilfsmeife 
ı angeftellte, $15 die Woche, und für 
je drei Stunden Ueberzeit $1.25. Die 
Gemwerktfchaft zählt $600 Mitglieder. 
Die Hub Teaming Company, Präfi- 
dent Walter&olby, wurde wegen LUeber- 
| tretung gemiffer Vorfehriften bon ber 
| Mitgliedfchaft der Eoal Team Divnerd’ 
ı Affociation ausgeitoßen, und die Folge 
war, daß die von ihr befchäftigten zur 
Gewerfichaft gehörigen Fuhrleute an 
ı den Streil gingen. Durch diefen dürfte 
die Chicago City Railman Company in 
Mitleivenjchaft gezogen werden, ba die 
Firma die Lieferung bon Kohlen für 
zwei Mafchinenhäufer der Straßen: 
bahngeſellſchaft Hat. 

Den Beamten der Ihicago Tedera- 
tion of Qabor wurde geftern gemeldet, 
daß Bahnhofsagenten der Adams Er: 
preß Company Ungeftellte der Firma 

| zu veranlaffen verjucht hätten, aus der 
Railway Erpreßmen’s Union auszutre- 


ten, oder aber, fich zu verpflichten, nicht 
der Union beizutreten. Organijator 
Sohn F. Fikpatrid wurde erfucht, die 
Ungelegenheit zu unterfuchen. 

E3 fcheint jebt, al ob Chicago no) 
bor dem 1. September einenBaugemerf- 
Ichaftsratd haben mwird, der genü- 
gend flarf fein wird, um feinen Ent- 
ſcheidungen betreffs der Jurisdiktion 
von Gewerkſchaften Geltung zu ver— 
ſchaffen. 


A.. J. Schindler, Nr. 441 W. 21. 


Straße, 
Streik befinden, erklärte geſtern, daß er 
entweder nachgeben, oder aber die An— 
lage ſchließen müſſe. Am Montag wur— 
den die in der Anlage beſchäftigten 20 
Maſchinenbauer an den Streik befoh— 
len. Seitdem haben Streikpoſten gegen 


deſſen 
150 Arbeitsſuchende verhindert, die An⸗ 


Angeſtellte ſich am 


lage zu betreten. Herr Schindler äu— 
ßerte ſich wie folgt: „Ich glaube, daß 
ich die Streifer zurüdnehmen muR. Ach 
jehe feinen andern Ausweg. Das Ges 
je fann mir feinen Schuß gewähren. 
sch war bei mehreren Richtern und ha= 
be fie um Rath gefragt. Die Herren 
riethen mir, die Forderungen der&ttrei- 
fer zu bemilligen. ch werbe entiweber 
* thun, oder aber die Anlage ſchlie— 
en.” 

Die Kinfela Glaß Company hat das 
Uebereinfommen unterzeichnet, melches 
ihr bon der Amalgamated Glaf Wor- 
ters’ Union unterbreitet wurde, und bie 
Streifer kehrten zur Arbeit zurüd. Die 
Beilegung des Streifes ift vornehmlich 
den Bemübungen von Frederid MW. Job 


| zu danfen. Heute Abend wird die Union 


eine Berfammlung abhalten, um bie 
folgenden Beamten in ihre Xemter ein- 
zuführen: Präfident, FredFoſter; Vize— 
Präfident, Louis Hutman; protofolli- 
tender Sekretär, J. J. Flynn; Finanz— 
Sekretär, J. F. Dieterick: Schatzmei— 
ſter, Morris Groß. 

Die Hufſchmiede und ihre Gehilfen 
werden am 7. Auguſt im Northweſtern 
Park, ungefähr 17 Meilen von Chicago 
an der Chicago & Northweſtern-Bahn 
gelegen, ein gemeinſchaftliches Piknik 
abhalten. Robert Falconer iſt Vorſitzer 
des Arrangements-Komites, A. J. 
Vreen, Sekretär, und Barney Gor— 
man, Schatzmeiſter. 

500 Mitglieder der Frachtverlader⸗ 
Gewerkſchaft Nr. 4 nahmen geſtern 
neue Mitgliedskarten heraus, und 250 
neue Mitglieder wurden im Verſamm— 
lungslokal, Nr. 106 Randolph Straße, 
in die Union aufgenommen. Eine ſtark 
beſuchte Verſammlung der ‚Polk Lokal 
Union“ fand auch in der Curtis-Halle, 
an Congreß und Halſted Str. ſtatt. 

Um die Organiſation der Union zu 
vollenden, wird morgen Nachmittag in 
der Maymood Hal eine Maffenver- 
fanımlung der in der Anlage der Ame- 
rican Can Company in Maymood bes 
I&äftigten Einmachebüchfenarbeiter ab- 
gehalten werben. 

IN. Lynch wurde zum Präfidenten 
der Worehoufe & interior Tyreight 
Handlers Union ermählt, Louis Tollef- 
jen zum Bize-Rräfidenten und Herman 
ee zum Sefretär und Schafmei- 
ter. 

George E. Niholfon, Präfident der 
Wath Cafe Engraverd’ International 
Union fam geftern nach Chicaao, wo er 
in einer Berfammlung ber Union Zabel 
League eine Anfprade hielt. Dann 
fuhr er nach Elgin, SZ. 

An Stelle von W. A. Campbell, der 
vejignirt Hatte, wurde Philipp Sour: 
neauz, von ber Böttcher = Gemerkichaft, 
zum forrefpondirenden Gefretär ber 
Union Label League gemählt. - 

Albert Young, Präfident der Na: 
tional Teamjterd Union, ift von St. 
Louis zurüdgelehrt, mo er. in biejer 
Woche zwei neue Gewerfichaften orga- 
nifirt bat. 

Die Buchbinder Union Nr. 8 wird 


morgen über zwei wichtige Zufähe zur } 


Konftitution abjtimmen, Durch einen 
Zufaß fol die Amtsdauer der Beamten 
auf ein Jahr verlänge't, durch den an- 
dern bad Gehalt deö protofollirenden 
Sefretärd auf $60 erhöht worden. 
Die jeh3FreightHandlers’ & Ware⸗ 
-houfe Men’s:Gewerfichaften haben ihr 
uptquartier im G-häube 


Nummer: Main 


104 
andolph Straße eröffnet. Zelephon- | & 


Bartien. 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Lehle Woche des 511 AUnzüge-Derkaufs, 


Es iſt der Schluß des, die größten Werthe bietenden Anzug-Derkaufs, 

der je abgehalten wurde; es ſind blaue Serge⸗Anzüge, die feine enge 

Male-Sorte, reine Rammgarn-IDolle und abfolut echtfarbig; und 
3 fancy Tweed: Anzüge in hocdhfeinen Qualitäten und gefhmadvollem 

Schnitt; feine zufammengeworfene Partien von Sacons, 

wie fie manchmal anderswo bei Spezial-Derfäufen offe- 

rirt werden. Selten find Männer- Anzüge zu haben, 

gemacht von ho.hfeinen Stoffen und von fo guter Ar- 

beit, in fo fhönen Muftern und Sacons, wie die Anzüge, 


die wir offeriren zu 


Männer = Courillen : Anzüge. | XTTänner:Conrillen : Polen. 


Geldyneidert, um ihre Tacon zu behalten. 


Nicht nur eine Fleine Anzahl, fondern ein audgezeicdh- 
netes Affortiment in fanch hellen und bunflen Home: 
fpun3 und Erafhes, ganzmwollene Qualitäten, in ben 
neueften Effekten, viele fpezielle zu Preifen, welche ge- 
wiß Euer nterefle erregen werben. 


berbaren Werihe für 


5 7.50 $10 815 


Mehr, 


Geht die wun- 
gen marfirt 


Bier 
Bartien. 


Jeder Raucher, welcher zufällig diefe Anzeige lieft und einfichtsvoll 
genug ift, diefen Derfauf auszunüten, wird eine Erfparniß machen, die 


ihn reichlich für feine Mühe entfchädigt. 


Solhe Gelegenheiten jind ge 


vadezu eine Seltenheit; wir offeriren ftets die beften Werthe in Sigarren, 
doch fommt es felbft hier nicht oft vor, daß folh ein wichtiger Derfauf, 


wie diefer, ftattfindet. 
| Partie 1. 


lange Vuelta Abajo Havana = 
allerfeinftes importirtes Dedblatt; 


macht, fpeziell, 3 f. 25°; Klifte mit 25 für 


1.90; Stifte mit 50, 


| Partie 2. 


fauf, 10 fir Söe; Kifte mit 50, 


&3 find von Gemwerkfchaften für heute 
Abend folgende Berfammlungen anbe- 
raumt worden: 

Amalgamated GlapMorfer3’ Union 
Nr. 1, Nr. 55 N. Clark Straße. 

Brüderfchaft der Graveure, Nr. 49 
La Galle Straße. 

Gar Worter3 (Calumet Loge), Yors 
dans Halle an 133. Strafe und Erie 
Abe. 

Böticher-Gemwerkichaft Nr. 23, Gar- 
telman’3 Halle, 13. Ctraße und Afh- 
land Ave. Beamtenmwahl. 

Clothing Eutterd & Trimmers 
Union Nr. 61. Beamtenmwahl. 

Tracht: Verlader-Gemwerfihaft (Me- 
ftern Zofal Nr. 3, Curtis Halle, Nr. 


246 Halfted Straße. limtaufd) der als | die 
| Steuern der Straßenbahngejelljchaften 


ten Arbeitöfarten für neue. 

Mafchinenbauer (ProgperityeLoge), 
92. und Erie Straße. Wahl eines Ge- 
Thäftsagenten. 

Piano- & Drgelbauer-Gemerkfchaft, 
Nr. 88 Franklin Straße. 

Steam Pipe & Boiler Copererg, Nr. 
79 Ranbolph Straße. Beamtenmwahl. 

Tud Painter & Front Cleaners 
Union, Nr. 48 W. Randolph Str. 

Drahtarbeiter, Metallarbeiter und 
Hanblanger, Nr. 122 ®W. Late Str., 
behuf3 Gründung einer Gemwerkjchaft. 

Retail Elerf Federated Council, Nr. 
94 Dearborn Straße. 

Holzarbeiter, Blue “Eland Ape. und 
19. Straße. 

Majchiniften, Zimmer 412, ?Frei- 
maurer-Tempel. 

Kiftenmacher und Sügebediener,Ho- 
ran’3 Halle. 


Kur; uud Neun. 


* Die Zahl ber in ber leßfen Schul- 
taths » Sigung angeftellten Lehrer be- 
trägt nicht 1600, wie infolge eines 
Drudfehlers geftern gemeldet wurde, 
fondern 6100. 

* Gieben Yahre waren George 
Vrehme und feine Annie verheirathet. 
Zange wohnten fie im Haufe Nr, 417 
Eleveland Abe. Vor 18 Monaten 
nahm Annie in dem Geſchäfte der Weg— 
forth Commillion Eo., 133 ©. Water 
Str., eien Poften ald GStenographin 
an und im legten Januar erflärte fie 
ihrem Gatten, ihn nicht mehr zu Iie- 
ben. Dann verließ jte ihn. Diefer hat 
jet John Ed, Mitglied jener yirma, 
wegen angeblicher Entfremdung ber 
Gattin, auf $25,000Schabenerfaß ver- 
Hagt. 


Keuer Green Lafe Dienit. 


abrende Parlor Car bi? Green Late 
J — & Northweſtern, 3200 Nachm. 
täglich, ausgenommen Sonntags. Cafe⸗gar⸗ 
— (a la Earte), Du der Bull: 
man:Schlafmaggen verläßt 


Geed- und Hapvana-Zigarren, La Su- 
prema und Magna Charta, durchaus 
Einlage 


Pinar del Rio, Regalia Größe, und 
U. ©. Bouquet Zondres Er., 
bandgemacht, lange Havana = Einlage, feines Sumatra 

| und Connecticut = Dedblatt; für diefen®er- 
2.63 


| 
| dung des Richters Tuley ift e& zu dan— 
I 


| 
Säule, Afbland Aoe. und 19. Straße, 


| und als Spielplä 
fit 


Partie 


und Binder, 
ſämmtlich handge— 


3.78 
Bartic 4. 


Union 


mit 50 für 


Anfere Kindergärlen. 


Wiedereröffnung derjelben für 
|  nächften Herbft in Aus- 
ſicht geitellt. 


Er:Mayor Wafhbnrne über den 
unterirdiſchen Verkehrsweg. 


Aufhebung gefährlicher Straßenkreuzungen 
verlangt. 


Ein Mann mit einem Gewiſſen. 


— 


Einer geſtern abgegebenen Entſchei— 


fen, daß Countyfchagmeifier Raymond 
in jeinem Befit befindlichen 


an den Korporationsanmwalt abliefern 
und fie nit aus dem „technifchen” 
©runde, daß er fie bis zur Entjchei- 
dung der Appellation behalten mülle, 
zinstragenid weiter bemuben farm. Der 
Betrag diefer Steuern, im Ganzen 


$397,000, wird an die Stadt, den | 


Schulrath und die öffentliche Bibliothet 
vertheilt werben, und e3 entfallen auf 
ben Schulrath allein $100,000. Es 
fteht zu hoffen, daß bezüglich der 
Steuern dei Yahrese 1901 Richter 
Großcup bald ſeine Entſcheidung ab— 
gibt, da dem Schulrath alsdann noch 
eine bedeutende Summe zufällt, die ihn 
in den Stand ſetzt, im Herbſt die Kin— 
dergärten, für welche der Schulrath in 
ſeiner letzten Sitzung keine Lehrerin⸗ 
nen anſtellie, wieder zu eröffnen. Die 
Lehrerinnen verlieren indeß nichts da— 
bei, da ſie bekanntlich während der 
Ferienzeit keine Bezahlung erhalten 
und genügend Zeit vorhanden iſt, fie 
vor Wiedereröffnung der Schulen auf 
ihren Poſten zu berufen. 
Schulrath Mack iſt der Anſicht, daß 
die Schulbehörde ſelbſt dann, wenn das 
erwartete Geld ausbleibt, im Stande 
ſein wird, eine Anzahl, wenn auch nicht 
alle, Kindergärten wieder zu eröffnen. 
Das Schulkomite des Stadtrathes 
hielt geſtern eine Sitzung ab und em— 
pfahl die folgenden Bewilligungen: Für 
den Bau einer aus 12 Zimmerm beſte⸗ 
henden Schule an der Ecke der Weſt 
Cullom Straße und Eberlh Avbenue, 
375,000; für einen Anbau zur Cooper: 


875,000; dieſelbe Summe für eine aus 
12 Zimmern beſtehende Zweigſchule 
der Emmet-Schule, Congreß und MWeft 
50. Straße; $45,000 für eine „Eot- 
tage“ zur Ztvangafchule und meitere 


540,000 für die Vollendung bes 


Hauptigebäubes, jomwie für einen Spei- 
cher nebft Eishauz derjelben Schule. 
Ald. Minwegen murbe beauftragt, 
nähere Erfundigungen über bie 18 
Grundftüde einzuziehen, melde ber 
Schulrath durch Enteignungsberfahren 


will, damit noch vor den Stadtraths⸗ 
die Veror dnun 


en angenommen erben fürmen. 
Sr» Mayor Hempfleod Baitdurne 


N 


3 Zampa TFama, Henry ©. Abbey, Marie 
° Zanfen und Royal Arms; 
milhte Havana-Einlage und feine? Sumatra Dedblatt; 
fämmtlich handgemachte Zigarren, volle Regalia Größe, 
auch Perfecto-Größe, um zu räumen, 7 für 
250; Kifte mit 50, morgen, 
Standard Marken von annonzirten Zi- 
garren, einſchließlich D. B. Longs Mono— 
gram, Geo. W. Childs, National Square, Improved 


Punch, Lake View Roſe und Grand March, zu dem ſehr 
ungewöhnlichen Preis von 8 für 25e; Kiſte 


lange ge= 


1.75 


1.50 


| fieht in dem Plane des Alderman Fore— 
| man, für den projeftirien unterivdifchen 
Vertehrämen Schuldfcheine auszugeben, 
melche fich auf die Einnahmen begrün- 
| den, die nach der Fertigftellung der Un- 
| lage der Stadt erfprießen, eine Gefahr 
für da8 Gemeinwefen. Er vermutbet 
| nämiic, daß die Straßenbahngejell- 
fchaften fich in den Befiß der Schuld: 
fcheine fegen, da3 Unternehmen jchädi- 
gen und fchließlich die werthoollen Pri- 
vilegien für fich felbft Jıchern würden. 
Irgend einen Plan zur Verbeflerung 
des Verkehr? im Zentrum der Stadt 
| heiße er willfommen, doch halte er da- 
für, daß die Aufgabe am beiten von 
| einer Privatgefellihaft gelöft werben 
| könne, melche den Verlehrämeg bauen 
| und fpäter ber Stadt freiftellen fönmte, 
ihn fäuflic) zu erwerben. Der von 
Alderman yoreman unterbreitete Vor: 
ſchlag indeß, ſollte er vom Stadtrath 
angenommen werden, ſei nur Waſſer 
auf die Mühle der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften und ein Plan zu ihren Gun— 
ſien, den ſie ſelber nicht beſſer hätten 
ausheclen lönnen. Dieſer Vorſchlag 
enthalte die Beſtimmung, daß die Stadt 
durch eine Hypothek auf das Unterneh— 


men geſicherte Schuldſcheine ausſtellen 


ſolle und wenn die Zinſen dafür nicht 
bezahlt oder die Schuldſcheine nicht ein⸗ 
gelöſt werden könnten, dann hätten die 
Beſitzer derſelben unzweifelhaft das 
Recht, die Hypothek zu kündigen, den 
Verlehrsweg in Beſitz zu nehmen und 
ein Privatunternehmen aus demſelben 
zu machen. Es ſei ja für die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften eineKleinigkeit, durch 
ihre Agenten die Schuldſcheine aufzu—⸗ 
laufen. Unter ſo bewandten Umſtän— 
den würde er ſich nicht wundern, wenn 
die Straßenbahngeſellſchaften den von 
AldermanForeman befürworieten Plan 
nad Kräften zu fördern ſuchten. 

ALS ein ficheres Mittel gegen ein der- 
artiges öffentliches Mikgeihid befür- 
mortet Herr Wafhburne alddann die 
Annahme deö bon ihm. und Herrn 
Alerander vorgelegten Projekts, wonach 
die Stadt nad) 15 Jahren den Ber- 
fehrömweg für den Koftenprei3 und eine 

! Zulage von 10 Prozent fäuflich über- 
nehmen fann. 

Der Plan des Herren Tolman, das 
Geld für den BVerfehrsmweg dur Son 
derfteuern zufammenzubringen, bezeich- 
net R. €. Gioind von der Tarpayerz’ 

} Affociation ald unausführbar. Seiner 
Anficht nad) follten bie großen Grund- 
befiger und Gefchäftsleute die Sache in 
die Hand nehmen. 

Zum erfien Male in der Gefchichte 
Ehicagos hat ein Mann die Bezahlung 
einer Steuer angeboten, meldhe ihm 
nicht auferlegt wurde. Diefer meiße 
Rabe Heikt S. KR. Scott, wohnt jet in 
Nem i8, D., und hat an den Su- 
BE Bu — 

m den 1895 und 1896 


als Ihr anderswo findet. 


Bon den billigften, d. 5. welche zuverläffig find, bi3 zu 
ben allerbeiten; jedes Paar durhaus ganz Wolle und 
gut gejchneidert, Auswahl von Trlanellen, Homeipuns 
und mwollenen Crafhes, füämmtlich mit den umgelrem=- 
pelten Bottoms und Gürtel Straps verfehen; für mor= 


$2 2.95 3.50 $5 


= 
Rau=Cabak. 
Standard Navy, ter Stüd . . 
J. T. per Pfund 

Star, per Pfund . ; 
Noly Tar, per Pfund . 
Spear Head, per Pfund 
Gold NRope, per Pfund . 
Kobby Imiit, per Bund . . 
Piper Heidjied, per Pfund. . 


Raud-Cabak, | 


Smeet Tip Top, 183 Unz., 9 Badete . 
Bed'3 Humting, 13 Unz. 9 Padete 
Duke's GCameo, 18 Iinz., 9 Nadete . 
Giant, per Phund . . ... 
Mail Pouch, 1% Unz., 9 Radete . 
Polar Bear, per Pfund . & . 250 
Yafhion, 18 Unz., 9 Padete . . . 38e 
Seal Nortd Carolina, per Pfund . die 
Raudht Golden Sccpter — für die Bfrife. 


Ein Pfeifen-Verkauf. 


Echte PBrier:Pieifen, alle garantirt als echte und 
erftklafitge Waare; feine „Scconds“ in Diefer Par: 
tie. win befonders großes Sortiment und die 


Sorten zur Auswahl vorrätbig; - mit t 
eraden oder gebogenen Gelluloid=, Korn: 19€ 
und Rubber Munditüden, 

Echte erſte Dualität franzöftihe Briers Pfeifen, 
ganz große und mittelmäkige Sorten, mit graben 
und achogenen, 143öll. echten Wernftein: 50 
Mundftüden, ganz ipeziell, das Erüdf zu.... c 


Fein gefhnittener Tabak. 


Eterling, per Pfund 


34c 
30e 
340 
. 186 
. 33c 


welche ich feine Steuer entridhteie, 
da der Affefior mich nie befuchte, 
Wenn Sie mir jegt den Betrag nen- 
nen, werde ich das Geld jofort ein- 
enden. Ih. wünfhe um Gottes 
Willen, die Sade in Ordnung zu 
bringen.“ 


Die Affefforen-Behörde, der ber 
Brief übermitteit würde, wollte nichts 
damit zu thun haben, der Couniy- 
Schagmeifter meinie, do er. feine 
Steuer ohne vorherige Einſchätung 
folleftiren fönne und der Couninclerf 
will feine Befugnif; betrejfs einer nad- 
träglichen Einſchätzung haben. So fteht 
die Sade, und Herr Eccit in Rem Ba- 
riö muß fehen, wie er jich mit feinem 
Gemiffen abfindet. 

Generalanwalt 9. X. Hamlin hat ae: 
gen die Union Stod Yırda & Zranfit 

ı Eo. eine Klage eingereicht, um diefelbe 
| 3u zwingen, die Benutung zweier Geis 
iengeleije über Prairie und Calumet 


— 


Anenue einzuftellen, welche für d’e Gaf- „., 
fanten in hohem Graye gefährlich find. 


Wie die beireffende, im Rreiägericht un- 
terbreitete Eingabe bejagt, bedrehin bie 
die erwähnten Seitengeletie benußenden 
Züg nicht nur das Leben der Bernohner 
jener Nachbarſchaft, ſondern ſetzen 
außerdem dem Straßenverkehr oft 
ſtundenlange Hinderniſſe entgegen und 
beeinträchtigen durch den mit der Kreu— 
zung der Straßen berbundenen Lärm 
den Frieden und das Wohlbefinden der 
Bürgerſchaft. 

Eine unangenehme Mittheilung er— 
hielten geftern 14 Anasftellte des Stadt» 
anmalt?. E& murbe ihnen nämlich on= 
gefündigt, daß man nad dem 1. Auli 
ihren Dienft enibehren möchte, _ weil 
fein Geld vorhanden jei. (E3 heißt in- 
be, daß politifde Gründe Hierbei maß- 
gebend jeien, und dab die Entlaffung 
bem Umjtande zuzufchreiben fei, daß die 
Betreffenden vor zwei Wochen nicht im 
Stande waren, in den bon ihnen vertre- 
tenen Wahlbiftriften den Gieg zu er- 
ringen. Stadtanmalt Dmwens hat die 
Namen der Entlafjenen noch nicht be> 
fannt gegeben. 

Um den Beweis zu liefern, daß bie 
gegen ihn erhobene, auf den Werfauf 
gefundheitsfchädlicher Milch begründete 
Klage baltfos fei, hatte der Mildhbänd- 
ler John Rinzlefini, Nr. 288 Lee Ane., 
geftern mehrere Mütter ala Zeuginnen 
mitgebracht, Deren Kinder ihrer Ausfas 
ge nad. volllommen gefund waren, 
trogdem fie mit der betreffenden Mild 
genährt wurden. Richter Martin war 
im Begriff, zu Gunfien de3 Mildmam- 


ne3 zu entjheiben, ala der Nahrungs 
mittel-nfpeftor R. M. PBatterfon der .- 
Zeugenfiand betrat ımdb rflärte, Da ' 
die Milch trog alledem verfälicht mar. 
Ringlefini wurde darauf um $50 bes | 


ſtraft. 


— Sölagferlig. — Du, Emil, ib 
bie beiden Mädels nicht zum Anbeiken? 


— Fräulein (fich herumdreiend): D 


fe, meine Herren, für —— Kanni⸗ 


balismus ſind wir nicht zu haben’ 


* 
= 


—* 





Den Gefhiworenen überwiefen. 


(Bortfegung von der 1. Seite.) 


ihrem Webereifer an! Wer hat gegen 

Batrid D’Donnell Zeugnig abgelegt: 

Homer Michaels und Walter Jones! 

3 glaube nicht, daß ein einziger Ge- 

jhworener ihren Angaben glauben 

wird. GSonft hat Niemand gegen ihn 

Ausfagen gemacht. Michael fagte un= 

‚ier Eid aus, dat Gallagber in der Ro- 

‚ tunde de Moman’3 Temple in Pat 

O Donnell's Geſellſchaft erſchien und 

Gallagher ihn gefragt habe, als Ge— 

ſchworener zu dienen. Selbſt Michaels 

konnte nicht ſagen, daß Pat O'Donnell 

die Frage gehört habe. Michaels be— 

ſchwört weiter, daß vor dem Revere 

Houſe Gallagher ihm in Gegenwart 

von Pat O' Donnell eineStecknadel an— 

geſteckt habe. Selbſt Herr Barnes ſagte 

Ihnen, auch wenn Sie dieſe Geſchichte 

nicht glaubten, hätten Sie doch genug 

Schuldbeweiſe gegen O'Donnell. Fei— 

ne Zeugen, dieſe Staatszeugen! Ho— 

mer Michaels war, ſoweit wir wiſſen, 

in Stillwater, Minn. wo er früh Mor— 

gens aus der Zelle gelaſſen und Abends 

wieder hereingeholt wurde. Dort war 

er ein guter Bürger, er hat Niemand 

damals beſchwindelt. Dann kam er 

nach hier und wurde Anzeigenagent. 

Gallagher ſoll Michaels gefragt haben, 

‘ob er nicht als Gefchiworener dienen 

 mollie. Dann ließ der Staat3anmalt 

' ihn Holen und drohte ihm ‚mit bem 

Zuhthaufe, Falls er nicht ala Gtaats- 

' zeuge auftrete. Um fein elendes Leben 

| zu-retten, fagte Michael3: Ja, ich will 

| für Sie ausfagen! Und wenn fein Eid 

"Bat. D’Donnell Hinter Gefängniß- 

| mauern bringt, einen Mann mit ehren 

- I Hafter Vergangenheit, einer braven Fa⸗ 

I + milie, einem Kreife achibarer Freunde, 

" Selbft mern Michaels ein Engel wäre, 

= I tönnte man ihm nicht glauben. Wenn 

EV ,s alle anderen Zeugen gelogen haben, au= 

u. N er Michaels und ones, dann müfjen 

| Sie D’Donnell jhuldig erklären und 

| ı in’3 Zuchthaus fenden. ch wurde Ho- 

mer Michaels alauben, wenn ich Die 

Sache felbft anfähe oder genügend an- 

| pere Leute feine Angaben beftätigten. 

| Michael mag vielleicht verfuchen, bie 

| Wahrheit zu jprechen, daß er es ſchon 

| gethan hat, glaube ich nicht! Zahlreiche 

; Zeugen fagten aus, daß Pat O’Donnell 

| nicht um 93 Uhr in Woods’ Gerichtshof 

| war, und jebt follen Sie glauben, ma3 

dieſer elende Lügner Michaels jagt! 

Glauben Sie, daß Bat O’Donnell über 

; die Straße gehen würde, damit biejer 

' Er-Zuchthäusler ihn erkenne, fall er 

ſolch ſchmutzige Geſchichten plane. John 

D’Donnell war da! Und doch magt e3 

Herr Barnes, Sie aufzufordern, einen 

:unfehuldigeen Mann ins Gefäng- 

niß zu fhiden. Dann merben 

Sie aber noch viele qute Männer ins 
Zuchthaus jenden fünnen! 

Jetzt komme ich zu Jones. Und wenn 
ih mit ihm fertig bin, werde ich ein 
Desinfizirungsmittel benutzen. (Ge⸗ 
lächter.) Ohne Jones fällt das Mate— 
rial des Staates zuſammen. Nur er 
bringt Cyrus Simon in dieſen Fall 
hinein und nichts liegt gegen Simon 
por. Er erhielt 895 Speſen für Unko— 
fien von der Union Traction Co. Das 
ilt garnichts! ES ift die größte Art des 
Unjinns, daraus zu jchließen, daß cr 
da3 Geld fchlecht verwendet habe. $95 
reichen nicht meit. 
liegt auch gegen Pat D’Donnell nicht3 

vor. X mil ones’ Gefühle nicht 
; wehe tbun, fanım’3 auch wohl nicht, denn 


Wie gegen Simon, 


fifchen Gefilben von Evanſton von ei⸗ 


nem Poliziſten geholt nach der Revier⸗ 
wache, ein guter Platz für Jones, und 
dann zu Barnes gebracht. Jones wird 
alsGefangener hereingebracht. „Sie ſa⸗ 
gen, Jones, was Sie wiſſen, oder wir 
ſchicken Sie in's Zuchthaus!“ erklärt 
Barnes. Das iſt eine weit größere Be— 
ſtechung, wie ſie Simon ihm angeboten 
— ſoll! Jones macht ſeine Angaben 
ort! 
aber wir können ſie nicht bekommen! 
Uber Jones ift nicht allein von den An- 
gejtellten von D’Donnell & Brady mie 
derlegt worden. Gie, Barnes, haben 
Shre Ausfagen von den Leuten be— 
fommen, denen Sie mit dem Zupht- 
baufe drohten, mir haben feinenSchlüf- 
fel zu dem Gefängniß, feine folche Be- 
ftehung zur Verfügung. Glaubte Herr 
Barnes, daß jene VBerfammlung ftatt- 
fand? Er glaubte e8, meil es feine 
Natur war. Er weiß, daf die Anga— 
ben jeiner Zeugen auf vernünftige 
Leute Eindrud mahen müflen. Sie 
zerren jelbjt den alten, bummen, qut= 
berzigen John D’Donnell in den Fall. 
Diefer weiß nun von Straßenbahnen 
foviel, daß er den Waggons aus dem 
Wege fahren muß. Weshalb gefchieht 
da8? Weil fein Name D’Donnell, weil 
er der Bruder von Patrik D’Donnell 
it! Würden Sie, meine Herren, mwirf- 
li den armen, alten Kohn D’Don- 
nel in’3 Zuchthaus fenden?! Später er= 
regte Herr Darrow allgemeine Heiter- 


feit, al® er die Weberzieher-Vermechd-" 


lung bejchrieb. Yohn habe derjelbe ge= 
fleidet, wie eine Mifchung von Feder—⸗ 
bett und Pferdedede. Der Bertheidis 
ger verfolgt dann Jahn D’Donnell3 
Verbleiben an dem Tage des PBrozeiles. 
„Herr Barnes hat jeden Zeugen in’& 
Kreugverhör genommen“, fuhr Herr 
Darrom fort, „al wenn fie Lügner 
mären.” Barnes weiß nicht, mas e3 ift, 
aber Sie, meine Herren, millen es, 
Sie handeln mit Charafteren, mit 
Allem, mad dem Menfchen lieb und 
merth ift! Aber was that John O’Don= 
nel im Revere Houfe?“ fragt der 
Staatsanwalt. Nun, John erklärt, er 
fei mit Gallagher bingelommen. Er 
bat feine Stednadeln getragen. Herr 
Greene, welcher mit von der „Munici- 
pal Voterd’ League“ friieh ladirten 
Flügeln hier al3 neuer Unjchuldsengel 
niederfliegt, Jagt, D’Donnell fer ihm 
dort borgeftellt worden. Herr Homer 
Michaels fah ihn da! Beide machen 
berjchiedene Ausfagen, aber feiner bon 
ihnen fann beichwören, daß John 
D’Donnell irgend etwas mit der Ver- 
ſchwörung zu thun hatte. John DO’Don- 
nell hat dort einen Schnaps getrunfen 
und ilt dann meiter gegangen. Nichts 
liegt gegen ihn vor, als daß er ein 
Bruder von PBatrid DO’Dommell ift! 
„Die Herren, die Sie um fich ſam— 
meln, find wahre PBrachteremplare, Jo= 
nes, Greene, Michaeld, Sheridan, und 
dabei haben Sie die Schlüffel zum 
Zuchthauſe“, wandte jich Herr Darromw 
icht an die Staatsanwälte. „Sträflin- 
ge, Schurken, die Elite der Stadt Chi- 
cago. Wenn jolde Männer als Beloh- 
nung dafür, daß fie Andere ins Zucht- 
haus bringen, die Yreiheit erhalten, 
dann mweiß Niemand ficher, wann an 
ihn die Zeit fommt. Keine Jury wird 
die Freiheit ehrlicher Xeute auf folches 
Zeugniß verfchachern. Lieber bin ich 
mit Gallagher, al mit folchen Repti- 
lien, und dabei habe ich Gallagder nicht 
zu bertheidigen. Greene fommt zu Gal- 
lagher und jagt, er fünne vielleicht von 
der Union Traction Co. Aufträge be- 


Wir verlangen eine Abjchrift, ' 


_m%bendpoft«‘, Chicago, Freitag, den 27, Juni 1902. 


Bücher 


tag offeriren wir 3 große Partien zu 


25c 19c 


Bücher-Laden — Haupt-Flur, Zenter.- 


— 


sm 


6 


Südamerifaniijhe Panama - 


SM Tag geräumt zu werden, zu . 


Großartiger Einkauf von 
D. Appleton & Co. 


Um biefelben nicht in ihr neues Gebäude fchaffen zu müffen, ver: 
fauften die Herren D.’Uppleton & Co. uns große Duantitäten 
bon Standard Büchern zu lächerlich niedrigen Preijen. Sam: 


Senjationeller VBerfauf 
von echten Banamas 


Hüte, jowohl in Negligee- oder den hübjchen Fedora-Fa— 
cons, Hüte, welche zu $8 und $10 ver- 
fauft wurden, reduzirt, um an einem 


63€ für Nadame 
Pierfons Fredle 


Lotion, $1.00 Größe. 


für Prima Dons 
30€ na „Whipped" 


Almond Eream. 

He für H-Ungen-Stüd 
importirte-Eaftiles 

Seife, weiß oder grün. 


MM 7, AND COMPANY 
Pelzjahen umgeändert und aufbewahrt zu den niedrigiten Preijen 


122c 


Parfüme und Toilette-Artitel 


T BHon’8 das tüd 
12c —53 10€ Zins a 
z e Almonb Seife. 
15c 2 £_ Pintflafche 
nes Wit ch 2 2 
Hagel, 2c Gröke, 1 1c ea * 


61c 44 — ũ Swans dow 
Größe. Ge RR dc {5 Doider. “ 

bie ür PBorated s 
49 Querlain 3e ww Bomber, > 
Barfün, per Dugend. 


Une für 
3 Jıdy 


Alles in zivei großen Partien 


Eine Anhänfung von 2500 Männer: Unzügen zu gerade zwei PBreiien 


575,000 Rejerne Lager von M. 8. Leninjon & Co. 


aufs Neue EHaflifizirt und arrangirt für die Shlug-Räumung 
Feder Anzug, jedes Paar Hojen, die wir mit diefem berühmten, enormen Einkauf erftanden, trägt einen neuen Preis 
zettel, and ein folcher Breisiturz hat nod nie zudor fattgefundenz denkt einmal: ein $75.000 fager von 
prachtvollen SommerBleidern, die im Wholefale zu $7.50 bis $20 per Anzug verkauft wurden, vertheilt auf zwei riefige 


Partien zu 84.75 und S9.75. 


Gröfte Mannigfaltigkeit von Yacoıs und Stoffen, die je zu zwei 


Preifen offerirt wurden. — Euer Geld zurüd für irgend einen Anzug, der Euch nidt befriedigt. 


Frühjahr: und Sommer-Amüge für Männer, $4.75— 


in diejer Partie find alle Anzüge vereinigt, welche wir früher zu $6.50 und $7.50 verkauften, und welche thatjädh- 


fi) den doppelten diejes Preijes werth find, umfaffend alfe poplären Stoffe, wie 
Glegante fhwarze Clay: Worited:- Anzüge 
Vopuläre Indigo:blaue Serge:-Anzüge 
Neue unverwüitlihe Farrirte Gaffimere- Anzüge 
Fancy geitreifte und PBlaid:Cheviot:Anzüge 
Schr elegante reinwollene Craih Outing: Anzüge 
Die neuen eleganten geitreiften Ylanell:Outing- Anzüge 


Frühjahr: und Sommer-Amzüge für Männer, 89.75 — 


in diejer Partie findet Ahr Anzüge, welche wir früher zu 812.50, $15 und $18 verlauften; da es angebrochene Par: 
tien find, haben wir alle zu einem lächerlich niedrigen Preije vereinigt; die jchönften Fabrikate der Saijon. 


Seidegefütterie Weit of England Worfted:- Anzüge. 
Fmportirte unaprettirte Worfted und Ihibet: Anzüge 
Ausgejuchte importirte und Domeitic Bieuna:-Anzüge 
Berjefte importirte janch Tweed: Anzüge 

Tmportirte ganzwollene Ylanell: TZouriiten: Anzüge 
Feinſte handgeſchneiderte Homeſpun TZouriiten : Anzüge 


Weine 


Größen 


yrühjahrs: und EScommer-Anzüge für Aünylinge, 87.50 — | Kniehojen = 
14 bi3 9 Nabre, in einfachen oder fancy Effekten, in | ren, gemacht 
allen vopnfären Schattirungen, mit Self⸗Re⸗ — | Mirturss, 
tatiing Front. mit italteniichem 8 d ed | 

ei * | 


Stoff gefüttert — Samftag Berfaufs:Preis | 


Hrühiahrs» und Sommer:Anzitge jür Yüngfinge, $4.50, Größen 14 | 
bis 20 Jahre, gemaht aus ganzwollenen Stoffen, in bübfchen | 
Cheds, Plaid3 und Mirtures, mit tiefen innes | 
ven fyacings, werth bis zu 87.50 — jpeziell für | 
Samjtag zu s I 


Serge oder 


MWaih- Anzüge für Knaben im Alter von | 
bübjchen rofa und blau | 
geitreiften großer Sailor-Kragen. | 
mit Cord und Bieife — 

75 Werthe — 


ntorgen zu 


Kniehojen-Unzüge für Anaben im Wlter von 3 3:Stüf Aniebojen: Anzüge für Knaben im Alter 
i5 16 Jahren, gema aus blauem Serge, ton 7 bis 16 Jahren, aus blauem Serge, 
bis 16 Jah t bi q l 1 f b 

ſchwarzem Clay Worſted und fancy Cheviots, ſchwarzem Clay Worſted, Caſſimeres und Che— 
in allen verlangten Muſtern viots, in Checks und Mix— | 
i S ’® € 2 22 — 5 w | 
und Scattirungen, Samftag od tures, perfeit geſchneidert, ke) - od | 
wer 3 eDed+ | 


Perlauft-Preis 
= 9 


Hübſche 
3 bis 10 Jahren, in 


Muitern, 


! 
I 
| 
| 
| 


3500 Naar feine Schuhe und Orfords für Männer, zujammengefammelt aus unferen beften Partien, 
und öftlihen Fabrifanten von bedeutendem Ruf, nichts wie durchaus zuverläſſige Fußbekleidungen. 
verſchiedenartigen Aſſortiment in hohen und niedrigen Schuhen, 

morgen zum Verkauf zu thatſächlich 5300 a m 


den. Alle kommen 
Orfords und Schuhe für Männer, ſtrikt Goodyear Welt genäht, praktiſch gemacht, in leichtem Vici, mittels 
. i m Pelour und j em Bor Galf, Lace und Congreß S 
sur 
i 


aemadht um für 82.50, 8 und 83. 
D 


Dollar. 


t Styles, mit Tip und einfahen Zehen — 
t made, in allen Größen und Preiten, jede Baar garantirt—ein neue3 MRaar koitenfrei, ivenn fie 
zufrisdenftelend erweijen follten—$8.00 Werthe 


dt als 


Anzüge für Knaben im Alter von 9 bis 
eine große Auslage don 


die Lleineren Nummern kommen mit Weiten — * 1 .95 
e 


Verkaufs-Preis nur 


Bemerkenswerthe Offerte 





75 


16 Jah⸗ 
aus ganzwollenen Stoffen in hübjchen Ched3 u. 
Muftern, 


| Feinfte 3:Stüf Kniehofen- Anzüge für Knaben im 


Alter. von 7 biS 16 Jahren, gemaht aus den 
feinften importirten und einheimiigen Stoffen, 
in einfarbigen und fanch Schat= 


= 2 . x 2 
tirungen, verfekt geſchneidert u. 84 95 
Ur + 


garnirt, jpez. Verkaufs: Preis 


Aufregender Derkauf von Manmer- Schuhen 


Fin Beifpiel aus dem großen Scyuh-Ereiguiß am Samflag 

das Produft von biejigen 
Die Partie befteht aus einem 
50 daS Baar verkauft zu ver: 


51.95 


' dazu gehört ein Knüppel. ones hat 
die Verſchwörung angezettelt. Er 
bringt alle dieſe Charaktere zuſammen. 
Er ſah Simon, Gallagher und John 


kommen, falls er ſie ſich verpflichte. 
Was iſt Greene? Erſtens, ein Spieler, 
Inſaſſe einer Spielhölle, ein „dead 
sure“ Gambler, ſein ganzes Daſein 


I 

| Feine Oxfords für Damen, ungefähr 25 weitere Kliften werden für morgen geöffnet werden, der 
größte Yargain, der jemals in niedrigen Schuhen offerirt wmurde—beftehend- au$ Patentleder: 
Schuben ci Kids in Orfords, Prince Alberts, Slipper® und Colonia — ( 
volftändige Yuswahl in € in den meiiten Partien, wertb bis zu $4.00, 3 Bar: 980 
tien, zu 81.95, 81.45 


Auswahl von irgend einem echten Panaııa 
Hut, den wir auf Lager haben, ob er „un 
früher zu $12.50, $15.00, $18.00 oder 820.00 ver= 


> 


LO’Donnell am Samftag vor dem Bro- 
| geb in D’Domnell & Bradys Anwalts» 
| zimmern. Dort foll Gallagher ihm den 
Plan vorgelegt haben. Aber Jones 
| Tonnie nicht behaupten, daß Brady und 
* O Donnell anweſend geweſen wä⸗ 
ren. Sie waren vielleicht in einem Ne— 
benzimmer geweſen. Herr Jones ging 
‚ borthin Anfolge telephoniſcher Aufforde⸗ 
zung bon Simon, um Vorladungen zu 
überbringen. Er behauptet, er jei nicht 
gu diefem Zmede hingefommen. Rich- 
Ater Wood fagte aus, daß er die Vorla- 
dungen ausgejchrieben Habe. ones 
wollie bie Iekteren überbringen; er fagt, 
er habe nichts vom biefen gewußt! Er 
meint, er hätte nie vom Gefchinorenenbes 
jtehimg gehört; er will dorthin genan- 
gen fein, weil bie Zeute einige beitimm- 
te Gefhiworene haben wollten. Und da 
| Tagte Diefer Unfchuldsengel, der nie bon 
Geſchworenenbeſtechung gehört hat: 
Wie werde ich ſie erkennen? Und Gal— 
lagher ſoll ihm dann den Stecknadel—⸗ 
Vorſchlag gemacht haben. Er erhielt 
eine Liſte von zehn, wie er ſagt, kann 
ſich aber nur fünf entſinnen, nur genau 
fünf, der anderen hat er angeblich völ⸗ 
| Tig vergefjien. Die Lifte hat er berlo- 
zen! Ganz merkwürdig! Als Yomes 
; eintrat, waren eiiwa zehn Perfonen in 
| en Anwaltszimmern anweſend. Und 
Alle ſahen dieſen Mann Jones — der 
— — kam, um beſtochen zu werden! 
Wenn die Angeſtellten ſo an O'Don⸗ 

| nell und. Braby hängen, ba fie hierher 
fommen, um für ihre Arbeitgeber aus- 

‚ zufagen, fo bemeift das, wie anhäng- 
‚Id fie find. Um wie höher ftehen 
D’Donnell und Brady da! Aber Herr 
Bares jagt hnen, nicht jenen Ange- 
ftellten dürfe man unter Eid glauben, 
fondern nur Jones! ch habe Zeugen 
gejeben, denen ich mehr geglaubt habe, 
ala 14 Gegenzeugen, aber die bieken 
recht Jones, ficherlich nicht Jones bon 
 Evanfton! Sie follen glauben, daf 
14 Berfonen meineidig wurden und nur 
einer, ein felbitgeftändiger Meineidiger, 
bie Wahrheit fagte, der geftand, daß er 
ein Meineibiger und ein Dieb 
mare — unb ihnen gegenüber 
fieben 14, die feinen Mafel 
auf ihrem Namen haben. Aber Herr 
Barnes mußO’Donnell und®raby in’3 
‚Zuchthaus bringen und dies gebt nur 
mit Hilfe diefer elenden ‚Hallunten! 
ones bat feine Angft vor dem Ge- 
» füngniß, denn Barnes hat die Schlüf- 
el und diefer ein weiches Herz! Jones 
nimmt Beftechungen an, fo jagt er, 
bon $2.50 an aufwärts, alles, mas 

" nicht feftgenagelt ift. Um Mitternacht 


| wurbe er aus feinem Heim in den tlaj- 


zieht jich an der Grenze des Verbre- 
chens hin, unter Verbrechern hat er ge- 
lebt, nie auf ehrliche Weife einen Gent 
berdient. Db er je ein Einbrecher war, 
weiß ich nicht, wir haben fein Proto- 
fol darüber, aber ich glaube nicht, ih 
habe zu viel Achtung vor Einbreciern. 
Uber vor 6, 7 Wochen wurde er bei 
einem Einbruche al3 Polizeifpitel mit» 
verhaftet. Lieber will ich ein Einbre- 
cher fein, al3 ein Spiel.“ 

Nun griff Herr Darrom die Muni- 
cipal Voters’ League an. Am Meiften 
munbere er fich über das Gute, was 
Thlechte Menfchen thun fünnten, und 
über das wirflih Schlechte, was brave 
Menfchen fertig bräcdte. Sympathie 
und Hilfe finde man nur bei den 
Armen, nicht bei den Reichen; bei fol- 
chen Leuten, melche jelbit das Elend 
fennen gelernt hätten. Wber ich möchte 
nicht thun, mas Herr Harlanı that, und 
ih achte ihn Hod. Wenn Xemand 
meint, er mülfe Verbrechen aufitöbern, 
jo greifen qute Menjchen oft zu frag- 
würdigen Mitteln. Herr Harlan fam 
zufällig in diefen Prozeß, er wollte eiu 
Ihlimmes Uebel befeitigen! Wenn man 
den Gtaatsanmwalt hört, qlaubt man, 
daß unfere Republik in ihren Grund: 
beften erfchüttert wird, wenn die Un 
geflagten nicht überführt werden; aber, 
meine Herren Gejchmarenen, die Welt 
wird ruhig meiter fich bewegen, wenn 
die Angeklagten freigefprochen werden. 
Yedoh die infame Praris, tvonadh der 
Mann, melder einen Gejchworenen- 
Prozeß in unferen Tyriedensgerichten 
verlangt, dafür bezahlen muß, ift die 
Urfache, daß faft jede Jury in diefen 
Gerichten für den Mann ein Urtheil 
fällt, welcher die Gebühren für fie und 
den Konftabler erlegt. Ein jeder An- 
malt weiß das! Aber die Staatsan- 
waltſchaft verſucht dieſen Vorfall zu 
vergrößern! Sie mögen Wm. J. Gal— 
lagher in's Zuchthaus ſenden, aber an— 
dere Männer werden an ſeine Stelle 
treten, ſo lange jenes infame Geſetz be— 
ſtehen bleibt.“ Zum Schluß nahm 
Herr Darrow Greene nochmals vor. 
Von Herrn Deneen wird nun Schluß 
gemacht. 

* 


An dem Berfuh, Gefchworene zu 
beftechen, damit fie in ben Auftiner 
Trandferprozefien zu Gunften ber 
Union Zraction Eo. ein Urtheil abga- 
ben, find, man böre unb ftaune, bie 
Municipal Voterd’ League, JohnMays 


* * 


nard Harlan undHilfskorporationsan⸗ 


walt Fyffe ſchuld. Soweit ſind die An⸗ 


mwälte der Herten Patrid D’Donnell, 


fauft werde — ohne Ausnahme — zu 


Rorto Rican Panama, wie fie in 
32.00, 83:00 und $4.00 verkauft 


ganz fvezich zu 


Sim Brady, Stednadel:Bill und Ges | Das Verbrehen beitand darin, dak 


non 


noffen Schon gefommen. Jene Slenden 
haben den hochfittlichen, tugendhaften 
Gtednabel - Bil Gallagher durch 
Doc Greene, diefes Scheufal, beein 
flußt, eine Verihtvörung amzuzetteln! 
So erzählte Gallagher3 Anwalt Hardy 
gejtern Nachmittag den bedauernsmwer: 
then Gefchiworenen in feiner Vertheidi- 
qungärede, in weldher er gleichzeitig 
alfo Gallaahers Betbeiliaung an einer 
Verſchwörung zugab! 


| 
| 


Dann folgte Herr Harlan als Berz | 


treter der. Anklage mit einer meifterhaf: 
ten Rede. Nachdem er die eigenthüm= 
lihen Ausführungen feines 
ner3 bor den Öefchworenen zerpflüct 


Vorred⸗ 


hatte, wandte er ſich mit Donnerſtimme 


und erhobener Fauſt plötzlich zu dem, 
ſitzenden 


wenige Schritte von ihm 
„Retter“ Gallaghers: „Mit Ihnen, 
Herr, will ich mich in keinen Streit ein— 
laſſen. 
geſchmäht. 
zudeuten, daß ich einer der Theilneh— 


mer an einer teufliſchen Verſchwörung at Er 
| erften Muftiner Prozeß ein, und ſchloß 


ſei, aber ich verſchmähe es, Ihre Begei— 
ferung meines Namens zu beantworten. 
Sie dürfen es nicht wagen, Ihre An— 
klage in ſolche Worte zu kleiden, um 
mich zu etiner Erklärung vor der Bür— 
gerſchaft zu veranlaſſen. Mehr habe 
ichIhnen jetzt nicht zu ſagen.“ Mit ver— 
ächtlichem Blick wandte Herr Harlan 
Hardy den Rücken zu und zergliederte 
die Anſprachen der Vertheidiger. 
„Walker ſtand vor Ihnen,“ ſagte er, 
„als Vertheidiger eines der Angeklag— 
ten, ehe er aber fertig war, war er der 
aller Sieben geworden. Die Vertheidi— 
ger haben Hand in Hand gearbeitet. 
Sie halten es für eine ernſte Sache, Ge⸗ 
ſchworene in den Staatsgerichten zu 
beſtechen, nicht aber in einem Friedens⸗ 
gerichte. Sowohl Walker wie Brady 
haben den Kernpunkt der Anklage zu 
verſchleiern geſucht. „Um eine Ver— 
ſchwörung nachzuweiſen, iſt die Frage 
der Bezahlung von Geld nicht noth— 
wendig. Hat Gallagher einige ſeiner 
Freunde zu Gejchworenen erforen, fo 
ift die Verfchwörung eriviefen. Zugege- 
ben, das Urtheil fei recht gemwefen, aber 
ein Verbrechen wäre jchon ermiefen, 
Geſchwortene mit vor⸗ 

e zuſammentraten. 


| 
| 
| 


Sie haben mich angeklagt und | Stednabeln follt Ihr ſie erfennen 


Sie haben es gewagt, an— | 


53.00 
DI 
der ganzen Stadt zu 


51.50 | 
| 


werden, 


Männer zum Gefchmorenendienft er: 
foren wurden, welche ein günftiges Ur- 
theil abgeben würden. Mas thaten 
Bertheidiger? Sie behaupteten, die An 
deren: Fyffe, Fiſher und Harlan, ſind 
die Verſchwörer! 
an, um hereinzuſchauen. 

„Von ihm ſelbſt wiſſen Sie es, daß 
Gallagher Fälſchungen deging und ge 
ſtreiftes Zeug trug. Gallagber felbit ı 
gab zu, daß eine VBerfchr "rung beitans | 
ben hatte. Quinn lobte Gallagher iwe- 
gen feines edlen Opfere. Vermuihlid | 
dachte er dabei an die Sünden Anderer, 
melche diefer Mann auf feinen breiten | 
Rüden nahm. Gallaghbei madie den 
fruchtlofen Verfuh, D’Donnell’s und | 
Srady’2 Verbindung mit dem ganzen 
Vorfall zu leugnen. Zmifchen Gals | 
faaber& und Greenes Ausfagen ift fein | 
mejenilicher Unterfhied: „An ihren | 


Sro 
„il 


me 5 $ 
Sie re 


J 
dr 


Herr Harlan ging dann auf die Zu 
fammenfunft in D’Donnel & Brady’? | 
Anmaltsräumen am Samite- vor bem | 


| mit folgendenWorten: „Ich alaube, auch | 


| 
| 
| 


| 


da®, was Anwälte zur Vertheidiaung | 
von Angeklagten fagen dürfen, Hat eine | 
Grenze. Ich alaube nicht, dak irgend | 
einer bieferSerren, einfehließlihQuinn, | 
überzeugt ift, daß bie Anfläger oder | 
irgend einer der StaatZanmälte von eis | 
nem anderen Bemeggrunde geleitet 

wird, al3 dem, die Wahrheit zu ermit= 

teln und die Berantwortlichkeit Dem 

aufzubürben, der fie tragenfollte.” | 


* Die Verwaltung der Chicagoet 
Univerfität hat für diefe weitere Lies | 
genjchaften am „Midway“ erworben | 
und verfügt dort jet über Ländereien, | 
die fich in einer Länge vom nahezu 3000 | 
Fuß von Often nach Weften erjtreden. | 


* Gegen 5,000 Englänber, von denen | 
nur eiwa die Hälfte naturalifirte ame: | 
rifanifhe Bürger find, verfammelten 
fih geftern Abend in der Waffenhalle 
des Erften Regiment und gaben ori 
den angeftammten Gefühlen Ausdrud, 
bon denen fie anläßlich der ſchweren Er⸗ 
franfung bes Königs bon England bes 
feelt werben, deifen Krönung geftern 


* 


bätte 


George Feldkamp, Nr. 1352 8 


reitungen waren getroffen, 


Kinder- und Baby-Schuhe, in Tans 
und Schwarz, 480-der Ueberreſt 
großen Ankaufes 


des 


derſchuhen, 
Partien, zu U50, 590 48e 


und ........ ................ 


Die Hochzeit von George Feldkamp und Fri. 


Ida Lutz mußte auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben werden. 


Der Bräutigam ift verfhwunden, und feine 


Braut glaubt, daß; er das Ypfer eines 
Derbrechens wurde. 

Am Mittwoch follte die Hochzeit von 
— 
Straße, und Frl. Ida Lutz, Nr. 7426 
Drexel Ave., ſtattfinden. Alle Vorbe— 
doch der 
und die 


Bräutigam erſchien nicht, 


Feier mußte auf unbeſtimmte Zeit ver— 


Frl. Lutz und ſeine 
Mutter glauben, daß der Bräutigam 
das Opfer eines Verbrechens wurde, 
und wahrſcheinlich unter Mörderſtrei— 
chen ſein Leben aushauchte, während 
mehrere ſeiner Freunde der Anſicht 
ſind, daß er hohe Summen am Der— 
bytage verwettete, und ſich aus dieſem 
Grunde aus dem Staube machte, nach— 
dem er vorgegeben hatte, nach der Bank 
zu gehen, um das nöthige Geld zur 
Beſtreitung der Hochzeitfeier-Unkoſten 
zu ziehen. 

Die Hochzeit, welche nicht ſtattfand, 
war ſeit ſieben Jahren geplant. Feld— 
famp, ein erfolgreicher, 27 Jahre alter 
Gefhäftsmann, hat um Frl. Luß feit 
ihrer Kindheit geworben. 

Frl. Quß zählt 22 Lenze. Sie ilt 
eine Tochter des wohlhabenden Grund- 
befiger3 George Zub. Feldfamp hatte 
alle Vorbereitungen für die Hochzeit 
getroffen. Die Trauung jollte gejtern 
Nachmittag in der St. George Epis- 
fopal-Rirche an der 76. Straße ftatt- 
finden. Der junge Mann hatte für fi 
und feine Braut ein fofiges Net einge- 
richtet und die ganze Ausftettung be- 
zahlt. Er hatte feine Hochzeitäfleider 
gefauft und einen Theil der Hochzeit3- 
feier-Unfoften bezahlt. Am Montag 
fagte er zu feiner Mutter, er imerbe 
nach der Bant gehen und genügend 


Ichoben werden. 


Geld ziehen, uyı den Reit der Untoften 
begleichen zu fünnen. Er berließ bie 
Wohnung feiner Mutter, bei ber er 
wohnte, und wurbe nicht mehr gefehen. 
Seine Mutter und feine Braut glau= 
ben, daß er das Geld, wie beabfichtigt, 
daß er dann überfallen, beraubt 
ermordet wurde. 


> 


ade, in Patent, 
von Sin: 


ebgetbeilt in 3 große 


Zwiſchen 2ipp’ und Keldesrand. | Al er am Montag Abend nicht 


| beimfehrte, erjtattete feine Mutter der 


n| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| Bolizei 


| 


m 


Meldung. Den mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Beam= 
ten gelang es bisher nicht, eine Spur 
von dem Vermikten zu finden, aber 
auch feine Anzeichen dafür, daß er er=- 
mordet wurde. Seine Trreunde jagen, 


| 
dah er einen aroßen Iheil feiner Er= | 


fparniffe von der Bank gezogen und | 


v3 und Schuhe für Knaben, Guitom: 
Velour, VBici und Bog 
Leder, Schuhe für Drek: und Schul: 
ud, Rod Dat Sobhlenleder Intertheil 

e ausgejuchte Obertbeile. Wir ga: 

a jedes Paar—3 Wer: 
be, 2 Yartien, 81.95 und.. 


1.75 


Nr. 487 Dearborn Xpve., verihmunden 


fei. 

Genet und Frau follen fi zur Zeit 
nicht in Chicago befinden. E3 wird 
aber verfichert, daß Tte zur Verhand- 


lung zur Stelle jein werben. 


Sofpitalsiinterfuhungen. 


Die Bauinfpekioren, welche mit der 


am Derby - Tag durch Wetten verloren | Unterfuchung der Hofpitäler der Nord- 
hatte. Sie alauben nun, daß zer für | 


ihn veran= 
dem 


ihn empfindliche Verluft 
laßte, fich vor der Hochzeit aus 
Staube zu maden. 

Seit einem Yahre hatte Yeldfamp 
häufig im Haufe der Eltern jeiner 
Braut verkehrt. Während der lebten 
Wochen brachte er dort jede freie Mi- 
nute zu, und traf Vorbereitungen für 
die Hochzeit. Er ift im Komtor der Ca— 


| 
| 
| 


feite geitern den Anfang machten, haben 
Aenderungen angeordnet, mie felgi: 
Das Auquftana-Hofpital, Nr. 480 
Gleveland Avenue, muß die Platiform- 
Rettungsleiter der füblichen Mauer ge- 
gen eine eiferne Treppe vertaufchen, bie 
dahin führenden Fenfler bis zum Fuß— 
boden verlängern, alle hölzernen Wände 
desGebäubes entfernen und dieTreppen 
und Aufzugfchachte mit feuerficherem 


fumet Ship Building Company be: ! Material überziehen. — Im Deutſch— 
| Amerifanifchen Hofpital, Nr.30 Belden 


Ichäftigt, und bezieht ein großes Ge- 


halt. Als er die Wohnung feinerMut= | 


ter verließ, trug er einen ſchwarzen An⸗ 
zug, Lackſchuhe und einen Zylinder. 


Wie gewöhnliche Sterbliche. 


Fürſt und Fürſtin Engalitſcheff ſind von 
ihrem früheren Diener und von ihrer 
Köchin auf Zahlung angeblich 
rückſtändiger Löhnung ver— 
klagt worden. 

Gegen Fürſt und Fürſtin Engalit— 
ſcheff wurde geſtern vor Richter Wolff 
von Leon Genet und Frau, die früher 
Diener und Köchin im Haushalte des 
fürſtlichen Paares waren, eine Klage 
auf Zahlung angeblich rückſtändiger 
Löhnung im Betrage von $200 an— 
hängig gemacht. Die Verhandlung iſt 
auf morgen anberaumt worden. 

Der Fürſt erklärt, daß er die Sache 
regeln könnte, wenn er ſich bereit fin— 
den würde, dem Genet eine fleineSum- 
me zu zahlen. Er habe es aber vorge⸗ 
zogen, es auf einen Prozeß ankommen 
zu laſſen. Er behauptet, daß die Klage 
nur gegen ihn anhängig gemacht wurde, 
um bon ihm Geld zu erpreſſen. Er 
fchulde weder Genet noch defien Frau 
einen Gent. Den Klägern fei übrigens 
nicht zu trauen. Sie feien entlaffen, 
meil werthvolles Tafelfilber und Por- 
zelan aus der Wohnung dei Fürften, 


* 


Place, müſſen die Fahrſtühle und die 
Fußböden neben den Feuerſtellen eben— 
falls feuerſicher gemacht und ſtait der 
hölzernen Balken unter dem Waſſerbe— 
hälter des 4. Stockwerks müſſen eiſerne 
angebracht werden. — Die hölzernen 
Thüren der Aufzüge im Deutſchen 
Hoſpital, Ecke LarrabeeſStr. und Grant 
Place, müſſen eiſernen Platz machen 
und der Aufzugſchacht muß mit feuer— 
ſicherem Material überzogen werden. 

Demnächſt ſollen das St. Joſephs-, 
St. Mary of Nazareth-, das Alexianer— 
und das Norwegiſch-Lutheriſche Hoſpi⸗ 
tal unterſucht werden. 


Etwa 100 aufgeregie Grundeigen⸗— 
thümer proteſtirten in ſo heftiget Weiſe 
gegen die Pflaſterung der LaSalle 
Sir. zwiſchen der 20. und 89. Stt. 
daß die Polizei die Ordnung aufrech 
erhalten mußte. 


Wer“s nicht alaubt, 


braucht in dieſem Falle keinen Dollar zu bezahlen. 
Mit anderen Worten: Für bie entjehlie Bein, 
weiche die Hämorrhoiden em dt e3 ein 
beiferes &Seilmittel, als Dr. Silshee 

Diefe aus den wirffamften M 

Arznei befteht in Stublzäpfden, welhe am & 
Leidens in ben Körper ei t ner 

nur bald Linderung ber erzen, fondern aud 
eine vollfändig: Heilung des fdhmeren Leidens ber: 
beiführen. Wer das nicht u draudt vor > 
feinen Dollar zu bezahlen, n —— von a 
werden von P. Neusisedier & Co. 1318, N. 
frei der ſaudt. 





ee ufe — Martin WUndelfon, Frances 
Mendel, ofen und Bertha. Eallner. 

finale, Shule-Garrie Deitt, Louifa Kochnde, 
Selma * zur Cora Werner. 

Wil 1:Schule— Meta Eonfoer, Yaron Lepin 
und Marie Mucet 

John. Crerar: Shule-Gffie Did, Mai 3. BPipes 
und Charles %, Aulien 

Manierres -Shule— Anna Bronn und Elite Chris 


ion. 
Bowmandille-Shule—Mamie M. Reinberg. 
Sn Part Shule—May EC. Schanı. 
Hohn B. Drafe-Schule—Tilie Bachmann. 
Dat Ridge Schule—Dae Brandt und Charles @. 
orte 
Beale⸗-Schule —Jakob — und Adolph J. 
Koch, Ellen Hermanſon und William Koellkebed. 
—— Schule —Arthur Rudnicer. 
Smyth-Schule — Alfred Bech, Joſeph 
Varfig, 


—E—— 
HARRISOM 


IHAILSTEN SIS 


Kleider auf Kredit. 
Nie zuvor lagen die Umftände für Eu) günftiger 
als jegt — nie zuvor wurden hochfeine Kleider 


für Männer, Bamen und Rinder zu fol- 
hen lächerlich niedrigen Preifen offerirt, ald mir 
für biefen fpeziellen Samitag:Berfauf 
anführen. Wir leiden die ganze Familie auf 
Kredit und Zhr könnt dafür bezahlen, wie e3 2 yet J 
Euch paßt. aa er — 
Ge hen Dopufärhen Grühfaßrs: ufern, _&Bir a * Bei den heute abgehaltenen Schluß— 
feiern wurden Kinder mit deutſchen Na— 


lauften dte Stoffe zu dieſen Anzügen und ließen dieſelben ſpeziell 
Ür uns anfertigen — die beftmögliche Wrbeit ift garantirt, feins 


ganzwollene Stoffe, doppelt genähte Zroufer: 
totche und felferetaining Rod:ffronts, hochfein +9, 87 
in jeder Sinficgt, H15 Werthe. Bei d. Verlaufe nur 
ExtrasSpezialitäter in SKnaben:Anzügen, ganzs 
mwollene Stofie, zu 85.95.... Männer » Hüte— 


wundervolle Bargainz, "ungefähr balbem 
Preife für Samftag. 


BER Bamen-Tradıten "SE 


Bergeht nicht, Ba Ihr Eure eigenen Zahlungs: — macht. 
Damen- Suits — elegant geſchneidert von Schneidern, die elegan— 
teſten Style Effeklte und Außerft ſorgfältige Arbeit. Erzeugniffe neuefter 
Mode, Flaring StkirtS; bezaubern das Auge einer ——— gt die 

„jeiniten Stoffe und arößte Auswahl inMuftern. Diejfe Suits 
N würden Downtown zu $15.00 verfauft werden —unfer 8* 

auf Kredit 


CLOTNINGHouUSE. 
MiLwAUKEE & ASHLANDÄY. 


Nellie Rubenſtein, Beſſie Großmann, 
Siee Mend und Etta Garber. 
—— Schule — Auguſt Kirchmann und Frank 


Kirchma 
R nootitie Schule—Eugene 9. Traub und 


Emma 
Agaffiz Schule Nettie M. Buttner, Irene M. 
Fuener, Edna Peters und Leonore U. Kleine. 
— Schule —Florence Lang, Clara Spohn u. 
Harry Vinter. 
M. W. Fuller-Schule —Maurice S. Roſenthal, 
Cora Lewinſohn und Belle Frank. 
FrantlinSchule Annie Merkie, lora Simon, 
Dtelia Pillen, Elma Hoenadle, Kohn F. Baulin 
und Senn Geilen. 
EG. Gladftone-Schule—Carl Walter. 
AUdenue-Schule— Edwin Mayer 


63 22 & — Sr⸗ 


Unſer jährlicher 


4. Juli-Verkau 


in Diefem Sabre ftellt 


Allesinden Schatte 


Don morgen früh an legen wir diefe Bargains zum Derfauf auf. Kommt 
nach den 5 großen Läden morgen und macht Euch dieje Preis-Offerten 
zu Nutzen. 

Hier iſt der größte Werth, der je in Chicago 

für Zehn Dollars angeboten wurde. 


Modiſche Männer-Anzüge in allen modernen Stoffen, welche nur von den hochfeinen auf Beſtellung ge⸗ 
machten Anzügen erreicht werden. Alle Verbeſſerungen in hoch— 
feinen Kleidungsſtücken ſind in dieſen ſchönen Anzügen enthalten; der 
Preis derjelben jollte $20 jein; um diefen Verlauf zu einem Erfolg 5 

Moderne leichte reinmwollene Cheviot = Anzüge für Männer, 
in begehrenswerthen Muftern und Schattirungen, die Sorte, 


zu machen, marfirten wir diejelben zu 
für welche Gejchäfte in der unteren Stadt 
451 
N 


$11.00 verlangen; mir — —— 
morgen für 


W. 
und 


men in ben folgenden Schulen prä= 
miirt: 

Brentano-Schule — Hulda E. Bro— 
den. 

Norwood Park-Schule — Sidney 
Kirſchner. 

John Ericſon-Schule — Jeannette 
Hantz. 
Harrifon- Schule — Ella Schüße, 

Alma Wader. 

i Mark Sheridan-Schule — Chriftina 

Suhr. 

Medill-Schule — AnnieBalling, Jo— 
ſeph Lemke und Dora Kacobjon. 

Eoverett-Schule — Helen M. Dangel. 

Thomas Chalmer2-Swule — Frank 
— Mamie Klobucher und Irving 


zu 


Preis morgen morgen, 


Damen - Röde — feine Kleider-Röde, Etamincs, Basket 83 be, 
nites, Broadcloth, fanch Chevists und Peau de Soie 
grober Verlauf — Preife aufwärts 

on 


0 


Bibfon Sadelz eine En —— in allen den neuen 
— * 3.98 
Goethe- Schule — Nanna Hanfen. 
Roger2-Schule — Yofeph Bernitein, 

Leona R. Berlin, Edna Miller. 
Semard-Schule — Sylvia 3. Eid 

ner und Miyrtle M. Neumann. 
Logan-Schule — Martha Meier. 
Garpenter-Schule — Ellen Kindler. 


Das Yubwoaaren- 4 


Departement. 


iſt geradezu überhäuft mit ungewöhnlichen 


Outing Männer-Anzüge, Rock und Hoſen, in den neueſten 
Stoffen und Muſtern, helle oder dunkle Schatti— 


"54.95 


Flanell — 
rungen, mit Turn-up Hoſen, eine außer— 
ordentliche — — morgen 


J 


2a 
Lee 


Abends offen Abends offen DE 


.__Bolalberit, 
re deutſche Namen. 


In den Albiturientenliſten der Hochſchulen. 


Unter den prämiirten Höglingen der Mittel: 


fchulen das deutfche Element zahl: 
reidyer vertreten. 


Ein Blid auf die Liften ber aeftern 
ton den jtädtiichen Hochichulen ent- 
laffenen Abiturienten, deren Sejammt- 
zahl fi auf nahezu Taufend beläuft, 
daß fih nur verhälinigmäßig 
menig Namen bon beutfhem Klange 
darauf befinden, wenn auch in einzel- 
nen GStabdttheilen das Verhältniß ein 
in anderen. 
Nachitehend folgen diejenigen Namen, 
melde auf deutfche Abftammung der 
ichließen 


zeigt, 


mentg günftiger ijt, ala 


Iräger oder FTrägerinnen 


laſſen: 


Elizabeth Annen 
Comilla Arnſtein 
Matilda Bauch 
Lena Bauer 

Nettie Baumann 
Loretta Beder 
Roſe Berns 

Roſe Cohn 

Selma Dammerau 
E. J. Diffenbacher 
Felit Fantus —— Rennebaum 
un Fiſcher W. W. Zyaedlich 
E. Fiſchmann . & O. Schnell 
Elta en Sidney Schmitzer 
Vaula Fried J. N. Schumacher 
C. A. Gaenslen Bertha Streff 
Annelda Goodſtein Charlotte Sturm 

8 $ Saberle Anita Tiedeman 


ü er Diga Walter 
W. C. Hachnmeiſter 


C G. F. Wolff 
J. F. Hallwachs Walter Stern 
Tote 


View. 

Charles Adam Ruth Pohl 
Egbert Clauben Everett Rech 
Elſa Claußen Anna 2. Reinele* 
Helen R. Effig George 3. Wieder 
Minna Geier Roland R. Noch 
Harıy Gillman Elſa A. Roeßler 
Louiſe W. Großer Thetla Rompel 
Louiſe Haeger ulda B. Schluetter 
Verna Hirſch rthur Schmidt 
Gertrude Hufmeyer Jeſſie Schram 
Elſie Jager Vrace SSdutte 

©. telman Mary Schirlen 
Alois M. Krank 


Emilie 3. Sievert 
Katherine Kuehl Elmer J. Sigwalt 
Jeſſie S. Mandel Eleanor Suder 
Florence Mann Arthur Thurnau 
&. &. %. Meder Emma 
Leo 3%. @. Meyer ilgard &. Young 
Mande €. Michle argaret 9. Young 
Mabel Runamaler Julia ©. Benos 


Sohn Marfhpalı. 


Mary RKlih 

Eva €. Righeimer 
Lillian G. Sadler 
Vearl B. Scheer 
Kuth O. Schneider 
VDera Sptangler 
Marie L. Thoma 


Nordſeite. 


Julia Herodt 
Laura Hirſch 
Elſie Hoffman 
Clara Kohn 
Lydia Kringle 
Sadye — 
Frances Perlſtein 
Emily Purer 
Elſie Reinach 
Carolyn Reiner 


Lrllan Allers 
A. A. Baſſe 
Lillian Bocher 
4 W. Dider 
—5 E. Zn 
ice Sog 
Olga Yaco Yon 
Marie, Yohnd 


Medtie. 


Lilien A. Minto 
Glara 5 
Louiſe Nachtweih 
Charles Remberger 
Samuel Berlftein 
C. Reider 
vman Samuels 
etta Scheftel 
—— Schiff 
Mary Schwartz 
Aler. Schlapii 
Leon NR. Segall 
Map Weinpeimer 
Florence MWeinftod 


Moſel Alſchul 
Jacob UArxoner 
Chatles Bednorj 
Lucie Buehler 
Bertha Cohn 
ge Cohn 

. 9. ‚Goldbium 
Daify Golpftein 
Charles Klapper 
Guftap KRolar 
Gmme 3* 
Charles W. Lehman 
Gertrude Meininger 
Clara Meisier 
Antonia U. Melta 


Gelumet. 


Grace M. Viall 
Lohn Merner 
Auguft F. Wuſſow 


Weſtſeite. 
Gertrude Bauſenbach Marion J. Kinder 
Louiſe O. Borges UArthur F. Klein 


Du 3 £. Bort Bertha Lederer 
Elite 8. Boper Rofe Meisner 


Mayo 2 2. danie Rafpman 


8. Brod 
hrenbach 
. Graf 


Walter 
Clara ®. 
Sorothes 


Stella ennie Reininga 
Belle Ellan ecile Schirmer 
Amelie Elsner Emma Luc Stahl 
R . Epftein George = Titus 
rad Louiſe M. Zrein 
reiet N. Gotwa Ne "Trinkhorft 
annie & Gerffienberg Weinland 
lara Hergert X Wohlleben 


RNerbiwefjeite 
Br Rlein 


unda Kloiter 


re 
Em len Koedle 
gonite a Seite ’ Sein —J Krutger 
Lip Bileff Alma 3 


ing I. Schmann 
Efſtella Brediſchneider Bee M. Lichmann 
ax Bru Aimee Mae Loeb 
San Bendeifehn 
dp Meyer 
— L. Neumann 


a Nik 
ien ®. N set 
vid Koſenbaum 

liber Salinger 
Louiſe L. Schumann 
Alice K. Schuppert 
Lillian Semmelmeyer 
Louife M. Sievert 


ame toelte 
oje T. Weinſchenler 
Sudſeite. 


rad Hoffmann 


* Qurmwig 
Martda U. Rirme 


Iter 
Er — 


Se de 
o 
de R 


Rufgte 


— 


| 


| Therefa Karg 
| Torotby Kaufman 


| Bertha €. 
ı Ethel E. Korte 


Bargains. Die eleganteften und Heidpfamften 


Hüte. Spezielle Offerte in eis 
51.88 


ner eleganten Partie von Mu: 
fterhüten, bei diefem Xerf. nur 


—— ⸗———— — — 


Roſe Cohn Berenice Oelsner 
Frieda Dahmen B. Louis Reitler 
Mabel Faifer Mayme A. 
Charles Fetſcher 
Jeannette Geiler 

Ida Hamburger 
donis 9. Hartman 
Annie %. Hoerger 
Emma C. Janſen 
Richard Kaup 

Mary Iſaline Kenner 
Elſie M. 


Ritzmann 
Solomon 
Strauß 


Sadie E. 
Nettie H. 
Eſther O. Tallberg 
Milton A. Waldman 
Hannah Weinfeld 
Teatrice Zacharie 
William F. Zeeb 
Nathan Zemansty 
Levy 

South Chicadgo. 


Louis Myers 
Florence Salt 
Florence U. Timm 


Pittner 
Buell 
Danielſon 


Merkell 


Hod 


Myrtle L. 
Helen B. 
Ellen T. 
Anna B. 
e Bart. 

Eleanor E. Linden 
Mary E. Mann 

Ida Marr 

Leo Mickel 

Mary F. Morris 

Milton Morris 

Jeanette L. Myers 
Henry A. Roſenbach 
Marie J. Saurwalt 

Lauretta M. Schlegel 
Schriver 

Schmidt 
Seng 
Silverman 


Edward H. Ahrens 
Yella M. Ahrens 
Hedwig Alerander 
Lilian R. Beifeld 
Margaret RK. Penedict 
Bande 3. Benjamin 
Mabel 9. Gone 
Unna E. Doerr 
Lottie A. Frank 
Irene B. Glick 
waiter Gollbardt 
Catherine J. Hammer 
Sarah E. Sammer 
Ravınond G. Herman 
Mary 2. Honberger 
Yena Kant 

Anna M. Karg 


Cora M. 
Vertha 2. 
John E. 
Amy B. 
Elſa v. Somers 
Caroline M. Sommer 
Elſie Springer 
Roſette Stein 

Ira E. Straus 
Edith M. Sugerman 
Grace R. Sugerman 
Jeſſie C. Weil 
Clara Weimer 


Kluefer 
K och 


Grace B. 

Joſeph L. Lewinſohn 
Late: 

Nam penthal 


Met 


Hattie J. Allers 
Ethel U. Baun 
Edna Fl leder 
Glfrieda 6. 


Harriet 
He L. teter 
Willi am H Ret 
Anna E. 


Englewood: 


Lillian F. Mol 
Katherine P 
Untoinette \ 

da Robinion 
Harry G. Rudolph 
Senny Amy Ruß 
Mabel Helen Stern Muriel Schenkenberg 
W. 9. Kleppinger F. Harold Schmitt 
Grace 9. Kugler Satbarine M. Xbiltges 
Lilian M. Laing Frank G. Triebner 
Ada Yaumanı Mel Garrie E. Meber 
Emil Moeller Ella v. Wandemann 
F. W. Moeller 


Gewerbeſchule 


Albert F. Alles Arnold N. Quric 
& M. Armbruft George X. Meyer 
Frank G. Burghart Joſeph Pomeranc 
C. H. Bruns R. S. Salomon 
Leonard D. Cohen 9. ze. Schmidt 
Deming H. R. Schmidi 


Everett G. Di 
Ira S. Eichman J. E. Schoeller 


Rn. G. Eckblom Norman E. 
A. A. Failmeßger MX. Ste 
Harold Felfenthal 

Arnold 8. Goelz Maximilian Woldenberg 
Arthur H. Gunther C. E. Mandell 

H. 6. Haeniſch Albert Hofiſted 

Albert F. Hedrick Harry Kaufman 
JVohn G. Herx Walter F. Klein 
Eoiward 9. Sch &. Aur 

Arthur &. Hoffman . Meilfe 

Byron A. Naco Henry V. Rech 

Oscar C. Kang Harry R. Repening 
Raymond G. Hugo A. Roßbach 

W. A. Krippaeh Victor E. Thelin 
Frderick L. Lemm Erneſt V. Wiltken 
Barncy B. L 


Paul M. 
Emma v. Clauß 
Elſa Marie Denfer 
Ka Dort Sartling 
Gertrude X. Hardt 
E. La Beta Seile 


Parth 


Seavert 


bſon 


* oft 


Auſtin: 


Anna E. Janſen 


Mabel N. Heß 
Grace Howſer 
Jefferfon: 
Ethel Summe 
Joſeph F. Yaros 
Marion D. Stevers 


Verey Hertel 

enry Hodel 

obert We.Krog 
Wiliam Molden hauer 


Erfreulich groß iſt die Zahl der 
Kinder deutſcher Eltern, die bei ihrem 
Austritt aus der Elementarſchule durch 
Verleihung von Prämien ausgezeichnet 
worden ſind. Nachſtehend folgt die 
Liſte derſelben, ſoweit die Schlußfeier— 
lichkeiten, mit denen die Prämien-Ueber— 
reichung berbunden war, bis geſiern 
Abend ſtattgefunden hatten: 


William K. Sullivan⸗Schule — Hugo Orbom 
und Mar Glakınan. 

James Dtis-:Schule—Laura €. Wienede 
Emma Jacobjon. 

Montefiore-Schule— Herman Waldman und Lilian 
Newman. 
Pe Lowell:Schule— Fred Meyer umd Nicholas J. Net: 


— Schule— Eva Fieldman und Arthur H. 


Mihard Yates-Schule— Conrad Munt, Marguerite 
Dreier, Edward Hohbaum, Albert Klatt, MWilfiem 
Sonsmann, Nellie KRaung, Nellie Neiberger und 
Anna Gornelius. 

Greipam-Schule—Edna Pauline Lauer und Elfie 
Meyer. 

Taylor: Schule—Rellie M. Delp. 

Burr-Shule—Peatrice Hahn, Alphons Wellmitz. 
Eda B. Hart, Magdeline F. Schneider und Philip 
8. ——— 

W. Holmes-Schule—Lillie Drever. 

— Schule —Mary H. L. Dummers, Carxolyn 
p. Gaufig, Samuel Froehlid und Wiliem C. Wurs 
ſtenberg. 

Dore-Shule—Lilfie Silberman und Mattie Selget. 

Victor $. LawjonsSchule—Gräce — 
nerva E. Stad, Mildred Strode, Edith Kallerling 
und Mortle Ulrich. 

a... Iedfon-Schufe—Louis Pincus und Wdela 


Rei 
Willtem Penn Niren-Schule—Annie Goebel und 
Hannah Lauman. 
PBismard-Shule—Hulda Schrade. 
KReribam-Schule—Rebab Steyer 
Bon Humboldt: ——— 
dia —— und —— 
dale· Schule ·Celia 
„Span: -Schule— Mary €. — und Walter Fan⸗ 


de: Eule Bernadine Blume und Ella 


— — ⸗Schu 
Tilton-S —— 
Varlman⸗Schule⸗ Dor 


G. 


und 


ee Feingold, Ly⸗ 


rg? ie ®r 
ae * 


Herman Raiter - Schule — Julia 
Helfrich. 

Soodrih-Schule — Jacob Gniber, 
Annie Kat, Lillie Conrad, Rebecca Epos 
ben und Edith Redding. 

Hendrid2-Schule — Minnie K. Ger: 
hard. 
Shiller-Schule — Lilian WU. P. 
Bigger, Frieda Kretfchmer, Ida R. Les 

bin und Yreberid 9. Heinderg. 

Glarte-Schule — Carrie 9. Schön 
fledt und Harry Y. Victor. 

Thomas Hoyne-Schule — Ella Göf 
-und €. Neeln Adolf. 

Rincoln- Schule — Pauline Zöcler, 
William Letterman, Erwin D. Berliz- 
heimer, Marie Doetterl, Lucile Grune= 
wald und Selma Oleidh. 

LaFayette-Schule — Margarethe 
Engman und Alice H Urheim. 

Ward-Schule — Anna L. Guhr. 

Thomas Brenan-Schule — Katie 
Geier und Frank Wohlrad. 

George Howland-Schule — Loretta 
Salomon, Joſephine Olſchner, Oliver 
Kline, Joſephine Eske und Hattie Klu— 
ge. 

Garfield-Schule — Jennie Rabiner, 
Frieda Blumberg, Lillian Drichen und 
Ida Drichen. 

Douglas-Schule — Robert L. G. 
Eliel und Miriäm E. Geller. 

Anderſon-Schule — Harry Kohn, 
Winfred Stanger, Ida Moller, Viola 
Liſtman, Ida Stern und Minnie 
Grambarth. 

Moſeley-Schule — Fritz Wilhelms. 

Walſh-Schule — Bertha A. Dralle 
und Hattie Roſengarten. 

David Smwing-Schule — Albert 
ber und Louis J. Jaffee. 

Winfred S. Shi Schule — Georg 
Schein, Jakob Scheps: 

Throop-Schule — Albie Albert, Ur- 
thur Ters, Chas. S. Zack. 

A. H. Burley-Schule — Lena Sie— 
wertſen. 

Brown-Schule — Ollie Hanſen. 

Arnold-Schule — William Stupp 
und Minna J. Ladendorf. 

Bryant-Schule — Mabel Stofer. 

Pickard-Schule — Louiſe Quitmeier 
und Elſie Meyer. 

Meulliſter-Schule — Ida Donner. 

Louis Nettelhorſt-Schule — Clarence 
Aſcher, Sanger Steel, Gertrude Hein— 
bach und Fred Riebow. 

Mulligan-Schule — Roſina 
Koetſchau und Lottie Brucks. 

Tilden-Schule — Sarah O. Flagg. 

Brownell-Schule — Karl Banta. 

Headley-Schule — race Hubadder. 

Alice 2.Barnard-Schule — Mi eM. 
Sadler. 

J. N. Thorp-Schule — Joſeph Un— 
win, Klara Naß und Clara Magnuſſen. 

Daniel J. Corkery-Schule — Lucy 
M. Wein, Louiſe C. Hein und Vida 
B. Geiſt. 

Audubon-Schule — Arthur Bohn— 
fad und Elm Aferheim. « 

Skinner-Schuhe — Klara U. Dien- 
berg. 


Brainard-Schule — Louiſe Loh— 


Anna 


Neuberger. 

Bolt Sir.» Schule — Bennie Lotfoif 
und Iſidore Levin. 

Jefferſon Park-Schule — Georg 
Dinſe und Mattie H. Seydell. 


ler. 
Marquette-Schule — Linda Kaſſo— 
witz. 
— ———— — 


Kurz; und New. 


* An einer Nierenfrankheit leidend, 
mar die 241 Dearborn Ave. mwohnhafte 
Frau Kate Hartmann Mittmod) Nach- 
mittag auf einem Kabelbahnzuge an 
State und Randolp) Str. bemußtlos 
niebergeftürzt. Man brachte die Dame 

‚nad dem County=Hofpital, wo fie erft | 
geftern zu fich fam, jo daß fie Auffchlug 
über fi) zu geben vermochte. 

* Der Schulrath ift unter die Gemü- 
fehändler gegangen. Die in Verbindung | 


mit der Zmangsfchule in Bomwmanpille | 


betriebene Gemüfegärtnerei ergibt eine 
größere Menge an Spinat, Salat ujm., 
als die nfaflen der Anftalt au vertil- 
gen imjtande find. Der Ueberfchuß 
wir un zu DEM — 


wo die geplanten Verbeſſerungen 
Platze wären: Wir haben uns nach ge— 
eigneten Lagen umgeſehen. 
mann, Helen Jentſch und A. Loufe 


| wir andere Perbefferungen. 
Rofe HiN-Schule — Mrikur Schütt | Mlens 

; und eg wäre daher unfchlau, fie jetzt zu 
erörtern. Ich bin nicht in der 


ſchon angeben zu 
der ausgeworfenen Summe auf die Ans 


Ausflaltungs-Waaren 


für Männer. 
Wajihbare Männer-Ties, 2 für 
Fancy Männer-Striimpfe 
Männersliinterzeug, beliebte Farben . 


Negligee MännersHemden, doppelte 
Werthe, zu 75e und 


Grohe Pläne. 


Der Stahltruft beabfichtiat, für die Errich- 
tung einer Röhrengieferei und Derbeffe: 
rungen atı feinen fcbon beitehenden 
Anlagen $10,000,000 
auszugeben. 


Charles M. Schwab, VBräfident der 
United States Steel Corporation. be- 


gleitet von drei Bize-Präfidenten und | 


einer größeren Anzahl "torjteger und 
Fabrikbetriebsleiter, beſichtigte geſtern 
die Anlagen in South Chicago und Jo— 
liet, um ſich zu vergewiſſern, wo beab— 
ſichtigte Verbeſſerungen im Geſammt— 
Ab 


gebracht wären. Vor ſeiner Abreiſe nach 


Lorain, O., äußerte ſich Herr Schwab 


ſo günſtig über die Betriebsleitung der 
South Chicagoer Anlage, daß die 
Schlußfolgerung gezogen wird, ein gro— 
Ber Theil der ausgeworfenen Summe 
werde der Anlage zu Gute kommen. 
Unter Anderen plant der Stahl—⸗ 
Truſt die Errichtung einer Röhrengie— 


ßerei mit einem Koſtenaufwande von 
je I= | fprache nehmen. 
tem an jchon beitehende Anlagen, die | 


über $5,000,000, und mehrerer Anbaus 
mehrere Millionen mehr folten dürften. 
Sn Herren Schwab’? Privatwagen „Lo— 
retto” befanden fth Karten und Grund: 
riffe, unter Umderm eine Karte des Ca=- 
lumet-Fluſſes, und ein Grundriß der 
Anlage in South Chicago, 
Herrn Schwab und ſeinen Reiſe 
tern ſtudirt und erörtert wurden. 
Herr Schwab äußerte fi, nachdem 
er gejtern Abend von Joliet zurückge⸗ 
kehrt war, wie folgt: „Während der 
letzten beiden Monate haben wir große 


beglei⸗ 


| Verbefferungen unſerer Anlagen ge- J 
plant. 


Letztere haben wir beſichtigt, 
um uns darüber ſchlüſſig zu werden, 
am 
Re: 


Un 'jere Be⸗ 
ſichtigungs zfahrt iſt noch nicht beend 
wir werden demnächſt Loragin, O. 
ſuchen. Wir werden eine Röbhr rengi eße⸗ 
rei errichten, für die über 8500 0.000 
ausgeworfen ſind. Außerdem planen 
Unſere 


Pläne ſind aber noch nicht vollendet, 


Tage, jetzt 
können, wie viel von 


lagen in South Chicago oder Joliet 
entfallen wird. Die Verbeſſerungen 


werden da vorgenommen werden, wo ſie 


den größten Vortheil berſprechen Die 
Anlage in South Chicago könnte neuer, 
aber nicht beſſer ſein. Es bereitet mir 
ſtelsVergnügen, ſie zu beſichtigen, da die 


Beiriebsleitung eine tadelloſe iſt.“ 


— — 


* Der franzöſiſche Feuilletoniſt Ur⸗ 
bain Gobier, welcher ſich auf einer Vor⸗ 
tragsreiſe durch die Ver. Staaten be— 
findet, wagt die Prophezeiung, daß Chi- 
cago nach Verlauf von zwanzig Jah— 
ren zu den ſchmudſten Städien derWelt 


äblen werde. Auch glaubt Herr Go— 


hier, daß die ſoziale Frage in den Ver. 
Sliaaten raſcher und — — wer⸗ 
EN als — er 


e 


welche von 


* | 


er 


Sommer - 


jolften, wir offeriren diefelben für „. . 


Männer-Beinkleider 


für den Sommer. 


Fancy Worfted MännersHojen — in allen neuen mo= 


"81.9 


Männer-Hojen—gemaht von feinen im= 


54.95 


Outing-Hofjen für Männer-mit Turn=ups, jehr fein, 


— —F 82.45 


diſchen Streifen und —— 83. 50⸗ 
Werthe, für 


Allerfeinſte 
portirten und hieſigen — ven: 
$8.00:Merthe, für 


allen 
für 


formpafjend, in 
ſtern, 85-Werthe, 


Berwaltungs: Angelegenheiten. 


Goumtyraths = Präfident Hanberg 
jcheint feine Luft zu haben, an Stelle 
| Healyg, ber befanntlich fein Amt nie= 
| serlest, einen neuen Vorficher für das 
Count: Hospital zu ernermen. Geine 
| Anfict ift dahingehend, dah der Nadı- 
folger von dem neuen, im Herbft zu er- 
mählenden Bräfidenten ernannt werden 
ſollte. Wenn trogdem eine folde Er- 
ı nennung al3 nöthig erfcheinen follte, fo 


| bat der Hilfs-Vorfteher Charles Hap- 
 pel, ein ehemaliger County-Kommiffär, 
I e die beſten Ausſichten. 

betrage von 810,000,000 am Beſten an-⸗ 


Die Aldermen Frieſiedt, Cerveny, 
Conlon, Schmidt und Decker, Mitglie— 
der des bon Mayor Harriſon ernann— 


‚ten Sonderausſchuſſes zum Entwurf 


einer Verordnung betreffs der Aufbe— 
wahrung von Oel und ſonſtigem feuer— 
gefährlichem Material, wollen die Auf— 


ſicht darüber dem Feuer- Marſchall an— 
heimgeben und betreffs der näheren Be— 
ſtimmungen mit Marſchall 


Muſham 
und Bau-Kommiſſär Kiolbaſſa Rück-⸗ 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 


rungen beauftragte geſtern ihren An— 


malt, eine mit der Pflafterung der 74. 
| Straße, zwischen Yates und Bond 


Anzüge für Anaben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı Üpe., im Zufammenhang ftehende Be- | 


Diefe Be- 
ı Ihmwerde war von PB. Chambers ala 
ı einem ber in Mitleidenfchaft gezogenen 
| Grundeigenthümer mit unterjchrieben, 
‚ aber Sohn PB. Bprne legte eine bejchmo- 
ı rene Ausfage vor, wonach Chambers 
ſich fälſchlich als Eigenthümer des be— 
treffenden Grundſtückes 


fſchwerde zu unterſuchen. 


einer beſchworenen Ausſage, daß 
| Jämmtliche Unterzeichner der Befchmer- 
deſchrift Grundeigenthümer ſeien, ſagte 

aber ſpäter, daß er ſich auf das Wort 
anderer Leute verließ. 

Die Staats - Geſundheitsbehörde 
hat einen Kreuzzug gegen die Logir⸗ 
häuſer in South Chicago und Iron— 

dale in Szene geſetzt und mehrere 
Eigenthümer zu dicht berölkerter Häu— 
ſer wurden in Haft genommen und 
von Richter Wolf mit Geldſtrafen be— 
legt. Die Unterſuchung ergab, daß in 
perfhiedenen Häufern in drei Zeiträu- 
men, je ein Zeitraum zu 8 Stunden 
berechnet, gefchlafen wurde, die Betten 
mithin fortwährend befegt waren und 
nicht gehörig gelüftet werben konnten. 
Außerdem ftanden die Betten fo dicht 
zufammen, daß man nicht zwiſchen 
| tenfelben bindurchgehen konnte. Die 
| Vertreter der Gefundheitsbehörbe ver- 
| Juden feſtzuſtellen, in welcher Weiſe 
die Wirthe ſich den zahlreichen Beſuch 

verſchaffen. Sie vermuthen, daß 

viele Gäſte, namentlich die ſich unter 


werden des Vormittags mittels elektri- 


bezeichnete. 
ohn E. Daniels behauptete dagegen in 


“ . . > . J 


Vorto Riko un — 
— 


für 
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Leite Knaben = Kniehofen, 
ENREHRERD ES. 


Mafhbare Knaben: — 
BR —— 


zu 48e und 


Muß fi verantiworten. 


Alice R. Starbud, Gefhäftsführe- 
rin der „Home Manufacturing Com= 
pany“, bon der vor mehreren Tagen ge= 
gen 400 Agentinnen rüdjtändige Löh- | 
nung berlangten, wurde gejtern unter 


in modifchen leichten Stoffen und beliebten SFacons — tie 
+ Bloufes, Veftee- und 3:Stüde Anzügen, jeder ein: 
zelne Anzug ift ein Ba in Bezug auf Facon und — zu den markirten Preiſen, welche * ſo 
viel betragen ſollten, als wir dafür verlangen .. 


Waſchbare Anzüge für Anaben 


in den neuen modiſchen Madras Stoffen, ele gant garnirt, 
EN weiche zu dem doppelten Preis age 


* 


Sailorz, 


: 51.95 
" 48c 


werden 


. . . * . . 


.$1.50 


Knaben = Strohhüte in den neuen 
und Männer: Facons, 50c-MWerthe, 


50e⸗ 


Knaben⸗ — BR N 


der Anklage verhaftet,die Poft zu bez | 
trügerifhen Zmeden mißbraucht zu | 


haben. Sie murde dem Bundes3-Kom- 
miffär YFoote vorgeführt, der fte unter 
$500 Bürgichaft den Bundes = Grof- 
geſchworenen überwies. 


genannt. Das Kontor befand ſich im 
Zimmer 314 des Gebäudes Nr. 40 N. 
Clark Str. In Zeitungsanzeigen bot 
die Firma 85 wöchentlich Perſonen, 
welche 60 Briefe abſchreiben würden. 
Die „Agenten“ hatten aber vorher für 
Materialien (Papier und andere Klei— 
nigkeiten) 82 an die Firma zu zahlen. 
Vor mehreren Tagen ſtellte die Firma 
die Lohnzahlung ein. Die Opfer hiel— 
ten vor dem Kontor von Frl. Starbuck 
eine Entrüſtungs -Verſammlung ab, 
welche dazu führte, daß Inſpektor Ket— 
cham eine Unterſuchung anſtellte. 


— — — — — 


Sommerfeſt der Johaunes⸗Ge⸗ 

meinde. 

Das Sommerfeſt der evang. Johan—⸗ 
nes -Gemeinde (Ecke Garfield Avenue 
und Mohawk Str.) findet am kom— 
menden Montag, den 30. Juni, im 
Nord-Chicago Schützenpark ſtatt. Die 
Sonntagsſchüler, über 600 an Zahl, 
ſcher Straßenbahnwagen nach dem 
Feſtplatz befördert. 
Spiele und Unterhaltungen aller Art 


mit ſchönen Preiſen, werden den Tag 


unter den grünen Bäumen ſchnell ver— 
gehen laſſen. Für die Eltern und Er— 
wachſenen, die ſich gewiß bis zum 
Abend in großer Zahl einfinden wer— 
den, gibt es ebenfalls Unterhaltung, 
und der Frauenverein, ſowie die Be— 
amten ſorgen in ausgiebigſter Weiſe 
für Speiſe und Trank. Acht Tage ſpä⸗ 
ter, Montag, den 7. Juli, beginnt der 
Unterricht in der ſtets gut beſuchten 
Ferienſchule der Gemeinde. 


AæAurz und Rem 


* Der Anwalt Anderſon hat im In⸗ 
tereſſe der berüchtigten Ladendiebin 
Emma Weir, die als rückfällige Verbre⸗ 
cherin im Staatszuchthauſe zu Joliet 
feſtgehalten wird, ein Habeas Corpus⸗ 
Geſuch eingereicht. Richter Siein hat 
die Verhandlung deſſelben auf nmächften 
Montag anberaumt. 


* Stabt-Eleftrifer Ellicott Tief heute 


denfelben befindlichen Kroaten, infolge | mehrere Dugend Privatdrähte, melche 


vorher abgeſchloſſener Kontrakte, hier⸗ 
her kommen. 


— Logiſche Folgerung. — Aelterer 
Schriftſteller: 
nicht gepfändet werden!“ — Junger 
Anfänger: „Dieſe ſind alſd auf keine 
Weiſe loszuwerden ? 


größtentheils für Winkelbörſenberichte 
und Privati⸗Telebhons benutzt wur⸗ 
den, entfernen, weil die Eigenthümer 
derſelben nicht die vorgeſchriebene Er⸗ 


Manuſtripte dürfen laubniß des Stadträthes eingeholt 


hatten. Das Vernichtungswerk ſoll 
fortgeſetzi werden, bis alle — Drähte 


entfernt find. 


Mufit, Gefang, | 


Sanch Männer: Strohhüte in den neuen Fe— 
dora⸗ — 7Thde- und 81⸗ — 


‚4öc 


Sailor: 


250 
250 
. 10€ 
19€ 


Unfälle. 


Frank 3. Prentiß, ein befannter 
PVferbehändler von Domners Grobe, 
wurde Mittwoch Nachmittag bei dem 
Verſuch, ein Pferd zu bändigen, von 
dieſem mit großer Wucht gegen die 
Einzäunung einer Wieſe geſchleudert. 
Dabei ſtieß Herr Prentiß mit dem 
Kopf dermaßen gegen ein Brett, daß 


der eine Gehirn- und eine Rückgrats— 


Als Kläger | 


| ift Homard George von Philadelphia | 


| 


— — — EEE 


a En ——— — —— —— — 
— — — 


Verletzung erlitt. Dr. Tope, welcher 
den Verunglückten in deſſen Wohnung 
an der Park Ave. behandelt, befürchtet 
einen tödtlichen Verlauf der Verletzun— 
gen. Prentiß lebte Jahre lang auf ſei— 
ner Farm, ſüdlich von der genannten 
Oriſchaft, verzog letzten Herbſt aber in 
die Stadt. Das Pferd war erſt vor 
Kurzem mit einer Anzahl anderer aus 
dem Weſten eingetroffen. Herr Pren— 
tiß wollte die Thiere einfahren und 
dann berfaufen. 

Der Anftreiher 2. Blinfch, No. 262 
Grand Xbe., ftürzte geitern Mittag, 
tährend er auf einemGeriift vor einem 
Gebäude an der Ede von Fulton und 
Desplaines Str. beihäftigt war, aus 
einer Höhe von 100 Fuß hinunter. Ein 
Schädelbruh und faft. augenblidlicher 
Tod mar bie SFrolae. 

Der 56jährige John €. Carlfon, ein 
Mühlenbauer, ftürzte geftern Nachmit= 
tag in dem Speicher B der Illinois 
Centralbahn einen 75 Fuß hohen Ge— 
treideſchacht hinab und wurde zer⸗ 
ſchmeitert. Carlſons Famile wohnt 
Nr. 528 46. Siraße. 

An der sefferlon Straße muiehe dem 
Arbeiter Kohn Mahony, Nr. 2 
dian Straße, von einem Rabeldahn- 
maggen die linfe Schulter ausgerentt, 
Der DVerunglüdte Tiegt im Founth⸗ 


Hofpital. 
Miles Flynn fiel von der Brüde an 


der Indiana Straße in den Tyluß. Po= 
Iizift Farrell rettete ihn. 
Der 16 Zahre zählende Jofeph Mor: 


| zowsty, Nr. 563 Welt 16. Str., ftürzte 


bon feinem Erpreßmwacgen, wurde über- 
fahren und innerlich fehr jchwer ber» 
legt. 

An der Wabajh Ape. und Adams 
Straße frachte geftern Nachmittag ein 
Zug der Cottage Grove Aoe.-Linie in 
ein Fuhrwert der Little Siſters of the 
Poor, in welchem der 7Ojährige Win. 
Ryan und der um ſechs Jahre ältere 
Patrick Grady nach der Anſtalt an der 

Throop und Harriſon Straße befördert 
wurden. Der Wagen wurde zertrüm⸗ 
mert und die beiden Inſaſſen unier 
den Trümmern begraben. Als man fie 
berauszog, waren fie bewußtlos,. Beide 
Greife haben ſehr jchwere immerliche 
Berlegungen erlitten. Sie werben im 
County-Hofpital behandelt. Die Baj- 
fagiere des Straßenbahnzuges wurden 
durcheinander geichleudert, famen aber 
mit dem Schreden davon. 

— Unter Gaunern. — Erfter Gaus 
ner: „Da Iefe id, daß det Jefänanis 
überfüllt 18.“ — Ziveiter Gauner: „Ja, 


überall die Wohmungensth Heutzutage,“ 


2 Meri⸗ 
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Dollar 


ner Kommende haben die erle Auswahl. | 


Urtheile 

der höchften Gerichte Fünnen ınmgeftoßen wer: 
den, falls gemwifie Formalitäten nit genau 
befolgt ivurden. In einer Klage war die 
Morladung erlaflen an „Kohn Smith al 
Präfident” der Gejellichaft, mährend Die 
Rorladung auf „Sohn Smith, der Präft- 
dent“ der Gefellichaft hätte lauten müffen; es 
wurde entichieden, dab Das Gericht feine 
Macht hatte, das Urtheil zu erlaflen. 


Telegraph Compann v8. Hennedy 
24 Us. 319. 


Ein Befigtitel auf jolhen Lirtheil bafırt, 
wäre werthlos. Wenn ein jolher Titel nicht 
garantirt ift, wer trägt den Verluft? Wenn 
er garantirt ift, trägt die Chicago Title ımd 
Truft Company den Berluft. 


Chicago Title & Trust Go, 
Kapital 55,000,000. 


iund2,fonmift,2e 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


Sidoft-E de LaSall: und Madijon Str. 


Kapital . . S500,000 
Weberihuf;.. S500.000 


Erwin G. Foreman, Präfident. 
Dsdcar G Foreman, Rizepräfidenk 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Mllgemeines Bant.: Geihäft. 
Konto mit Yirmen und Privat: 
perfonen erwänfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfc* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su billigiten Preifen, 
Degen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Gırbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Jenſalent K. V. KEMPF., 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular: 
und Keditsburenu. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags otten bis 12 Ur. 
Bjun, mifemo® 


Edelgewächſe! 


Ungelommen eine Partie von uns ſelbſ 
felterter und gefteigerter Qualitäts 
Beine, woruniet: 


Marecobrunner. 


Scharlachberger Ausleſe. 
Nauenthaler Berg. 
Binkler Haſenſprung Ausleſe 
Rüdesheimer Rottland, 
Greßcen; Heint ich GEszenihie® Rüdesheim. 
Erbacher Herrenberg, 
Grescenz Sr. 8. 9. Prinz Ulbrecht dv. Preuhem 
Steinberaer Kabinett, 
Driginalabfülung der 8. B. Domänenskelierel, 
edtoh Bollrad, 
Greßcenz be Grafen Matuſchta Greifentien. 


-Rüdesheimer Kabinet, 


DOriginalsAbfülung der Rgl. B. Domäne. 


-Rüdesheimer Berg Orieaus, 


einſte Beeren⸗Aus leſe. 
reſcenz Freiherr von Ritter. 


Schlok Johannesberg, 
Gretcen; Sürft Metternich. 
Ober: Emmeler Glaerberg, 


find zu verlaufen in der 


BINGER WEINSTUBE 
von HENRY KAU, 


163 Oft Adams Straße, Chicago, 
Kellerei in Vüdefheim bei Bingen a. Rp. 
iu4,mifrfolme 


OTTO GEORGI, 


rt Glevelanı 
Welih 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicugo und 
St. Louid:Eifenbahn. 


Grand Gentral PaffagiersGtation, Fifthb Ave. und 
Herrifon Straße. Alle Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
10.5 B 915R 

5 nN 


New York und Bokon Expreß 
2.39 R 


New Hort — 39 
Ne Vork und Bofton er — 9.15 N 
StadtsTidet:Office: 111 Adams Str. 
toriumeAnneg. Telephone Central 2057. 


Chicago & Northweftern:-@ifenbahn. 


Tider:Oftices, 212 Elar! Str. (Tel. Central 721), 
Dalley Are. und Wells Str. Station. 
Antımft 


Abfahrt 

„Xhe Operiand Limited“, ) 

nur für Sclafiwagen: "8.0 RN 930% 
Veifägiere 

Des Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Salt) 
Kate, San rg L 
803 Ungeles, Vortland.. | 

Denver, Omaha, Siouz Ey. 

EL Bluffs, Omaha, Des 
Moined, WMarihalltomn, 
Cedar, Rapids 

Bioug Eity, Dlafon Eith, “7.0 
—— arfersburg, 1]. 
raer, Gandert........ sei, 

Nordsdstmd und Dakotad.. *** 7.00 

— Clinton, Cedar 
apids — 

Blad Hils und Deadwood *11.30 

Gt. Paul; Minneapolis, } 
Duluth f 

St. Paul, Minneapolis, 
Eau Gleire, Hudfon und 
Stillwater 

Winena, Larrofie, Sparta, ! 
Mantato f 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weftl. Minnefota ) 

Bond vu Lac, Dipkofp, Nee: ) 
nah, Menafba,: Appleton, 
Green 

Diblofb, Appleton AYunct.. 

Green Bay & Mensminee. 


Ubland, Hurley, Beifemer, ı 
tonmwood, Rhinelander. ſ 

Oſbloſh, Green Bay, Me⸗ 

nominee Marquette und 

Late Superior 
Green Ba 

tal Fa 1 

Redford und Freeport—Ubf. * 
“10,20 8., **4.45 R., %7.03 R., "11 

Rodford— anf. **3.00 B., #400 B 
2.02 N., **6.30 N. 

Beloit, Janesville, Madiſon -Abf. *3.00 V., *4. 00 
2.79.00 ®., + N., 501 N. 680 N. 

Hanespilie, Mapiion—Abf. *6.30 N., N 
“15 N. 

Milwaukee — Abf. *3.90 B., #4.00 B., 

9:00 B., **11.30 V., 2.00 R., *3.00 N 
3.00 R., *10.30 N. 

* Tüglih. ** Ausgenommen Gonntagd. %* Gonns 
tags. O Uusgenemmen Montags, *** Ausgenommen 
Samfags. x Tüglih bi8 Menominee und Mhine: 
lander. + Xäglih bi3 Green Bay. 


Ghicage & Wlton. 

Union Baffenger Station, Canal und Adams Str. 
StadtsTidei:Office: 101 Adams Str... Phone 
Gentral 1767. 

Abfahrt der Züge. ü 
* 8.35 V Anliet Accommodation. 

ꝛs 9.90 V 
9.00 V 
*11. B 

1278 

—1445 8* 
* 5. 10 R 
*5. 10 * 

*58 
*6. 00N0 
"MN 


*10.00 
11. 30 


11. 30 


* 5.80 
*11.% 
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„Ihe only Way”. 


Bloom’ton, Perria, Spr’gfield, St. Louis 
Holiet, Divight, Ucco’d'n (nur Sonntags) 
Koliet Limited für Sp’field u. St. Loni:. 
Kadjonville, Noodhouje und Merico. 
und **3.30 N Zoliet Accommodation. 
Koliet, Pontiac, Chensa, Bloomiugton. 
Streatsr und Peoria Erpreb. 
Yoliet Accommodation. 
KRanfas, City Limited. j 
Blcomington, Springfield und St. Louis. 
*11. 15 R Joliet Accommodation. — 
»11. 40 N Midnight Special, Peoria, Springkfield, 
St. Louis, Jackſonville, Kanſas City. 
Ankunft der Züge: Von Kanjas City, Nadions 
ville, Bloomingtoͤn, *8.10 V. *1.15 R.; St. Louis, 
Springfield, Bloomington. 7. 15 V. *8.10 8. 
5.104 N., **8.05 N.; Springfield, Jadionpille, 
Bloomington, *1. 15 N.: Peoria, Streator, Dwight, 
7.15 B. *1.15 N., *8. 00 N.; Jefferſon City. Me⸗ 
rich, Mo., Jackſonbille, Ill. *8.00 N.; Dwioht, 
Joliet, s8. 7.90 N.; Bloominoton Local, *10. 10 B.; 
Joliet Tocals, *7.50 V., 850 V. 7430 N, 
TAN. 


* Füglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Burlington«2inie. 
Ehicage, Burlingn und Duincy Eifendabn. Te.: 
el 8117. GSälaftvagen und Xidets in 211 
far Str. und Unton Bahnhof, Eanel u. Adams. 
Züge gehe Ankunft 
Ottawa, Gtreater, LaGalle.... ** * 6. 10 R 
Rodelle, — Forreſton.. 224438 
Mendota, Galesburg bp “215 
Baleshärg, Burlingion, Gouns 
eil Bluffs, Omoha, Lincoln 
Deadiwond, HotEprings, S. O. 
Helena, Tacoma, Bortland.... 
Altineis und Yoiva Total 
Texas Punkte und Meriko.... 
Galessurg. Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, California 
ort Madiion, Keofüf 
od alt, Sterling, Rodforb 
gumin. Ottawa, Btreeator.. 
cl Bluffs, Omabk, Lincoln 
Ranjas City, Et. Ioieph, Uts 
Hilon und Leavenworth 
St. Paul, Minnenpolis 
Dubugue, LaGrsije, Winena.. 
Kanfas Eito, St. zen... 
Oniney und nniba 
St. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaGrsife, Winone..*** 
Tenver Utab, Galifsrnie .... * 
E'eil Wluffs, Ymabe, Lincoln 
Deadwood, HotSprinet, S. D. 
Keotut und Fort Rabdiſon.... *I1.00N 
Taglich. Teolich. — Sonnt 
“ Täglich, ausgenommen Samſtacs. 
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Ghleaae & @rie:Eifenbahn. 
Tieet:Officeh: 42 6. Glarf, Uupis 
torium Sotel und Dearborn: Station 
(Bo und BDearborn Str. — Fel.: 

Sarrifon 8274. Ant. un, 
Marion Bolal....7. HB 65 N 
> NR.Vort & Bokon 3.MR MN 
amestomn und Buffalo... BUN 5.20 
ohefer, Huntington Weromod.. 4.10NR *10.0 9 
New Vort und Volon... u... 9.20 75V 
Columbus und Rorfoll, Ba...... VORN 7.859 
° Tüglih. ** Täglich, ausgenommen Gonntegs. 


ChicaG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Geniral Station. 5. Une. und Harrifen Str. 
Eitp Office 115 Adam. — Telephone 3508 Gentral. 
” Tügli; ** Täglich, ausgenpemmen Gsuntags 


* weise are Sar 
eap. 8 u que, » ai E 
Ranias 8 St. Joſeph. 33 333 
Des Meine, Marihalltowmn U.60O . .98* 
⏑ — 33 8. 
— EDER TR. 


Baltimore & Obie. 


Be : trend Geniral Safe ter- Station; Kidet- 
Diner : 244 Ciart Str. un Auditorium. Reine 
extra Prahrpreife verlangt anf Stmited Bügen. 
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Eifenbapn- Fahrpläne. 


Weſt Shore:Eijenbahn. 

Tier Limited Shnellzüge tüglih zwiichen Ghicago 
und St. Youis nah New Yorf und fton, via 
Wabafh Eijenbehn und Nidel Plate Bahn. mit ele: 
yanten Ch: und Buffet = Schlaftvagen durd, ohne 
Wagenwechſel. 

Zuge gehen ab von Chicago mie folgt: 

Via Wabafh. 
Abfahrt 12.92 Mittags, Ank. in New Den. 8. 
Ankunft in Boiton.. 5. 
Abfabrt 11.00 Abends, Antınkt in NewYork 7. 
Ankunft in Rofton..10. 
Via Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New York 23.00 
Ankunft in Pofton.. 45OR 
Abfchrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.508 
Ankunft in PBofton..10.20 2, 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ViaMWabafh. 
&bfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3.00%, 
Ankunft in Bofton.. 5.50%. 


€ 


R. 
N. 
B. 
B. 
R. 


Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.508. 


Ankunft in Yoiton..10.20 B. 
Wegen meiterer Einzelheiten, Rot, Schlafwagen, 
Vlog u. f. 1. fpreht vor oder fhre:bt an 
General: Baifagier- Agent, 
5 Vanderbilt Abe., New Dorf. 
Gen. Weltern:Paifagter-Agent, 
5 6. Elart Str., Chicaao, I. 
Tidet-Agent, 205 &. Elart Str., 
Chicago, AM. 


—. 


Suinois Zentral:Eifenbann. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahınbei, 12. Str. und Barf Row. Die Züg: nad 
dem Süden fönnen (mit Unsnahme des Poftiehnell: 
zuges) an der 2. Str.-, 39. Str.-, Hude Warf: 
und 8. Str.-Station beitiegien werden. Stadts 
Tidet Office: 9 Adams Str, und Auditorium 
Hotel. 

Durdzüge: Abfabrt: 

N. Orleans & Memphis Special * 8.302 

hot Springs, Ark., via Memphis * 8.30 2 

Hempbis & New Orleans Lim,, 
Hot Springs, Art., NRajpville, 
und fylorida 

Dlouticelo, JU., und Decatur... 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special “N, 

St. Louis, Springfield Daylieht 
Special, Decatur .g, 

Decatur, St.Louis Lokal 3 
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Gairo, 

Pott-Echnelzug — Nem Orleans 

Bloomingten und Ghatsworth... 

Bloomington und Chatsworth... 4 

Ghbampaign und Gilman Lokal 

Gvanspille Erprek 

Gvanspille, Cairo und South.... 

Ranfafee und Rantoul 

Omaba, San fFranciäce 

Dubugne, S’r City, Sioug Falls 

Omaha Day Grpres 

Omaha und Siour Voſt⸗ 
ſchnelzug 

Freeport Paſſagierzug 

Rockford Paſſagierzug F 

Rodjord un» Dubugue 3.5 R 41255 
Taelich. 4 Taelich ausgenommen Sonniags 
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Atchiſon, Topeka & Santa Fe⸗-Eiſenbahn. 
Yuge verlajien Drarborn Station, Bolt und Deazs 
bern Str.— Zider:Office, 109 Adams Str. — Phont 


8637 Gentrel. 
ne 
Etrentor, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.58 R 
Etreator, Pelin, Monmouth... ** 1.00 R 
Etreator Noliet, Lodp., Semenst 
Lemont, Lodport, Zolieter..... ° 4.00 R 
Ranf. Eity, Eolo., Utah, Te *6.27R 
Te Galifornia Limitev— Sın 
Be Los Angeles, San 
lege sg 
Ron. City. Kultfornte, Mer... *10, i 
Ran. City, Texas Nord Cal... b 
“ Faolih. 9° Tüglib ausgenommen Sonn — 


Monon Moute-Dearborn Station. 

Tidet:Dfficeh: 2932 Elar! Str. und 1. Klaffe Hotels. 

Abfahrt. Ankunft. 

Andianapolis und Gincinnati.. * 2.459 *12.00 
ga ayette und Lowißville 8.35 
Safapeite und Bloomington....**11.45 
Andianapolis und Gincinnatt..** 8.0 
Andionapotts und Gineinnati.. *11.45 
Cafayette Accomodation 320 
Lafadette und Louisville 9.00 
Indianabolis und Cincinnaeti.. * 8.090 
vLid und W. Baden Springs * 8.30 

. Lil und W. Baden Springs v. 00 N 
Toelich. Ausoenommen Sonntaas. 
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Berſucht unier 


Pe 


Grtraft von Malz und Sopfen., 


sn Gotlfried Brewing Co. 


bon ber 
Zel.: Eonth 429. 13ma,.mmfril 


— 


Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


Opbpera Houſe.—The Wizard of Dj." 
baler.—.Ping Bong.“ 
oren.—ihe Storls.“ 
n oi3.—.Florodora.* 
iders.—.Tbe Suburban.” 
sSmard: Garten.—Konzert jeden Abend u. 
Sonntaq Nachmittag. 
n i.— Konzert jeden Übend und Sonntag aus 
Rachmittags. 
tcagoArtAnftitute.—Preie Bejuchstage 
Mittwod, Sanıftag und Sonntag. 
Bteld EColumbian Muieum—Gamfagd 
und Eonntaas if der Gintritt Loftenfrei. 


Wohnungsreforn im Schwalben⸗ 
neit. 


E3 find nicht nur die Menfchen, die 
danad) jtreben, ihre Wohnungen immer 
bequemer einzurichten, auch bei dem Vö- 
geln macht jich diefer Hang bemerkbar. 
Wie der franzöfifche Foricher Pouchet 
in der „Naturmiffenjchaftlichen Wochen- 
fchrift“ mittHeilt, macht fih im Bau der 
Schmalbennefter feit einiger Zeit ein 
merfmwürdiger Umjchwung bemerkbar. 
Das „moderne Schwalbenneft“ ift um 
Vieles fomfortabler, ald die alten „vor 
fünfzig Jahren“. Nefter, die der Ge- 
lehrte in jeinerfuaend fand, cder ältere 
Nefter, die er in Ruinen, auf Kirhthür- 
men u. |. im. entbedite, zeigten alle Ku: 
gelform. Der Eingang in das Neft ge- 
fchah durd) ein Fleineg, rundes Loch an 
der oberen Seite, durch melde Die 
Schwalbe aus- und einfchlüpfen fonnte. 
In fol einem Neft aina es ziemlich 
enge zu. Die „Jungen hodien bicht an= 
einander und gerieihen nicht: jelten in 
Gefahr zu erfliden, da die Alten, wenn 
fie einflogen, alle — Das 
moderne Schwalbenneſt i t 


ie 


Luft und dem Licht freien Eintritt. 
Es hat ovale Form und ſtatt des run⸗ 
den Loches eine Spalte von neun bis 
zehn Zentimetern. Die Jungen ſitzen 
nebeneinander und können die Köpfe 
durch den Spalt ſiecken; ſie hören und 
ſehen alſo, was in ihrer Umgebung vor⸗ 
geht. Dieſer ſonderbare und nach jeder 
Hinſicht für die Schwalbe nützliche Um⸗ 
ſchwung darf nicht weiter Wunder neh— 
men. Die Schwalbe hat in ihrer „Ar= 
hitektur“ ficher fchon einmal eine „Stil- 
änderung“ Durdgemadt. AZ der 
Menich noch feine Häufer baute, fonnte 
au die Schwalbe noch nicht an Häu- 
fern bauen. Aus der Wilbniß in das 
Dorf und die Stadt mar fchon ein 
Schritt vorwärts. Heute baut die 
Raudfchtwalbe fogar in der Fabrik und 
äßt fih Weber durch den Lärm der 
Mafchinen noh dur das Schwingen 
der Treibriemen flören. Die Schwalbe 
zeig: damit ein Anpsffungsverinögen, 
wie e& faum einem ziveiien Vogel ei- 
genthümlich iſt. 


Die Klarinette als Drohmittel. 


Ein Klarinettiſt näherte ſich ſchüch— 
tern den Gäſten, die vor einem Pariſer 
Café Platz genommen. „Meine Her: 
ren“, begann er, „ich möchte wohl ein 
Liedchen auf meiner Klarinette ſpielen, 
aber ich weiß wohl, die Herren lieben 
mein Inſtrument nicht, wenn Sie mir 
daher“ — dabei ſtreckte er die Hand aus 
zum Zeichen, daß er bereit ſei, die Gä— 
ſte auch ohne muſikaliſche Straſe zah— 
len zu laſſen. Die Gäſte aber dachten: 
„Das iſt doch ein vernünftiger Mann, 
der Mitgefühl für die Ohren ſeiner 
Opfer hat“ —und gaben dem Muſikan— 
ten bereitwillig den üblichen Tribut. 
So ging es lange Zeit hindurch. Der 
Klarinettſpieler kam und erhielt für ſei— 
ne ſtille Muſik reichlichen Lohn. 

Eines Tages aber rief ihm einer der 
Beſucher des Cafés, der ſeine Ohren 
wahrſcheinlich durch Baumwolle geſi— 
chert hatte, gut gelaunt zu: „Ich habe 
Dich nun oft genug geſehen, ich möchte 
Dich doch wohl auch einmal hören. 
Spiele ein luſtiges Lied.“ — „Aber ich 
ſpiele ſehr ſchlecht“, verſetzte verlegen der 
Muſikant. — „Das glaube ich Dir aufs 
Wort“, ruft der Andere, „aber was 
thut's? Ich liebe die Klarinette. Spie— 
le nur!“ Der Muſikant wurde immer 
verlegener. „Meine Herren“, ſtotterte er 
endlich hervor, „ich muß Ihnen ein Ge— 
ſtändniß machen. Ich kann auf der 
Klarinette gar feinen Ton herausbrin— 
gen, ich gebrauche fie nur ala Drohmit- 
Se e 


— — — —— 


Schnelle Fahrt nach Siour City. 


Der Sioux City Schlafwagen, welcher 
Chicago täglich via der Chicago & Norih— 
weſtern um 6245 Nachm. verläßt, fährt von 
jetzt ab fünfzehn Minuten früher, um 6:30 
Nachm., und trifft ein in Siour City 6:30 
Morgens. Tickets und Information 212 
Clark Str. und Wells Str. = Station, 

in21,23,35,27j19 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Männer, melde ftetige Arbeit toün: 
ſchen, ſollten por ſprechen. — Vlätze fuͤr Wächter, $i4: 
Janitors in Flatgebauden, 875; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, 512 
Vorters, PVaders, $l4: Treiber für Delivery, $12; 
Yabrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, 818; Heizer, Oeler. 814; Kollektoren, 813; 
Buchhaltet, Korreſpondenten, Timekeepers, 812 auf: 
wärts; Office-Aſſiſtenten, Grocery-⸗, Schuh- Eiſfen- 
waaren- und andere Clerts, 810 aufwärts. — 
Gugarantee Agency, 195 LaſSalle Str., Zimmer 14, 
2Treppen, zwiſchen Monroe and Adams Str. — 
Staats-Lizens. 


‚Verlangt: Saloon-Porter und Lunchmann. 241 S. 
Water Str., Gde Franklin. 


1700 Wabaſh Ave. frſa 


Porter. Lohn 829 per Monat nebſt 
Meyers Hotel, 356 S. State Str. 
frſa 


Verlangt: Junge als Feiler an Guß-Meſſing. — 
Nachzufragen: W. H. Lau, 93 Indiana Str. 


Verlangt: Schneider. 


Verlangt: 
Koft und Logis. 


Verlangt: Zwei qute Gärtner und ein Gehilfe.— 
Nahzufragen: 10 Oft 47. Str. 

Verlangt: Mefiingsfyinifber, am For Lathe bes 
wandert. Mattheivs, 416, 40 Dearborn Str. 

Verlangt: Ugenten und Ausleger für neue Prö- 
mien-Bücher. Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. Ain,imXt 


eo: Fin quter Kellner, 173 Oft Madifon 
Etr. 
78 W. Randolph Str. 


Verlangt: Porter. 88 die 


Woche und Board. 
Verlangt: Ein an Ordnung dewöhnter Junge von 
15-16 Nabren für Storearbeit. 68 La Salle Str. 


Deriangt: Ein guter junger Mann für Salsoııs 
arbeit. Muß engliich verftehen und Bar tenden fün- 
ren. $T per Mode mit Wrard und Zimmer. 23 
Wett 12. Str. 

Verlengt: Mann, der Bar tenden Tann und die 
übrigen Arbeiten beiorgen will. Empfehlungen ber: 
langt. Adr.: ©, X. 39 Abenbooft. 

Veriangt: Qäder an Brot 
Milwaufce Are. 


und Biscuits. 


Verlangt: Foreman an Brot; muß guter ftetiger 
Arbeiter jein. Muno & Co., 05 Davis Str., Evan- 
iten. 'rja 


"Perlangt: Yaufchlofier. 3343 Fisf Str. 





Verlangt: Bäderivagen= Treiber; muß guter Ner: 
fäufer cin. 440 MWebiter Une. 


Verlangt: Gin Grfhirewafher für ein Sommer: 
Hotel. Lohn $20 per Monat und alles frei. 55 X. 
Clark Str. 


Nordoit:Ede 


Verlanot: Lunchmann für Saloon. = 
Jake Fiſchel 


Clark und Harriſon Str., Baſement. 
& ©. 

Berlangt: Ein Junge um das Photograpb-Ge: 
fhäft_zu erlernen. George $. Riel, BI W. Madis 
fen Er. 


— 


Verlangt: Kräftiger Junge an Cakes. 389 Wells 
str. 


Perlangt: Ein Junge in der Bäderei. 29 €. 


North Ave. 
Verlangt: QYüder an Brot und Cakes; morgens 
3 Uhr anfangen. 304 Sepgwid Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter; muß Kochen der⸗ 
ſtehen. Guter Lohn. 505 Wells Str. 
Verlangt: Sechs ſtarke Jungen. Bottling Dept., 
3ER. Kalter Er. 3jn,mifrmo® 
Berlangt: Mann der am Tifh aufwarten umd 
Lund fhneiden fan. 325 State Str. 3 dofr 
Berlangt: Junger Mann zum Bartenden. 
State Str. 


Verlangt: 500 Eiienbabnarbeiter für Company und 
Kontraktarbeit in Jomwa, Wisconfin, Mihigan und 
Illinois; Lohn $1.50 bis 22.00 der Xag: freie 
Fahrt nah allen Arbeitäplägen; ebenjo 50) yarmars 
beiter, Teamfter und andere Pläge. NRok Labor 
Agench, 117 S. Canal Etr., gegenüber dem Union 
Bahnbof. Hinimt 


Verlangt: Fin nlchterner Mann als Porter in 
Saloon und Reftaurant. 4107 S. Albland “m, ofe 


325 
dofr 


Verlangt: Tabakſtripper für halbe Tage. Meier, 
595 May Str. ae; " dofr 

Berlangt: Erfter Klajje 
Gifenabeit. Promn Bros. 
Gampbelf Ave. 

Berlangt: BVorter. MI N. Waihtenaim Apr., Bde 
Wobenjia Are. dofr 


itter flir ardhiteltonijche 
, 2. Etr. d 
Se & Er ur 


Nerlangt: PRainters. 
Store 

erlangt: Ein Aunge am Gafes.gu beifen. 588 
Vlue Aslanb pe. Ainlın 


(mont Une., im 
1051 OR Belmo vor 


— 
* 
„Berl; 9 — es 5* 2 San Geusbatkntnann Im; 


‚Shicago, Freitag, den 27 Zuni 1902. 


Berlangt: Männer und Anaben., 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlaygt: Zunge, ‚um _das Wpotheterge 
erlernen. io? WB. Dibifion Str. .. 


Verlangt: Ein guter fletiger Porter, meldier am 
Tiih aufwarten und etwas bartenden Tann. 220 
Weft 12. Str. 


Berlangt: Orbdentliher Mann für Saloon: und 
Hausarbeit. 699 S. Aihland Ane., Ede 15. Str. 


Verlangt: Porter. 30 Hobbie Str., Ede Erosby 
Str. —Latrabee oder Soutbport Ane. Bar. 


Verlangt: Kräftiger Aunge an Cake, 1149 Sin: 
coln Ane. 


Berlangt: Nacht: Porter. Guter Lohn. 146 ©. 


Glart Str. 


ungen, willige Urbeiter, leichte Arbeit, 
1461 Perry Str. 
frfa 


Verlangt: 
guter Lohn. Bringt Affidavit. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd zu beiorgen 
und im Schreinergeihäft zu beifen. 605 Green 
Str. 

Verlangt: Blackimith an Steinhauer: Werkzeug, 
nicht übet 50 Jahre, mit Empfehlungen. Bezahle 82 
bis 533 pro Tag. Etetige Arbeit für den rechten 
Manı. Xof. Rainftedler, 1822 N. Adams Str., 
Beoria, I. frſaſon 

Verlangt: Deutſcher Porter. Nachzuiragen: George 
Scheafer, 53. Str. und Wentworth Ave. 

—— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Arbeit. 


Geſucht: Junger Mann ſucht dran 


Deutih, 472 &. Halfte Er. 
Geludt: Guter Brot: Qormanı fucht Urbeit. Kiei: 
nere Vüderei vorgezogen. Adr.: 3. ATI Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buͤſineßlunch Koh ſucht 
Stelle. John Mondik, 43 Roſe Str. stfafomo 


Guter zweite Hand Brotbäder fucht ftetigen Vlatz 
in Stadt oder Sand. Adr.: 3. 075 Abenppoft. 


Wenkle, 


Bäger an Brot und Rolls ſucht Arbeit. ur 
fria 


1822 Ordard Str. 
tlann Waiten, iſt er> 


Beſucht: Bartender, ledig, i 
Adr.: 3. 54 


fahren und ſtetig, wünſcht Stellung. 

Abendpoſt. 

Seſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch ſucht 

Stelle. John Mondit, 43 Roie Str. dofrja 
Gefugt: Deutiher Mann fucht irgendiwelhe leichte 

Arbeit. Aug. Freiberg, 3 M. 19. Str. mdfr 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Unzeiaen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Fine Frau zum Finiſhen an Rödın. 
Veftändige Arbeit das ganze Jahr und guter Lohn. 
35 S. Halftev Str. frfa 

Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädchen an Damen: 
Nöden. Woner & Wohl, 254 Market Str. frfa 

Verlangt: Gin Mädden für eine Bäderei. Lohn 
$3 und Board. Kod, 999 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Zwei erſte Handmädden an Cloats go 
bis 310 die Woche. 193 Seminary Ave. frſaſomo 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Delikateſſen⸗ 
Store. Zu erfragen 352 Center Str., 2. Flat. 


can 47 


Verlangt: Erfahrene Strider an Siweaters. 1 
frieio 


W. Van QBuren Str. 


Storemäbchen für Bäderei, eine mit 
Zimmer und Board. 451 N. Elart Str. 


Verlangt: 
Grfabrung. 
Verlangt: Mafchinenmädchen an Hojen. 474 Ein: 
bourn Ave. fria 
Verlangt: Erfahrene Mädchen oder frauen zunt 
Sortiren; neue Qumpen. 79 Marlet Str. dofrſa 


Berlangt: Maſchinen⸗ und KHandmädden an Shob- 
Nöden. 703 S. Morgan Str. doft ſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Coate. Feine Stel- 
lung für gute Iaihenmader. Shellittom, 161 Oft 
Superior Str., nahe Wels Str. dofr ſa 

Verlangt: Prauen zum Hofen:Finifhen. 
Clybourn Ave. 

Verlangt:. Overator3 an Mafhinen mit Sraftbes 
trieb, Clotb Stirt Operator vorgezogen. Nachru: 
fragen am 12. Floor bei Marfhall Field & G- 
Retail. Kractorp Nr. 338. 

Berlangt: Operator® an Power-Nähmaſchinen, 
ebenfalls feine Mädchen für Handarbeit, Stetige 
Arbeit, auter Lohn. 581 Sedawid Str. mdfja 


Verlangt: Mafhinen =» Operatord an Hofen, Stit- 
chers, Seam Sewers, Tafdenmaherinnen; ftetige Ur: 
beit; quter Zehn. 73 Ellen Str., nahe 624 N. Lin: 
coln Str. Ainlw 


"Verlangt: Rnopflohmager bei Hand, ftetige Ars 
beit. 127 KSaddon Üpve., 2. Floor. ju2limx 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für zimeite Wrbeit in 
Heinem Saufe. Lohn $. 540 Of 4. Str, nabe 
Grand Boulevard. fria 


474 
dofrja 


midofr 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. Keine Mäjce. 
3 Berfonen. 56 Bellenue Place, nahe State u * 
rja 


Verlangt: Eine qute Köchin. Muß Empfehlungen 
haben. 9 die Mode. 24 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
31 Oft 46. Str. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. SIR. Wood Str, 2. 
binten. 


Floor, 


Verlangt: Schulfreies Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; 51.50 die Woche. 6080 So. Taylor Ane., Cal 
Part. frja 


allgemeine 
’ 


Tüchtiges Mäpden für 
1 Elm 


Verlangt: 
Hausarbeit. Guter Yohn. Empfehlungen. 
Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit. 1749 Welt North Up. 


Verlangt: Sofort, ein gs Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 1714 Melrofe Str. 


Verlanon Mädchen für Saloon und Poarding 
Honje; guter Play für das richtige Mädchen; Feine 
Mühe. 333 Cottage Grove Apde. fria 


eriaent· Ein Diningroom⸗ Madchen. 5104 Wallace 
t. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſichrrwaſchen. Kei— 
ne Sonntagsarbeit. 56 State Str. frja 


— 8. — -— — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 58 N. Peoria Str., Saloon. frſaſon 


Verlangt Madchen fur Hausarbeit in Neiner Fa— 
milie, 707 WM. Diverjey Ane., nahe Logan Square. 


Verlangt: Gutes Diningroome und Küchenmäd⸗ 
chen. 156 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
12 Sheridan Road, 3. Fiat. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit um nach Hinsdale, JUS., zu geben; guter 
Xohn. Zu erfragen 139 Lake Str., Chicago. friaio 
Verlaugt: Nicht zu junges Mädchen, melhes ein— 
fach kochen kann. 419 Webfter Ave. 3. Dich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Eleveland Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 560 NR. 
Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Aausacbsit; 
922 N. Campbell Ave. 


feine Wäjche. 

Veriangt: Erfahrenes Kindermädchen für amei 
Kinder im Alter von 2 refp. 4 Yabren; Lohn 5; 
Empfehlungen verlangt. Nachzufregen Sonntag. 9 
E. 4. Str. friaio 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer amerilaniihen Familie: muß gute 
Empfehlungen haben; guter Lohn bezahlt. Zu er— 
fragen Z,ı Cleveland be. frjufo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit in 
fleinee Familie. 467 Lincoln Ape., 1. Plat. 


Verlangt: Ein Mäpchen für allgemeine Hausarbeit 
und zum Nähen. 8% Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädden, das bei leichter 
Urbeit mithelfen ann. 90 NR. Clark Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, ohne Wä- 
fche, bei einer ifraelitifhen Familie. 754 Zalman 
Une. dofria 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im Sa: 
loon. 5236 R. Halfte Str. dofrfa 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeineaus: 
arbeit. 315 Blue Yaland Upe., über dem Drygoods 
Store. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Fran zum Sefhirrmwafchen in 
Reftaurant. Ieden Ubend frei. $5 die Woche. 1381 
N. Clark ‚Str. dofr 


Verlangt: Erſter Mlaffe Köchin für deutfche Re: 
ftauration. Defterreiherin borgezogen. Hoher Lohn. 
Schillers Cafe, 108 andolph Str. dofr 


Verianot Ein deutf 3 Mädchen um auf Rınd 
Acht zu geben. Guter Lohn. 3656 Soutbparf Ave. 
Borzufprehen Morgens vor 9 Uhr. dofria 
Berlangt: SFrauen zum Unfwarten im Piln‘!: 
zn für Samftag und Sonntag. 1924 nn 
te. o 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 
beit. 389 Lincoln Ave. doft ſa 


Berlangt: Mädden | re allgemeine Sausarbeit in 
— ſcher lie — cdewünſcht. 192 
Df 36. Sir. A dofrfa 


BVerlangt: Ein gutes Mädhen für aligemeine 
Sansarbeit, guter Sohn. 717 €. WBullertön ee 
mido 


allgemeine 
* 


t: Gin gutes Mädden für 
X: fr 


pttage Grobe Une. 


wer au Sand, Tel; 


* Be! wo 


‚ Berlangt: Frauen und Mädtten. 


 (Ungeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


\ 


—— Mädchen für Teichte Hausarbeit; kein 
Kochen. Seda wid Str. fria 

langt: Mä oder älter: icht 
—— Fr Lincoln — ER 


Stellungen fudhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das: Wort.) 


Gefuht: Eine gebildete deutfhe Wittive, Anfangs 
der 0er, mwiünfcht einem in beiferen Verhältnifien 
lebenden älteren Herrn oder einer Dame den Haus⸗ 
halt zu führen. 94 Erpftal Str., hinten. 

Sefuht: Eine frau jucht Arbeit, 2 bis 3 Tage in 
der Hose. Adr.: N. 473 Nbendpoft. ’ 
Beiuht: Deutfhe Sufinehlung-Röchin fuct Plas. 
1481 Zaplor Str. 

Adhtbare Frau juht Stelle als Haushälterin. — 
Adr.: W. 806 Ubendpoit. frfa 


Grfucht: Weltere geübte. Schneiderin ſucht Stelle. 
25 Eents. Matowsti, 91 Keenen Str., nahe Wood. 

Gefucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. 1791 R. Hoyne Ave., oben. 

Geſucht Wäiche in's Haus zu nehmen. Schict 
Voſttarte. Ab Sheffield Ave. 

Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin 
Adr.: 3. 94 Abeudpoſt. 


Geuht: Gute Reitanrant-Röhin jucht Stelle. — 
Wdr.: T. 721 Ahendpoft. 


Mädchen judht Stelle 
475 Milwautee Ave. 


ſucht Stelle. 


für 


Geſucht: allgemeine 


Hausarbeit. 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eleganter Downtown Saloon zu 
çünſtigen Bedingungen. Ausgezeichnete Gelegenheit 
für den rihtigen Mann, um Geld zu machen. Nur 
berantwortlihe Leute follten antworten. Wdrefir: 
3. 56 Abendpoft. dofrjafon 

Zu verlaufen: Aruchtftand und 
Verfaufsgrund: Theilbaber uneinig. 
tee Une. 


fanch Grocery. 
1112 Milwaus 


Zu verkaufen: Billig, ein 
Pad. 144 Auanita Str. 


Nur $135, wertb das Doppelte, für Confeetionerps 
Store, elegante Firtures. PBargain. 370 RN. Ada 
Str. 


alter 
friafo 


Grocery:Store; 


Salvonfeever8! — Gabe mehrere gute Saloons zu 
verkaufen. Käufer jollten voripreden. Hintze, 59 


Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, 22 Zim: 
mer, fünfzehn Jahre etablirtt an ausgezeichneter 
Ede, guter Pla für Deutfhen. Hofmann Bros. 
Brewing Eo., Rodivell und Monroe Str. frja 


Zu verkaufen: Fd:Salvon mit Halle und Wohn: 
immer, billie. 507 R. Halſted Str., Ecke Blad⸗ 
awt Str. 


een nee 
Miünfhe einen auten Saloon zu faufen; muß ein 
Gelegenbeitä:Kauf jein. Aodr.: 8. 177 Abendvoft. 


Zu verlaufen: Zeitungs-Route; bringt über 813 
wühentlidh. Adr.: 3. 972 Ubendpoft. frſaſo 


Zu verkaufen: Candy- und Zigarren-Store; guter 
laß; billige. 92 R. Halfte Str. frfa 


U kaufen volftändige ‚ Grocery, wertb 8000; 
Vordſeite; deutſche Nachbarſchaft; lommt fofort: — 
Zimmer 71 — 18 Randolph Str. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Poardinghaus Trank» 
heitshalber billig. Näheres Wolf, 20 Süd Martet 
Str. dofe 
Flottaehende alte Wäderei, Nordiweitieite, beites 
Storegeihätt, $70 Tageseinnahme, billig abyuaben; 
bin 16 Iabre darin; will Geihäft aufgeben. Wdr.: 
R. 488 Abenppoft. dofrfanmomitfr 


Zu verkaufen: Gntgebender Saloon imegen Abreife 
nah Deutiblend: 4 Johre auf diefem Plage im 
Gefhäft. Adi.: 3. MT Abendpoft. d 


Zu verfaufen: YBäderei, nur Stortrabe. 
Genter Une. 

gu verkaufen: 
tr. 


Guter Gd:Saloon. 


Zu verfaufen: Fin guter Cd:Saloon. Nadhyufre: 
Morgens 


gen bei der Independent Breiwing Co., \ 
midoft 


vor 9:30 Uhr. 


Zu vertaufen: Gutes Reſtautant und Qufet, 850 
tadliche Einnahme. Zu erfragen 87 %. Clarf Str., 
3. Flat. Bin, 10* 
Zu verkaufen: Schuh Store, gutes Geſchäft, gute 
Nachbarſchaft, neue Waaren, muß billig verkauft 
werden: gute Gelegenbeit für cinen Schuhmacher. 


Adr.: W. 212 Ubendpoft. init 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GKents das Wort.) 
Zu vermiethen: 6 Zimmer flat mit Stall, pats 


fend Für Milchdenot. 115 Eleveland Ave. 


Zu vermiethen: Hin Ed:Sofoon für Liquor-Store. 
Arr.: 3. 24 Abenppoit. 

Päder!— Zu vermietben: zrür Bäderei, fhöner 
Geitore nebft Wohnung, Dichtbevölterte Gegend; Tei- 
ne Aüderet herum. Figentbümer baut Badofen. — 
singe, 39 Dearborn Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage mit Gas und 
Range. 304 Eieveland Ave, fria 
— — — — — — — nr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


80 


Verlangt: 2 Roomers oder Boarders. 
ria 


North Ape., Eingang hinten. 


Zu bermiethen: Großes 
rabe X. Road. 


70 Biſſell Str. 


modernes Frontzſimmer 
nahe Center. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Schlafzimmer, wenn möglich mit Koit, 
don einem gut fituirten im mittleren Alter ſtehen⸗ 
den Herren, möchte jozufagen rubia leben mit einer 
Heinen Familie, Wittwe oder alleinftebenden Dame. 
Volle Adreife verlangt unter WW. 805 Ubendpoft. 

Zu imiethen gefucht: 1 oder 2 leere Zimmer. Adr.: 
M. 2., 414 Sedgwid Str., 2. lat. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muk diefe Woche verkauft merden, ohne Rüdſicht 
anf RKoftenpunkt, der ganze Inbeait eines großartig 
möblirten Heims, beitebend aus Mabogany Parlors 
Möbeln, Barlor Gabinet?, Odd Roders, 9X12 Rugs, 
Golden Tat Ehzimmer Möveln, Leder Coudh_ und 
Stühlen, meifingenen PBettftelen, Mabogany Dre's 
jerd, Draperies, Bildern und geiähliffenem Glasges 
fchirr, Pricsa:Brac und Statuen; ebenio ein Mabo: 
gany Upright Piano. Dies ift eine günftige Gele: 
senheit für Liebhaber von eleganten Sachen, die blos 
ur? geit in Gebrauch waren. 261 | 

in2w 


Zu verfaufer: Gigenthümer verläßt die Stadt und 
berfauft feine ichöne Ginrihtung zum Spottpreiie. 
Mabagony Barlor Suit, Dapenport, einzelneStühle, 
Schaufelftühle, Golden Taf Dining Set, Lihrarb: 
Tiich, türfifche Lederftühle, Spisengardinen, Drapıs, 
Rug3, Weitingbetten, Dreiier?, Chiffonierd, Haar: 
Matragen, Bor Springs, auch Ilprigbt Piano mit 
Harfenz Attachment. Jeder Zeit nahjufragen: 3333 
Pernon ve, RBin Iwe 


Zu verkaufen: Billig, Möbel. Nur Samftag oder 
Sonntag nadhzufragen. 10 Menominee Str. 


Planos, mufifaliihe Inftrumente. 


(Anzeigen unter dieier Aubrit ” Gents das Meort.) 


Nur 835, fhönes Knabe Sauare Piano. 85 monat- 
li. ug. Groß, 592 Wels Str., nahe —— 
Bin lw 


Mahagony Singer Upright Piano, fait 
Adr.: T. 719, Abends 
in23,1m 


Feines ! 
neu, für den halben Preis. 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 


(Unzeigen unter dieſer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferde. 676 S. Union Str. 


Zu verkaufen: Flottes feines Pferd mit flarfem 
Bugay. 753 Elybourn oe. 

Zu verlaufen: Junges Pferd und Familien Tops 
Buggy, minig gebraudt. 1928 N. Hohne Ave. fria 


ufen: Zweiligiged? Buggy in gutem Zu— 


Zu ver 
Garfield Ave. 


ftond. 


KRaufd: und DerfaufdsAngebote. 


(Anzeigen unter dicier Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin Kranfenftubl, Teit zum fahren, 
billig. 973 N. Elart Str. frion 


Redhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee nn 


, bdeutjger Adpofar, ttitgirt 
—82 nee nfuiterion ttet. &9 Beachora 
te. 


—X 


Fred. Totte, bentider Repttaumalt. 

Alle Mectsiaden prompt beisrgt. Prait: — in allen 
Seriten. Math frei. 79 Dearbern © Simmer 
10 Wohnung: 105 Osgood Str. Tip® 


In 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee een 


Mann, i in der Wehter 
— — 


— 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rusrit 2 Cents das a 2 


Farmländereien. 


Wisconfin und Nord: Dakotas Farm:Land 
810 per Ader. Freie Fahrt an Rä e 
968 Late Eir. Offen Mbene oufer. — 


Zu verlaufen: Ein Ader Sand mit ei i 
mer Haus, neu, ® Meilen vonpicage, —— 
tee Ude, gelegen. Näheres: 119 Wellingtsn Str. 
fia® 
Nordweitieite. 


Große freie Erturfi 
Bom Chicago & Nortdweſtern mAh die Well 


, und Kinzie Str., 
Sonntag,den®, suni,2UbrRodm 


anhaltend an Elybourn Station, 
Greie Eifenbahn-Tidet3 am Bahnhof⸗Eingang. 


85 su 


5 monatiig 
lauft eine Lot 


In 6 € Grop 


: e 
Milwautce g sr 


Ude AUdditiom 
Breis 85 und aufwärts, 


Wie mar mit der Strakenb in 
a zes ——— —— 

r an Armitage Ave. zur Jefferſo F 
Car, und ſteigt ab an der Fran —— 
Eigenthum, Ece Milwautee Abe und Byron Str 

2. Nehmt entweder Eliton Ave., Lincoln Ane., R 
Flart Str., R. Halfted Str. R. Afblanb Ave. oder 
—— Sir. ar ne IrdingPart Viod,, trans: 

nach Irving Bart Bipv, fteigt a 
Bilmente F J Ipd. Gar und jteigt an 
Wie man mit der Hohbahn dahin ot: 

‚1. Rebmt Metropolitan-Hohbahn, — Gas 
lifornia Ape., und nehmt die Sefferion Bart Car 
an Milwautee Ave. md fteigt ab am der Branch⸗Of⸗ 
fice, Ede von Byron Str. und Milmantee Ave. 
2 Nehmt die Northweitern-Hohbahn dig zur Shes 
ridan Drive Station und nehmt Irving Part Bibd. 
Car und fteigt ab an der Miltwaufee Ave. 

Wie mai mit_der Gifenbahn dahin gelangt: 

4. Nehmt die Chicago, Milwaukee & St. Vauf 
Gijenbahnzüge vom Union:Depgt, Ede Canal un» 
Adams Str. bis Gravland, und dann geht nords 
wettlid einen Blof, oder 

2. Nehmt die Chicago & Nortbiwellern Gifenhahn: 
züge, Ede Wells und Kinzie Str., bis Irving Bart 
Station, und gebt weftlih nah Milwaufee Ave, 


8.6. &ro$, 
‚Sehiter Floor, Mafonic Temple, Chicago. 
Bweig:Dffice auf dem Eigentum offen jchen ar. 
—F mmfe 
Neues modernes fylat:Gebäude nahe 
Figenthümer am Plage. 860 Hau: 
13in, fr,io,di, im 


gelangt: 


_ gu verkaufen: 
Humboldt Part. 
cof Abe, 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Nr. 756 Verry Straße, nahe Roscoe 
neu deforirtes, fehr geräumiges T Zimmer Haus mit 
Stall, alle modernen Einrichtungen, Seizung,. Gas, 
". j. w., Sartholzböden, extra große Tot, Preis und 
Kaufsbedingungen jehr günftie. Sied Baint Go. 
Figentbümer, 1132 Lincoln Ave, Xelephone 40 Late 
Tiem. dorriafoıno 


—— —— — — ——— 
Zu vertaufen: 8 Zimmer Cottage, 865 R. vohn⸗ 
Ave. Navenswood, Lot 25X140, 1 Blod von der 
Robey Str.-Car, 1 Bloch von Lawrence Ave. Car. 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Lotten oder Farmen der⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen Kommt für 
gute Rejultate zu uns, wir haben immer Räufer an 
Sand. — Geld zu verleihen ohne Rommilfion. @ute 
Mortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6 
85 Waihington Str., Nordweſt⸗Ede Dearborn Str, 

gmweig:-Gejhäft 
1697 R. Elart Str., nördlih von Belmont pe. 
mai! 


— —— —⸗ — —ñ— ——— — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — 


A. H. Freach. 
188 LaSalle Str. Zimmer 3 -- Xel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, BVierde, Wagen wi... 
eine Anleiben, 
don $20 bis $100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht *ꝙ menn ipis 
die Unleihe machen, jondern lajien biejelden 
in Gurem Belig. 
Wir haben das oröhtedeutihe Belbät3 
in der GStabt. 
fe guten, ebrlihen Deutihen, kommt u uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet e8 zu Eurem Bortbeil finvden, bei mie 
dor zuſdrechen, ehe Abe anderwärts bingeht. 
Die fiherite uud we Bedienung zugelichert, 

I zend, 
15 LaSalle Str, Zimmer 8 — XTel.: 2737 Maia 
10ap, 112 


®eld! Seld! Seldr 
—— Moöortagage Loan Compa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
ECHicago Mortgage Soan Company 
IV W. Mapdilon Etr., Zimmer 20%. 
Eüdoft:&de Halfted Etr. 


Wie leihen EuhGeld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
gend melde aute Gicecheit zu den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemadht 
werden. —Xbeilzahlungen merden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Unlei ver⸗ 
——— e 

“ago ortgage 2oan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


PTrivat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leihte monatlihe Abzahlungen zu den 
folgenden niedrigen monatliden Raten: 

$25 für $1.50 $100 I: 83.0 
350 für $2.0 $125 für 8.50 
‚#75 für 22.50 $10 für $4.00 

Kein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirte® und zuverläffiges 
Geihäft. Otto €, PBoeckder, 70 LaSall Str. 

BjaX* 

— — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Geldobne Rommiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien ven 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt fämmtlice 
Untoften jelbft. Dreifach jihere Sppothelen zum Ber» 
tauf ftetS an Hand. Vormittags: 377 %. Doyne 
Unde.. Ede Cornelia, nabe Chicago Ude. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearbern Etr, 


—R 
Geld zu verleiben an Damen und Derren mit 
efter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte AUbzablungen. Bimmer 16, 86 Ball: 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Dmal® 


Belte erfte Sppotbelen zu verlaufen. 

Geld zu veileihen ohne Kommiffion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr.— Rihard U. Koh 
& 6o., 5 u. 6 5 Waibington Str., Ede Dearborn. 
Zweio⸗Geſchaft 1607 NR. Clark Str. lin® 


"Ohne Rommiffion billige Privatgelder zu berlei: 
ben. Erjte und zweite Mortgage. Ude. 3. 976 Abend: 
poſt. Nin, lwx 


Priva?-Geld auf Grundelgenthum zu 4 und 5 
Progent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Wbdr.: O. 637 Abendpoſt. Hat 


„Reine Rommiffton, Darleiden auf Ehicags un» 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Vhone Main 339. ©. D. Gtone & ©o,, 206 Laballı 
Er. Dion’ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Etturſionen. 

Golifornia und Pacific Rortbwelt:—Yudjon Alten 
perjönlich gefübrte Grfurfionen gehen ab von_Ghi« 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und das telfengebirge am 
Tage, bietet einen bollftändigen Touriften-Zugdienit 
nah Galifornia und dem BPacific-Nordiweiten, wo» 
durch die Reiie angenehm, billig und unterhalteno 
mwird. Bargains in Fahrkarten für bin ober hin und 
zurüd nah Ealifornta, Portland, Tacoma, Seattle, 
Ealt Late Eity und Eolorado Orten. Schreibt oder 
ſprecht vor bei Judſon Alton Ercurfions“, 349 
MarqueitesGebäude, inegen freiem Reife:Gandbud. 

An 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur. 171 Waſhbing⸗ 
ton Str, Zimmer unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlide Gamilienverhältmiffe 
u. f. w., und fammelt Bemweife. Einzige beutiche 
Ügentur. Rath frei. Xelephon Main 1806. 

Hmailm! 


Herren und Damen, die praftiihen emgliichen 
Unterricht mwünjchen, werden in Fleinen Riajfen von 
nicht über Fünf vom einem tüdtigen Lehrer auf der 
Nordfeite unterrichtet. M Leltionen 85.0. Man 
adreynre: E. D. 70 Ubenppoft. defrfajon 


George Bayer. — Spreden Sie vor, aber nicht 
514 Wafbington Blod, fondern 198 Warren Une. 
nn esse ei 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Br dollettiren ſchnell * en Miethe, Rof« 
sehnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente,— 
„Reine Kolleltion, keine Bezahlung”. 
De Spencer Ügene 


85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. 

— — — — — — 

— —— — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unier dieſer Rubrit 8 Ceuts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathägeiud. Mafhinift, 40 Yahre, aefärtlich- 
gebildet, guten Charafters, etwas Nermögen, e 
tüchtiges aͤlteres Madchen oder Dame tennen lernen, 
weiche Intereſſe für Geſchäft bat, wedcs “Ss 


Verichwiegenheit Ehrenjahe. Abr.: V. 

North Ave., Stote. 

——— — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 

—— 


ither⸗ Mandolin⸗ 
ahn's Muſil⸗Ale⸗ 
24in, fri,mo,mi,im 


Eentzat a. 
Hay.Xli 


Gründliher Piano», Biolinz, 
und $uitar-Unterricht ertbeilt 
demie, 765 Elpbourn Une. 


Aerztlihes. 
(Unzeiaen unter bieier Qubeit.2 Gents das Wort.) 


Dr Ehlers, 18 Weis 
= 


e, Buß, Mieten, Geber» unb Was 





Cable Kar und Tranıı © 2 


Wir 
behandeln .| 
nur 
Kiranßdeilen 
der 
Männer, 


Konſulation fre 


Wir 
Kuricen, 
um 
kurir 
zu 
bleiben. 


BE Scyneidet 


+ Diejes aus! 


Mir find feft überzeugt, dak jpezifiiche Blutvergiftung (welche auch ſehr oft ans 
Kedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjhlihen Krankheiten 
ift. Dieje Krankheit ift das bösartigfte, toeitreichenpfte und verderbenbringengdfte 
Uebel, mit weldyer die Erdenfinder gequält find. Sie verurjadht viel Elend, zicht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerftört die Schönheit des menschlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jegt über den ganzen Groball verbreitet und Menjchen 
der meiften Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derfelben gelits 
ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden duch dieje Kranls 
heit fomplizirt und find das Refultat derjelden. Sie wird oft die Mutter der Hauts 
Irantheiten genannt, fogar Anszehrung (Eonfumption, (Tubertulofe), 
die „mwelfende weihe Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachjenen Menjchen 
fortrafft, entwicelt fih am erften in Denjenigen, welche fi früher entiwmeber biefe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen ift. Scrofula 
oder „Rönigeübel“, ift nichts weniger als eine orın von fchlehtem Blut. Sie fann 
Jugezogen oder erblich jein. Sie wird fehr oft in einer ganz unjchuldigen Weife zus 
gezogen, und damit gefchlagen zu’ fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen DeB 


Ausjchweifens oder der Sünde. 


Wenn zugezogen, dann ift die Urjade in der Ein« 


faugung eines ganz bejonderen Giftes zu juchen, welches fh durch das Erſcheinen 
eines Gefhmwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
Die entjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zeritören fuchen, alß da 


find: Anodhen und Musteln. 


hlimmften Refultate find fehr oft tief im Gehirn 


Kein Theil bleibt von den Angriffen verjchont. 


Die 


und Nüdenmarf verftedt. 3 


find ihrer viele, welche in die melandpolifchen Yüchtlagen des David einftimmen: „&8 
tft feine Gejundheit in meinem Fleisch, feine Nuihe in meinen Knechen, meine Senden 


find mit einer abiheulichen Krankheit erfüllt. 


geplagt.“ 


Ach bin Schwach und mit Schmerzen 


An der Vergangenheit war die Behandlung diefer Strankheit wenig zufrieden: 
ftellend und fpgar heute fcheinen die Durchfchnittsärzte nur fo viel zu berftehen, 
um die Symptome mittelft Duedfilber (Mercury) zu unterdrüden, unter. melden 
Umftänden das arme Opfer glaubt, e8 würde hergeftellt, während ununterbrochen 
und fchweigend die „Daämonktranktheit” ihren teuflifhen Karneval der Zers 


ftörung aufführt. 


E38 tft nicht nöthig, daß man ji diefer Gefahr ausjegt, wir haber 


milde, harmloje Kräuter-Mevizinen, welche den Körper durchdringen und auf bie 
Krankheit direft ihren heilenden Ginfluß ausüben; es braucht jegt Niemand mehr 
mit diejer Krankheit befäftigt zu fein. Lat Euch nicht von diefer verjchmigten Plage 
fede Fafer Eures Körpers zerfegen, wenn ihr fiber, fehmerzlos und im Gehel: 
men unter jehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden könnt. 


Wir find Spezialiften, wir haben nidt vor, jede Krankheit zu 
behandeln, mit Der der Menfch beläftigt ift, aber wie Turiren 


Diejenigen Krankheiten, die wir Behandeln. 


Anſteckende Blut⸗ 


vergiftung iſt eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es 
gibt keinen Fall, der ſich nicht herſtellen laͤgzt durch unſereMethode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ve— 
nen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand jteht mit ver-Nahrung der 
ODrüſen, welche Mannbarkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zuderen Ver— 
fall. Durch dieſen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluſt u. ſ. w. 
Viele ſcheinen gar nicht die Gefährlichkeit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu können, ſon— 
bern laſſen ihn duxch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die 
Lebenskraft erſchöpft iſt, die Kraft und Mannbarkeit verſchwunden und verloren iſt. 
Viele unerfahrene oder unſprupulöſe Aerzte bekleinern dieſen Zuſtand, heute aber 
wird kein Arzt der Marine oder Armee, der unter Schwur ſteht, irgend einen Kan— 


didaten zum Dienſt zulaſſen, der Varicocele hat. 


Es iſt doch khar, daß es ein ſchlim— 


mer Zuſtand iſt, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
lehrt, daß dieſe Männer zuerſt erſchöpft ſind, und die Penſionsliſten ſind von ihnen 


gedrängt voll. 


Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 


Schnell, ſicher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Schwäche. 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte 


Beſchwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 


experimentiren. 


leidet. 


oder gereizte Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Krankheiten 


jedem Manne zu erklären. 


Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur , 


vergrößerte 


der Nieren kuriren, 


Niniere Office 


tft mit Allem, was die Wiflenichaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
kaufen kann, ausgeftattet, um uns behilflich zu fein, die Krankheiten zu Heilen, die 


twir behandeln. 


Wir präpariren und verabfofgen unjere eigenen Medijinen, welche bon den 
beiten und reinften Argneiwaaren entnommen merbdeıt. 


Wir behandeln ale nervöjen, 


seihlehtligen und Spezial: 


Krautheiten der Männer und laffen Nichts ungeihan, das uns 
helfen würde, umjcere Patienten wieder gefund und fHtark zu 


machen. 


BER Medizin frei bis gcheil! mg 


Da die Konfultation abjolut frei ift, fo würden wir Xhnen rathen, uns fofort 
zu Tonfultiren, ehe fi) noch die Krankheit befeftigt und verftärft. Aufjchub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untoften. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 
Eingang 66 Dit Ban Bnren Str, frher 76 Oft Mabifon Strafe, 
CHICACO. 
Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur don 10--17 Wr 


Sieil Fiei 
In 209-211 State Str, 


Zutte 21. 
Sprechſtunden: 
9 PBormittags bis 
6:30 Bbends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


der große und berühmte frangöfiihe und deutfche 

X:Gtrablen-Spezialift in der Verwendung diejes 

wunderbaren durhdringenden Kichter, gibt freie 

X:StreaplensUinterfuhung allen Wpplifanten, und 

duch dasfelbe Ift er im Stande, Eure Krankheit und 

KRomplifstionen  Loftenfret aufzufinden. Vergebt 

nit, Eud diefe Dfferte zu Nuge zu mahen, und 

lobt Euch don Dr. Trubel, einem ber beiten X: 

Straplen-@rperten der Welt, Guren Fall Foftenfrei 

erllären. Sabt Euren außerhalb wohnenden fFreun: 

den von diefer Gelegenheit wiffen, und verfucht, fie 

mitzubringen, wenn Ahr bei uns voripredht. Laht 

diefe Gelegenheit nicht unbeachtet porübergeben, denn 

toir Tagen Eu Alles, inle es mit Euch ftebt, und 

eine Gebühren verlangt. 

Ab babe auh mit Brof. 

Bodklee, dem mohlbelann: 

ten deutfchen Mugenarzt, ein 

Abkommen getroffen, monadh 

er täglih in meiner Dffice 

von 2:30 bi8_5:%0 Nahmits 

« d if. Unterfuhung Guter Wugen ift 

nfeei, umd keine anderen Gebühren für Konfuls 
tation, iwie Ihr fie andersino bezahlen müßt. 


Beeahtet: Zimmer 21, 209 State Str., 
Ehe Adauıs, Glevator im u. 


u 


| 
| 
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Bruchleidende 


ſowie aue an Ver⸗ 
ltrümmungen des 
Müdgrats, Dec 
weine und Füße 
ns : Leidenden werden 
mit meinen ncueften Apparaten politib gebeiit. 
Bruchbandtr, 200 verſchiedene Torten, Leiöbins 
ben für jchwaden Leib, Mutterfdwioen, feire 
Leute und Nabelbrücde, Gummifttiimpfe fir 
Krampradern, Geradehalter, uäden, Lünitliche 
Beine uf.m. — Bruch h 
bänder 50 Gents und 
aufw. DBefonders em 
pfehle ih mein neu 
erfundenes Pruchdand, 98 
mwelddes veingerieget ft 
in ber dbeutichen Armee. Au »® 
€8 ift das jicherfte, ber Wr 
auemite, dauerhafteite, welhed Tag und Nacht 
ohne —— geirgaen wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr Nobert Wolferg, 
Sabrilant, 60 vr. Ave., nabe Randolvb Str, 
Spesialift für Brüche und VBerwahiungen des 
Körpers. Ar“ Gonntags offen bis 12 
Damen werden bon einet Dame bedient. 6 Bris 
bat-Bimmer zum Anpalien. 


r. — 


DR. J. YOUNG, 
Dentfger Spezial + > 
e —— 
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Binchtn Meer ben: Dom. Dis 


8 Ubds. Sonntags 8 bis 12: 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 27. Juni 1902. 


DE 


Dertchrsangelegenheiten., 


€. 3. Tolman, Anwalt der Behörde 
für Iofale Verbefferungen, bat dem 
Korporationsanmwalt Walter einenBor- 
Ihlag unterbreitet, wonach der für das 
Zertrum der Stadt projektirte Tunnel 
erbaut werden fünnte, ohne daß dieGes 
Teglichteit der bafür ausgegebenen 
Schuldſcheine anfechtbar wäre. Er 
will unter Zugrundelegung des Geſetzes 
für Sonderſteuern die Koſien durch Be— 
ſteuerung der Grundbeſitzer aufbrin— 
gen, deren Eigenthum durch den Tun— 
nelbau bevortheilt wird. 


Herr Walker wunderte ſich darüber, 
daß an einen fo einfachen Ausweg Nies 
mand zubor gebacht hatte. In derfel: 
ben Weife, meinte er, fünnten die Stra: 
Benbahnen durch Auflage von Sonder: 
fteuern dur die Stadt übernommen 
werden. Die Behörde für lofale Ver: 
beſſerungen, welche das Recht hat, fol- 
che Verbejlerungen anzuordnen, melche 
bon allgemeinem Nuten find, mirb 
Iolman’3 Plan, der dem Stabdtrath 
borgelegt werden wird, ruhig befürmor= 
ien. 

Alderman Werno hat dur eine 
Mittheilung cn den Korporationsan— 
malt der Ylinois Telephone & Tele: 
graph Eo. einen neuen Hemmfchuh ans 
gelegt. An Bezug auf die Frage näme 
lich, ob die Stadt das Recht habe, die- 
Verordnung vom Jahre 1899 ohne bie 
Erlaubniß der Schuldfcheinbefiger der 
genannten Gejelfhaft zu ändern, will 
er nämlich von Herrn Walter miflen, 
ob die Gefellichaft unter der betreffen: 
den Verordnung das Recht hatte, Die 
bis jet gebauten Iunnel3 überhaupt 
zu errichten und ob die Steuerzahler 
durch einen gerichtlichen Befehl die fer- 
neren Wrbeiten verhindern fünnten. 

Durch die Beantwortung diefer yra= 
gen wird e8 jedenfall3 Elar werden, ob 
die Auffaffung der linoi3 Telephone 
& Zelegraph Eon. die richtige ift und ob 
fie das Recht hatte, in der von ihr bes 
liebien Weife vorzugehen. 


Zwei Mordantlagen erhoben. 


Die Grohgefchworenen erhoben ge: 
jtern zwei auf Mord lautende Antla= 
gen. Eine berfelben tft gegen Walter 
Nolan, der am 29. Mai por dem Haufe 
Nr. 857 Clybourn Ave. Robert Warfe 
umgebracht haben fol, und bie andere 
gegen Frau Mary Schuert und Henry 
MWiegert wegen angeblicher Ermordung 
bon May Love gerichtet. 


Nolan, ein ehemaliger profeffioneller 
Fauftfämpfer, und Warfe, ein ein» 
armiger Mann, geriethen, nachdem fie 
mit einander getrunfen hatten, in 
Streit, und e3 heiht, daß Warke ſei— 
nen Gegner mit dem eifernen Hafen ei: 
ne3 hölzernen Armes vermurndete, ebe 
Nolan ihn niederfhlug und dur 
Fußtritte tödtete. Nolan joll ebenfalls 
Markes Bruder niedergefchlagen haben, 
ber dem Einarmigen zu Hilfe kam. 

Man Love, die Tochter eines Far- 
mer3 in Grant Barf, ftarb in einer 
Droſchke, welche Frau Schwert, eine 
Hebamme, in deren Behaufung, Nr. 
329 Dipifion Str., fie behandelt wor: 
ben mar, für fie beforgt hatte. Wie— 
gert, ein Barbier, war des Mädchens 
Liebhaber. 


— — — ——— 
Sträubt ſich. 


In Beantwortung des Geſuchs um 
Erlaß eines richterlichen Befehls, durch 
den ſie gezwungen werden ſollen, Tru— 
man U. Taylor, einem Aktionär, Ein- 
jtcht in ihre Bücher und Korrefpondenz 
zu gejtatten, erklären Robert T. Lin- 
coln, der Präfident, und Alfred ©. 
Meinsheimer, der Sekretär der Pull- 
man Company, daß ihrer Anficht nach 
Zaplor nicht in eigenem Intereſſe 
handle, jondern ein Werkzeug oder ein 
Mitfehuldiger von Elarence H. Venner, 
Boſton, jei. Sie führen ferner an, daß 
Denner fchon feit Jahren verfucht ha- 
be, durch frumme Machenfchaften Gel- 
der bon großen Korporationen, unter 
Underen von der Amalgamated Cop- 
per Company, der „Farmers’ Loan & 
Zruft Company“ von Nem Morf, ver 
„Sentral Truft Eo.“, der „United 
States Steel Corporation” und der 
Union Pacific-Bahn zu erprefien. Er 
bediene fich zur Ausführung feiner 
Pläne gemöhnlich des Dedimantels des 
Namens eines Ungeftellten. An der 
Antwort wird geltend gemacht, daß 
Denner derartig berüchtigt fei, daf Be- 
fürdhtungen der Aftionäre eriwachen u. 
tie Aktien fallen würden, wenn e3 
ruchbar würde, daß ihm geftattet wur- 
de, Einfiht in die Bücher und Korre= 
fpondenzen zu nehmen. 


* Der zehnjährige Nikolo Brigio er- 
lag geftern in ber elterliden Wohnung, 
Rr.82 Tilden Straße, der Mundfperre. 
Er brachte fich vor zehn Taaen mit ei- 
ner Spielzeugpifiole Brandiwunden bei, 
die für unbedeutend gehalten wurden. 
Später trat Blutvergiftung hinzu, und 
endlih Mundfperre, welcher der Anıbe 


erlag. 
—,li — — 


Sonntag Ausflug⸗Erkurſionen. 


Geht auf das Lond, wo es kühl iſt mit der 
Chicago K Alton-Bahn. Rundfahrt-Naten 
nad Plätzen innerhalb 75 Meilen von Chi: 
cago durkhichnittlih nur - $1.00 bis 1.50, 
Gutes Fijchen und feinfte Gelegenheit für 
Amateur = Photographen am Kankakee-Fluß 
bei Wilmington. Tickets in der Stadt: 
Tidet-Office, 101 Adams Str., Chicago, Te: 
lephon: Gentral 1767, und auf der Union: 
Paffagier-Station. ‘Dinfefa* 

=——er— 


Zodesfälle. 


T.chtotgend veröffeutligen mir die Namen der 
Leutjen, Über deren Zoo dem Srejurdheitsam: Meis 
Luna suging: 

guss, Rasmus, 42 Y., 15R. Clarf Er, 

eb, Ihereja, 10°2., 587 Grand de. . 

Korbel, Auguft, 39 3., 212 W. 15. Str. 

Munner, Yatob, 57 I., HH Fiftb be, 

Merlin, y” 34 3., 1819 N. GCıiart Str. 

Neubert, F. U, 4 3, 6820 Lafayett: Une, 


— — a — — 
' Banterott-Erflärungen, 


t Berbindlicketten 
im BunoeteDihrins-@erigt mai: —* 


John A Sianton; Verbindlichteiten 873; Bes | 4 


a. «. Smith; BVerbindlileiten $5; Be« 


; Verbindlicleiten 87440; Beftände 


2. Jones; Berbinbligteiten gt 


: en 


DMarttberigt. 


9 


air 


Chicago, den Suni 1902. 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel, 
Getreide und Heu. 
(aarpreife.) _ 
Bintermeizen, Nr. 2, roth, 79-806; Nr. 
3, rot, T7—iR; Nr. 2, hart, 76-777; Nr. 3, 


bart, 74—T5c. 
74—T5c; 


Sommermweizen, 
74; Nr. 3, 8—78c. 
„Southern“, 83.80 das 
83.75-83.97); beſon⸗ 


Re. 8% 


Nr. 1, 


Mehl, Winter-Batentz, 
Gab, „Hard Patents“, 
dere Marten, $4.30. 

Mais Mr. 2, 68; Nr. 2, weis, 68; Nr. 2, 
* 68; Nr. 3, 624-6; Nr. 3, gelb, 64 
MAie. 

Hafer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, meiß, ez 
3, 434; Nr. 3, mweik, 5l—5lde; Nr. 4, meiß, 
5S0kc. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien)—Beiteg Timothy: 
$14.00.-$14.50; Nr. 1, $13.00—$13.50;5 Nr. 2, 
$12.00—$12.50; Nr. 3, $10.50-$11.50;__beites 
Brairie, $10.50—$11.50; ditto Nr. 1, 9.00 bis 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, $7.00 bis 
88.00; Rr. 4 $6.00—$6.50. 

(Auf fünftige Steferung.) 

en, Juni, 7440; Auli, 7386; September, 

ld; _Deagmber, " 72%c. 

i3, uni, Och Zult, 6840: September, KOLc; 
Degember, I6HcH Mai 93, 44kc. 

Hafer, Juni, ec; Yulir Bde; AYuli;-ncu, 42c; 
September, We; -Schtember, meu, 324c; De: 
zeınber, 294°; Dezember, neu, 32c. 

Brovifiosnen. 

Schmalz, Juni, $10.57%; Juli $10.573; Septems 
ber, $10.60; Januar, $9.27 

Rippchen, Juni, 810.70; 
tember, $10.60. 

Bepöteltes 

$18.223:; Auli, $18.223; 
nuar, $16.473. 
Schlachtvied. 


Rindorieb: Beſte „Beeves“, 
88.10-88.40 per 100 Pfd. 
„Beeves“, 1200-1500 Bid., $7.40-88.00; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere, $6,50—$7.30; gute bı5 
«beite Kübe, 83.75-84.80; Kälber zum Schlach— 
ten, gute bis befte, 85.25—$6.50; jchiwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.754.715. 

Shmeimne: Ausgejudte bis befte (zum Verfandt): 
$7.80—$7.95 per 100 Pfund; gemöhnlide 13 
beſte ſchwere Schlahthausmwacre, 


—232— 
Juli, $10.705 Sep: 


Shmweineflieid,_ Iunt, 
veptember, $13.473; Sa: 


120-1600 Pfund. 


Ir .. 
Pod—ı.1d, 


ausgefuhte für fFleiiher, $7.70-—-$7.80; fjortirte | 


leihte Ihiere, 150-190 Bfund, $7.25—87.00. 
Sähafe: Beite ſchwere heimiſche „Muttons?. 
84.00 44.50 per 100 Pfund; gute b.3 ausge: 
juhte Hammel, $3.75—$4.10; gute bis ausge: 
fuhte Schafe, 82.75-83.50; LYämmer, gute bis 
beite, 84.00-86.25; geringe bis Mlitteliwaare, 
32.25-83.75; „Spring Samb3“, geringe bis be: 
fte, 82.75—$7.25. 
(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 
Diviferei-Troduflte. 
Eerttrer— 
„Greamery“, ertta per Pfund.... 
Nr. 1, per _ Prund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Gooleys, per Pfund 
Nr. per Pfund 
Nr. 2, per Prund 
„Ladies“, per Pfund 
Padwaare, frifche 
Ziie— 


0.214—0.22 

0.193 —0.24 

0.18 —0.1R2 

0.19 —0.19} 

1 0.18 tn 
0.17 

0.18 
0.164 


l, 
9 


0.103—0.11 


„Deifies“, per Pjund 0.11, 
0.10 —0.108 


Young Umerican”, per Pfund.... 0 
Ehweiser, per Pund.ı.. .. 0.130.14 
Limburger, per Pfund. en 0.08 
Brid, Der Biund..ssccnsennncancee» 0.09 —0.094 


iet— 
’ Feiihe  Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Fiften ein: 
geihlofien) 0.1 
Brifhe Waare, obne WAbzug von 
Rerluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.14 —0.15! 
Hier nachgeprüfte 0.1 
Geflügel, Kaldileith, Fiide, Win. 


@etlügel (lebero) - 
Hühner, ber Pfund 
do., junge, das Piund 
Srutbhühner, ber Vfund vlt a3 
Enten, ver Pfund 0.09 —0.10 
Dänſe. das Dutzend.............. 4.mM —.m 

Betıor»1 ıgefblahter und zugerihten— 
Sruthühner, auf Eis 0.11 —0.1% 

ühner, per Pfund 0.10 —.1l 
Sabner, „Wroilers“ per Bfund.... 0.15 —0.%0 
Gnien, gute bis befte, per Pfund.. 0.2 
aälber (arihluhtet) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Bib..... 
75-90 in. Gewicht, per Vfd 
75-125 Ir. Gewidt, per Bid. 
9-10 Ad. Gewidt, ver Pr... 

K:iar fl 
Echivarzer Bari, per Bfund 
giderel, der Biund. neuen. en 
Sechte, ver Piund 

arbien, der Pfund........ — 
Werd, ver Dfund ........... 
ale, per Pfund 

Arthe vrüdie 


9.06 en 
0.07 —0.07 
0.08 —0.84 
0.084—0.u8 


spe>>® 
2 
ERZRE 


until _ 
„Ben Davis”, per Bab..... 
Saidwins“, Wr. 1, ver DaB 
„Winejaps* - . 
Neue, geline, das Yab.. 
Neue, rotbe, das Fab . . 
Zisromeu—Galifornıe, ver Kifte.. 2. 
Mejiina und Palermo, fülte...... 3. 
Orangen, italieniice, fühe, Kifte.. : 
Galitornia, — Kite... 
aunen — rer Brbange . 
—53 en, 16 Ouart Kifte 
Ananas, fubaniide, das Yah 
do., Wloridas, die 
faure, 16 


arg air 
“ 22828 


x 
Sr 


„ern 275 A 

’ -M., 100 Stüd 15.00-30.0 
if, „Gems“, “per Grate 4.5 5. Un 
toloupes, La., Das Faß-....... 1. 
Biaubeerem Bis, 4 DiE..... 2 


Genie. 
f., J. Buſhel. ............ 1.00 —L.25 


üben, per Buſhel.........2 0.50 0.60 
— et per Erate......0nre00ne. 1.25 —1.50 
Alumenfobl, bieliger, per Rifte. sun. 0.5 —0.5 
Mobrrüden, 10 Bündel 


.uununne neuen 0.0 ; 
0.15 —0.3 


5 


“a 


ESrargel, I 


T ...........n...‘... 


Frant W. Abel, Lillie F. Rathmann 


dute bis ausgeſuchte 


| Otto Beterfon, Lıllie Gilbertion, 32, U 


Rabmtäfe, „Tiwines”, per Pfund.... 0.10 —0.10} 


Belmont und 
&incoln Ave. 


Zwei Läden. 


en 


Milwanfcee Ave. 
und Pivifion Str. 


Sommer-Anzüge. 


Um der großen Nahfrage zu genügen, die durd unjeren Spezial-Berfauf von Ie’ster Woche 


hervorgerufen wurde, haben wir eine nad größere Anzahl und Auswahl von 
regulären $15 hodfeinen Timoced und fancy Kammgarn Männer - An- 
jügen genommen ..die neuejiten und geihmadvolliten Mirfter und jo gut wie 
die feinften auf Beitellung gemaditen.... ale Größen... welde wir morgen 
afferizen su Deus: Tuesiellien Breiß un  . 2 ar El ee 


1] 


Herren-Anzüge.... in ausgezeichneten fanch Cheviot3 und fazbigen Elah3... in feinem großen 
Affortment von neuen Frübjabrmuitern.... reguläre Gröften, 8 50 
re 8 


Wir ſind das Zauptquartier für Konſit mations-Anzüge. 


Waſch-Anzüge für Kinder in ſehr reichhaltiger und feiner Ausvahl, umfaſſe aid all die neueſten 


und ſchönſten Erzeugniſſe der erſten Kinderkleider⸗Schneider in den Ber. 
. - . . 2.2. 


Staaten.. 


Waihbare Kniehoien für Knaben... peziell morgen . 


Hoderne Hüte und Ausſtatiungswaaren. 


Herren-Strohhüte ... alle 


die nenen und modernen 


Braids ... eine ungeheure Auswahl um davon 


DW ee ee 
Spezielles in Unterzeug .. Bon-Bon franzöfiiches Unterzeug . 
Unterzeug .. . tadellos pajiend... überall für 75c verkauft 


Hofenträger für heifes Wetter 


. . > + 


Bedergürtelt 


30c bis 83 
— 


Zau:ond .„. in feinen und rauben 


A20x Bi 52 
. „ein — — 500e 


250 


Wir haben ein vollſtändiges Lager von Koffern, Dreſſing Caſes, Telejtopes u j. w....gu den 
niedrigſten Preiſen, die Qualität in Betracht gezogen. 


Feine Schuhe. 


Herren-Schuhe ... hochfeines Velour Calf, Box Calf, Vici Kid m. Patentleder, 
Blücher- und reguläre Schnür-Facons ... Goodyenr genäht ... 


ke er 


Radieschen, das Bündchen 0.75 —1.35 
BVeterfilie, das Dugend Bündchen 0.19 —0.124 
Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Bufdel.. 0.75 —1.35 
Wahsbohnen, per Bufhel 0.59 —1.75 
Irodene Peas, auserlejene, Yufhel +65 
Medium” . 
Braune jhivenifhe . 
Rothe „Kidneus“ 
Rartofieln, gute bis befte Nurald, per 
Buſhel 
Geringere Sorten ...... 
Veue, beſte, per Buſhel.. 
Neue, geringere Sorten, 


Bufhel.. 


Heiraths⸗Zizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountge&lcrfs ausgeitellt: 


Rabert Fiedler, Martha Krappmanıt, 33, 24. 
Yan Gernat, Sufie Fabry, 32, 2. 

Zhoruton ®. Craft, Eluta M. Hall, 35, 34. 
Lohn F. Seaman, Gatherine Seenpheim, 22, 21. 
Vatrid Gorman, Annie 2. Lifton, 21, 18. 
Jeſſe M. Weftbroot, Cora E. Bude, 35, 26. 
24, 19. 


3, 22. 


Arel Lihme, Addie Schmund, 93, 2. 
Anton Kutefilns, Rozalije Bartufity, 
William Cyan, Hanora, Minihban, 40, 3. 
CHriftian Hegele, Chriftiana Klippel, 51, 42. 
William N. Sampfon, Emily E. Werel, 9, 3. 
Fred Hoffenkanp, Alice Dydema, 3, 18. 
James N. Gajch, Mae Dobney, 21, 18. 
Vernon Marevd, VBinnie Tippy, 4, 21. 
Francesco Saitarelli, Noja Frinfonna, 27, DO. 
Weber Koesna, Nellie Trepftra, 23, 2. 
Charles G. Hyatt, Gertrude Mills, 29, 21. 
Henry Leu, Dlamie Rigmann, 21, 18. 
Roy D. Bennett, Gffie Nobnion, 25, 
Matthew A. Weiler, Ida Tuholte, 2, 
AUpolinary Neder, Helena Bring, 21, 18. 
Herman €. Kuhrt, Henriette %. Thomas, 31, M, 
Michal Bakın, Kriftina Parada, 3, 18. 
Martin Tarzansti, Honorata Tislat, 32, 30, 
Jacob Davidfon, Mildeed G. Afadejovig, 28, 23. 
tames MW. Scannell, Katie Chriftoffel, 30, 26. 
Malter Diron, Harriet Nemfen, 38, 8. 

Fred D. Pittaway, Luella M. iyadden, 24, | 
Goward X. Fraber, Alice D. Upton, 27, 

George Krieps, Therefa Schroeder, 8, 2. 
Emil Hahmeiiter, Tillie Napte, 27, 23. 

Charles U. Boyer, Gertrud: M. Taylor, 23, 3. 
Artdbur W. Millard, Anna R. Clarke, 2, 2. 
Korace ©. Dimit, Wilhelminina Seib, 34, 8. 
Fred. W. Auauitine, Noje Shaver, W, 26. 
William Triejfelmann, Annie Ehmidt, %, 23, 
Carl Lindftreom, Selma Billing, 3, 2. 

Ben Nemec, Yofie Naprad, 2, 2%. 
Henry Hogrife, Lizzie Schulg, 27, 


MD. 
2. 


N. 


| Herman Kaad, Keflie Kapia, 24, 24. 


Harıy E. Millis, Amalia 2. Thal, 26, 18. 
Achn Monguift, Betty Perfon, 38, 36. 
Grward X. NRe:iliy, Mary Madowict, 5, 21. 
Avftin Long, Louife Reimer, 56, 51. 
Benjamin 5. Krouſe, Julia Montaomery, 2, 2. 
Fran? O. Sichern, Augufta Romart, 32, 35. 
Emil Gradagfi, Marp Stampfee, 35, 2. 
Morton 3. Ford, Catherine M. 

Jomwa, 37, B. 
Edward W. Goring, Fan Pennington, 21, 19. 
Otto Rorftadt, Anne Olion, 96, 31. 
Charles M. Frey, Iobanna Scter, 9, 25. 
Henry Bilgrim, Emily Wimmer, 3, 25. 
Cornelius €. Shelzof, Mamie Tyrell, 21, 19. 
Nels A. Folledal, Anga Shogren, 7, 3 


» 
) 


Dates, Clinton, 


George Thompion, Cora Xorgeien, 26, 29. 
Edward Yanke, Annie Berthold, 3, 19. 
Marihall' E. Smith,, Hadlvy, Mid.; 

Hemmingmwap, 50, 34. 
Arhie A. Morriion, Madie Lundauift, %, 9. 
Achn Driopla. Amela Swintonowsta, 26, 2. 
Carl Feitin, Marie Sovderlund, 32, 25. 
William Lupe, Margaret Haendhen, 20, 33. 
Frank J. French, Vera A. Barnes, 24, N. 
John W. WMerker, Bertha Eyſter, A, A. 
Salvatore Salerno, Tereſina Zavotta, 8, N. 
Fdward Gleffe, Ida Zabel, 2, 18. 

24. 


frıanf Hanus, Maria Mizaus, 32, 
Baul Zielfe, Anna Marlow, 238, %. 

Herman U. Dammann, Barbara U. Schaber, 2, 21. 
Charley H. Wilſon, Lilltan Boofter, 34, 9. 
Sammel ein, Irene Hellinger, 36, 21. 

Henn GE. Forreft, Marie Mpite, 3, R. 

frranced T. Bacon. Baynie Dodd, 35, 97. 

Midheel ®. Otto, Sarah Ward, 35, 27. 

Xohn Winkelmann, Ar., Sophie Haushulter, 
Alerander T. Malo, Yeifie E. Rarmwortbn, 26, % 


Delia 4. 


Sheidungsflagen 
wurden anbängig gemadt vs»" 


Mary gegen Names Geltings, wegen Berlaiiens; 
Joſeph gegen Corrine Bovine, wegen Ehebruchs; 
Katbron gegen John W. Pofter, wegen Verlaſſens; 
Garoline 2. gegen Franft G. Elld, wegen Berlafjens 
und Ehebruds: Mary €. u Robert U. Botter, 
wegen Ehebruchs; Sophie E. aegen Charles E. 
Langlen, wegen Verlaiiens; Catherine gegen Char: 
[e8 Schrader, wegen Verlajiens: William E> grgen 
Louiſe C. Schröder, Ipegen Ehebrubs: Bear! Y. ger 
gen George E. Neidhardt, wegen Nerlajiens; Lottre 
gegen Charles U. Thborfon, wigen VBerlaffens; Belle 


°F. gegen Franf H. Barber, wegen Verlajjens; Harry 


T. gegen Barbara Craig, iwgen Trunfiugt und Ehe: 
pruchs; Charles X. gegen Annie M., Grogan, ivegen 
Berlafiens und graufamer Behandlung; Maria ge: 
gen Anton Rent, teegen graufamer Behandlung. 


—% — 
Ban:Grlaubnihfcheine 


wurden ausgefiellt an 

John Myan, ziweiftödiges Briddaus, 50 Brairie 
Ave., HOW. i 

Devid Lanudry Compand, zweiſtödige Brid Laundry, 

1GCottage Grobe Ave. Slꝑ.. 

S. Wilfon, zweiftötiges Bridhaus, 5600 South 


Hermitage Ave., — 
E. A. Armitrong, dreiftödiges Bridhaus, 3316 Ca= 


umet Wne., 812,00. 

sriceet Ravananah, einftödiger Brid-Anbau, 3812 ©. 
Halfted Str., SI. —— 

J. WReedy Company, zweiltödiger Brid-Anbau, 

19-194 Indiene Str., $10,00. 

E. Bonaih, dreiftöfiges Pridhaus, 487 S. Afbland 
Ape., 812,000. or ; — 

M. BVonaſh zmei breiftödige Bridhänfer, 477-479 

Aibiand onlevard, K24,00. 3 

John X. Loous, vier ziweiftöcdige Bridhäufer, 1692 
bis 1649 Perington Str.. 322,00. i 

Ichn 3. Luons, yjweiltitige Brid-Refidenz, 1342 
Seringten Str., 850. 5 

Kohn X. Cuons, zwei zweiltödige Bridhänfer, 182:— 
1825 Lexington Str., 10,000. 

Po:liv Beet ee Pridhans, 1361 North 

auldiu * 

ex Berisone zieiftödige Frame Rejidenz, 1321 
Morfe Ave., RW. — 

% 6. era, zwei dreiftödige Bridhäufer 749-751 

rton Üde., $B000. 

—*8 einfiocige Brid⸗Cottage, 124 Turner 


— —— sweiftäfiges Bridhaus, O Mor» 


Etr.. KAM. 
ren. 


Ba te 


—— 


5-467 MIL 


Nee 


92.35 


* ie. + * * + 
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EHICAGO.AVE 


vw wiffenfchaftlicdde Uuterfihung der Augen, — Genaue Ans 


meffung von Brillen und 


Asgengläfern. Wngen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkvaft durch ein pafiendes Glas "auf den Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitchung gemahhte Brilien und 


Augengläfer jind niedriger als’vie für fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Der GrundceigentpgumbiiarrTs, 


Golgende Grundeigentbumssllebertungungen in der 
Söbe von $100V und darüber wurden umtith einge 
tragen: 


Eaft End Upe., 264 %. jüdlih bon 55. Str., 40X | 


150, ©. &. M. Ihomjon an Sarah Steffens, 


810,000. 
Inglejide 

115, Ihomas 

825,00. 


Ave, RB F. füdhlig von 5 Str. MX 
MeGlain an Robert P. Johnion, 


Wapaih Are., 33 F. fühlig von 7. Str., MOXITA, | 


Edward F. Pederr an Walter 9. McDonald, 
332,00. 
Gourtland 
25x 136, 
N. Leavitt 
24x10, 
bannes, FIR. 


Str., 125 F. mweitlih von Sancod Abe., 
y. Mills an Frank R. Kenyon $1450. 


Webfter Upe., 26 F. wehtlih von Loomis Etr., HX 


121, M. 9. Puch an Guftane Yung, 32300. 


Congres Str., 150 F. öftlih von 42. Ave. 25XT24, | 


€. &. 9. Underjon u. WU. durd den M. in E, au 
die Union Rational Banf, $1435. 


Aibland Ave., 8 5. füdlih von W. 13. Place, AUX | 


18, ©. 8%. MeGtajlon u. U. dur den M. in E. 
an Franf Vancuta, 325. 


Garfieid Pipd., 10 F. öftlih von Peoria Str.. 30 | 


x124, die Gbicago Title & Truft Co. an John 
E. O'Hern, HORB. 

Garfield Blod. 210 F. öſtlich von Peoria Str. 30X 
124, die Chicago Title & Truft Co. an Patrid J. 
Harmon, 8750. * 

Gatfield Blod. 240 %. öftlih von Perria Str., DX 
194, die Chicago Title & Truit Co. an Thomas 
J. Reddb, 8750. — 

Garfield Xlod., MO F. öttlih von Peoria Str., 30 
x124, die Chicago Title & ruft Co. an Thereſa 
Doherty, 750. 

Taylor Wpe., 29 %. füdlih von Mandolph Str., 
30X17T1, ©. B. Biggs an Ieanre Ventoney, SO. 

gincoln Str., 15 9- nördlih von Grace, BX15, R. 
8, Ludwig an Aug. Beters, 5000. R * 

Chicago Ave. 83 F. mweitlih von 52. Upe., 25X128, 
9. Sorenfon an Carrie 2. Montgomery, 81000. 

W. 53. Une., 249 $. füdlih von Wafhington Blod., 
5x5, W. S. Warren an Helma Peterion, 
85500. — 

Das Unweſen Nr. MCalifornia Ave. 253x132, W. 
Fowan an den Nachlaß von William H. Forſyth, 
1844. 

een Ave., Norboft:Ede 117. Str, 325x125: 
Genter Ave., Nordweit:Ede 10. Str., 583x461; 
Madiion Ave, Nordieit:Gde 70. Str., 225x135; 
58. Str, Südmweit:Ede Springfield Une, 325X 
194, alles Land zwiihen 56. und 57. Str. umb 
Hamlin Ape. und 4). Uve., umd andere Liegen: 
ichaften, ee & Wateficd Co. an 

enry Hepwood, 8So. 000. 

mehhels Ane., 173 %. füblih ven ®. Bott Str., 
25x16, 8. 8. D’Shen an John Seis, SM. 

42. Ave., 36 %. füdlich vor B. Str., 25x14, ®. 
Maujau an Hidert Gruble, 81800. 

3. Etr., Nordmweit:Ede Princeton Une, 27%X124, 

Rahlag von M. Jedlida an Varia Jedlida, 

88000. 5 * — 

Michigan Blyd. 174 F. Füdlich von 32. Str., DX 
174, U. Meftinlod u. F . Superior⸗Ge⸗ 
richt an Wiliam P. Cowan, W00. 

u Ane., 148 5 nördlih von 8. Str, 3X 
121, M. Cohn an Marks Levinfon, HM. „= 
Gmerafd Une., 76 $. nördlid von 46. E©tr., BX 

. Smweeney an James J. Siweenen, 

Jeifrey Ane., Südoft:Ede 72. Blace, 56X157, M. 
Gurran an fFrant ®. Kidder, B5W. 

Halften Str., Ede 33. Str., 2x1, U. Soeldner 
an Herman U. Beder, SW. f r 

Garventer Str., 375 $. nördlih_bon 52. Str., 50X 
19%4, 3. Fiedler an John }. Schultz. 22000. 

Madiion Are, 10 %. nörblih von 52. Str., 50% 
155, ®. 9. Morris u. A. an Win. L. De Bed, 
7500. 

— Ave. 199 F. ſüdlich von 58. Str., BX178, 
9.8. Carmichael an David R. Lewis, 7500. 

Cottage Grove Uve., 264 %. nördlih von 59. Str., 
XI, EC. S. Aams an Harry S. Clough, 
EM. - % 

Gottage Grove Ane., 117 %. füdlih vom 58. Etr., 48 
x130, €. ®. Garpenter an William ®. Moser, 
KOM. i 5 

Cottage Grove Ave., 264 %. nördlih von 59. Etr., 
48X130, S. S. Elough an Richard U. Paddod, 


Dre rel Ape., 111 #. füdlih von 58. Etr., 0X 
120, ©. JZabbott an Robert PB. Nohnftone, 2400. 
State Str., Südiwelt-Ede 70. Etr.. WX125, und 
andere a = Mm. Wbitlod an Cora O. 
Meilrady, FTIM. \ 
Greenivood Une, 875 W. füblih von 6. Str., 3X 
130, mehr ———— x. ©. Huffell an Lewis 
. Dodd, OM,. 
—8 Etr., 83.bonlich von Kimbart Abe. 3 
155, *. ©. Evans an Edear F. Garland, LM. 
Aufin U de, BO F. öftlih von 50. Une, 235x118, 
$. Meirner an David W. BVorter, 200. 
Mobamt Str, 144 . nmördlih von Fugen‘e Str., 
UXIR, M. Zaber an Kecod H. Urbin, 84500, 
Hemwe Str.. 75 ze von Miltsin Etr., ÜX 
192, €. Urbin an M. , 2000. 
Bonlina Str., Rordot:Fde Tunnina Etr.. 27x19, 
T. Binder an. Wiliam_6. iger. N 
x. De on 95%. üblich von W. Dunnina 
.. SID, die Senvern Elovater Es. ar 
Sheldon Are, 15) 3. nördfih nor RW. Baron Str., 
v1, ©. I. Cordig an John U. Waddams, 


Str., 48 FF. nordlih non Gourtlaud Str., | 
Nachlap von G. Iohannes an Mary Nor | 


Bruch— 
FTD bander, 
Bandagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo⸗ 
gen werden. Wir haben tiber 70 &or- 
ten, ein gut paſſendes Band für Jeden, 
ſtets vorräthig. Unſere Preiſe lanfen 
von 65e aufwarts für fur gute ein⸗ 
fertige und von 81.25 aufwärts für 
gute Doppelte Bänder, Die er: 
fahrenditen Herren: and Danıen: Pan: 
dagisten zu Ahrer Verfügung. Wıirters 
jubung mıd Anvafien ganz frei, 
5e ertra Garfarc fparcn Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars. 


Hoitinger Drug & Truss Go, 


Nachfsiger von HSeury Schroeder, 
465—467 Milwautfce Ave., 


Gde Chicago Ave. Thurmuht⸗Gebaade 
Floor. Nehmt SElevator. 1Bin* 


—— — 


Open Doors Astlıma Cure. 


Die Ihüren zur Grefundnelt jet geöffnet Für 
Aſthma⸗-Leideude. 


Leben ⸗Weg zur Geſundheit. 


Aſthma geheilt. 


Den geehrten Leſern zur Nachticht. daß wie 
ein, Mittel erfunden häden, nad den 
viele Geledrte jahrelang vergnesiih Tori 
und fuchten. Es deſteht dasſelbe nur aus 
fachen Arautern, die bisher von Mebisinerie 
gänglich unbeobachtet blieben. Wit garamiren 
daß wir Aſthma mit nuferer Medizin in Miries 
fter Zeit beftimmt heilen, indem diefelde den 
Schleim löft ımd die Luffröhre reimi bors» 
; ausgefegt, dab die Medizin nach Berihrift eins 
genommen wird. — Bei Widterfoin witdb bad 

eld zurüderitattet. — Ginc Probeflafäe frei. 


Feadrizirt und verfauft Durd Die 


Open Door Asthma Cure (p,, 


594 Milwaukee Ave., Chicago, M. 
Preis per Flafdhe 81.00, 


— 


Ain, mifrſo, Im 


Dr. EHRLICH, 
13 Deutihland, Eprsialarzt 
für BUugen., Ehren, Raich- 
und Haldleiden. Heilt NKatarrh und 
Zaudheit nah neuelter Tchmersloferiitethonde. 
Künftlide Augen, Brillen angepaßt. — ln 
terfuhung und Matb frei. Klimt 263 Pin 
coln Ave. 3-11 Boru., 63 Nds; Evıim- 
tag 8-—12 Bm, Weitfeitesklinit: Notdmweft- 
Ede Milwauiee Ave. u. Divifion Str., üder 
Rational Store, 1-4 Rahm. bap* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE 
84 Adams Str, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 
Die Aerzte diefer Unftait find re y } 
ee nn 
Ö den a Beifen. 


möglim von Ihren Gehre 
—* nbli unter Geranile, elle = 
am —— 


® 
ten Männer, 2 
orn 





Be a Sa 


— 
RE BETTEN TORE RE ee 


DSecheſier ſehr bald allgemeine Berbrei- 


samstag. 
Größte Alewer-Ofierte in Chicago. 


Hart, Schaffner & Marz 815 Anzüge 89. 
Hart, Schaffner & Marr verfauften uns ihre 
ganze Partie von Mufter - Anzügen zu ungefähr 
der Hälfte des wirklichen MWerthes. Jede befann- 
te Mode, Farbe oder Tacon ift in diefem gro— 
pen Einkauf zu finden. Anzüge, welche wirklich # 
$20.00 merth find, einige $18.00, die billigften 
$15.00, bon ben feinften importirten und bieft- N 
gen MWollftoffen gemacht, in hlichtem Schwarz | 
und Blau, jomohl wie in hübfchen Schattirun- | 
gen, in [chottifchen Timeeds und Homefpung, ein- | 
fach oder boppelfnöpfige ‘Facons, ganz gefüt- | 
tert, alle Größen von 34 bis 44 Bruftmaß, ein- | 
Ihlieglih Anzüge für fchlanke, unterfebte oder N 
forpulente Männer. 
früh zu fommen für 
einen bon biejen 

ra Unzügen 


Weihe Waiſts für Damen. 

J Weiße Damen-Waiſts von ſehr feinem 
Lawn, gemacht in den korrekten Facons 
und Moden dieſer Saiſon, mit Tucked 
Kragen und Cuffs, Tucked Rücken, Front 
*909 garnirt mit Tucks und feinen 
Sinfägen — regulärer 
Preis $1.75, unfer 91 00 
ee ® 
Weite Damen-Waifts, von fehr feinem 
Saton, Seinen Lawn und Andia Leinen, 
alle gemacht in den neuen und hübfjchen 
—— diefer Saifon, mit dem Tuded 

ragen und Cuffs, Tuded Rüden, die 
Sront ift Hübfch garnirt mit feinen Tud3 


und Spiten, Sinöpfe 51 50 
® 


in der Front ode 
hinten . 

Seiden:Röde für Damen. 
Seidene Damen « Skirts, von hochfeiner 
Seide-Taffeta mit Flounce Bottom, 
reich garnirt mit Seide Nudhing u. Sams 
met, gefüttert mit befter Nearjetide, reg. 


Preis $10.00, während 55 00 
® 


a diefes Verkauf ift uns 
fer Preis nur 
Eapes für Damen. 
DamensGapes von reinmwoll. Broadeloth 
und reinfeidene Capes, hübjch gefüttert, 
Schultern u. Kragen garnirt mit Seide- 
Band und Spiken, in allen Längen, re= 


gulärer Preis $5.00, 

während Diefes Ber: 

tauf nur . oo. e 
Außerordentliher Shuhverfauf 
Dongola Spring Heel Schnür-Schuhe 
für Kinder, Coinsehen, Kid Spiken, jo= 


live Leder, Größen 11 bis 690 


11, Verkaufspreis, 


. . . . 


per Baar . . 


— — — — — 


7 


| 
| 
| 


t 
| 


Wir geben Euch) den Rath, E 


89 


Schnür- oder Knöpf-Schuhe für Kinder, 


Patent-Leder, Coin-Zehen, 29e * 


handgenäht, Größen 2 bis 5, 
Schnür⸗ 


Verkaufspreis, per Paar .. 
Schul-Schuhe — London Zehen, Soring I 


Little Gents's Satin Calf 
Heel, Cap Zehen — Größen 69c 


9 bis 134 — BVerfauf3- 

— 

Lohfarbige Oxford Ties für Damen, E 
Vici Kid und Cloth Top, ſolides Leder, B 
beinahe alle Größen — die — 
81.25 und $1.50 Sorte, Ver: Ü * 
Taufspteis 23°... = n 
Bon 1 bis 4 ihr Nachmittags. 
29 Elaftic Web Männer - Hofenträger, Ü 
volle 36 Zoll lang, der beite je 10 
offeritie Marsa: , ..... °. € / 
Teine egytifche gerippte Damen = Unter: e 


emden, geformter Körper und furze 
Irme, ebenfall8 eine feine Partie bon 


Smiß gerippten Unterhemden, ° 
re 
Fanch nahtlofe Männer-Soden, 
3 Baar für . 10€ 


Beiter H. & €. feiner granulir- 10 
ter Zuder, 3 Pfund für . . . . c 
Mit einem 50c Grocery-Einkauf. 

50 Dutz. California Portwein, 

DER EHE. la he Ti 10€ 
Bromnie Overalls für Knaben, Alter 6 
bis 14 Jahre, gemacht von gutem blauem 
Denim, elaftiiche Hofenträger: 10 
Enden, werth 25c, zu . . !. c 
Schwarze gerippte nahtloſe Kin— 
der-Strümpfe, 2 Paar für .. 10c 


Grader ad, 4 Padet 
But: x —— 10€ 


“ + . . 


. . “ . 


N BI 


BR a2 de] 10 
BL EN | 
'" CANALPORTAVE.& ZOUST. 


Einer der größtın Läden in Chicago. 


Die drei Miffes. 
Sumoreste von $ranz Bridbberg 


Die englifhen Damen werben einge- 
theilt in zwei Klafjen: in fchöne und 
in häßliche. „Das gibt’3 überall!” höre 
ich Ihon von allen©eiten außrufen. Ja= 
wohl — aber nicht in dieſem kraſſen 
Gegenfat. Eine Engländerin kann 
Ihön fein, daß man einfach paff vor 
ihr fteht; fie fan häßlich fein, daß 
fäammtlihe Teufel der Hölle vor ihr 
Dabonlaufen. Merfwürdigermweife habe 
ich beobachtet, daß fi nur die häpli- 
hen Engländerinnen verlieben. Die 
Schönen laffen fich mehr lieben, und 
dann tritt noch eine weitere Eigenfchaft 
Hinzu — die Graufamteit. E3 wird 
ber janftäugigen, blondbhaarigen, un- 
ſchulbsvoll lächelnden Miß ſtets ein 
ausgeſuchtes Vergnügen bereiten, ihren 
Anbeter, für den ſie nicht die geringſte 
Gegenneigung empfindet, mit Hoff— 
nungsvorſpiegelungen und Koketterien 
möglichſt lange in ihrem Netz zappeln 
zu laſſen. 

Alſo ich ſage, es verlieben ſich nur die 
häßlichen. Und wem das paſſirt, dem 
bricht zwar nicht dasHerz entzwei, aber 
Gott möge den ſo Betroffenen in ſeinen 
gnädigen Schutz nehmen. Gegen die 
liebende Engländerin gibt's kein Hilfs— 
mittel. Verloren ſind wir, rettungslos 
unſerm Schickſal anheimgefallen. Wir 
können uns in die entfernteſten Wüſte— 
neien vor ihr flüchten, ſie wird mit ih— 
rem unheimlichen Spürſinn unſeren 
Aufenthaltsort ausfindig machen, wird 


uns dahin folgen und wird uns unent⸗ 


wegt weiter lieben. Nicht zu bändigen 
iſt ſie, die Albionstochter. 

Ich möchte hier nur ein kleines Er— 
lebniß erzählen: 

Anfangs der Siebziger kam ich von 
Wien nach Berlin als Soliſt in die Bil— 
ſeſche Kapelle. Gleich in der erſten Zeit 
bemerkte ich im Zubörerraum drei Da= 
men — ich tarirte fie zwijchen vierzig 
und fünfzig —, die mich ununterbro- 
Ken dur) ihre Operngläfer anftarrten. 
Dem find Perfonen, die der Offentlich- 
feit angehören — namentlih Künftler 
und Athleten, — häufig ausgejeßt, und 
dagegen läßt fich nichts thun. Die Da- 
men ihaten da8 aber jeden Abend in fo 
auffälliger Weife, daß dad Bublitum 
auf fie aufmerffam wurde, und in erfter 
Rinie wurben’3 meine Kameraden. Sie 
fingen von allen Seiten an, mich zu 
Keen. Unfer erfter Flötift — ein Ur- 
berliner — legte den drei Damen fofort 
einen Namen bei; er nannte fie ihres 
bebeutenden Alter3 wegen „das Erbbe- 
gräbniß“. Diefe Bezeichnung fand im 


tung. Gomie fie eintraten, befam ich 


' von rechts und linfE zu hören: „Srib- 
berg, dad Erbbegräbniß erfcheint!“ 


dier Wochen, 
et 1 an da am ke 
a Brief ın yeutfcher, 


sing di nn un ng ann nn nn 


— — — —— — — — ee en nn nen 
— — — 


Zwei TTage darauf erhielt ich einen zwei⸗ 
ten, ebenſo langen Brief, worin mir 
heftige Vorwürfe gemacht wurden, daß 
ich den erſten nicht beantwortet hatte. 
Diesmal las ich nur eine Seite. Wie— 


der zwei Tage ſpäter, ich ſtand während | 


der Konzertpaufe mit einigen Kollegen 
im Iunnel, da jah ich eine der drei Da= 
men — die miftelfte — auf mich zufom= 
men. Gie bat mich ohne Weiteres, mit 
ihr bei Seite zu treten, fie habe mit mir 
zu ſprechen. Wir fehten uns abjeits an 
einen Tifh. Hier befannte fie fich ald 
die Schreiberin der beiden Briefe und 
fing fofort an, mich im Gtile ihrer 
Briefe mit Qobeserhebungen zu über- 
Ihütten. ch faßte diefes Antereffe an 
meiner Berfon al3 puren Kunftenthus 
ftagmus auf und benahm mich dement: 
Iprechend geziemend höflich und zunor- 
fommend. Gie erfundigte fich bei die- 
fem eriten Zufammentreffen jogleich 
mit einer berblüffenden Ungenirtbeit 
nach meinem Privatleben. Sie wollte 
willen, mo id geboren, ob meine 
Eltern noch lebten und in welcher Stadt 
ſie ſich aufhielten, ob ich Geſchwiſter 
hätte, wie viele, wie ſie hießen, wo ich 
in Berlin wohnte, wann und wo ich zu 
Mittag ſpeiſte und dergleichen Details 
mehr. Und ich — Trottl — gab über 
Alles bereitwillige Auskunft. Die bö— 
ſen Folgen ſtellten ſich a tempo ein. 
Nächſten Tag kam ich zur Table 
d’höte in meinem Hotel, da faß „das 
Erbbegräßnif“ in der vollen Dreizahl 
meinem Stammplab vis-A-vis. Am 
jelben Übend erwarteten fie mich nad 
dem Konzert, begleiteten mich ins Ho= 
tel und aßen da mit mir Xbendörod. 
Von jet an waren fie meine tägliche 
Gefelfhaft zu Mittag und Abend, 
Erbbegräbnik Nr. 2 führte allein mit 
mir die Konverjation. Eins und Drei 
beihräntten jich auf die Rollen der Zu- 
börerinnen und Beobachterinnen. Sie 
Ichtenen auch gar nicht Deutfch zu ver- 
ftehen, wenigftens thaten fie fo. 

Lange abinte ich noch immer nichts. 
Daß Erbbegräbni Nummer 2 andere 
Ablichten Haben konnte als die der rei- 
nen Kunft, fiel mir nicht im Schlaf 
ein, biß bie ehrwürdige Dame anfing, 
deutlicher zu werben. Sie erzählte mir 


bom Herzklopfen, das fie empfand, fo | 


oft fie mich fah, und daß es ihr das erfte 
Mal beim Anblid eines Mannes fo er- 
gebe; wie ihr meine jchmarzen Loden 
jo fehr gefielen, und ähnlichen Kohl. 
Mir wurde etwas ängftlich zu Muthe, 


und ich fing an, auf Mittel zu finnen, 


um mit dag Erbbegrabnig — nie man 
in Berlin zu fagen pflegt — „Tachte ab» 
zutmimmeln.“ ch — Knabe 
ich kannte damals die Engländerinnen 
noch nicht! Ich verſuchte es vorerſt in 
milder Form. Ich wurde wortkarg, 
gab einſilbige Antworten, machte ein 
gelangweiltes Geſicht, ſchützte Kopf⸗ 
ſchmerzen vor und ließ ſie ſtehen oder 

als ſah 


ging an ihr vorüber und 
4 Herd | r 
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licher. Ich ging zu fräftigeren Mitteln 
über. Ach Lie fie ruhig nach dem Kon» 
zert mich) vor dem Haupteingang bed 
Konzerthaufes erwarten, jehlüpfte bei 
einer Hinterthür Hinaus, lief nad 
Haufe, Thloß mich ein und nahm mir 
bor, eine Stunde zu warten, bis die 
Luft rein war. Raum faß ich zehn Mi- 
nuten, da fam der Kellner, ich möchte 
fofort binunterfommen, die Damen 
feien da. Diefes Spiel wiederholte fich 
drei Abende hinter einander. Am:bier- 
ten, al3 der Kellner mi* mieber holen 
fam, ließ ih hHinunterfagen, ich ſei 
tranf, ich fönte nicht fommen. "Damit 
batte ich Del ins Feuer gegoffen. Noch 
nicht zwei Minuten jpäter ftand Erbbe- 
gräbnig Nummer 2 vor meiner Thür 
und forderte bringend Einlaß; ich follie 
um Gottes willen nur ja zum Doftor 
Ichieen, fie wollte mich unterdeflen pfle= 
gen. Lim fie abzujchreden, ftieß ich un- 
artifulirte Qaute aus, verfiel in Tob- 
fucht, jehleuderte Stühle an die Thür 
und zerbradh Gläfer und Flafchen. Da- 
mit machte ich aber die Sache nur no 
| fehlimmer, denn nun mollte fie jufte 
| ment eindringen. Ich überlegte nur no 
einen Yugenblic, vb ich mich vielleicht 
todt ftellen jollte, fah aber ebenjo rafch 
‚ ein, daß das auch nichts nutzen würde, 
und fo lief ich refignirt hinaus, es ſei 
mir fchon beffer, fie follte nur hinunter- 
gehen, ich füme gleich nad). 

Hehnlich erging e$ mir mit dem 
Mittagbrot. Jh gab mir mit ihnen 
Rendezevous zur Table d’höte in mei= 
nem Hotel und ging aladann in eine 
entfernte Vorftadt effen. Ih freute 
mich riefig, daß mir diefer Tri fo gut 
gelungen war, daß ich wenigften? Mit- 
tags Ruhe haben würde. Ich freute 
mich zu früh. Nächiten Tag ging ich in 
dasfelbe Lofal und hatte faum den er- 
iten Löffel Suppe verfehludt, da öffne- 
te fich die Thür, und herein trat im 
Gänfemarich da3 Erbbegräbniß in ent- 
jeglichen Regenmänteln und Galofchen 
bon der Länge meine3 Geigenfajtens. 

Daß fie jehr reich jein mußten, nahm 
ich an, denn fie trugen Diamanten von 
einer Größe, wie ich fie vorher nie ge- 
fehen hatte, und lebten zu ihrem Ver— 
gnügen in Berlin. Sie waren aber ba- 
zu fabelhaft geizig und Handelfüchtig. 
Selbft den Kellnern wollten fie bom 
Mein was abhandeln. Jh Thämte mid) 
oft, daß ich roth wurde. R 

Ach, was that ich Alles, um mid 
bon meinem Verhängniß zu befreien! 
Ein gemwiegter Verbrecher konnte nicht 
fo erfindungsreich in feinen Fluchtver- 
fuchen au3 dem Zuchthaus fein wie ich. 
Mar ich aber ein gemwiegter Verbrecher, 
fo war Erbbegräbniß Nummer 2 ein 
noch gemwiegterer Detektiv. Telt hielt Tie 
die Faden, mit denen fie mich umgarnt 
hatte, in ihren Händen. Sie mußte Ul- 
le von mir. Sie wußte, warn ich ge= 
ftern Naht nah Haufe gefommen 
tar, two ich war, mit mem ich war, fie 
fannte jeden einzelnen meiner Befann= 
ten beim Namen, fie mußte, mann ich 
heute früh aufgeftanden mar, fie mußte 
— ja fie mußte eben Alles, Alles. 

Eines Tages fam fie an und erzählte 
mir triumphirend, fie habe erfahren, 
wann mein Geburtstag fei. Sch mar 
ftarr — ich mußte ihn felbft nicht. Wei 
der Himmel, ob fie fich bei meinen El- 
tern erfundigt hatte, ob fie fich viel- 
leicht mit der Polizei meiner Vaterjtabt 
in Verbindung gefeßt hatte, — auf alle 
meine Fragen antmwortete fie nur fchalf- 
haft lächelnd: „Oh, ich weiß e3.” Für 
| diefen meinen Geburtstag verfprach fie 
| mir eine große Ueberrafchung. Sie mie: 
derholte mir das fo oft, daß ich Jchließ- 
[ih neugierig wurde. Eine Ueberra- 
| Thung—mwas fonnte das fein? Sollte 
fie mtr am Ende einen ihrer hafelnuß- 
großen Diamanten zugedadht haben? 
Da wäre nur recht und billig, eine 
Hleine Entfhädigung für ihre Gegen- 
wart, und ich hätte für einige Zeit 
ausgeforgt. Was mic) in meiner Ver- 
muthung beftärkte, war, daß fie mir 
bom Anfang unferer Befanntfchaft an 
täglich mindeftens einmal borfabelte, 
daß ich nur geboren fei, um mit Dia- 
manten und Perlen überjchüttet zu 
werben. Und fo dachte ich, fie wollte 
mit diefer mohlthätigen Einrichtung 
den Anfang maden. Zum erjten Male 
| in meinem Leben erwartete ich meinen 








Geburtstag mit Spannung. 

Der Tag kam. Erbbegräbniß fuchte 

mich im Konzerthauß bei der Probe 
| auf, wartete, bis fie auß war, trat auf 
| mich zu, gratulirte mir feierlih und 
überreichte mir die Ueberrafhung — 
| ein Kouvert. Mir Tief e8 eißfalt übern 
| Rüden, ald ich e8 entgegennahm, denn 
ich fühlte darin etwas Kartonartiges 
und ahnte Fürchterliches. Und richtig 
—als ich es öffnete, da grinſte mir das 
Geſicht von Erbbegräbniß als Photo— 
graphie in Viſitenkartenformat entge— 
gen. In meiner Wuth that ich etwas, 
| das ein Anderer an meiner Stelle viel- 
| leicht auch geihan haben würde. Ich 
| empfahl mich rafch, Iief an einen Ort, 
| den man nicht gern nennt, und matrf 
| das Scheufal in die Wolfsihludt. 
| Bisher hatte id} mich bon dem Erb- 
| begräbniß nur ärgern und langmeilen 
| Tajjen. Bon jegt an hafte ich fie wie die 
ı Beft. Herrgott, wie fie mir wiberwär- 
| tig war, wenn fie fo anfam, mit ihrem 
| grüngelben, mit Pideln befäeten Ge- 
| ficgt und ihrem honigfüßen Lächeln, 
| mobei ein Bergiwert von Golbplomben 
zum Borfchein fam. 
Sch fonnt’s Schließlich nicht mehr er- 
| tragen—partout nit mehr ertragen 
und ging zu einem Freund, bem ich 
| mich anvertraute. Der hörte mich rubig 
| an. dann fagte er gebantenpoll: 

„Das ftenne ich. Da gibt’3 nur ein 
Mittel. Ach fürchte aber, Sie werden 
davor zurüdichreden, e3 ift hart.“ 

„Soll ich ihr Rattengift in’8 Effen 
ftreuen?“ 

„Das würde wenig nußen. Alte eng- 
Kifche Miffes fterben nicht daran.“ 

„Alfo was denn?“ 

„Anpumpen.“ 
— 
em di mu gibt’ 8 

nig—ber Bat 
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Unſer fpegieller Derkauf 


x 


falls die genaueite Beahtung und jedes Stüd ift garantirt als ein Erzeugniß 


[UB 


uch für 


Offen Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


— 


die Ferien bereit. 


Die Zeit kommt ſchnell näher, wenn die Gedanken der meiſten Seute ſich ſehnfüchtig 
auf die verheißenen Sommer⸗Ferien richten. Ehe Ihr geht, braucht Ihr wahrſcheinlich 
eine neue Ausſtattung und wir haben ſpeziel Anſtrengungen gemacht, dieſer Nachfrage 
zu genügen. Wir haben ein ganzes Stogwert ausſchließlich der Ausſtellung feiner Ne⸗ 
galigee⸗Sachen für Männer gewidmet, und Ihr findet hier jede Facon, jedes Gewebe und 
jeden Stoff, der zu haben iſt, und zwar in einer ſolch' reichen Mannigfaltigkeit, daß 
Eure Auswahl thatſächlich unbegrenzt iſt. Die Arbeit ſindet in unſeren Kleidern eben⸗ 


Wholeſale Schneider und als tadellos in jeder Einzelheit. 


Seine Männer » Anzüge zu einer Herabfegung von 25 his 35 Prozent. 


Anzüge, welde während der ganzen Saifon zu $i14, $15 und $16 verkauft wurden... 
feine Eaffimeres, Worfteds, Eweeds. Blaue Serges und Meltons ... 
zeugniffe und die elfeganteflen Entwürfe. . . al’ die Kleinen Partien, welde von unferen 
gaugbarſten Waaren übrig ind. . . alle Größen, einfhlichlih 34 Bis 44, Eure Auswaßl 


die neueflen Er- 


er beiten 


510 


Obgleich die gegenwärtige Saifon die erfolgreichite in unferem Gefhäft war, war bie Auswahl jo groß, dak nod 
viele Partien der allerfeinften Anzüge ganz vollftändig find... . diefe beftehen aus den am allerbeften gejchneis 


derten und durchaus zuberläffig gemachten Kleidungsftüden in Amerika, zu Preifen 


rangirend von 


1,000 Paar reine MWorfted Männer-Hojen ..... in 
bübfchen Streifen und Sarrirungen . . 
Paar in der Partie weniger th. als 2 

85 ... herabgeſetzter Preis nur .. 83.50 
Norfolk Jacket- und Hoſen-Anzüge ... die ſchönen 
Outing-Anzüge der Saiſon .. 


Sommer = Anzug. Dry m 
Domes. 7. ur. s 57.30 


. nit ein 


— ein 


bis 


idealer 


520 


rangirend bon 


Dr He ER 


Beine reinmwollene Flanell Outing MännersHojen 
neueften Upsto:date Mufter u. d. ; 

größte Sortiment in der Stadt 81. 75 his 86 
Homeſpun und Flanell Outing Männer-Anzüge .. 
derte bon Muftern in Norfolt und Sadsffacons .. . ein 


ganzer jylur ift der Ausftellung diefer Negligee = Kleis 
dungsftüde gewidmet, zu 


520 fis $35 


.. die 


. hun: 


855 dis $20 


Znunfersm KHutfher-Departement führen wir eine vollftändige Auswahl von Whipcord Undreß Anzü— 


gen, Kutſcher Dreß-Röcken und -Hoſen. 


Scarfs zu den billigſten Preiſen. 


von modernen Inzügen 


Alter 15 bis 20, 


. . ebenfalls weiße Stodinet Hojen, Stiefel, Boot Tops, Hüte und 


für _Jüngfinge, 


ift jegt in vollem Gange und veripricht alle unjeren früheren Anjtrengungen in diefer Beziehung zu übertreffen... Hun« 
derte von äufriedengeitellten Kunden helfen uns diefen Verkauf anzuzeigen und unzweifelhaft werben -fih noch Bunderte 
dieje aufergewöhnlichen Gelegenheiten zu Nuse machen, die in diefer VBerichleuderung von hochfeinen Jünglingsfleidern 
offerirt werden. 
Anzüge, für einen ausichliehl. Händler gemanht, ber mehrere feine öftlihe Colleges zu feinen Aunden zählt, 
der aber die Annahme verweigerte wegen veripäteter Ablieferung der Stoffe von Europa... wir ficherten 
uns die ganze Partie zu einer großen Preis-Ermäßigung ... alle wurden gemadıt um zu $16.50, $18 und 
$20 verfauft zu werben... Eure Auswahl 


Sailor-Anzüge, Alter 2% bi3 13... ebenfalls einfadh- und doppelfnöpfiae und Norfolt Anzüge, Alter 4 biß 17... Sai- 


lor3 find meiftens au3 Serge, in allen Farben, und Homeipuns, Worfteds u. Crafbes... in Peter Thomps 
fon u. regul. Sacons... andere Partien umfaffen die feiniten in diefer Saifon gezeigten Euitingd...reg. 
$5 und $6 Sorten und alle fleinen und einzelnen Partien, die $T und $3 Lofteten... Auswahl 


53.75 


„Regatta? Wald Anzüge, Alter 2 His 13... Ruffians, Kilts und Sailor3... das Lager umfaht all die feiniten Partien 


diefer befannten Sorte... jede in vollitändigem Affortment bon Sarben und weiß... importirte Linens, 
feinite PBiques, Seiden Ginghams, Wafchjeide und Galatead3....fie waren für das heiße Wetter (das 
aber nicht eintraf) marfirt zu $4, $5 und $6.. Eure Auswahl 

Beine Hofen für Jünglinge, Alter 13 bis 20.. die feiniten und gefhmadvolliten Muſter 


in bodfeinen 


reinen Worfted3... über 600 Baar... gemadht um zu $4, $5 und $6 berfauft zu werben... 
Eure Auswahl 


Knaben: und Kinder:Hüle, Kappen und Ausflattungswaaren. 


Weite FBlanell-, Serge: und Broabdclotb-Rappen... alle 


Facon,.. 


75e bis 82.48 


75c und $1 Rob Roh, Golf und Tam 


Kappen 


Feine Sennott Strobhüte für 


Sünglinge 


Leinen, PBique- und Dud-Hüte 
und Stappen 


1.98 
25c bis S1.48 


Negligee-Hemden für Knaben, 
und Becale, fhlicht oder gefältelt... ganz 
band-finifhed 

Madras und Chebiot Bhronfragen 
Knabenbloufen 

Feine3 Egyptian Cotton PBalbriggan Knaben 
Unterzeug 


Reine Worited Jerfey Smweater3 für Knaben... 


geftreift oder fhliht... zu 


aus imbortirtem Mabras 


Unjer augerordentliher EinTauf von 24,000 Baar hHocdhfeinen Schuhen 
für Männer, Damen, Knaben und Mädchen 


bat überall großes Anffehen erregt... Geitern war unier Schuh-Depariment auf da3 Aeuferite beihäftigt, um all bie 


vielen Kunden zu bedienen, die von Morgens bis Abends erichienen, und Hunderte 
Härten die Werthe als die allerbeiten, die je in Chicago vofferirt wurden... Infere Einkäufer 


äufriedengeftellte Käufer er 
fuchten wodenlang 


in allen öftlichen Pläsen nad) diefen Schuhen, und jchlierlich, Hauptiächlich wegen der rüdjtändigen Satjon, die viele 
Beitellungen für feine Schuhwanren wieder anfhob, gelang es ihnen über 24,000 Baar zu thatiählich ihren eige- 
nen Preid-Angeboten zu Fanfen... Diefe Werthe werden Euch jezt oiferirt, und morgen haben wir eine genügende 
Anzahl VBerfäufer, um jedem Kunden prompte und höflihe Bedienung zu fichern. 


MHänner-Schuhe. 


Taujende von Paaren voa Männerihupen in Batent- 
leder, Bici, Patent Kid, Enamel, Patent GColtifin, ga 


zantirt, und Beiour 2eder...S4, 35 6 
und 56 Schuhe...in Schnür-Blücers 82. 90 
und Txrfordd... alle müflen fort zu.... 


Reguläre $3.50 Corten..gut aflorıırte 


wacon... 


Eingeihloffen in diefer $2.40 Partie find ungefähr 600 


r berübmten 


„Wallover* Schuhe, überall au $3.50 


ıD $4.00 per Paar berfauft. 


ER 
Seine 95 
deriorte, 


Schude für Männer... in jeder Le 
Thöne, gefällige Facon3, zu S2.00 


Ale $2 und $2.50 Männeriduhe..pradt-& 
volle3 Affortment und Facons, zu S1.50 


Rnaben- Schuhe. 


Kneben-Schnürichuhe... in Patentleder . wel- 
scd Sohlen, $3 Werth... in diejem Verkanf.. S1.90 


Casco Calf Knabenfhube.... extra jtarle Sohlen für 
Feriengebraud) .. reguläre $2 Schube..' = 50 
in dieſem Verlauf BR 

Kange Calf_ Schnüriguhe für Kinaben.. ein guter zus 
berlänfiger Ehub..extra jchwere Sohlen und überall 


zu $1.75 berlauft ... 
bier äu.. 


ih fo etwas wie Schamgefühl in mir. | 


Nach weiteren vierzehn Tagen aber war 
ich mit meinem Gemüthazuftand jo 
meit heruntergefommen, Daß ich nur Die | 
Alternative hatte: entiweber in Die | 
Spree fpringen oder anpumpen. Ich | 
30g da& Lebtere vor. Eines Abends, als 
fie mich wieder wie gemöhnlih mäh- 
rend der Konzertpaufe im Tunnel auf- 
juchte und mich wie gewöhnlich mit den 
vielenDiamanten andbete,bie ich zu ha= 
ben verdiente. fragte ich fie plötlich fehr 
traurig: „yräulein, mollen Sie mit 
einen Gefallen thun?“ 

„O, ſehr gern, fehr gern,“ rief fie 
enthufiasmirt, „wa8 Sie mollen — 9° 
fehr gern!“ 2 

„Borgen Sie mir, bitte, breitaufend 
Thaler!“ 

Wenn der böfe Geift plöglich vor ihr 
aufgetaucht wäre, fie fonnte fein fo ent= 
feßtes Geficht machen. Sie faßte Ti 
jeboch gleich wieber, fagte wieder ſehr 


freut: O, ſehr d entflob. | fe 
Ki 16 gindaan, Jr ich ihre pläge | t 


81.25 


urn 


Erbprinz für Shwarzjburg-Rudols 
itadt. 


Die Erbfolge in Schwarzburg-Äu- 


dolſtadt joll gefelich geregelt werben. 
Wie aus Audolftadt gemeldet wird, 


it au8 der Mitte des Landtags der | 


Erlaß eines Erbfolgegeleßes beantragt 
worden. Der Entwurf foll dem Land- 
tage noch in diefer Tagung zugeben. 
Die 1891 geichlofjene Ehe des jet 
50jährigen Fürften Günther ift finder: 
1o8 geblieben. Der Fürft Hai zwei 
Schweſtern. Als nächſter Thronerbe 
fommi der 4Mjährige Prinz Sizzo in 
Betracht, ein Enkel des Bruders des 


Großvaters des gegenwärtigen Fürſien. 
PPrinz Sizzo iſt der Sohn einer zur 


Prinzeſſin von Anhalt ernannien Grä⸗ 
fin Rheina, wurde aber als ebenbürti⸗ 
ger Angehöriger des Fürftenhaufes an- 
erfannt und für den all des Ausfter- 
ben? bed Mannesftammes in der ge- 
‚geniwärtig regierenven Linie des Hau- 
Schu het as 
ärung der Agnaten beiber tz⸗ 
berufen. 


Damen-Schuhe. 


Hodieine Schuhe uud Txfords für Damen...$4, $5 m. $6 
Werthe... Batentleder, Patent Kid, Fdeal mu 
Kid, Kidjfin, hand welted, Handgewendet, 52.90 


Military, Cuban Louis XV. Abi. alle zu. 
PBatentleder und 


Knöpf-Facona u. Orford Ties... 


Kidflin Damenfhuhe... Schnürs 


und 


Qualitäten die 
zu $3.50 berfauft werden, bei diefem Bra 52.40 


Batentleder u. Kidilin Schnür- und Knöpifhuhe und Ox⸗ 
ford3 für Damen... geihmadboll und zuberläffig... ims 


mer zu $3 bverfauft... in 
diefem Berfauf zu 


+ 


Batentleder und Kidffin Shuhe und Dxfords für Damen, 


Euban und Military Abflüge, moderne Muiter, 
immer $2.50, au 


Mäddien- Schuhe. 


Batentleder und Kidjfin Schnür- und Anöpfihuhe für junge 


Mädden... gemadit um zu 52.50 und 52.7 
verfauft zu werden... in dieiem Verfanf zu.... 


* 


Batentleder, Bici Kid und Boy Calf Schnürfhuhe und Or 


ford3 für junge Mädchen... 
und $2.00 berfauft wurden... 
Verlauf zu 

Vatentleder, Kidſtin, 

junge Mädchen... guter Werth au $1.25. 
in diefem Verlauf zu 


in diefem 


„unfer Erbprinz, Se. Durdl, Prinz 
Sizzo möchte feinen Wohnfig im Lande 
| bei un nehmen“, erflärte StaatZmi- 
| nifter d. Stard, e8 wäre ihm gänzlich 
| neu, daß Prinz Sizgo der Erbprinz fei; 
| überbied frage e3 fich auch, ob e8 dem 
| Yürften zugemuihet werden könne, dem 
Prinzen eine Wohnung einzuräumen. 
‘m meiteren Verlaufe der Debatte er- 
ı Härte dann noch der Präfivent des 
Landtages, Abgeordneter Lüttich, daß 
| Prinz Sizzo von Schwarburg-Rudol- 
| ftabt nicht als Erbprinz bezeichnet wer- 
ı den fünne. Er fei zwar der „präfum- 
| tive“, aber noch nicht der „definitive“ 
Ihronfolger und der Minifter ver- 
mahrte fi abermal3 gegen den Au2- 
drud „Erbprinz“. 
Die TFeitftellung folder Unflarheit 
| bat vermuthlich den Wunfch nad) einem 
Erbfolgegefeg bei den BVertreiern von 
Schmwarzburg-Rudolftabt herborgerus 


Die Infel der [hönen Frauen. 
Die Gemeinde der 


| tor'ein We: 


Schube die regulär zu $1.75 
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1.25 
fhwarze und Ruffet Slippers 
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Ehren des Erzherzogd anzubringen 
und Feftlichkeiten zu veranftalten, zu 
welchen berjelbe eingeladen werben joll. 

Das Bud „Baros und Antiparos“ 
bes Herzog erjchien im Yahre 1889. 
Der Erzherzog bietet in dem mit 219 
Yluftrationen ausgeftatteten Reifes 
werte zum erftenmale eine auf umfaf> 
enden Studien beruhende monogra= 
phifche Schilderung der beiden bei 
Korfu gelegenen njeln, deren Frauen 
wegen ihrer bejonderen Schönheit be⸗ 
rühmt ſind. Der Hauch Venedigs 
weht, nad) der Schilderung des Erz⸗ 
herzogs, wie über ganz Griechenland, 
auch ůber Paxos, und manche der lieb⸗ 
lichſten Geſichter führen venetianiſche 
Namen. Die Lippe iſt meiſt leicht auf⸗ 
geworfen und der Raum zwiſchen Naſe 
und Lippe in der Mitte flarf vertieft, 
fo wie man e3 bei der Benus von Mi- 
f08 und beim Apollo den Belvedere 
findet. Manche Profile von NRofe und 
Stirn find auffallend antik, und man 
möchte glauben, antife Statuen verlör⸗ 


pert zu fehen. 





